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—— in allen denen Landen ſeyen: er 
ri Bepfügung der Sandtafeln und Contrafeten 
alter Nationen vnd Voͤlcker Trachte. 
Sampt sermeldung dencknoͤhtiger Ge⸗ 


ſchichten / ſonderlich auch Erzehlung der NLewe 
wunderlichen Reyſen vnd Schiffarten ſo heutiges Tages no E Se mi 
riene end Sccident / gegen Mitternacht vnd Mittag in —6 | N 
die Newen Velten — SIT, 
Die ander 8dition. 
ADEEI Mit weiterer Ausfuͤhrung vnd mehrem uſatz vieler alten 
—J vnd newen Hiſtorien vermehret / durch fleiß 4 2. 
SEN SR|HERMANNI FABR ONII MOSEMAN 4 
Geiruckt zu Schmalkalden / durch Zolffigang F aa 
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ie a tigen vnnd Hochgebornen 
mn N Srftun vnd HEN NEN: | 
Herrn Otten 


pelutrim Adminifſtratorn des Stifſts zu Hirß⸗· 
— Landgraffen zu Heſſen / Graffen zu Catzenelliu 

* se Dies / Zigenhain vunnd —— 
Moda ee | 


Weie dann auch 
Denen — — vnnd Hoch 


gebornen Fuͤrſten vnd Herren: 


Herrn Moritzen. II. 4 
Ham Wilhelm er 
Herrn Dbitipfen. n a 


Herrn Herman. 
Landgraf su Heſſen / Graffen zu Fetzenelnbo⸗ 
| gen/ Dietz / Zigenhain vnd Widda/c 
Samptlichen Gebrudern / 
| Meinen gnädigen Fuͤrſten und HERREN: 
 Böntfehe ich des Allmaͤchtigen COttes vnſers 


HErren gnedigen Segen / Wolfarth vnnd gluͤckliche 
a 1 vnſern liebſten PN pad Heyland 


deſumẽ du un. sy | | 
ea Hoch⸗ 
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EIERN TEEN RI FE 
Ochwirdiger Durchleuchti⸗ 
TR gez Hochgeborne Fuͤrſten / gnedige Herten⸗ 
a Die Hiſtoriſche Weltbeſchreibungen haben 
N 1 5100 groffe Nugbarfeiten/ deren/ die eine iſt / 
N die ehrliche Beluͤſtigung in den wunderlichen 
u; EEE Weltgefchefften / die ander-aber die felige 
| | Exkaͤntnis der groffen Allmächtigfeit des ewigen SDLLE. 
J Dann gleich wie ein Wandersman die ſchoͤn auffgehende / vnd 
She durch die grünen äftigen Waͤldter hericheinende Morgenröh- 
J —— te / den glaͤntzenten Taw auff dert feuchten Heyden / vnter den 
ſchattigen / vnd von Sonnen glantz durchleuchtenten Baͤumen/ 
das liebliche Rauſchen vnnd Gemuͤrr der kuͤhlen / vnnd vber die 
| — Steine herfallenten Waltbrunnen / ſo ſich nach den Thalen in 
J ihre Slüffeergieffen/ das vncolirte Geſchtey der Hitten knaben 
J Anden Morgen /Weyden bey ſhren Ochſen oder Schaffen/oder 
Acker⸗Pferten / oder. auch auff einem hohen Felſen je ein altes 
vnd mie Puͤſchen duxrchwachſenes Gemaur eines vhralten ver; 
fallenen Schloſſes / mit tieffen Nachdencken / Verwunderung 

vnd Luftsfeines Gemuͤths ſiehet / hoͤret vnd auffmercket: 

J Eben alſo thewr vnd lieblich iſt es dem Leſenten der Welt⸗ 
— Cronicken /da er in den Schrifften erkundiget / wie dort ein wels 
5 tes / vnd durch die Wellen vnnd Waſſer⸗wogen getriebenes an 
ud ahlauſſentes Meer/bieaber einfeftesgrünentesond frucht⸗ 
I. bares Landiity pund deucht jhn nicht anders als wann er mit 
dem Columbo von Genagvmb die Inſel Johannam an Ame⸗ 
rica her ſchiſſe / vnd die froͤliche Nachtigal vnnd andere Voͤgel 

| Rh in den 
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Sure DEDHeArD 8 
Anden Büfchen/der Inſel auff dem hohen benachtbaren Meer 
ieblich ſingen hoͤrete · Ja mit groſſer Derwunderungfichet/ 
horet oder vernimpt er / daß die leuchtente Sonne am Firma 
menedes Himmels hie an dieſen Orten vmb jhn her / an einem 
Hrtauff/am andernontergehe/ bald fömpt:erin ein Land/da 
diefelbige ein Viertel oder ein halbes Jahr den Leuten alle Zeit 
pber ihrem Haͤupte / vnd vor jhren Augen ſtehet / vnnd herumb 
gehet / vnd zuver ſtehen giebt / die Kugelrunde des gantzen Erd⸗ 
dodens / die Beſtehung vnd als inmitten der Luͤffte umbgrieffe- 
ne gruͤndung aller jrdiſchen Creaturen. | 
Welches alles wann vnd wer es mercket / der wird zu dem 
andern groſſen Nugen/ vnnd ſeligen Erkaͤntnis des hoͤchſten 
SHTrs anfuͤglichen kommen / ondmiedem I. Koͤnig vnnd 
MPropheten David fagen: Hörronfer KHerrfcher/ wie herrlich 





iſt dein Rahme in allen Landenẽ? Wann ich an ſehe die Himmeb 


‚deiner Finger Werck/ den Mond vnd die Sternen die du berei⸗ 
tet haſt⸗ ſo muß ich mich verwundern vnnd ſagen: Was iſt der 
Menſch / daß du ſein gedenckeſt / du Allmechtiger Gott? Eben 
das welches auch der H. Paulus an die Roͤmer vermeldet / die 
Heyden haben an Himmelond Erden erlernen können / daß ein 
GSat ſey / derallesregire Dann wie koͤnte ein ſterblicher 
| Monſch/ der Anfangvnd Ende hat / dis groſſe Sefehöpff erfun⸗ 
den haben / Guberniren vnd verwalden? Aber Gott iſt es der 
den Himmel vnd groſſen 8Stdboden regiret / der da iſt Zuver⸗ 
ſicht aller auff Erden / vnnd Ferne am Mer. Der die Berge 
feſt ſetzet in feiner Krafft / vnnd geruͤſtet iſt mit ſolcher groſſen 
Macht / vber den Erdenkreiß: Der da ſtillet das Brauſen des 
Meers/das Brauſen feiner Wellen / vnd das Toben der Voͤl⸗ 
ckler/ daß ſich entſetzen die an demſelbigen Enden wohnen. Bey 
welcher Betcachtung der hohen Majeſtet des Allmaͤchtigen 
Horren / der u Welt fuͤhret / der alles 
Be i er | ‚alle 





alles ddrec vnd Almächtig if,ver Sprich Menfah Ah em 
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4 ſch ch er 
groſſen Huͤlffe / vnd Vatterlichen Schutzes Gottes anmuͤtig· 
lichen gruͤndet / vnd getroͤſtet zu ewiger Wolfahrt / vnd ſage mit 
heiligem Wunſch vnd Demut: Von Auffgang der Sonnen 
bis zu jhrem Nidergang / ſey vnnd werde gelobet der Name deg 
HsSrren. Ja es ſey dieſe Weiſſagung wahr worden / daß das 
H. Wort des allerhoͤchſten / ſich von Au ffgang der Sonnen bis 
zum Nidergang / vnnd als vmb die gantze Welt außgebreitet/ 
von Orient biß in den Occident forkgewandert/ vnnd ſich auch 
bey vns bekant gemacht habe / zu vnſer zeitlichen Wolfahrt vnd 
ewigen Seeligkeet J 

2. Dieſem nach vnd zu folge⸗Durchleuchtige / Hochgebor⸗ 


| ne Sürften und Herren/ ſo hab ich mirvorgenommen in Got⸗ 


tes Namen eine Summarifche Weis Hiftoria zufchreiben? | 
nicht zwar / als wann ich der weit gelegenen Dr ter / vnd wunder⸗ 
licher Welt geſcheffte ſelbſt erfahren were mit der that / ſondern 
daß ich aus allen bewehrten Autoribus dz sornerabfle/ond dench 
wuͤrdigſte in ein Buͤchlein zuſamen bringen / vnd alſo durch vnd 


mit diſer weiſe die Welt gleichſam durch rey ſen / auch andern/fa 


der Welt⸗hiſtorien Liebhaber feindyerwadarmit dienen möge. 
Hierzu nun / nach dem ich von Typagrapho Caſſellano exe 


A ucht wurde / bey feine Zromas Iluſtre- Epigrammata ʒu ſchreiben 


ond mir zu mehrem Erkaͤntnis eines Chineſers / eines Mala- 
cars / eines Madagaſcaren / eines Javaners vnd anderer / Keys 
fer, König. vnnd Fuͤrſten Controfeten die Durchſuchung deren 
Siftorienvor die hand zu nehmen/ hat mir das in⸗ ſolche Be⸗ 


liebnis gemacht / daß / was ich ſtuͤckweiß ſuchte / Ich gang durch⸗ 


einen kurtzen Außzug bringen moͤchte. | 
Zu dem kam die Erweckung meines: Gemuͤths auff Ge⸗ 
daͤchtnis der Liebe / vnd nutzes in meiner zu Cand eigenen: Reiſe. 


leſen / was ich aber aus dem gantzen gefaſſet / ich daſſelbige in 


Das 
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Dann wie im werck /da bey meiner ſtudirung ich dutch Zepern/ Be 
Boͤhmen / Maͤhren / Oſterreich vnd Steyermarck / biß vber den J 
benanten Fluß Dravum-in Illyricum bey Dedagogia/ theils | 
der Bürgerlich Geſchlechter Pergmaner bey Gretz / theile der ) 
Freyherrn von WBindifch-greg zu Waltſtein vnd Thai / ich dep: 4 
aller derſelbigen meiner / wiewol geringen / aber mir muͤheſeli⸗ —R8— 
‚gen Wanderſchafft / je vnd je durch den Augenſchein eines Lan⸗ 9— 
des / eines Waldes / eines Waſſers / einer Stadt / eines mir auß⸗ 
haͤndiſchen Mannes / eines newen Sitten / Handels oder Wan 
dels eine groſſe Beluͤſtigung / vnd Nutzen zu mehrem Verſtand ne ' Mi 
in Goͤttlichen vnnd Weltlichen Rechte gehabt ennd geſchoͤpfft U 
habe: Alfo iſt mir bey Duschlefung der Welt Hiſtorien alles | a 
das vorigeje in Sinn kommen / & corum, ges olim acciderant, | 
‚meminijjejuvit. Wiemich dann mein Gemuͤth zur Zeit meis | 
ner Jugentindie wenige Reyſe getragen / darmit ich drey Jahr ⸗ 
zubrachte: Alſo iſt mirs auch eine Anleytung geweſen / daß alſo 
das vbrige / welches mir im werck nicht hat widerfahren moͤgen/ 
zu durchreyſen / nemlich andere weite Lande / ich / durch Leſung 
der Bücher/ond Außleſung dieſer ſummariſthen Welt Hiſto⸗ 
rien / er ſetzen vnd erfuͤllen moͤchte / darvon etwa ſonſt pflegt ges 
fagt zu werden: Ttius in Chartisiter feri quam in tevri. 
3Iſt demnach die beſchaffenheit dieſes meines Buͤchleins 
alſo gethan:Erſtlich/ daß es eine ſumariſche Welthiſtoria / und 
kurtze/jedoch volkom̃ene / ſonderlich der vornemen Hauptlaͤnder 
zu ſampt dencknoͤht iger / vñ zu dieſem Werck flüfieneer geſchich⸗ 
te/ beſchreibung / aus weitleufftigen vielen Specialbuͤchern / 
vejſureomnii, trewlich ʒuſam̃en gelefen. Koͤmpt aber je auch et⸗ 
wa bericht einer ſachen/ ſo nit eben in Schrifften/fondern durch 
dergleicht erfahrung dargethan. Bevorab ferien hin zu die new⸗ 
en Schiffarten in Orient / in Septentrion/inrerram Auſtralẽ, on 
vnd eruvia ond alſo vmb die gantze Welt / die vnd wie ſie heuti 
ao tagee zugeſchehen pflegen. 


















8 DEDICATZZA - e 
Das aber iſt hierbey ſonderlich zu mercken vnd zu melden? 
daß ichdie Hiſtorien vnd Geſchichte / ſo ich erzehle in Geogra⸗ 
phia / mit einverleibe / nicht in Betrachtung als bloſſer Hifto- 
rien / ſondern in Verſtand fie zu dieſer meiner Sachen gerich⸗ 
tet ſeind / nem lich Zuſtand vnnd Erkaninis der Leute / vnnd in 
Summa deſſen Intents/ was ein jeder Titul meiner Geo⸗ 
graphi⸗ außweiſet. EEE ER ar 
Weil dann dis mein Buch eine Seograpbias Hiftorica: 
fein ſol / darumb habe ichs Lieber mic dem Dramen Welt hiſtoria 
als Welt Chronica/oder blos Geographiam / deren jenesnun 
die Zeit / dis nur das Land erfordert/ benennen wöllen/ / darmit 
der Begriff deſſelbigen beſtimmet werde / nicht weniger dann 
auch / als mit einem Wort / ſo durch teutſchen Gebrauch wol 
verſtendig vnd belant gemacht worden / vnd vber dag vornemb⸗ 
lich vns als eine Hiſtoria iſt / was vns erzehlet wirdd. 
Das ander ſo meiner Welt⸗hiſtoriæ Intent vnd Eigen⸗ 
ſchafft ift/ift der Methodus vnd die Ordnung / welche wil nach 
Br Geſetzen / daß das erſte zu erſt und ein jedes an feinem: 
Ort ſtehe / daß / was nicht eigentlich hieher gehoͤrt / nicht einge⸗ 
miſchet werde / als zum Exempel / Beſchreibung der Natur des. 
Gewaͤchſes / der Berckwercke / des Meers/zc- gehört, ad Phyf- 
; AM ꝛc. EIN t = | x 7 
Irtem / daß auch nicht mehr im Titul als im Buch / oder 
mehr im Buch als im Titul verſaſſet ſey / ſondern alles mit ſich 
ſebbſt nach Enge vnnd Wiite pberein ſtimme vnnd ein⸗ 
treffe... Deſſen Inhalts handelt die Summariſche Welse 
hiſtoria ordentlich in einem Titul von dem Lande/ im andern 
von den Landſchafften / im dritten von den Leuten / im vierden 
von der Religion / im fuͤnfften von. der Regirung / vnd alſo bey 
jedem Capitel / wie dann nicht weniger im gangen Wercke / vnd 
ſonderliche Theilen vnd Büchern/ ich mich eines ia 
Fee mercken 
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a: SDEDICATTO. 9 
. Semeretenten Mechopi beflieffen habe/ alfo daß diefe Teu tſche 
Welt Hiſtor ia / aus SSuropa vnnd Teutſchland vmb ſich her 
ſhe⸗/erſtin ſich / aus ſich nach Orient / nach Mittag / nach Abend ei 
> mach Septentrion/vasneheream erſten / das euff erſte am letzten 
ſetze/den Orient dem Occident / den Septentriondem Mittag 
vorfetze / das alte dem Newen / das vorige erfundene dem folgen -· J 
ten / wie alles die Durchle ſung des Wercks / dem nachdenckenten — 
ſelbſt vnd beſſer vor Augen flellen wird. um ie 
Aus vnd auff dieſe beyde Sonderheiten meiner Welthi⸗ Be 
ſtorie kan nun das dritte ver Gebrauch⸗ zugleich bald vermer⸗ J 
et werden/ daß der Land vnd Leute Standt vnnd Wandels a 
‚noch jünger und angehaͤngter begierige Nachforſcher der vorne⸗ m 
men Wels Hiftorien vnd Haͤuptſachen einen Bericht / vnd hier —3r 
aus eine kurtze volkommene richtige sSrkaͤntnis derfelbigar | 
- ‚fehöpffen- vnd faffen möge. Item / vnd ferner dis Büchlein jhme 
gleich ſam als ein Catalogus / Repertorium vnnd Regiſter ſey / 
nach welche er feine Studir: oder Leſung der Welt⸗Hiſtorien 
anſtellen ond das ſpecialwerck eines jedern Orts aus. den ſpeci⸗ 
al Beſchreibungen jederes Landes / deren zu ESnde dee Buchs 
auch hierumb ein außfuͤhrlicher Index gefetzet / erholen möge. - 
4Daß nun 8.3.8, ihnen dis mein Thun vnnd Vor⸗ 
haben gnaͤdi glichen woͤllen belieben ynnd wolgefallen laſſe/ 
auch als meine liebe angeborne Landes Fuͤrſten vnd hohe Obrig 14 
keit dieſer meiner Summarifcher Welt⸗Hiſtorie P ATR ONI | | 
vnd meine’ gnaͤdige Fürften vnd Herren fein vnnd bleiben wol 
len / will ich in aller Vnterthenigkeit von denfelbigen gebeten 
aben /mi fernerdembeigen Bitt / oS. F. G. ichdiefemeine | 
Arbeit vnd Büchlein dedieireond zuſchreibe / aus Liebe⸗ welche 
ein jeder angebornet Vnterthan feinem Landsfuͤrſten geneigt | 
aſt / aus e— Diener ſeinem Her 


ke A 2 
— HE 
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. Moritz E. F. G. Herr Vatter/ vnſer G. Fuͤrſt vnnd Her) 
‚mich nicht allein zum Conrectorat der Schulen zu Gaffet/und : 
dann zu Kirchendienſten zurichtenamonnd Bfehwege/ in vn⸗ 

ſerm Batterland gnädig angenommen vnd verordnet/ fondern 
auch / als ich erſt wider aus Oeſterreich und Stehermarck Font- 
‚mer war / nun mehr vor ſechtzehen Jahren / nach offer irter Anæ- 
grammatum meorumſecund Claſ, durch fonderlich Schick⸗ 
‚ung GOttes mit feinem. Surfifichen-Chrifllichen Cokogwie 
‚Bund G. befragen meiner Religion i mFuͤrſtlichen Schloß zu 
Gaffel/eine fonderliche Vrſach gegeben/ daßichdie Zibros, & - 
Scripta Controverſa, Theologorum dieſer Orte/ als deren ich in 
frembten Landen wenig Wiſſenſchafft noch gelegenheit gehabt 
ſonderlich die weil ich Theologiam nicht ſtudirete / mie Demue 
vnd Fleiß / ohne Rhum zumelden / zuleſen angefangen/ vnd mit 
Soͤttlicher Huͤlffe emehrvnd mehr erkant habe / daß recht / recht 
ſey / deme alle fromme Hertzen beyfallen ſolen. | 
Bey welcher Verrichtung ond folgenter Zeit ich auch mit 
ſonderlicher Zuneigung meines Bemuͤths vnd Beluͤbnis / mich 
auff Sac ſanctam Theologiamexprofejfo begeben habe. Wel⸗ 
es alles ich Durch Gottes Willen vnd anordenung geſchehen 
fein/genglich darfuͤr halte. A: ‚A 
ubezeugen nun diefe meine Danckbarkeit vnd vnterthaͤ⸗ 
nigen geneigten willen/ gegen E.F.G. Herrn Vatter/ vnnd 
meine Vocatton zum H. Predigamps/ond der Chrifilichen Es 
et —  OEE 
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F 








ngeli ben en: ic — Srumd meines-Hers 

EN bens bekenne. Habe E F. G.ich ſonderlich dis mein Buͤchlein 

Re dedichten end zufchreiben weollenondfolen. —— 

Pe Vnd ehue diefelbigen ſampt jhrem Herrn Vatter / Fraw 

Deuerer/auch Fuͤrſtlichen Sefchwiflernonnd allen angewan- -· 

| en indes Allmächtigen GOttes vnſers HENKEN gnedigen 
Schutz vnd Schirm trewlich befehlen. "Datum she 

x “2, a ei a 1612. 


BR ie —— Es. S.BVauterthaniger Diener 
\ / vnd Prediger Goͤttliches Worts. 


ee „Hermannus Fabronis 
"Mofeman. 
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M Actraque præluſtrem decorant infignia ceram. 


Catte Leo,patriamfidus! TeteLeoInde : 
Roborei,ac radiis colluſtret Steha Iacobi. 
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ZN: SYIZOPSIN GEOGRAPHTAE HISTORICAE HER- 
Sr manni FabroayMinifiri Dei er PL, ‚College | 
u Luidubecli. | NR 


ON Fa multimaltis complexif fingulalibris 
> Hifforicis;brevis hec cundka Synopfis habetz- 
m Ex quadodtrina frudiusfiuet 429, vol pias, 
Sedulus attentafi moda mentelegas.- 
cMonflrat enim; toto quotquot dominantar in orbe, > 
Ouam varıent regnis,Relligione, bonis. 
Diſcitur hinc Iovæ maeſu ‚tötius orbis» 
_ Eiregum ſolus guitenetimperium.- _ u 





 Regibusatvertos fimesdeterminet,illoss: 


— Adgeat& minuat quo volet ipfe mod. 
Diſtitur binc,regio quantum praftetregioni, 
 Resanguftaquibas ſit quibus ampla bonis; - 
amnos ‚felices;mediocria commodavite 
Vonat lova qui bas notitiamque ſuil 
Qum miſeri, quibus hac dare love dexira recufat. 
u Qxorum i ingens numerus,monfrat ut iſte Liber! 
‚ Noflrumigitur munus,grätes perfolvere Iova. 
| Baer —— Libri. 


M Georgius Reinmanum Senior S#-- 


. perintendens Eedefi rarım ad Vier- 


ram & Vuldam in inferiori Hfia 
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‚Non modocognitioresperfafigiacermens 
Sedquoqne Vefligans figula,culta viger. nah. 0 

Hinc allij 'ratiolinguarum perviaconjbat, ER 
Scriptorum aft aliilectio multa liquet. en 

Sunt alii mores perpectitemicolarvm aa Sl 

Alk alüregioplurimavifapatt, 

Ef aliguid viaiſſa palam quam plarima: Verum 
Iflud adeſt pancis ex periundo datum, 


‚Neetanto poterunt ſucceſſuſingula noſci en — 
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In variis turbis queis rexeantur adbuc. Be 


Auansa perferibi fedulitatequeun. — % 


‚Tutius Elibris etiam cognoſtere quicquam ef: 


Erquam beifaruns lumina plara ——— Be 


AM non guisque viam ſequitur [erıbends probatam. _ 
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: Inale dieſer Mel? Hiſtoria. Er 
IIInnhalt dieſer Were Hiftoria. ” 
— Das erſte Theil von der Alten Welt / Handelte 


I. Bon EUROPA. 


J. Bon Sermania/fampedeffen sehen Reichs Kreyſen / 
Wie dann auch Zuſtand in Schweitz vnd Niderland, 
Von Bohemen /Maͤhren / Schlefia/ Lauſenitz vnd 
a a er | 
- 3. Don Vngern / Siebenburgen /Walachey/vñ Muldaw. | J. 
& 4. Don Dalmatia,Croati, Schlavonia: Caͤrnthen vnnd | 9 
se ee A 2 3 PS 
. Von Jealia/ond Kom/ Neapolis /Venedigern / Flo⸗ 
rentz Meiland /ec. Deßgleichen von Sicilia vnd andern Inſeln 
ſo vmb Italia her liegen. I N he, 
6Von Franckreich vñſeinen Hergogehumben, es. 

. 7... Bon Hifpanienond feinen Rönigreichen, 
= 8 VBonsängeland/ Schottland/rland. ® 
Et IR Von Dennemarck/ Nortwegen /Schletzwigk / Ho 
ſtein / ec. Be ee 


40. Von Schweden/ Finland/Laplandyc. ” Ä 
‚I. Von Polen/Littam/£ifland/ C hurland/2c.. BI, 
+ Non der Muſcaw / Reuſſen/ Samiuten/ꝛc. 7 


v 


aha | 
3. Bon Griechenland ondder Tuͤrckiſchen Romaney/ 
ſampt den Inſeln @era,CyprosRhodjs, 


—— 
en Zonder Tartarey / Schthia/Cathai/ec. — 
2.Von der Tuͤrckey/ von Afia/ Syria⸗ vnnd Arabia/ 
ſampt dem Vhrſprung des Mahometiſchen / Saraceniſchen 
end Tuͤrckiſchen Reichh NN 
GES : 





nn rn 
— N“ v 


a: enrrnäleee 


z Ton Perfia/Meden vnnd Parthen / auch Zufland des 





u 3 Ei rn. 






heutigen Berfianif hen und Türdijchen Krieges. — 


4 Don Jndia/von Calecut vnd dem groſſen Königreich 
J China / vnd dem Malach iſchem India / zu ſampt 


Philigpina,laponia, ER 





111. Ven AFRICA! 


. Von Carthagine vnd dem Saracnifchen Königreich ruf 
vnd Marocco. gu „i 
2. Von Egypten vnd dem Sultanifchenend Diammalufi- 
ſchen Reich. * 
| : u dem Nigriten vnnd dem innern Libya zu fampe den 
nfeln. - | BEN! 
4. Donbepden AErhiopiaond Mohrenland des groffen Po- 
t entaten Giam Belul und der wilten Cafaren,zu ſampt angehoͤ⸗ 
rigen Jnfeln Ss. Zelena Madagaſtar. | H 








bll das ander theilvonder Nerven Welt 
handelt a. 


1 Son AMERICA 


au *— 


Von Anerica, Nova Hißania oder Mexicana, von x 


 @aFranciaoder Florida,von Nova Anglia oder Auivira, De + 
„gleichen von Peruvia dem vberaus Goldreichen Lande in der 
Newen Welt / vnd von Braſilia, welches reich von Zuderhürte 
a vnd 





> | | 


| Don der gangen Welt. 33 N 
dieweil das eine theil Welt vonden Menſchen / fo in Europa | —4 
wohnen / ehe iſt gefunden vnd bekaͤnt worden / als das ander. fl 

Diealte Welt iſt Europa, Aſia vnd Aftica. Die newe J 

Weltaber iſt America, Borialis vnd Magellanica. Vnd alſo J 
ſeind ſechs theile der gantzen Welt / mit ſonderlichem Merck der J. 
Geweſſer vnterſcheiden. Zwar die erſte drey nicht in toto oder me 
‚genglich/fondern zum gröften theil/die andern aber / wie dann 

vorgemelte drey / von denfelbigen durchaus vnterſchieden vnnd 3 
abgeſondert. er | M 
Sie findaberalfo gelegen: Als wann wir vnnd zwar in Be 
Zeutfchland flehen/foliegeons Afiagegen Orient an _Aße | } 
„hängt Africa,ond ftreicht herein nach Mittag. Wann wir ung J 
wenden vnd ſehen nach der Sonnen Niedergang / foligt Ame- 
rica gleich vor vnſern Angen / aber vnter vnſern Fuͤſſen gleich⸗ 
ſam / daß ſie mit jhren Fuͤſſen gegen uns gehen / vnd ſirecket ſich 
mit Peravia nach Mittag hinein zur lincken. Wannwir fehen 
nach Mitternacht / dahin ligt Borealic, vnter dem Polo Arctico 
in aͤuſſerſten Hoͤhe nach ſtand vnd lauff de Sonnen. Wann 
wir vns kehren nach Mittag / vnd ſehen vber Aficam hin) fo 
ligt Magellanica vnter dem Polo Antarctico, auch in aͤuſſerſter 
hoͤhe nach ſtand vnd lauf der Soñen / die vorigen aber alle gleich 
als zur ſeiten / daß die Sonne vmb ſie her gehet / den Morgen 
auff / den Abend vnter. Daß alſo Aſa nach Orient iſt an wel- 
chem Europa vnd Africa hangen / daß man erockenes fuſſes aus 
einem ins ander kommen kan. America nach Occident/ daran 
hänge Peruvia mit einem Mhmo. Borealis iſt auch durchs Me⸗ 
er abgeſondert / deßgleichen Magellanica, alſo finde vier theile/ 
nach den vier Sndender Melt. Das meinſte Erdreich ligt nach 
Septenirion, das meinſte Gewaͤſſer nach Mittag. — 


Ss finder ſich auch eine ſonderliche Sleichförmigkeitder 
Erden vnd des Meers. Denn wie auff Erden in weiler vmb⸗ | f 
Bi % griff N 









54 Von der gantzen Wk | 
erifflande Alſo iſt auff dem Meer Waffer/wie uff Sr⸗ 
dẽ ein Cher ſoneſus oder Meerarm iſt: Alſo iſtim Meer ein Sins’ 
oder Meerduſen: wie auff Erden ein Mhmus oder Erdband 
iſt / alſo iſt in Meer ein Ferm oder durchbruch des Gewaͤſſers 
a ein / mit Land vmbgebene Seeift:: Alfo iſt im 
Meer ein mit Gewaͤſſer vmbgebene Inſul /x c. 


ss iſt auff SSrden auch ferner alſo beſchaffen / das ein 
Land ſonderlich an Frucht vnd Viehezucht / ein anders ſonder⸗ 
lich an Gewuͤrtzen/ vnd koͤſtlichen gewanden / ein anders an: 
mancherley ſeltzamen Thieren / ein anders an mancherley ge⸗ 
faͤrbigten Voͤgeln / ein anders an Fiſchen / oder an Golt / oder 
an Pferten / oder an Elephanten / oder an etwas anders fuͤr dem 
andern einen Borzughat.: re 
88 iftauch.ein Land vor dem andern alfo gezieret / vnnd 
vnterſchieden mit Landſchafften vnd Staͤtten / heutiges Euren 
rafur Aſia, Mafur Africa, Africa fiir America, America fut 
Boreali vnd Magellaniı.ı, daß daß eineeinem Cuſtgarten / das 
andereinEinödefürdemandernverglichenwwärde.: 
J 3. Da find man weiſſe Leut / da find man fehwarge/ 
da find man hitzige feuchtige Natur / da find man kalter vnnd 
trockner. Vnzehlicher Sprachen vnd Zungen/ weiche alle 
miteinander nicht von Anbeging der Welt / ſondern von Zeit 
des Babyloniſchen Thurns auß vnd nach der vhralten Hebra⸗ 
iſchen / vnd folgents eine aus der andern entſtanden oder mit ei⸗ 
ner andern rermiſcht worden. Vnter allen find die zierlichſten 
vnd allermeiſt durchuͤbeten / die Hebraiſche / Griechiſche / La- 
teiniſche vnd die Teutſche. Sin Landt gebraucht Kleidungen 
das ander gehet ohne Kleider / vnd ein jeder treibet hendel wie es 
ſein Land giebet vnd darreihett. 
4. Die Religion wird Heutiges kages in —— * 
— ſcheiden 





* 
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Fa BISTORTA. 9 
ſcheiden in Biererley· Die Chriſtliche/ die Juͤdiſche / die Mach⸗ 
ometan iſche / die Hoypaniide " h 
%) Die Chriſtliche nat ihren Anfang von erfchaffung ' 

der Welt / vnd wurde vot der Geburt Chriſti die Iſraelitiſche / J 
genennet. | | | | | 
Die zuͤdiſche iſt entſtanden nicht weit vor der Geburt 
Chriſti / vnd ſonderlich zun zeiten Cheiſte vnd der Apoſtel. 

Die Machometan iſche iſt der Juͤdiſchen ſehr ehnlich/ vnd 
hat jhren Anfang genommen etwa ooo. Jahr nach der Geburt 
Chriſti. | | | 

s Die Hey dniſche hat angefangen fonderlich nach dem baw | 
des Thurns zu Babel vnd zerſtrewung der Menſchen / in die u 
gange Welt. — | ’ 

Die ſelbigen nun vnterſcheidlich / nach Beſchreibung den | | 
HBibelond Welterfahrung / ale erſt. as Z ’ 

Die Chriftlichexeligion iſt / von auffgang der Sonnen 
bißzu ihrem Nidergang fortgeruͤcket. Dial.) 3. Mal.. vnd hat | 
durch Gottes genade / ſegen des Landtes vnnd folgeder Hohen | M 
regirung / zugrfehrden vnd Gluͤckſeligem Beyſtandt gehabt. 
Alſo war Vorzeiten in Europa gegen Aſia Wiltnis vnd 
Barbarey / heuͤt zu tage iſt Segen vnd wolſtand. Ka 

Es iſt auch die Chriftliche Religion Heut zu tage / noch bey 
den mehreſten / vnter den mechtigſnẽ Potentaten / in der Welt. 

In oburopa bey allen Keyſern / Koͤnigen / Fuͤrſten / vnd 

Voͤlckern / ausgenommen den Tuͤrcken: In welches Landt doch 

viele Chriſten ſeind / vñ weil die Chriſtliche Religion ſonderlich 

in Faropa iſt heutiges tages / ſo wird auch Europa gemeniglich 

genent die Chriſtenheit. Zehlete ich de Keyſerde Keuffe in 4 | 

am, \o ifiöfelbige SCHriftliche Religion nach grichiſchẽ fiete.der ; J 

Giam Belul/der mechtigſte König in Africa, on feine leut ſeind nr. 

8 Chriſtlichen Religion. Ob nun ſchon viele gebrechlichkeit an 
* Kl, N N 
















36 | -HISTORTA 0 
einem vnd andern Drt/bepdermiteinlauffen/ jedoch wer will 
verdammen die jenigen/ beyond in welchen er etwas von Chris 


ſto finde Nicht daß man dag Reich des Antichriſti / ſo vnter den 


Chriſten verborgen war / vnnd durchs Wort des Herren offens 
baretwird/als Chriſtlich ſpreche / das ſey ferne: ſondern es koͤn⸗ 
nen wol noch ſieben tauſent ſeyn / bey heimlicher Tyranney des 


Antichriſts/ſo jhre Knieh vor dem Baal nicht gebeuget haben: 


2.Reg.ız.onndobfiemit ſitten vnwiſſent ander Trunckenheit 
der Babel hingen / ſie doch mit Hertzens neigung der ſeligen 
Warheitzuftimmen/ vnd ſich endlich wol auch am T:ovberre 
in Befindung der Nichtigkeit jhres eigenes thuns gantz vnd gar 
zu Chriſto ergeben. 


Die Haͤuptſtuͤck der Chriſtlichen Religion 

ſeind: u 
XJezehen Gebot Gottes / Exoa. o. Gott rede alle dieſe 
Air: Ich bin der Herrdein Gott / der ich Dich aus 

SEgpptenland/ausdem Dienfthauffegeführer habe: du 

ſolt fein ander Goͤtter Haben neben mir 
Du /ſolt dir kein Bildnis noch jrgend ein gleichnis mas 
chen / weder deſſen das oben im Himmel iſt / nochdeffendasen- · 
ten auff Erden iſt / oder deſſen das im Waſſer unter der Erden 
iſtz Bete ſie nicht ahn / vnd diene jhnen nicht. Dann ich der herr 
dein Gott / bin ein ſtarcker eiferiger Gott, der da heim ſucht der 
Vaͤtter Miſſethat an den Kindern/ biß ins dritte vnnd vierde 
Glied / deren die mich haffen/ond thue Barmhertzigkeit an viel 
tauſenten die mich lieb haben vnd meine Gebot halten. 

Du ſolt den Nahmen des Herren deines Gottes niche 
mißbrauchen. Dann der HEXKWwIrdden nicht vngeſtrafft laſ⸗ 
ſen / der ſeinen Nahmen Mißbraucht. 

Gedencke des Sabbattags daß du ſhn heiligeft / Ti 


> & — 
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| — Dondergangen Tick. 37 
Toge ſoitu arbeiten vnd aldein ding befchiefen/aber am fieben 
sen Tag iſt der Sabbarh des HERKEN/ daran foltu nicht® | 
arbeiten/noch dein Sohn / noch deine tochter / nech dein knecht / | J 
noch deine Magd / noch dein Viehe / noch dein Frembling der in | $ 
deinen Ehoren iflydanmin feche Tagen hatder HERR Hims Mi 
mel vnd Erden gemacht / das Meer vnd alles was darinnen ifl/ | N 
vnd ruhete am ſiebenten Tage / darumb ſegnet der Kent den J 
Sabbattag/ondpeiligtcihn. IER TER | | 
Du ſolt deinen Vatter und deine Mutter ehren / auff daß I 
du lange lebeſt im Lande das dir der HErr dein Gott gibt. Vi 
Du ſolt nicht toͤdten. | — 
Du ſolt nicht ehebrechen. 
Du ſolt nicht ſtelen. 
n Du fol nicht falſch Zeugnis reden wider deinen. Nech⸗ 
Laß dich niche geluͤſten deines nechſten Kauf/ Laß dich. 
nicht geluͤſten deines Nechſten Weib / noch feines Knecht8/ 
noch feiner Magd / noch feines Ochſens / noch feines Sſels/ 
noch alles was dein Nechſter hat. e 


2. Die Articul des Chriſtlichen Glaubens. 

ch glaͤube an Gott den Allmaͤchtigen Vatter / Schoͤpf⸗ 
fer Himmels vnd der Erden Vnd an Jeſum Chriſtum / ſel⸗ 
nen eingebornen Sohn vnſern HErrn / der entpfangen iſt vom 
H. Geiſt / geboren aus der Jungfrawen Meria/ gelitten hat 
vnter Pontio Pilato/ gecreutziget iſt / geſtorben und begraben/ 
nider gefahren zu der Hellen/ am dritten Sage wider auffer- - 
fanden vonden Zodeen/auffgefahren gehn Himmel, ſitzet zu 
derrechten Hand Gottes des Almächtigen Vatters / von dan⸗ 
nen Er kommen wird / zu richten die Lebendigen vnnd die Tod⸗ 3 | 
ten. Ich glaͤube an den — Geiſt/ Sin heilige allgemei⸗ | 


iij nie Chriſt | 1 N 





















38 | HISTOR IA ir 
ne Shriftliche Rirche/die Gemeinſchafft der Heiligen/Derge- 
bung der Suͤnden / Aufferſtehung des Fleiſches / vnnd ein ewis 
ges Leben / Amen. —* ———— ad 


+3 Das Gebet des HErren / Matths. 
WNoer Vatter der du biſt in dem Himmel / Geheiliget werde 


San Name / Dein Reich komme / Dein Will aeichehe/wie 
im Himmel / alſo auch auff Erden / Vnſer taͤglich Brot gib 

EN vns heut / Vnd vergib vns vnſer Schuld/ als wir vergeben vn⸗ 
ſern Schuͤldigern / Vnd fuͤhre vns nicht in verſuchung / Son⸗ 
dern erloͤſe vns von dem Boͤſen. Dann dein iſt das Reich / vnd 
die Krafft / vnd die Herrligkeit / in Ewigkeit / Inen. 


BE. —7 Das heilige predigambt vnd die Tauffe. 


Matth. 28. ſpricht vnſer HErr Chriſtus zu feinen Jängerns 

Hi Gehet hin in alle Welt / vnnd Ichret ale Heyden / vnd taͤuffet 

I... fie auff den Nahmen des Vatters / des Sohns / vnd des heili· 
BR: gen Geiſtes. Vnd Marc. )6.2Derda aläube onndgerauffe 

ii - wird/der wird ſelig / wer aber nicht glaͤubt / der wird verdampt 

werden. Et Ayla 


5. | Das heilige Abendmal. 


— 
Matth.20. Marc.4. Cuc. 22.). Cor.h.. Vnſer HErr Jeſus 
Chriſtus / in der Nacht da er verrahten ward / nam er das Brot 
dancket vnd brachs / vnd gabs ſeinen Juͤngern vnd ſprach: Neh⸗ 
met hin vnd eſſet es: das iſt mein Leib der fuͤr euch gegeben wird/ 
das thut zu meinem Gedechtnis Deſſelbigen gleichen nam 
er auch den Kelch / nach dem Abendmal / dancket vud gab Ihnen | 
Haha | ß a * en 


Xx 





wer rem] 


y } 
— N Ab 
u 
| 


u Vrbergmpäriihte ______ 8 
den und Iprach: Nehmer jhn hin vnd trincket alle daraus: Diefer N Ri 
Kelch iſt das newe Teſtament in meinem Blur/ das ſuͤr euch 
vnd für vielvergoſſen wird / zu vergebung ewer Suͤnden / ſolcho⸗ J 
tes hut / ſo offt jhrs trincket zu meinem Gedaͤchtniß. IRRE ML 
6) Die Judiſche Religion. | u 
Iſt ein zerſtrewetes fterbentes Weſen / wiewol voll Grewel J 
der Laͤſterungen. Nehmen zwar ahn das Geſetz des HErrn / J 
aber verkehrens alle nach jhrem Sinn und Dichten / der Meſſi⸗ m 
as werde ein weltlicher Herr ſeyn / das jrrdiſche Bold erreteen J hy 
von jhrer Dinfibarfeit aus des Roͤmiſchen Keyſers Sewalt / U 


vnd ſamlen von allen Enden der Erden / ſie führen gen Jeruſa⸗ 
lem / vnnd ſie zu HErren machen von einem Meer biß an das 
ander / daß ſie ein Freyherriſch Volck ſeyen / vor allen Volcken 
auff Erden. en N N | 
Sie haben alſo das Buch/genant al ud, ſo von ihren 
@Mäaranen vnd Rabbinen zuſammen bracht worden / vnd ein 
Außlegung wie ſie das Geſetz Gottes verſtehen vnnd deuten, 
So ein ſeltzames Buch von Fabeln vnd Legenden / daß ſich ei- 
ner verwundern ſolte / daß ein Menſch ſolche Ebentheurliche 
- Dinge vor Oeſchichte halten / zu geſchweigen glaͤuben ſolte. 
Aber jhr Sinn iſt beſtricket in demfelbigen zerſtreweten ſter⸗ 
denten weſen / daß fie die Luͤgen für Warheit halten. 


Die Mahometiſche Religion. * 


In groſſe Gleyſnerey vor der Welt / vnnd har ihren 
a { alſo 


\ 
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40 Von der gantzen WE. 


7 


alſo daß ein theil in Aſia / ein theil in Europa / ein theil in Egh⸗ 
pten iſt. Die Summa des Mahametifchen Glaubens ifl/ 
daß Anfangs ein gar vornehmer Prophet geweſen / mit namen 
Aiſah, das iſt Mſes / der habe ein Buch geſchrieben Tefrir ges 
nant / durch Boßheit aber der Menſchen / ſey ſolch Buch vers 
kehret worden. Alſo habe Gott einen andern Propheten er⸗ 
kieſet mit namen Dagt, der den Ezabur geſchrieben / das It Das 
vid der den Pſalter geſchrieben / welches Buch eben ſo viel Ge⸗ 
walt / als das vorige. Abernach dem daſſelbige auch befleckt 
worden / da ſey eſſe/ das iſt Jeſus / der dritle Prophet / mit einer 
Cehr vom Hoͤchſten oben herab geſand worden, welche Lehr ges 
nant wird Zugile»dasift das Euangelium. Weilaber daſſel 
bige auch durch der Menſchen Frechheit vnd angemaſte Frey⸗ 
di vernichtet worden/fohabe GOtt mit dem Menfchlichen 
Geſchlecht Mitleiden gehabt / vnd mit gleicher Autorität Mas; 
homet mit dem Coran geſchickt / welches iſt der Acoran, Zeigen 
darneben an / es werdenochein ander Prophet kommen / vnnd 
die fuͤnffte lehr bringen / als dann werde die Weltein Ende 
Haben, Ä | — 


DD Der Heideniſche Glaube. 
£: Sieinaus Gedachtnig der Vaͤcterlichen Sefege 





vnd ein felbft erachten derverderbten Natur. ! 
Diefer Wahn iſt aus Blindheit der Leut ond das 
fie der heiligen Schriffe mangelten entſtanden vnnd herfom- 
men/da ſie jhre verſtorbene Könige/ond Vordaͤtter / den Belam, 
Chamum, vnnd andere / oder die Geſtirn am Firmament des 
Himmels / oder auch die Thiere der Erden für Goͤtter geach⸗ 
tet vnd geehret haben. Vnd iſt aus der Hiſtoria Beroſi zuver⸗ 


Menſchen 


nehmen / daß der Heyden jhre Abgoͤtter / ihre Vorſahren vnnd 





Zr 3 3<— „7 
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is 
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TE U HISTORTA. k 4; 
Meenfchen gewefen feyndt. Noa mit dem Zunamen Janus 
Dopngeszeugetevorder Suͤndflut Sem / Cham und Japhet. 
Dach der Suͤndflut harter gezeuget aus der Nea7. Titanes. 
aus der Araxa Priſca der Konigin vnd Jüngeren Pandora den 3— 
Aacrum den Tapetum Junirem;den Prometheum Prifcuns den | BD 

auiſcon den Rifen/Cranam, Cransim, Granaum, Thetydem, den 4 

ccanum, vnd Typhenm. Vnd alſo fortan. Es würden aber J 
die pflantzer oder anfenger einer Colowien oder hauffẽ Volckes/ J 
‚allemiteinander aturni genent / jhre Sohne wuͤrdẽ Zupirer ges ce 
mant / der arurnorum weiber wÄrden heæ genant/ des Zoviums ii 
“aber Tanner. Alfoepat der Nimrod Saturnus Babylonie- ode J 
Chaldeorum/der Belux upiter. In Sgppten war chamus ein Ba. 
Sacturnus ondalfoweiter. Ihre Nachkommen / waren eben 7 
Diejenigen/ZZereulus,Bacchusond andere von man vnd wilde 
‚gefchlecht/fo von den Heyden vor Goͤtter vnd Goͤttinen gehals — 
- sen wurden / von welchen allen bey jeden Land vnd Dre weif- 
eufftiger zu vernehmen feinwird. d. 
AXNTICHRISTVS. a 
B.) Auß dieſen allen hatt je ein Stuͤck die Jenige / ¶ 
die Antichriſtiſche iſt vnd genennet wirdt / daher dieweil ſie der Be 
Lehr Chriſti zu wider iſt. In deme fie entweder Chriſti Perſon / 
oder naturen / oder ſein ambt anfechtent. In deme ſie ð Per⸗ 
fon oder Naturen Chriſti wider ſpricht / iſt ſie gleich de Maho⸗ | N 
metaniſchen vñ Judifchen/gleich ift fieder hepdenifchen indem ö 
fie auseigener andacht ſetzet / was Menfchlicher wahn vor guet N | 
achtet. Vnnd vnter diſen haft ſie etwas von der Lehr Chriſti. 
Vnd dis von den heimlichen Antichriſſentumb. Darvon ⸗. 
Theſſ. 2. Vnd Apoc.)7.20, EL 
- Dann fonftIateond in gemein / wird das woreAntichrift 
weitleufftiger von alledenengefagt fo Chrifto zumwiderfeinör, | 
Als a a vnd offenslichen wider⸗ | i 


ſprecher 


— 












4e BER, F te Be A 2 
ſprecher / ey den juden / die falſchen Chriſti / der Thendas/dee 
Judas aus Galil⸗a vnd andere. Acts. Bey den Heyden die 
Verfolger der Chriſten / Julianus / . Bey den Tuͤrcken / al⸗ 





—— —— 





le Mahometaner indem ſie die Perſon vnd Ampt Chriſti ver- 
neinen / vnd jhn nur fuͤr einen bloſſen Menſchen vnd Prophe⸗ 


rient. Die Oeculti oder heimlichen Antichriſti ſeind theils ale 
vor vnd Bepläuffer/ond als gemeine der Cerintchus, Ebrion, Ar- 
rius, Neſtorius, Entychesond andere / theils det ſonderliche groſ⸗ 


fe Antichriſt in Occident / der ſich in den Tempel Gottes gefe- · 


tzet / vnd fuͤr einen Stadhalter Chriſti auff Erden achten thut. 


Deſſen Kenzeichen find: daß er aus den Chriſten ſeyn wird / dz 
er wird reiten auff dem Roͤmiſchen Reich / daß er ſich einen vber 


aus groſſen Namen wird / daß er heimliche Vnzucht treiben 
wird / daß er Blut vergieſſen wird von den Chriſten / daß er eine 
Zahl von o6. haben wird / daß er wird offenbar gemacht wer⸗ 


* 


ten halten. Iſt alſo der Mahomet der groſſe Antichriſt in O- 


den / durch Gottes Wort / vnd entbloͤſet von denen zehen Könde 


gen / durch welche er zuvor war groß gemacht worden. 


Die Regirung iſt in gantzer Welt / entweder bey einem 


oder bey mehren. Bey einem / theils da ander mitrahten / theils 


entweder der Ooptimatum vnd vornembſten / oder des gantzen 
Volcks/alſo doch daß vnderſchiedliche Wahlen / Succeſſio⸗ 


nien vnd Empter ſeyn. 


da der allein thut was er wil. Bey mehren / da regiret der Hauff 


Wie dann von albers die Regirung benennet mit Nah⸗ 


men: Monarchia, Atiſdocratiæ, Demovatia &ę 
Alſo iſt heutiges Tages in Europa das vornembſte Ge⸗ 


bleth / das Romiſche Keyſerthumb / dann das Königreich in 


Franckreich / 


J 
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WVon der gantzen Welt. ee 
Kranetreich/vemnachdas Königreich in Hiipanien/ folgende 
Engelland / Oennemarck / Schweden / ec. Item / das Groß⸗ 
fuͤrſtenthumb in det Diufcam, NR ni 
Yu Aſia / das Tuͤrckiſche Reich / das Perfianifche/ das 
Tartariſche / das Indianiſche. No ug 
In Africa/ das Tunetiſche / das Mohrenreich / und ans 
dere. Von welchen allen bey vnterſchiedenen Landen. 


—— 
Von Stand der erden nach den Bepchenam dirma⸗ 
aa — 


2) Bon DEN LINIEN am HIMMEL 


S Damieman aber di alles vnd anders recht verſtehe ⸗ ee 
erfordert das Werck / das wir wiſſen / wie die Welt⸗ dz 
ODerdreich und geweſſer ein Rundes geſchepff ſey / als eine 
RKugel / vnd wird durch die allmechtigleit / des Cwigen Schepf⸗ 
fers / vnſers Gottes innerhalb den Luͤfften vnd Firmament des 
Himmels erhalten. Derſelbige vmbkreis der erden vnd geweſ⸗ 
ferd wird gerechnet auff: 54 00. Teutſche meilen Multiplicivet 
auß denen. 360. graden / deren jeder 35. meilen begreifft. Die — ei. 
gradus aber beflchen aus denen Mathematifchen Eininam 2 ı 
Himel / von polo zu polo/ von Orient zu Occident. eh ie 








2. Poli ſeind puncten gegen Mitternacht vnd Mit⸗ — | 
tag / den Septentrionnehienvoirchrdanden Mittagpolum/die- 3 
weil die Teuͤtſchen ae IR haben/alsden Antarcti. \ 
eu, alfo das Jener zur feiten Ober vns / diefer aber zus ſeiten 


vnter vns if 


5 


De ee | 








Pr 





44 WVon der gangen Welt. — 
3. Die Linien von Polo zu Polo / werden ⸗ 
genent / daxumb / dieweill die Land / fo vnter einem Meriaio- 
aalı ligen auff eine zeit Mittag haben / wan fie ſchon tauſent 
meile von einander ligen / eins gegen Mitternacht/ das ander 
gegen Mittag/ wan fieaber nicht vnter einer Meridionallis 
nien ligen) fonderneing gegen Orient / das ander gegen Occk 
dent / vnd alſo auſſer der Meridionalinien / fo haben fie auch 
nicht einerley Mittage. Daher wans in Teutſchland am tages 
als vmb o. vhr iſt / ſo iſt es zu Jeruſalem am tage als vmb 2 
vhr oder Mittag. Summa zu Jeruſalem drey ſtunde che tag 


als in Germania / hie kan man rechnen / wie weit die Sonne 


in einer Stunde leufft / die in 24. Stunden einmal vmb die 
Welt. 54 00. Meitenperumbluft.r - 

4. Ferner ſo werden die Linien / oder C rcul / von Orient nach 
Occident / paralleligenant / darumb / dieweil fie nicht auff ei⸗ 
nem ende alle zuſammen ſtoſſen / ſondern ſtrack durch gehent / 
und gleich weit von einander ſtehent / gezogen werden Bnter 


denen aber ſeind fuͤnffe —— vnd drey haben den gr⸗ 


ſten gebrauch auff erden. Der eine gleich in der mitten heiſt AE- 
quator/oder auch Circulus AEqui noctialis vnter vnd in welche· 
wann die Sonne leufft / iſt tag vnd nacht gleich: Der ander 
nach Mitternacht iſt Tropiens Cancri, da wendet ſich die 
Sonne/ vnd näherfömpt fienicht zu vns Zeuefchen/ond ware | 
fie da iſt / fo haben wir den Iengften fag/nemlich im Sommer, 


Der dritte iſt Tropiens Capricormi nach Mittag. Wann die 


Sonne darinnen ift/ fo ifis bey vns mitten im Winter/onnd 
haben den Kürgeften tag / dann wendet ſich die Sonne wider 
nach vns zu / Jenes heiſt So/Fitiuns affiunm;diß Sofßitium brus 
>. Der vierdt Circul iſt wir nach Septentrion vnnd 
wird genant Circulug _arericus, — 
Der fünfftenach Mittag / vnd heiſt Tropidusoder Circulus 
4 HT  Anarstios 








MISTORTA. ar 


— 


Anarcticussal8 inner welchen die zwene Poli, das iſt die zwo 
Sammitatesond hoͤhen des Himmels vom AEquatore ahn ih⸗ 


m fand. haben. 


lach diefen fünff Circulen / wird die Wele in fünf 
Bonas abgeheilee/ Yirgilinsredet: Quinque tenet Eelum Zune: 


Ge Vnter denen bepden/areticis feind Zonæ frigiadæ kalte / vnter 
denen Tropicis cancri vnd Capricorni, temperatæ gütige; vnter 


dem AEquator zona Torrida hipige£uffte. Wie aber nad. 


dieſen Zonig die Lufft vnterſchieden· Alſo iſt auch nach eben den 
ſelbigen durch zuſammen ſtimmende Natur vnd Ordnung 
Gottes ein Mercklicher vnterſcheid der Leute. Die jenigen fo 
vnter Zeus torridawohnen / find igidi ſicci Falter und truck⸗ 

ner Natur / daher ſie die Hitze der Sonnen leichtlich ertragen 
koͤnnen / als in dErhiopia Sumatravnd Peruwia. Diejenigen: 


aber ſo vnter Zonaremperaraund Figidawwohnen/die find cn 
lies kumidi hitziger / feuchter Natur / onnd ſchwitzen Teichtlich/ 


daher fie in AEchiopia für hitze zerſchmuͤltzen / wan fie darinnen 
——— 

des ewigen Schoͤpffers alſo zuſammen verordnet / vnd durch 
SGoͤttlichen Rath vnterſchieden vnd beſtimmet / daß eins da 
ander erſtatte vnd ertragen koͤnne. 


6. Inner dem Tropieo Cancri vnd apricorni find dfe Signs | 


Cæleſtia in zodiaco,al$ Aries, Taurus, Gemini Cancer, Leo, vir- 


o. diß ſind Signa Septentrionalia. Darnach: Libea Scorpius, 
. Sagittarius, Capricornus, Aquarius, Piſtes, Meridionalia.. 


7. Auß gemelten barallelis nimpt man die vergleiche 


ung der Tage. Dann welche Lande vnter einem parakelo li⸗ 
gen in denſelbigen ſind gleich alle Tage. Item alle Nacht 


durchs gantze Jahr an einem Ort / wie am andern / von Mor⸗ 
gen biß gegen Abend / von Germasiabifin Indiam. Nach dies 


fen als von dem MÆquatore, beids gegen arcticum vnnd Antarc- 


ticum 





und alles iſt durch die Verſehung Gottes 








Die — FE 





+6... Dondergangen Wele 


sicam, volrd auch gerechnet die Polas Syöhe oder Gelegene der 


doch erhebt fich indem Lande der Polus entweder Arcticus oder 
Anctarcticus, nach deme man wohnet oder wandelt/ diß oder 
jenſeit deß dEguimodtials. On 


b.) Von Lauffder Sonnen. 
a Lande geſehen wird/ als im andern / dann die wir woh⸗ 
Anen vnter oder jnnerhalb dem Circalo Arctico biß in dẽ 
Circalum Antarcticum/ vmb dieſelbigen gehet die Sonne he- 
rumb / alſo dz ſie an einem Ende der Welt auff / am andern on- 
ter gehet / wie dan bey allen ifl/ fo in Europa, Afıa, Affica, und 
A mericawohnen/die andern haben die Sonne vber ihren 
x Haͤupt / nemblichen bie fo in Borealiftard vnter dem Polo woh⸗ 





ſie in den Signis Septentrionalibus leufft / vnd gehet Circuls wei⸗ 
ſe vber jhrem Haͤupt her: Denn Morgen ſehen ſie die Sonne 


nacht aenne ich nur / nach onfer weiſe / dann bey jhnen iſts alzeie 


leufft / fo Haben die Ategellanici, ſo vnter Polo antarctico woh- 

1 nen / die Sonne ſtets vber ihrem Haͤupt / vnd als dan ift es bey 
J dem Mieternachts Voͤlckern ein halb Jahr nacht / vnd ders 
A gleichen diedann inner dem ArcZieo zur mieten wohnen / die has 
ben ein Viertel Jahr Tag / zwey viertel Jahr Tagvnd Nacht/ 


Tag. Entgegen wann die Sonne in Meridionalibus ſgnis 
* 
1 


vnd ein viertel Jahr Nacht / Zwey virtel Jahr fag ich Tag vnd 


Nacht / ein mahl in Acceſa/ ein mahl in Regreſſu soil 
| davonnachmalsben Borealiweiten | 
| zupermelden, 


/ 


Länder/wieweienuneine Stadt lige von dem AEquatore/ ſo 


if nen / die ſehen die Sonneein halbes Jahr durch ond durch / wan 


— 


Aß aber iſt auch zu wiſſen / dz die Soñe nicht in einem 


Ni im Oſi / den Mittag im Sud/den Abendim Weſt / des Mi 
\ ternachts im Nort. Morgen /Mittag / Abend / vnnd Mitter⸗ 






a 








BISTORTA. —9— | * 


5 fich das Firmament eder das 


Geſtirn bewege vndvmblauffe. 





E 


| —* zuvermelden. 


ſtirn bewege / in dieſer Geographiſchen Beſchreibung 


Ariſtoteles iſt Re ——— ſey 


Dntferfehieden durch gewiſſe orbes / ſo herumb gehen vnd das ger 
ſtirn mit ſich ziehen / vnd hat derſelbigen kreiſſe achte geſetzet / 


darnach habe die Arsfozelicinoch zwen hinzu geſetzet. Alfodas 
an dem erſtẽ / der Planet Luxa, am andern Mercurius, am drit⸗ 
tenenas/am vierdten Sol, am fuͤnfftẽ AMars / am ſechſten ayis 


ser/am ſiebenden aturnus. Am achten die andern geftirn/ fo 
ſich alzeit gleich ſtehen / bewegewerden. Der neunde wird ge⸗ 
nant cælum Chriſtallinum vnd aqueu, der ʒzehente Primum Me- 
bile vnd Motus Mundi, Aber die newen Mronimi vnd Theslogi 
Cbriſtiani, ſagten dem ſey nicht alſo / ſondern das Firmament 
ſtehe in feiner feſte das Geſtirn aber haben in den vnterſchie⸗ 


denen refremdegfelbigen feineneigenLauffvfi bewegung dur 


die Allmechtigkeit des Fehr ah —— die⸗ 
benuns alſo. 


. Mit der li Schrifft: Mai, 5. Die Sonne 
gehet heraus / wie ein Breutgam auß jhrer Kammer / vnd fres 
wet ſich zu lauffen ihren weg / ſie gehet auff an einem ende des 
Himmels vnd leufft wider bißan das felbige ende / Eccl.y. Die 
Sonne leufft an jhren Ort. Joſ. o⸗ Die Sonne vnd der — 
| Au Ride, 


— Eden 





RE Jewoldiegusfio/ ob ſich das Firmament oder das ge⸗ 
etwa feinen Gebrauch hette / jedoch achte ichs nuͤblich 


48 re ET ORTA 







3 Shen das bezeugen die Argumenta aus heiliger Schriffe/ 
Gott hat den Himmel am andern Tag gejchaffen/ und allers 
erſt am vierden Tag die Sonne / Mond vnnd das Seflirn Diss 
ponirt vnd in jhre Ordnung geſetzt / Sen.). Will nun Gegen 


theil der mittelſte Himmel habe ſich herumb beweget / vnnd in 


ein jeder Ybæra jhres weges / ehe die Geſtirn geſchaſffen vnd dis⸗ 


poniret ſeindẽ 


3. So aber einer alhie einreden wolte / das Licht ſey von 
denspheris herumb gezogen worden/ welches ag vnnd Nacht 


vnterſchieden hat vor der Geſtirn Erſchaffung / ſo ſol man auch 


beſinnen / daß gleichwol auch alſo ⸗ſerirer wuͤrde / die meinſten 
Sphere ſeyen / ohn daſſelbige vmbgangen weren. Zudem ſo 
iſt das Licht geſchaffen geweſen / ehe der Himmel erſchaffen 
worden / nem lich am erſten Tage. 

4. Deßgleichen ſlehet im newen Teſtament / der Stern ſo 
den Weifenerfchienen/ifigangenohne Bewegung eines krel⸗ 


ſes / Matth 3. 


Sg. s iſt auch in der Natur ſelbften offenbat / dann die Co⸗ | 
meten haben ghren eigenen Lauff. Darumb dann eben auch das 
von anderen Geſtirn zu ſtatuiren iſt. | 


8 Vber das / die Planeten gehen jtzt fort / itzt zuruͤck / ſtzt zur 


rechten / jtzt zur lincken / jtzt fteigen fie empor / einer vber den an⸗ 
dern/igelaffen fie ſich herunter. Sodann das nicht eigener bes 
wegung geſchiehet in dem Continuo, ſo wuͤrden die Orbes durch 


olche Erhöhung oder Erniedrigung durchbrochen werden. 


Endlichen ſo leufft die Sonne vom Auffgang gegen Ni⸗ 
dergang. Vber das decliniret ſie zur Seiten / jtzt von Mitter⸗ 
nacht gegen Mittag / jtzt von Mittag gegen Mitternacht. 
Welches fie vor ſich ſelbſt thut / vnd wird zu folcher declination 
nicht durch einen andern Orbem getrieben. Alſo auch die 
ſaͤmptlichen ee fix«: Daßaberbann dieſelbigen Drane“ 19 
— TREE, | ewe⸗ 
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iR:  Romderganpen et Sr 9 
— daben / das iſt eben ein ſolche Declinatio, fo ihnen 
am Son angefpaffen/ond wird genent Metwsrepidationie. 


CAPR.-NM.: 
Oddnung dieſer Geographia Sfr. 


DORT: wollen demnach dis Büchlein ZISTORICAE 
9 CMYNDI in zwey Theile faffen im erſten Handeln 
vondererften Welt Faropa, Aſia, Aſtica, in demans 
dern aber von der newen Welt/ America, Borcali vnd Magel- - 
danica. _ Dach der Ordnung wir theils wohnen / theils vns 
die Gelegenheit dieſer Welt geſetzet iſt vnd ſtehet / vndi dis in Be | 
„ wäggtungbee gangen Wade u 
R nfonderheiraber bey einemjedern Sand wollen wir m 
Handeln/Crft vom Land. pnd feinen. Gewechſen vnd thieren / — 
darnach von den Landſchafften vnd Staͤdten / Zum dritten von 
den Leuten / Geſtalt / Sprach / Kleidung vnd Hanthirung / ZJum | 
uns jhrer Religion vnd Sitten / Zum fuͤnfften Be 
vnnd endtlich von jhrem Regiment vnd — 
Ei A Be ag 


A 
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HISTORI& MYNDL | 
Das Erſte Theil/ 


Von der alten Bele 


Das Erſte Sur 
Von EUROPA. 


PROPA; Das kleineſte Tpeilonter allen ligt an dem wele 
E theil gegen Morgen / aber inder Ecken gegen Mitternachty | 

zroifchen dem Tropsco Arctico vnd Caneri Item ywilchen: 
den Mitlaͤndiſchen und teutſchen Meer / vnter Zona temperatæa, 
Daher es auch ein wolerbawtes fruchtbares Volckreichs Land 
Mi. Hat den Polum arcticum ſchreines / etwas in die hoͤhe zut 
ſeiten. Daher die Sonne darumb her gehet / an einem Orr auff / 
am andern vnter. Hatfeinen Namen von Europa/ Koͤnig ⸗ 
genorisin Phænicia Tochter / welche König Jupiter in Creta am 
Sidoniſchen Meer andem Vfer geraubt/ond auff einem ſchiſſ 
mit Namen Tauro in ſein Land gefuͤhret hat. Daher iſt das ge⸗ 
dicht entſtanden / Juppiter habe ſich in einen Ochſen verwan⸗ 
delt / vnd die Europam auff ſeinem Ruͤcken vber Meer gefuͤhret. | 


Landſchafften EUROPE 
-Yn SBuropa liegen heutiges tags yz. Koͤnigreiche mit Sa 


m en: Germania,Bohemia,Yngaria,Gracia, Illyricum, Italiæ, Gal- 
lia, Hiſpania, CAnglia, Pania, Suecia, Polonia, Muſcavia. Da 
ſcheidet der Sluß TER von Aha. Ich zehle aber ſo⸗ 

Liel 









De en er 


Meorgen und Mittag ligt mir Griechenland / Illyrien vnd Ita 
lia. gZwiſchen Mittag vnd Abend ligt mir Engelland / nach 
Mitternacht ligt mir Dennemarck und Schweden / zwiſchen 


Mitternacht vnnd Morgen ligt mir Polen vnd Moſcaw. So 


ligt nun ermania oder Teutſchland mitten in Eurvpa. 
2. Von Gebirgen vnd Waſſern / von Fruchtbarkeit vnnd 


Thieren/von Staͤdien vnd Leuten / von Religion vnnd Regi⸗ 
sung in Europa ſoll bey jederm Königreiche gehandelt werben, 


Bon Teutfehlend! 


GER MANTIA, iftdagvornembfte Königreich in Suro-⸗ 


pa / ſo wolin Anfehung feiner Dapfferfeit vnd Voͤlckre/ ſo 
ſich in alle benachtbarte Lande außgebreitet haben: Die Franck 


in Galliam, die Longobarti in Italiam, die Saxonesin Engels 
Jand/dieSueviin Krpanien, Ce. Als feiner groͤſſe vnnd weitẽ/ 


feiner Furſtenthumd vnd Städte. Ss Wird Germaniavon den 
Sateinern vonder Bruͤderſchafft / aber Teutſchland von Taifco- 
nedes No Nachkommen / auch Alemania genant / ‚entweder 


bon dem Lacalemano, oder von der Mannſchafft/ als all Maͤn⸗ 


ner oder allein Mann oder vr ſpruͤnglich von König Manno. 


3. Sin Land von vielen Öebirgen/ vnd ſeind die vornemb · 
ſten Berge: Die Alpes vnd Eyſen erg/ fo Zyrigum vnd Itæaliam 


von Germania abfondern/dann der Weſterwald / vnd entlichen 
der Hartz / die Alpes gegen Mittag / das Syſenertz beſſer gegen 
Morgen / der Weſterwalt gegen Abend / der Hartz gegen Mit⸗ 
each | “ 


PR 





Don LTeucſchland. a 
viel Rönigreiche/nachder Regirung / die liegen alfo: Manni. 
ſtehe in Germania / vnd zwar in Heffenland zu Caſſel / vnd fehe 
nach Orient / ſo ligt vor mir Böhmen vnnd Vngarn / zwiſchen 






— —E — — — * —— 


ar euro 2 
3 Die gröflen waffer ſeind der Rein / onddie Donas/ deren 
Jener gegen abend/dieie gegen Morgen / fleufl durch Europams 
"nd fcheiden das alfo glefchfam in zwey theile. Dasmach feind 
die Sibe / der Maͤyn / die Weſer / der Necker / end andere. Dar⸗ 
von zu gelegenern zeiten vnd enden mehr zuſagen. 
. Fruchtbarkeit vnd thiere in Germania betreffente DE 
nun wol Iralia vnd Callia oder etliche mehr mie groͤſſerer vnd zei⸗ 
tiger Fruchtbarkeit begabet / Als Teutſchland / ſonderlich a 
dem Weinwachß / ſo hat doch Germania die mancherley vnnd 
vielheit an allen / das man auch nicht bendtigen / etwas (es 
ſey dann gewuͤrtz aus India / vnd Ledder aus Reuſſen:) aus ans 
dern Landen zuholen / und auch der Wein ſelbſt wechſt in Gero 
mania an ſehr Tenperirter Qualiter vnd gefunde/ vberflüffig- 
So wechſt bevorab in dieſſem Landeviel Korn / Weitzen / Ger⸗ 
ſten / Dinckele / Haber / Erbeß / Bohnen / Epffel / Bieren vnnd 
Nauaſſe / ſonderlich aber viel Fiachs vnd Wolle von den Schaffez 
fo in Niderlandt vnd in Zadiamhinwegverhandelt wird. Gibt 
auch viel Syſen vnd Ertzgruben / Saltz Brunnen / vnd Wale 
von Buchen / vnnd Eychen / vnnd Bircken / hat Dannen / vnnd 
Feychten / hat waſſer vnd Weyde / fo in allen Landen gefunden 
Wwerden / An thieren hats Pferde / Rindvihe / Schweine / Schafe 
fe / Genſe/ Suten / Huͤner / wilde thiere / Hirſchen / Haſen / 
Wolffe/ Fuͤchſe / Carneinicher / Hunde / Katzen / Fiſche / Cars 
pen / Forellen / Krebs / vnd Oelen / Hechte / vnd Barben.ꝛc, Aber 
andere grimmige Thiere / als Lewen / Tiger / vnnd Parther ſin⸗ 
deeman in Germanianicht/ außgenommen an etlich oͤrtern vnd 
ſonderlich in Eyſen Ertz etwa Beeren. 


11. Landtſchaffte vnd Stedte in Germania 
a.) ZehnCrife. — 
In Teutſchem Reich hats heutiges tages Zehen Sreiffe/ 
nach welchem daß gantze Landt wird abgetheilet / vnd — 
⸗ * a 


— 
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EEE Von Teutſchland. 

als da ſeind / der Fraͤnckiſche / ber Beynſche der Oſiereichſe / der Ni 
Schwebiſche / der ober Neinifche/ der Nider Neinifche/ dee U 
Meftppälifche/der oder Saͤchſiſche / der Nider Sachſiſche / des —3S 
Burgundiſche. RA a —3 
Der Franckiſche/ in Srandenlandt/ Begreifft in ſich drey J 
Biſchoffthumb : Bambergk / Wirtzburgt / ð ichſtedt / dreppre- "Ze 
Isturen: das groß Meiſterthumb / des Eruefehet erden, Die Vi 


Vrdbſtey zu Ambergk/die Abtey zu S. Jacob. Eine Burggraff⸗ N 
ſchafft: zu Nürnberg / acht Graffchaffte: Hennebergk/ Caſtell J— 


Wertheim / Reineck/hohen Loͤhe/ Limburgk / Erbachſchencken / Ei 
Schwartzburgk. Bier neichsftedte/ Nuͤrnbergk/ Rotenburgk/ J 
ander Tauber / Weinßheim / Schweinfurt, J 


2. Der Beyerifehe/ in Beyern / ein ðttzbiſchoffthu mbr 

Saltz burgk / drey Biſchoffthum: Paffaw/ Friſingen / Regen⸗ a 

ſpurgk / eine Pröbfiey: Bechersgaden⸗ Sieben Abtifteyen/ ER 

Kempen Waltfachfen? Rode Keyſers heim / S.Heim: Nieder 

Mänft. ober Münfter. Deep Süsflenehum/dae Hertzogthum 

Bayern, die Pfaltzgrafſchafft Bayern / die Landgraffſchafft 

Tad tnbergt Zivo Gaf ſafften / hag vñ Oreenburgt. Bunff 

Herrſchafften: Stauffen/ xeinfeld/ Deggenberg / Wolsfurt / 

Sals burak / eine Reichſtadt / Regenſpug 

x Der Öftereichifchez in Oſterrelch · Sehe Biſchoffthumb. 

Trient /Briren / Sor / Seckaw Laubach / Wien / zwo ↄyælatus 

rer ©. Goͤrgens orden / die LandfCermmendur ander Bas. Sir 

Ertzhertzogthumb Oftereich. Drop Hertzogthumb Steyer⸗ 

marc Gärnten ond Eran /vler Graffſchafftem Schonbergl: 

Hardeck/ Wollenſtein / Rogendorfſfſf. 

4. Schwaͤbiſche / in Schwabenlandt, Drey Biſchofthumbe 
Chur/Coſinitz / Auſpurgk.· Neun vnd Dreyſſig Abteyen Kemp⸗ 

gen/Keichenaw/S, Gall, Saimanstoeller Bremgart / Weiſſenaw / | 
3.Blaf,s.Peter.M Schwargwaldt/ Maulbron / Schaffpaufen/. j 

he A, ae Br 707 } ' 


ER N Er u 


| 





94 BISTORTA. 
Stein amXein/Peterspaufen/Treuglingen/8Binfivdel, Pfes 
ven. S. Johannes im Thurthal / Schuſſenrieht / Kockenburgt / 
Oehſen hauſen / Königborn / Marchthal / Elchingen / Nne⸗ 
Moͤnichsroth / Aurſpergk / Hirſaw / Sengenbach / Schuttern⸗/ 
Dieſſen. Sechs Abtiſteien: Lindaw / Rotmuͤnſter / Ruchaw⸗ 
Duͤttenzell / Pounden / Heckenbach / Cine LandtCemmendur in 
Elſas vnd Burgunden. Zwep Fuͤrſtenthumb / das Hertzog⸗ 
dumb Wirtenberg / die Marggraffſchafft ober Baden. Sechs 
ehen Sraffichafften: Helffenflein / Werdenberg / Etingen/ Luů⸗ 
pſen / Montjort / Fuͤrſtenberg / Eberſtein / Zollern/ Sultz / £b- 
wenſtein / Tuͤbingen / Kirchberg/Brandis / Zimmern / Tingen / 
Sonnenberg. Neun Herrſchafften: Juſtingen / Gundelfingen/ 
Dieſſen / Truͤchſtwal / Stauffen / Falckenſtein / Kon ige Eck/ Ge 
roltseck/ Hohenhoͤwen. Vier vnd dreiſſig Reichsſtaͤdte Auge - 
ſpurg / Kauffbeurn / Vlm / Memmingen / Kempten / Bibrach /⸗ 
Lentzkirch / Ysne / Wangen/Landaw/Kavensdurg/ Buchorn / 
Vberlingen / Conſtentz / Pfullendorff / S. Gall / Schafhaufen/ , 
Reutlingen/ Sßlingen / Gemuͤnd / Weil / Heylbrun / Winp- 
fen/ Hall / Duͤnckelſpuͤl / Bopfingen / Alen / Nortlingen / Dona⸗ 
werth / Buchaw / Offenburg / Gengenbach / Zellam/ Hamers⸗ 
bach / Rotweil. 10 RR 4 

5. Der ober Reiniſche Greißin.ober Teurfchland: Milff 
Biſchoffthumb: Wormbs/Speyer/ Straßburg / Baſel/ Bi 
ſantz / Wallis / Genff / Lauſanna / Metz / Thuln / Verdun. Fuͤnf 
Abteyen / Fulda / Hirßzfeld / Murbach / Muͤnſter in S. Georgen 
thal / Pfrind. Eine Abtiſtey: Seckingen. Zwo Probſteyen; 
Weiſſenburg / Oiningen. Eine Landcommentur: Cobleng/ 
Sechs Fuͤrſtenthumbe Hertzogthumb Sephey / Pfaltzgraff⸗ 
Spanheim / Marggraffſchafft nider Baden/ Pfaltzgraffſchafft 
Veldentz / Landgraffſchafft Heſſen:Zum Fuͤrſtenthumb Heſſen 
abergehört auch Catzenelnbogen / Dietz / Zigenhain vnd Nidda, 
die Srafigaftenze, Dann find viehehen Graffſchafftenr 





R D \ 


2 RE nennen OR ‚' 
| Elm Naffaw/Keingraff;Leurficchen/Piefeb/.Hanaw/ Ley | 8 
ningen / Falcken ſtein / Solms’ Boͤdingen / Witgenſtein / Wal⸗ J 
deck. Ziodlff Herrſchafften: Minſingen / Befort / Rapolt⸗ —3— 
ſtein / Hohenrechberg / Blanckenberg / Wißbaden / Reingraſff⸗ se 
ſtein/Epſiein / Ehſenberg / Wintzenberg / Weſterburg / Plawẽ. — 

Drey vnd zwangig Reichsſtaͤrte: Muͤlhauſen / im Sundgaw / MR 
Bafel/Colmar/Kepiersberg, Turckheim / Muͤnſter in S. Ge⸗ 

orgenthal / Obernenheim / Straßburg / Roßheim / Schletftad/ l 
Hagenaw: Weiſenburg / Landaw/Speyr / Wormbs / Franck⸗ ee 

fart am Meyn / Friedberg in der Wetteraw / Weglar/ Metz / (u 
Dola /Verdun / Sarburg / Biſantz· Kirterfchafften: zu Fried⸗ J 
6Nider Reiniſche: Drey Ertzbiſchoffthumb: vnd Chur- 
furſtenthumb: Mentz / Coln / Trier / Ein Fuͤrſt⸗ vnnd Churfuͤr⸗ 

fenthumb: Pfaltz. Sieben Sraffihafften: Naſſaw / Dil⸗ 

lenberg / Beiiſte in⸗ Newenar / Riffenſchiet / Rheineck / Baſel/ 
Coblentz· Bine Abtey: Ki Tzexima; ein Probſtey / Setz / ein 

 Beichfladt/Sriderweiffenburg.- ua. le Se 


7. Der Woftphälifcge Krei/ache Biſchoffthumb · Bas 


delborm/ Luͤttich / Drich/ Münfter/ Cambray / Osnaburg / 
. Minden: Sechs Abteyen / Werth / Stavle / S. Cor, Dehn- 

Per Andernach / Corfey / Herwerden. Eine Abtiftey· Eſſen/ 
Sechs Fuͤrſtenthumb: Hergogehumb Clete / Graffſchafff/ — 
Marck / Hertzogchumb Cuͤtzelburg / Graff ſchafft Oſtfrißland/ J 
ge vnnd zwangig Graff ⸗ vnnd Herrfchafften: Sändelberg/ 
Vernberg/Manderſcheit /Wida / Runckel / Yſenberg / Moͤrs⸗ 

Bruͤhorf / Stein ſurt / Buͤren / Dortmuͤnde / Oldenburg / Hoy⸗ . 

em / Diefolt / Schawenburg / Gernaw / Spiegelberg Wannen 

berg / Arnberg / Diermberg / Lippe. Dreytzehen Reichflaͤtte: Coln 

Aach / Niderweſel / Dewren / Lambray / Dortmuͤnden / Suſt / 
Odebeig/ Sofort / prhe/ Wantburg / zengen / ruhen. 4 


* J 
Ur 2 ' 
J 








— Meiſſen/ 


* — AR 


Diet — Herfachien: ficben & ſch 
rſeburg Naumburg’ Brandenburg / 
Havelburg / Lubus / Tamin. Drey Abtheyen: Salfeld Kite - 
lershauſen / Waltenrlebe / Zwo Abtiſteien: Quendelburg / Oen⸗ 
roth. Sechs Furſtenthumb. Chur ſachſen / ChurBranden⸗ 
Bud Herßogthum Pommern / Marggraffſchafft Meiſſen / 
dgraffſchafft Thuͤringen / Fuͤrſtenthumb Anhalt. Zehen 
— chafften: Schwartzburg / Manßfeld / Stolberg / Hon -· 
ſtein Buchlingen / Rappen/NMeulingen / Gleichen / Gieißneck/ 
Wildenfelß. Fuͤnff Herſchafften: Plawen / Geraw / Graͤtz/ 
ug Tautenberg Zwo Reicheſtadte⸗ Dantzig nnd — 
nugen. a 
9 Niderſachſiſche Creiß/ in Niderſachſen: Zwey Erg: = 
Biſchoffthumb: Bremen vnnd Magdeburg. Dier Biſch⸗ 
thumb / Hildesheim / uͤbeck / Suerin / Ratzenburg. Sieben 





Fuͤrſtenthumb: Hertzogthumb Schleßwig / Königreich Dennis 
marck / Hertzogthumb: Lawenburg / Hergogrhumb Braun⸗ 


ſchweig / Herzogthumb Luͤneburg / Herzogthum Meckelburg/ :' 
Hertzogthum Holftein.Zwo Sraffichaffsen: Deimenhorfl/on 
Roſtock: Sechs Reichsſtaͤdte Lübe Hamburg / ak 
in + poeingen ioeshanlka SSPlag BiBtungee- | 
0 Burgundiſt e Creiß: Hertzogthumb Burgundi. Acht 
Re affam/ — 
——— — 
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8 Fuͤrſtenthumbe vnd Provincien in 
— N N IGERMÄNTAN = 


Wie dieſelbigen vor Alters etw 
3 21h ee 
Nach der Donaw / Rhein vnd Elb· 


WEutſchland / hieß bey der Roͤmer zeiten «Alemania vnnd 

I „Germania. Alemania aberwarnurdasKeftr/ ſo von 
Meng/bißandie Alpen ſtreicht. Ben Garoli Magni geio 

ten hatte Teutſchland auch zween Nahmen / und eheile. Sin 
theilnach Donam hienein / hieß Oeſterreich / das ander theil nach 
dem hinein / hieß Weſterich. Heutiges Tages aber ſeynd die 
beyder Namen nur zweher Provincien / Oeſterreich vmb Wien, 


Win una 
Ooeſtereich vnd Steyermarck. 
9 nur die Proving der Erghergoge zu fampt 


der Steyermard wurde vor Alters genant Pannonia pri- 
oder Superior. Darzu hat der Zeit auch gehoͤret der 
ſtrich vnter Leuta Bresburg/Edenburg/2c. ſo jtzo an Hungarn 
‚gehörig. Oeſtereich / dieſer zeit / iſt ein Ertzhertzogthumb / liegt 
zu beyden ſeiten der Honaw / grentzt von Orient an Vngerland 
nach Mitternacht an Bohmen vnd Maͤhren / nach Mittag an 
die Steyermarck / nach Abend an Bayern. Die Haͤuptſtad im 
Tand iſt Wien/ da iſt auch die Fuͤrſtliche Regirung vnnd Burg 
der SErbherboge. Denn iftLingim Land obder Ens vnd Ins⸗ 
"brüct. An der Donamw hinunter liegen von Ling hinab: Matt⸗ 
hauſen / da die Ens aus dem Eifenerg heruͤber / bey Steyer her in 
die Donaw felt. Ips / Stein / C — vnd Mauttern / an vnd 


gegen 





o Von Teutſchland. 7 


a geivefen/ormd nun 


. m 2 Ex Pr 
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Sraͤniſt zuſagen bey der Windifchenmard. 





———— Min ’@ 

gegeneinander. Cloſter Newburg. Brugk vnter 

Ceuten. Neuſtadt / Baden / Eiſenſtadt / c. 4 
Steyermarck / ein Hertzogthumb / jenſeit dem Gebirge 


.- 


icn/anber 


Semering / nach Mittag grengvon Driensan Crabaten / nach 


Mitternacht an Oſterreich / nach Mittag an Caͤrnthen vnnd 
Craͤn / nach Abend an Bäyerland. Die Haͤuptſtadt im Land 
iſt Graͤtz an der Mur / da die Fuͤrſtliche Regirung vnd Burg iſt. 


Iſt darbey ein gewaldige Veſtung auſf dam Berge. Dann iſt 


Kafereburg/ Judenburg / Marchburg / etc. Bon Caͤrnthenvn 





Beeyerland / 


EMAvpern / nach den alten Boiis alſo genaut. Die Boy aber 

| grängten vor alter gar weit / da Teutſchland in drep 

oͤlcker benennet wuͤrde / Bayern / Sachfen und Frans 
clen. Alſo hieß es Bayern alles was der Donam nach liegt /biß 
an die Hunnen. Srandennachdem Rhein Sachfen nachver 
"Elben. Von diefen Boys hat auch Böhmen feinen Nahmen. 
Vnd nach dem ſie von den Macromannisfo in Mähren worte 
ten / vertrieben vnnd betraͤngt wurden / ſind jhrer theils zu den 
Helvetiis kommen / dannen ſie von Julio Caͤſare in die Heduos 


na qh Lothringen / verſetzt worden ſeynd. 


Nunmehr aber heiſts allein Bayern / wo Regensburg ligt. 
Dis Bayern iſt ein Hertzogthumb ligt an vnnd jenſeit der Dos 
naw nach Deittag/grängvon Orient an Oeſtereich / von Mit⸗ 
Mitternacht an Nortgaw / von Mittag an Schweiserland/ 
nach Abend an Schwabenland. Kegenfpurg die Reichſtadt ligt 
in dieſem Sande Dann iſt Muͤnchen die Fuͤrſtenſtadt/ da die 
Regirung vnd Hoffhaltung iſt. Neshftvenen ifk Ingelftade/ 
| = LT. Paſſaw / 


* 
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| Von Teutſchland 78: In. 
Paffav Salgburg/ Strawbingen / «te. Alhier ligt auch J 
Stwburgander Donamyder Pfalggraffen bey Rhein. Von 4 
dieſem Baͤyerland hieß ein ſtuck was zwiſchen dem Fluß In vnd 4 
dem Lech lieget / Nandelitia, oder Rhetiafecunda. Det xhetier | 
find ein theilhinunger gezogen / Da es jzund Rhezen heiſt nach J— 
der Bulgarey. are “ * 


E Nortgaw⸗ 


a Dregamydie Römer nanten alſo Norlcum / allet wa® | 3 
YA N aus Tealiagegen Nort gelegen iſt / darjegen Rheliam/ N 
BENCF was durch die Alpennach Augſpurg ſtreichet / vnnd das J 
dieſſen ſie Rhetia prima,vom Comerſee ahn /biß an den Lech und, | —IJ 
— | 4. 
Heutiges tages aber heiſt das nur Nortgaw⸗ was vm⸗ 
Ndenberg igt / vnnd Ceuchtenberg / Dberpfalg vnur Anſpach. 
Wunde vorzeiten auch. genant Baͤyerland vber dee Donam. 
Iſt eine Landſchafft / ligt vns Heſſen diſſeits der Donaw / graͤns 
son Orient an Bohmen / nach Mitternacht an Francken / nach 
Mittag an Baͤyern / nach Abend an Schwaben. Die Haͤupt⸗ 
nad iſt Nürnberg die Reithſtad an der Begnig. Dann ift Am⸗ 
derg in der. Ober pfalß/ Newmarck / Altorff / Durſenreuth / 
Cham / etc. Dann Teuchtenberg die Landgraffſchafft / deren | 
Stadte Pfriemd / da die Fuͤrſtliche Regirung it, Grunsfeld/ 
wc. Dann Onoltzbach / oder Anſſ Jach/ond Sulmbach/ver Dtarg . 
affenvon ee | —* aber Tages /⸗ 
ctheils an Baͤyern / theils gn Francke gezehlet / nach dein 
Fe E 


in N. "ana | - Kranden 












ranckenland. 
m ih £ Ranckenland/ alſo hieß vor zeiten alle das Re fir ſo zwi⸗ 
Be : ſchen groß Bayern / vnd groß Sachſen gelegen war / von 





Rder Donaw biß an den Kein. Heutiges Tages aber iſt 
es nur die gegent vmb Wuͤrtzburgk / nach dem Main vnd Wer 
ra. Ein Hertzogthumb / grentzt von Orient an Nortgaw vnnd 
Boͤhmen / nach Mitternacht an Thuͤringen / nach Mittag an 
Nortgaw / nach Abend an Ober Rheinland vnd Heſſen. Die 
Deupiſtatt im Lande iſt Wirtzburg / da der Bifchofflichefigit. 
Dann Schweinfure dieKeichsftad/ Bamberg/da auchein Bit 
ſchoffthumb / von welchem die Churfürften zu lehen haben / waß 
ſie als Churlehen haben. Hammelburgt / Roten durg an der 
zen. Indie Lande wirdt auch gezehlet die Graffſchafft 

uneberg/ ſampt jhren Redre: Schleuſingen / Meiningen. 
Sonunmehr der Hergogezu Sachſen An diß Land grenge 


Shüringerond Schwaben, indiefelbigemittenvom hein he⸗ 
——— daſelbſt / dir Special vnnd beſonder 


7 


* 


62 


N Rbetia/wohin ſich die Sucvi/ſo aus Pomeranmiæa vnnd 
EWeſtphalen verſeh worden / nlder kommen feindt/nider 


Hs 37 haet den Namen dekommen an dem thell lands 


gethan 
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gethan hahen. Sonſt aber ſeind gar mancherley uevi ode 
Schwaben geweſen. Saevi Anglioder Angilli bey dem Cimbern 
vñ Hollſteinern Aevi Semnones haben in der Marck Branden⸗ 
burgvnd Causnitz gehauſet / vnd ſeind vnter allen; die Elteſien / 
Swevi longebardi/fo an den Chauris vnd Cattis gewohnet haben / 
etwa im ſtifft Muͤnſter / Saevi Reudigni oder auch endigni, A- 
vniones, Varini, Endoſes, Suardones, Nuithones, welche ſempt- 


lich / als ſie beneben den Cimbris in Italiam verruͤckt / der alten 


Teutſchen ſitze in Meckelburg vnd Pommern eingenommen 
haben. Aber doch endlich daſelbſt / eniweder wieder. abgezogen / 
boder von den Zemeris ſeindt ausgerottet worden. Dan die >en- 

dienifendin Rhetiam kommen / die Avixiones in Finlandt / die 
ithones in Vchtland. Die Hermunduri waren auch Suevil, 
fo beneben den Semsmosibus zuden Vendignis in Rhetiaw fommen 
ſeindt / vnd die ſemptlich haben das Hertzogthumb Schwaben 
auffgerichtet / ſo nun mehr ein grostheil iſt von Rbetia. Grentzt 
‚son Orient an Beyern / nach Mitternacht an Francken / nach 
Mieiag an die Schweiger) nach Occident an Elſas. Die 


Heuptſtaͤdte im Lande/feinde Auſpurg / Vlm / dan Nortlingt/ 


Schwabiſchen hall ete· Zu Vberlingen haben die Herz 
Sqh waben hoffgehalten. Seind aber nun mehr alle verſtorben. 
Wirtenbergerland · — 


Ireenbergk / ein Hertzogthumb⸗ vnd groſſes cheil von 
Schwabenlande. Da Haben vorzeiten die Carithze 
F gewohiet/ igt nach Deeident: Die Heupiſtad if 








Studgard. Daviefürftliche Hoffhaltung iſt. Dañ iſt Tuͤbin⸗ 
— dieſem Land ligen auch die Reichsſtedte: Reutlingen / 
u ü gen. RT ER ——— 
So fern die Donaw: Folget der Rhein. 
a. | H iij Baden 









WE __ WIROR TA h 
SS Bi 


0 Abe worin vnter Rhetiam / vnd cheils Helbetlam ge⸗ 

hötig / daſelbſt NAauritiana Sylva der Heronia Span ge 
nant der Schwargmwald/darinnen der Necker en — Sy 
Anfang deſſelbigen habendie Decumate⸗ gewohnet bey Brise: 
gaid vnd am eufferfien theil Wirtenbergeriandes. Eine Marge 





graffichafft/grängeevon Orient an den Schwartzwald / gegen 
Mitternacht an Pfalg/gegen Mittag an Schweitz gegen A⸗ 
bend anden Rhein. Wird vnterſcheiden in Ober vnnd Nider 


Baden. Die Haͤuptſtadt vnd Fuͤrſtliche Hoffhaltung iſt Our⸗ | 


lach / dann Baden / Hochberg / Pfortzheim / et. Die Marge 


graffſchafft ſtehet auff Baden om Hochbus — | 


Be auf 
Pen — Kar ie naliade 


” 






- an Schweig/von Occident an das Gebirge Vogafum., nach 
othringen. 

Dievorneribfle Stade Indiefein Land. iſt Straßburg 
dann Hagenam/Rufach/Colmar/Molgheim/erc. Es gehoͤrt 


geiffenmworden. Iſt eine Landſchafft / grentzt von Orient 
an den Rhein / von Mitternacht an Pfaltz vonmitag 





— 


auch in Elſas / die Landgraffſchafft zu Sinsheim Br BR 


zu: Habichsburg / Ertzherbog zu Oeſtereich / kam im ri⸗ 


ſti j200. an Habigsburg / wie auch die Landgraffſch * 
BR das Biſchoſfthumb Straßburg, 
Weſtereich. 


Prim A gereb Rue —D * 








N. 


f \ 
. 
De 
B 
ı 5 


- dentalReicp/wieobgemelt. Heut zutage aber nur das ſtuͤck / 


vdinb Sarburg / etc. grentzt von Orient an Pfaltz von mittere —1 
nacht an Trier / von mittag an Lothringen / Trier / Naſſaw / 3D 
Leiningen / etc. Die Staͤdte ſeynd Maftriegy Sarburg / Sar⸗ J 
— 3 








Faltz / da haben gewohnet dit mevergi, gegen den aug J 
omibis, fo mb Wurmbs gefeffen/ die.Vemeres und J 


‚IS Speyer: fe nachmals.Capelatiumvnd Palas genent | I: 
worden. Eine Pfalbgraffſchafft / grängt von Drient an ' 
Schwaben / gegen Mitternacht an Heſſen / gegen mittag en u 
Elſas vnd Rhein. Die Hauptfladt im Land iſt Hepdelberg / 3D 


da die Fuͤrſtliche Hoffhaltung. Dann Newſtadt an der Hard. 
—5 graͤntzt in Eiſas hienein. Bretta / Weinheim Moe ⸗· 
dach / Ladenburg. Iſt ein Chutfuͤrſtenthumb / wird ſonſt vnter 
fehieden: inPfalsgrafffehafft bey Rhein / in Baͤyern / Span⸗ 
heim / Veldenßz. Ob etpfaltz in Nortgaw. FON Be 
Rheinland oder am Rhein. | 
m Rhein, Der Rheinſtrom gehet feines Naͤhmens weit / aber 
Ngemein iglich wi Bam Rhein genent / wo die Städte Spey⸗ 
er / Trier / Mentz / vnd Coln / etc. liegen / da auch die Bergſtraſſe | | 
if: Zu Speyer iftdas Keyſerlich Cammergericht / Mentz / J— 
Trier vnd Cöln ſeynd Churfuͤrſtenthumb. Vmb Coͤln wohn⸗ 
en die 89 N 


0 Heffenland. RE. 
H Sſſen. dieſe werden Catei genant. Aber die Cattiha- 


ben vorzeiten gar weitlaͤuffiig gerechnet. Am Oeiny 
< i | ern da 
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£ Wetteraw / | 
S Wetteraw / da wohneten vor jeiten die Pifpetesbep 





der Decumaten Felder ahn in Sranden biß an den zu- 

ſammenfluß des Mayns vnd des Rheins. Heutiges 
Tages die Wekteraw /Rheingaw vnd der Wefterwald. Iſt eine 
Landſchafft / ligt innerhalb dem Bezirck des Heſſenlands vnnd 
Catzenelnbogen / darinnen ligt die vornehme Reichſtadt Franck · 
furt am Mayn / da Jaͤhrlich die zwo benamte Meſſen oder Jahr 
marck vmb Öflern vnd Michaelis gehalten werden. Deßglei⸗ 
chen Friedberg vnd Wegla. 

Die Graffſchafft Hanaw / da Hanaw vnnd Schleuch⸗ J 
gern/2e. Die Graffſchafft Solms / da Lich / Laubach / Braun⸗ J 
lels / Hungen / etc. | N 

| Jenſeit nach Drienekiegen die Buchen/darinnen Fulda, 

Die Sraffichaffe Naffaw nach Weſt / da Herborn / Site 
aufge | 2. m 

Die Sraffichafft Witgenflein/parinnenLasphe/tte- * iM 


Weſtphalen. 


ON Sſiphalen / da haben vorzeitendiee Angrivari gewoh⸗ 
» net/ iſt ein Hertzogthumb / grängt von Drient an 
Sachſen / nach Mitternacht an Frießzand / nach Mit⸗ 
tag an Heffen/nach Abend an Rein. In dieſem Lande liegen die 
vier Stifte: Münfter/Dsnabräg/Pavelborn/ vnd Minden, 
— Dortmuͤnden / Suſt/etc. | 






Die Sraffichafft Lippa/da Brakel/Eemgan/ete | e — 
Die Graffſchafft Bentheim / da Steinfurt / Lorbach. J 
Die Graffſchafft Schawenburg/da Bickenburg / eic. 


Zuͤlich / 


Die Graffſchafft Rittherg. 





v7 HISTORIA 





JIſmch Clev vnd Bay 


Jo lich / Clevvnd Berge / da wohnten vorzeiten die Menap- 
Tencteri vnd Tungri nechſt vnter den / fipeten ennd& attenf 
Diſſeit des Rheins / wie jenſeit die Vbii / da Coln liegt. Die 
Zungriaber ſeynd fort geruͤcket ins Niederland. Seind drey 
Hertzogthumb / grentzen von Orient an den Rhein vnd Heflen/ 
vnd an Weſtphalen / nach Mitternacht an Braband / nach mit⸗ 
tag an Luͤtzelburg / nach Abend an Geldern. Die Graffſchaft 
Marck / vnd die Herrſchafften Ravensberg vnd Ravenſtein ge- 
hoͤren an dieſe Lande. Die Haͤuptſtaͤdte find Duͤſſeldorp vnd 
Juͤlich. Zu Duͤſſeldorp iſt die Fuͤrſtliche Hoffhaltung. We⸗ 
fel / Ham / Nuys / Chanca / ett. — 
So weit der Rhein / folget die ölbe- 
Thuͤringen. 
Huͤrhnagen / alſo genant von dem Bold Tyrigere) ein Art 
Gothen / ſo aus Dacia oder Muldaw / vnd fort aus Preu⸗ 
ſen vnd Liffland in dis Land gefallen ſeynd / vnnd haben 
der Cheruſcen vnd Catten ſitz an der Saal eingenommen. Ein 
Landaraffſchafft / graͤntzet von Orient and Vogtlandt / nach 
Mitternacht an Sachſen Meiſen / nach Mittag an Francken / 
von Abend an Heffen/Braunfchweigond Eichsfeld. Die vor⸗ 
nembſte Stade indiefem Lande ift Srfurdt. Dann Mülhaus 
ſen / Langenſaltz / Jena / Weymar / Gothen / Aldendurg/ Eiſe⸗ 
nach. Coburg aber graͤntzt hienauff nach Francken. Die Naum⸗ 
burg ligt im Oſtlande. Zu Wartburg bey Eiſenach vnd an der 
Rul haben die alten Landgraffen vber Thuͤringen vnd Heſſen 
——— Zu Reinhardsbrun haben fie jhr ———— 
babt. Die 
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Die Graffſchafft Schwartzburg / da Rudelſtadt / Frans 
ckenhauſen / vnd das alte Schloß Kiffhauſen / da K: Fridrich 9 
Barborajfa gewohnet hatt/einverwäftesgroß gefilde. 

Die Graffſchafft Gleichen / da Ordorff. Tonna. Die 
Herſchafft Drefurt / ſo Mentziſch / Saͤchſiſchs vnd. Heſfiſch iſt. 


— Voigtland ; 
gm, Digeland/waren vor altersdie Nareifei, erſtreckten ſich 
Sci die Dber Pfaltz / iſt eine Lanpichafft:flreicht von iR 
I Norigam hineinoneerm Boͤhmerwalt hin biß an Meis N " 
ſen / vnd iſt heut zu fag bey vnterſchiedener Herrſchafft. Die J 
Haãuptſtadt iſt Plawen / der Chur Sachſen / dann iſt Eger der | — 


Cron Böhmen/ Hoff der Marggraffen von Anfpac. 
Neffen 


SrEiffen / da wohnten vorzeiten die Hermundari am rechten 
Vfer der Saal / biß in Böhmen. Vnd die elbeentipringe 

in den Hermunduris. Dieſe / als theils in Boͤhmen wohnete / 
ſind mit den Boys in Noricum geruckt / vnd die Myſi / ſo neben 
den Tyrigetis am Iſter wohnen / haben der Hermundurenland | 
eingenommen. Seind aber nochmals von den Serabispnfer- N 
truckt worden / Iſt eine Marggraffſchafft/ graͤntztvon Orient 
an Bohmen / von Mitternacht an die Marck / von Mittag an 
das Boigtlandt / von Abend an Sachſen. Die vornembſte 
Städte im Lande ſeynd: Ceiptzig vnnd Oreßden. Denn 
Torgaw / Meiſſen / Merfeburg/ Freyberg / Oſchatz / Wor⸗ 
tzen an der Mulda/rc. Zu Meiſſen haben die alten Fuͤr⸗ 
fien jhr Begraͤbtnis gehabt / iſt ein ſchoͤner Stifft / pon eitel 
a 





























6. _BISTORTA | 
hohen Gewelbten Gemachen/an der sSlbe / vnd iſt ein luſtiger 
Dre, Zu Dreßda iſt die Churfuͤrſtliche Regirung von Sachs 
fen. Hier wollen wir vns nun wider zurück nach Mittag wen⸗ 


den. 
Braunſchweig und Luͤneburck. 


BxRaunſchweig vnnd Luͤneburg / vor alters genant Bructeri, 
daher noch der Broctersberg. Vnd Cheruſci, die Hartzlan⸗ 

der vmb Northauſen vnd Goßlar. Deßgleichen die Sychsfel⸗ 

der jenſeit der Werra an Heſſen. Seind zwey Hertzogthumb / 


wurden vorzeiten auch vnterm Wort Sachſen begriffen wie, 


dann dieſe Lande noch das alte Sachſiſche Wapen haben / das 
weiſe Pferd. a 2 1 
Braunſchweig graͤntzt von Orient an Thüringen vnnd 
Sychsfeld von — an Luͤneburg vnnd Sachſen / vor 
Abend an Weſtphalen. Die vornembſte Stadt im Lande iſt 
Braunſchweig. Dann Wolffenbuͤttel vnd Heinreichſtadt / da 
die Fuͤrſtliche Regirung iſt / Helmſtadt / Muͤnden / ete. Halber⸗ 
ſtadt vnd Goͤttingen / et. AR Ko 
Das Eychsfeld diſſeits am Hartz / des Bifchoffszu Meng 
da ligt der Ruſleberg / Heiligenſtad / Duderſtadt / Biſchoffſtein / 
Greiffenſtein / Gleichenſtein / Scharffenſtein / ec. Vnd der bes 
nante Huͤlffenberg / da vorzeiten Bonifacius ſeinen Wandel 
gehadt hat. Dañ hienein in den Hartz / die Graffſchafft Manß⸗ 
feld / die Graffſchafft Stollberg / eit. — 
Luͤneburg aber das ander Hertzogthumb / graͤntzt von O⸗ 
rient an die Marck / von Mitternacht an Lawenburg Sachſen/ 
von Mittag an Braunſchweig / von Abend an Frißland. Die 
Hauptſtadt iſt Luͤneburg / dann Harburg / da Fuͤrſtliche Regi⸗ 
sungen ſeynd / wie dann auch Zell / iteeeeee. 
| I ES ya Anhalt 
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___ Von Zeug. 
0. Anhalt 


ANdalt vorzeiten Cerveci, Sorabi/ ein Fuͤrſtenthumb / Tigt 
RNʒwiſchen Sachſen / Marck / vnd Braunſchweig. Die Haͤupt 
ſtadt iſt Zerbſt / dann Deſſaw / Coͤten / Bernburg / eic. Die Mul⸗ 
daw vnd Elbe kommen in dieſem Lande zuſammen / vnnd gibt 


daſelbſt einen groſſen Lachs fang. 
* Sachſen 
EAch ſen / vorzeiten wie auch nochmals erwehnet / ein weite 
laͤufftig Name/wurden auch Chauri genent. Itzt ſeynds 
| nurdie Voͤlcker / fo zwifchen Meiffen/ Anhalt vnnd 
Braunſchweig hienein wohnen biß an die Marck vnnd Holl- 
ſtein / werden onterfcheiden in Ober vnd Nider Sachſen. Seind 
auch theils Hertzogchumb/ theils Biſchoffthumb / theils Reich⸗ 
ſtaͤdte. Hertzogthumb / ſeynd zwey Sachſen: Meiſſen ein 
Churfuͤrſtenthumb / vnd Sachſen Lawenburg / Lawenburg / etc. 
ee ſind zu Magdeburg / vnd Hall / zu Bremen onnd 


Reichſtaͤdte ſeind Magdeburg / Bremen / Luͤbeck / Ham⸗ 
burck / etc. —— 

In dieſem Sachſenland hats ein ſonderlieh Privilegium 
vnd Freyheit in etlichen Staͤdten mit dem Ruland / K. Carolt 
Magni Schweſter Sohn / deſſen Bildnis derſelbige dahin hat 
auffrichten laſſen/ als zu Bremen / zu Magdeburg / zu Zerbſt / 
Die Graffſchafft Oldenburg ligt an dieſem Lande zut 

Linden. Es werden auch in die ſen Graͤntzen die Landſchafften / 
Dietmarſen / Stoͤrmarſen / Delmenhorſt vnd andere begriffen. 
VDarvon mehres bey Dennemarck / eic. Pe 













gö HISTORTA.“ 


7 Brandenburg 





FI) m Eljas/arnach Heneti, Sorabi. Iſt eine Margraffs 
; Ichafft vnd Churfuͤrſten humb / grentzt von Drient an 
Causnitz vnd Pommern / von Mitternacht an das Meer vnnd 


a: Marge Brandenburg: Vor zeiten Harlingi, aus 


Meckelburg / von Mittag an Sachſen vnd Lausnitz / von Abent 


an Niderſachſen. Die vornembſten ſtedte im Land / ſeindt Ber⸗ 
lin. So jenſeit der Sprew Berlin/diffeie Cöln an der Sprew 
genent wird. Da iſt die Churfuͤrſtliche Hoffhaltung. Dann 
Franckfurt an ð Ader. Coͤſtrin ein gewaltige Feſtung / Stendel / 


Brandenburgk. 


u Meekelburge 


a g&celburg vorzeicen 7Yeruli, oder toie «8 die Römer 


/A nennen/Zerali,obotrite’ Beneti,oder Wenden. Iſt ein 
THertzogthumb. Grentzt von Drient an Pommern / von 


Mitternacht an das Meer /von Mittag an die Margk / von As 
bend an Niderſachſen. Die ſtedte ein Lande ſeindt: Roſtock / wis⸗ 


mar/Feneta,Rheta,snerin. 


Pommern 


Hergogthumb/grenge von Orient an Breuffen/ von 
Mitternacht ans Meer/von Mittag an Lausnitz vnd 
Marck / von Abend an Meckelburgk. Die fledıe im Land / ſeind 
Stetin / vnd Gripswalde. Neugard / Stargard / Suͤndt / wols 


gaſt. an, 
| Caſſuben 


Keen vorzeiten Suevi,theile Boruſci, vnd Heneti ein 








% 
ME 


— VonZensfhlande_ m 4 
caſſuben vnd Wendenn 4 


Aſſuben / Wenden vnd Rugen. Wenden oder Heneti. De⸗ 
| C gar vielerley geſchlecht / vnd jhres herkommens 
Scytiſche Sarmatier , fo ſich in Faropam ausgebreitet 
haben. Caſ⸗ab⸗ nach Polen vnd Preiffen.Zebu/y vonder Ader / 


Sprewond Arvelbißan die Slbe.ilini vnd Stoderani, da F 
Berlin vnd Brandenburg iſt. Heruli oder Helvedi, da Pomern J 
vnd Havelburgk / Cycini, an den Grentzen Pomern vnd Meckel⸗ J 
burgk. Circipani / bey Oripswalt / Sundt vnd Wolgaſt. Tolen- EX. 
H. Rhodat;j Jenſeit dem fluß/ Pan. Rodarj bey Stetin. Brizas | % 

ni bey Prignitz Zingenes bey Lüneburgk arnavi bey Roſteck. I. 
obotritæ Meckelburgk/ Polavi beym ſtifft Raziber. VVageri bey Br 
Lübeef.Zurigoberder Sprew ahn biß der ölbe/ bißan Nider 1’ 


Causnitz. Sorabivberder Elbebiß ans Bohemiſche Sebirge/ 

Alſonij nach Littaw vnd Mufcaw. Sclavi an Adrianiſchen 

Meer / in Bohemen / Mähren vnd Polen. heut zutage werden 

nur die ienigen Wenden genent / fo hinter Vommern vnd nach 

Dennemarck am meer wohnen/ find Lande / Hertzogthume vnd 

Fuͤrſtenthum der Pommern, Der Brandenburgk / der fs 

nige in Dennemarck / vnd anderer. darvon nachmals. 
WVon Hollſtein / Schleswigk:Von Preuffen/von Sile- 4 
ſia und Lausnig/von Burgundia: Soll bey Dennemarck / Po⸗ | 
len / Bohemen vnnd Franckreich gefage werden. | | 


Schwettzerland 


Chweitzerlandt. Das oberſte theil an ober Teutſchland 
gegen mittag. Vorʒeiten Aelvetij yvnnd wohneten 


weiter 











gro VWrSTorrä 
weiter he 


raus.: Rauraci/pmd Bafel. Wire aber waren Sach⸗ 

ſen / am teutſchen Mezer/von welchen etliche in Helvetiam gezo⸗ 
en ſeynd / vnd daher heiſts jgund Suiter oder Schweitzerland. 
rd auch genant die Eidgenoßſchafft / graͤntzt an Italiam vnd 
Franckreich. Begreifft in ſich nachbenante Landvogteyen:Vrii/ 
Buig/Bneerreahlen/ Zuͤrch / Lucern / Zuge / Wallis / Claron⸗ 
Solthurn/ Bern / Apffzell. Dergleichen Thale: Ergaw / Sunt 
jaw / Turgaw / Brißgaw / Vchtland / etc. Item: Die Graff⸗ 
Ihaffte: Habisburg / aus welcher das groſſe geſchlecht ber Ertz⸗ 
pertzoge in Oſtereich vnd der Koͤnige in Hiſpania / durch Graff 
Rudoiff Romiſchen Keyſer entſtanden it. Dann iſt Kyburg / 
Grier/ Sargans / etc. Auch Herrſchafften / vnd Staͤdte: Lau⸗ 
ſanna / Baſel / Coßnitz / Chuͤr / ete. Nachdem nun die K. Land⸗ 
voͤgte / viel vbermuth trieben haben drey Staͤdte: Vri / 
Schweitz / vnd vnterwahlen / ſich zuſammen beeydiget / die Vog⸗ 
te vertrieben vnd ſich zu einem freyen Volck gemacht / Anno 
Chriſti: 315. zu denen dreyen haben ſich nachmals verbunden/ 
die Lucerner / die Zäger/die Zuͤrcher / die Berner / die Baſeler / die 
Grieſer / vnd andere. Diß Land ligt an / inner / vnnd auff der 
Alpen. Daher es eine ſonderliche gelegenheit vnnd Nutzen an 
Vieherucht hat. In dem Gebirge iſt ein Ort / genant Srac- 
mang/oder Bruchbergk / zwiſchen Lucern vnd Bnterwahlen/da 
hats einen See / den nennen fie Pilati See/ iſt mit einem Wald 
vmbgeben / grewlich und grawſam anzuſehen / wegen ſeiner kluͤf⸗ 
te vnd ſchwartzem Waſſer / hat weder eingang noch Außgang. 
Derſelbige hat die Arc an ſich / wann etwas mit fleiß hienein ge⸗ 
worffen wird / daß groſſe vngeſtuͤmme vnd gewitter darvon ent⸗ 
ſtehen. Daher man auch niemand gerne hinbey leſt / damit 
nicht durch hienein Werffung der benachtbarten Landſchafft 
ein Bafallverurfacht/ond ingefuͤget werde. Dergleichen 
See iſt auch in Sicilia / den fie Gawzarinam nennen. Daher 
— die 
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Don Zeuefchland: | | * Er. 
Die Phrafisentflanden: Gamarinammovere, flbRein Dnglü ii R 
; Niderland / a 4 


Iderland vorzeiten Belgium / vnnd war ein theil Galiæa N 
| DIE Rhein zu Juli Cefaris Zeiten/nachmals ober J 
SI ondniver Teutſchland genant. Itzund iſt nur Nider⸗ 3 
land / was in y9. Provincien begriffen wird. Alsda ſind die 4. N 


Hertzogthumb: Braband / Luͤtzelburg / Geldern / Limburg. Die 
8. Graffſchafften: Holland / Seeland / Flandern / Artois / Hen⸗ | 1 
negaw / Namur/Zutphen /Marggraffſchafft des Reichs. Vnd J 
die fuͤnff Herrligkeiten Vtrecht / Frießland / Over Iſel / Erd · u 


ningen / Mecheln. — 

Braband /vorʒeiten Advazici,da Hertzogenbuſch. Ambu- 
ariti, Andörffer wurde auch vor alters Nider Lothringen genent. 
Luͤtzelburg / vor zeiten Romandni. Die Gelder vnd theils Frie⸗ 
fen/warendiesicambri. Holland Baravi/ zweyerley / Ober 
Zatavi gehorten an Geldern / Nider Baravi waren Holland / jh⸗ 
res Vrſprungs Catti. Flandern / da waren die Gordani, vnnd 
Pleumoſii. Namur vnd Hennegaw waren Mauenua, Conduſii, 

Secni, Eburomes, Tungri Rucin Betaſii Toxandri, Maſaci CA 3 
lesam Meer hieß vor zeiten Portus Itiur, oder Gefforiarum, dc  - a 
° Die Holländer wiegemelt/von alters Catten oder Heß \ 
fen/genant Batavi von Bato der Garten Könige Sohn / welch⸗ 
er aus Heffen eine Colloniam oder Hauffen Volcks dahin ge- 
fuͤhret vnd gepflantzet hat. Von deme hat auch Battenberg in 
Heſſen ſeinen Namen. Es ſind ſehr reiche Lande/ ſonderlich 
durch die gute gelegenheit der Schiffen und der Kauffmanſchaf⸗ ⸗ 
tenin Orient / vnd dann der Viehezucht / in Holland vnd Friß⸗ 
land. In Frißland giebts die Butter / vnd gruͤnen Keeß. In Hol | 
Iandaberdiegenantenxdlöfeepgwiemolbie Zepterkerg Un ne 4 
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der Art feind:)Darinnen die Butter bleibt. Daher aus Holland 
" Feine Butter koͤmpt. Ein Land von groffen mächtigen Staͤden 
an der zahl 208. vnd 6300, Dörffer/fo Pfarfirchen haben / ohne 
Caſtelia/Schloͤſſer vnd Herrnhaͤuſer. Die vornembſten Staͤde 
find: Gent in Flandern / der groͤſten Staͤdte eine in Europa/ 
Bruͤſſel in Braband / Item Antorff / als dann Amſterdam in 
Holland /rc. Alle die Lande find anno Chriſtijʒoo. dem Hertzog 
thumb Burgundi durch Heyrath an verleybet worden / vnd wer⸗ 
ven heut zu tage all miteinander vnterm titel Burgundiver- 
fanden, Ferner ift Erghergog Maximilianus von Deftereich/ 
nachmals R. Kepferdes Nahmens der Erſte / durch Heyrath an 
H.Philippi A. einige Tochter ein Herr dieſer Landen worden: 
Anno477. Da hat der K.in Franckreich das Hertzogthumb 
Burgundi in ſpecie alſo genant zu ſich genommen. K. Maximi⸗ 
liani). Sohn Philippus von Oeſtereich H. in Burgundi / be» 
kam Koͤnig Ferdinandi zu Caſtilia in Hiſpanien Tochter / deß⸗ 
gleichen gemeldes Keyſers Tochter Margareth K. Ferdinandi 
zu Caſtilia Sohn den jungen Printz Johannem/ derfelbe.ald 
er geſtorben / hat K. Serdinandus feinen Eydam an Kindesſtadt 
angenommen / vnnd jhn zum Koͤnig zu Caſtilia in Hiſpanien 
gemacht. Alſo kahm Niderland an Hiſpanien. Anno)548. hat 
K. CarolusF. Königin Hiſpanien Philippi Primi Sohn / auff 
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ten. Diefer Provinclen find eiliche/ale@eldern/ Zurphen/Hol- — 
land / Woſifr ißland /Seeland/Verecht / Frißland / Dberpffel/ 
‚Sröningen vnd die Ommagen von Hifpanien abgeflanden I 
Das erug fich alfozu: Nachdem die genante Spanifche Inqui⸗ 4 
ſition wegen vnd ober genante Luthraner vnd Calviniſten ergea _ Ä Bi 
hen ſolte ond geuͤbet worden/Da haben jhrer in 400. von Adeb il J 
ls der Herr von Brederode / die Graffen Eulenburg von Ber⸗ 
gen / G.Ludwig von Naſſam / des Printz von VranienBruder / J 
2. fich nach Bräffel ohn gewapnet verfuͤget / vnd der Regentin J 


im Lande / Ertzhertzogin Margarethaͤ / Hertzogin von Parmaͤ J 
vnd Placenten/ K. PhilippiSchweſter / eine Supplication vber J 
geben / darinnen ſie der Inquiſition erledigt zu ſeyn / vnd vmbRe J 


igion Freiheit anſuchten: vber die ſen entſtund der Name die 
Goͤſen. Dann der Herr von Barlemont / hatte zu der Ertzher⸗ 
tzogin geſprochen ſie hette ſich der Supplic. wegen nichts zube⸗ 
ſorgen / es ſeyen nur Poverigeus / das iſt arm⸗ betler. Daher find 
fie nochmals die Goͤſen genenner worden. Sie auch haben ſich 
in ſchlecht wuͤllen tuch gekleidet / vnd ein guͤldenen groſchen oder 
Bruſtbild pregen laſſen / das ſie an Halß getragen / als ein zei⸗ 
chen jhres beeydigten Bundsiverhinderung zu thun / daß keins 
weges die Inquiſition eingefuͤhrt werden ſolte: Darauff iſt ge⸗ 
ſtanden / auff der einen ſeiten das Controfet des Koͤnigs in Spa⸗ | 
nien / auff der andern aber zwo in einander geſchlagene Haͤnde/ 
ſampt einen Bettelſack / m iediefer Bberſchrifft: Fideles reginsg, - 
"adbeface: Die getrewen des Königes bie auff die Taſchen. Die 
Regentin ſande den Printz von Vranien Graff Wilhelm von 
Naſſaw Burggraffen zu Andorff / Gubernatorn in Holland⸗ 
Seeland /Vtrecht / vnnd Frießland / als mit deme das Volck 
ſonderlich wol content war/ nach Antorff / alle Sorgligkeiten 
zuverhuͤten / vnnd das Volck zu beguͤtigen. Deßgleichen that 
der Printz von Haure / der Oraff von Egmont / gubernatot vber 
N) Flandern 





vw BR... 


Flandern vnd Artoiis, das Bold auß den Waffen vñ u ruhe u⸗ 
bringen: vnd ferner / der Printz von Frazien/ in feinem guber- 
nament zu Hollandt. Die Zugwifitio vnd Religion Freyheit 
wolte ſich nicht wircklich ergeben/ fondern es wuͤrde Frranana⸗⸗ 
Alvaresde Toleto Duc de Albamit Kriegs gewalt und als gene⸗ 
ral gæbernator ind Niderlandt abgefertiget / die Goſen zu tilgẽ / 


vnd die Baͤpſtiſche Lehr zuverthedigen / hat auch die Religions⸗ 
berwante Zerſtrewet / G.Ludwig von Naſſaw gefchlagen/ vnd 
Bergen / Micheln/zc. eingenommen / Regirte Sechs Jahr / jhm 
Suecedirteder Duc Requeſſen. Bey ſolchen betruͤblichen zeiten / 
hatte der Printz von Franienfich in Cermaniam Superiorem ver⸗ 


fuͤget / ein Krigs Volck zuſammen gebracht / Beydes ſeine Bru⸗ 


der G. Ludwigen vnd die ander beſchuͤtzen zu helffen / vnd geſuch⸗ 
et Religion Freyheit zuerhalten/onter deſſen ſind Graff Horn 
vnd Egmont mit dem Schwerd gerichtet worden. Aber nach 
langer Muͤhe vnd Arbeit / vnd da nichts geſchafft werden konte⸗ 
hat ſich der Printz von Vranien entlůchen nach Delpht in Hols 
land zu feinem ſpecial Gubernament begeben. Der Duc Reque⸗ 
ſen hat von wegen Spanien das general Gubernament gehabt 
ab Anno Chrifii)573. Vnd iſt zu Bruͤſſel Anno 9576. geftor- 
ben/da ſuccediret jyme Don Zohan de Auftria, Caroli Y,vnächter 


Sohn / vnd ober welchen die gemeine Stände beym König Flas 


gen / vnd jhn zum Feind erkleren. Daraufffic den Bring von 
Vranien G. Wuͤmhelm zum Feldhern vnd Gubernator oder 


Ruhewart vber Brabantangeornet/welches bey etlichen vom 
Adel einen Eiffer gemacht / wurd jhme aber den Särghergog von . 
Dfiereich Matthias zugegeben/onndvon den Staden Nah⸗ 


men zu einem Gubernator vber Niderland beſtimmet. 

Auch wurd von den General Staden pacifcarion articus 
liret / vnnd zu Bruͤſſel durch Erghergog Matthlam vnnd ©, 
Wilhelmen beſchworen vnd beſtettiget. Ertz. Matthias var 
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| Dntuhland 2.7 7 
bey fpantendie Confirmatton/ond waren alfo der Ertzhertzog / " 
der Printz / vnd der Rath der general Staden / der Seneralis Oi 
tet zugethan / den Religion‘frieden zu befoͤrdern / welchesauch K. — 
- Marimilianuszz.felbft bey Lebzeiten gern geſehen / vnd geſagt | hi 
hat / es were fein gröffere Tyranney Sünde/ als die Gewiſſen J 
in Religionsſachen zwingen / hat auch die von Gent zum Reli⸗ m 


tonfrieden durch Löbliche geſchicklichkeit beredt vnd angewieſe. Re 
nno Chriſtiy578. wurd der Alerander Farneſius duede Parma 4 


‚generalGubernatorvon Nahmen des Königs in Hifpanien, J 
Bey dieſem haben die generai Staden auff Rath des Printzen 
von Vranien des Königs in Franckreich Bruder den Franciſ ie 
sum Herculem Valeſium duc de Allenzon zu. jhrem Dberherrn/ H J 


verſtehe in der generalitet / vnd den Frieden vnd Ruhe im Land 

zu erhalten angenommen. Welches in puncto Religionis von 

Spanien vnd Spaniſchen Gubernatoren nicht wolf geſtattet 

werden. Brghergog Matthias der zog wider ab / vnnd wurd. 

Graff Wilffhelm der Printz von Vranien vom Koͤnig zu 

Spanien in die Acht erkleekt. IR. 

Aber der Printz von Vranien ließein Apologiam vnd ent⸗ 

ſchuͤldigungs Schrifft außgehen. Wurd demnach in der Stad | 

Andorffvon einem Zauregni Anno)582. Durch den Kopff ge |; 

ſchoſſen / welches ihme doch am Leben nicht fehädlich gewefen: . 

Er iſt aber nach der zeit Anno 1984. Von einem Burgundi⸗ N 

ſchen Juͤngling / fodem Printz falfche Commendationſchrifft 

vmb dinſt anbracht / vnd ein zeitlang bey jhme auß vnd eingan⸗ 

gen / als wenn er des Exiozii,fo vmb der Religion willen ge⸗ 

tödger/ fein Sohn were/ mit Namen Franciſtus Guionius, B 

war aber erdicht/tann er hat Balıhafar Gerhard ger 

heiffen/ zu Delphee in feinem eigenem Hauß / mit einm 11 

Feuſtling Rohr / dag er vmb des Printzen jhme zugeflaw- 

reles Gele gekaufft/ durch den Kopff erſcheſſen. Bey Ju⸗ | 
| Kiij ſuificirung a 
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Rifichrung Harder Thätergelage/ er habe recht daran gerhan/ / 
daßerden Pringen gefchoifen habe / wann ers nicht gethan / wol⸗ 
te ers noch thun / Vrſach: Sr ſey vom Koͤnig zu Spanien in die 


Acht erclaͤret geweſen / ſo habe jhm als des Königs trewen Vn⸗ 
terthan wol gebuͤhret / daſſelbe zu ex quiren. Der Printz iſt von 


jederman ſehr beclagt worden / dann er allem Volck ſehr ange⸗ 


niem geweſen / die General Staden auch haben des Printzen 
Sohn G. Moritzen / an des Datters ſtat verordnet zum Gu⸗ 
bernator ober Holland / Seeland / Frißland / vnd Verecht / auch 
Admiral auff der See / anno wie gemeldet 584. Anno y5 87. ha⸗ 
ben die Vnirte Staden Robertum Dudleium ©. zu Lyceſtern 
aus Engelland nach den Ducde Allentzon zum Kriegsoberſten 


vnd General Jubernator vber die vereinigte Lande / als nemlich 


vber Geldern / Zutphen / Holland / Seeland / Vtrecht / Frißland 
Oberyſſel / vnd andere Staͤdte vnd oͤrter / fo fie in Flandern vnd 
Braband noch jnnen hatten / verornet / derſelbige nun zog ſampt 

G. Moritz / Graff Wilhelm / G. Philipſen von Naſſaw / wie 
dann auch ſampt Printz Emanuel des Koͤniges Sohn von Don 
tugal / dem Truchſes Churfuͤrſt zu Coͤln vnd andern Graffen vñ 
Herren wider den Ducde Parma / vnd hat geſieget. Due de Par- 
ma iſt in Italia Octavio Farneſio ſeinem Vatter im Regiment 
gefolget: Annoy586.dazuerfeinen Sohn Reynutium anbe⸗ 
fohlen. G.Cyceſter begibt ſich wider in Engelland / da haben die 
Vnirte Staden den Printz von Vranien G. Moritzen den 
hoͤchſten Gewalt vnd Regirung vbergeben aus Krafft der hoͤch⸗ 


ſten Autoritaͤt / ſo noch beyihnengeblieben. Von der Staden 


Autoritet vnd Macht gegen jhre Graffen oder Fuͤrſten ven 800. 
Jahren wird in Belgica Hiſtoria befchrieben/lib.) 4.nemblich/ 
daß die Adminiſtration des oberften vnd höchften Gewalts der 
Niderlande allezeit / ordentlicher / rechtmeſfiger weiſe bey den 
Staden geſtanden / welche ſelbſt Caroli ⸗. Vormuͤnder in nen 

minde- 








{ % 
i 
N 


minderen Jahren geweſen ſeyen / welcher auch den ſtat der Lan⸗ m , 


den / alzeit hoch gehalten/die Fuͤrſten muͤſſen auff vberlifferung / 
verguͤnſtigung vnd wolgefallen der Landſaſſen die Gubernati⸗ | 
on antreten / vnd ſeind zween flände: der Adel vnd der Staͤdte⸗ 
ſo macht haben / ſich jhren Fuͤrſten zu wiederfegen/in dingen / ſo 
Land vnd Leuten vndienlich/zc. Duc de Parma vnnd Graff 
- Meorig fuͤhrten viel Kriege gegen einander / biß der Duc anno 
593. geſtorben iſt / Darnach wurden von des Koͤnigs wegen Ju⸗ 


bernatores G.von Manßfeld / Ertzhertzog Ernſt ron Oſtereich / J 

ond G. Fuentes. Srtzhertzog Ernſt iſt zu Bruͤſſel geftorben/ Ei 
anno Isos. Entlichen hatder König in Hifpanien Philippus J 
Ssrtzh. Alberto von Oſtereich feine Tochter / Iſabellam Cla⸗ I 

sam Eugeniam/famprden Niderlanden/zu Ehe gegeben. Ders u 


ſelbe hat zu Rriegsoberften gehabt: Franc. Medozam A. von 
Arragon / den hat G. Moritz vberwunden vnd gefangen bekom⸗ 
men: Anno ooo. Iſt anno 60). wider loß gegeben Dannen 
vnd fort iſt Margk. Ambroſius Spinola Kriegsoberſter gewe⸗ — 
ſen / Endlich haben der Srtzhertzog vnd die Staden / vnd Graff — 
Moritz einen zwoͤlff Jaͤhrigen ſtillſtand vnd Frieden getroffen? | Bi 
Anno Chrifliysod. Hierbey iſt zuvermelden/ daß H. Phi⸗ 
lippus von Burgund /rc. anno Chrifiiy429. die Ritterſchafft 
des Aurei Velleris geftifftet hat) nach der Hiſtoria Gideonis/ 
Judic. 7. Iſt erſt von 25. Perſonen geweſen / darnach auff 31. 
vermehrer/Endlich auff 5). Indem Orten iſt der Hertzog von 
Burgund / Oberſter / vnd haben ihn angenommen / als H. von 
Burgund / die Ettzhertzogen von Oeſtereich vnd viel andee | 
re / Keyſer / Rönige ond Sürften. Hiervon weiter / 
drunten von den Kriegen in a 
Teutſchland. | 


ie; | Zuſtand 


N 








Az £ 


ERS nn ne 





\ X EA any 
















Zufand Deo des Niederlande zu Geutigem E 
Zeiten/ab anno 1008. =* 


Ye Beſchreibung der Niederlanden Anno Chriſti⸗ —* 
am zu Leyden durch Johan Delers/ vnd Heinrich 


son Harſtens / erzehlet die Provincien vnd deren Staͤde 
alſor: A Die vier echne % | | 


Braband Hat. 26. Scan vnd 700.  Oirfe 


5 Luͤtzelburg RE ne 189. 
Beben re | 300. 
Limburg. — 

— Die acht Graffſchafften 

Holland hat 33. Stadt und 400 Dörfer, 
Seland 90. i J 
Flandern 35. 178: 

Ar 32 Re 

Hennegaw 24. BR — 
Namur 4 | 184. — | 
Sur phen 4 STEEL — 
Woanggraffſchaffe des Keichs. — 


Die fuͤnff Herrligkeiten | 
Arche har 5. Städte md. 70. ou | 


Frißland ). hin a 
Dberiffel Hu; ERBEN Ric); 
RN, at a ee, 


Mecheln: en 
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—WVon Teutſchland. Ben 8/ 
" Nach dem fie Anno Chrifti 6)0. vertheilet vnnd von ein⸗ 
ander gefcheiden worden/iftzu wiffen/dap die Ertzhertzogen Al⸗ —9 
bertus/ vnd Iſabella Clara Sugenia/nachfolgente Provinci⸗ "a 
‚enondörterim Beſitz haben: Brabandy Limburg/ Lügelburg/ | 
Flandern /Artoys / Hennegaw / Namur / Riſſel / Dowan / Ochi⸗ 
As /Oornick / Torneſis / Mecheln / Valentzin / Item Camerich / 
vnd noch ein theil von Geldern / vnnd die Herrligkeit Lingen. N. 
Wiewol die Herren Staden der vereinigte Niderlande noch et⸗ 9 
liche vornehme Staͤdte in Braband vnnd Flandern inne ha⸗ 


Die Staden aber der vereinigten Niderlanden haben vn⸗ — 
ter jhrem Gebieth drey Quartier des Hertzogthumbs Geldern/ 
Holand / Seeland / Frißland / Vtrecht / Oberiſſel / Groͤningen N N 


ſampt den Ommelanden / Drenth. In Braband haben ſie Ber⸗ J 
gen auff der Som / Breda / Steinbergen. In Flandern haben —J 
fie Schluys / Arele / Ter Neuſen / die Inſel Caſand/ Bierfliet / (U 
Ardenburgk/ x. Wilhelmsſtadt / Grave / ſampt etlichen 
andern 
Belangendte ihre der Lande Ausſtand in den langwirigen 
Kriegen / helt man darfuͤr / daß Braband wol den halben theil 
- feiner Finwohner in dieſem ein laͤndiſchen Kriege verlohren ha⸗ 
be. Mechein/foein Herrligkeit auff ſich ſelbſt / iſt zwegmaleins 
genommenondauffden Grund geplündert worden. Limburg/ 
Falckenburg Dalen / wie auch Namur find auch vielmal gends - ' 
tiget worden. | % 
Lauͤtzelburg hat am wenigſten ausgeſtanden / ohne daßet⸗ 
liche Durchzäge durchs Land geſchehen. in Hennegaw/ Ars 
g0y8/Dalengin/Rife/Doway/Drehiers/Dornic/ Torn eſis 
ſampt Camerich / ſind zu Anfang des Krieges die vornembſten 4 
Städt belagert/bezwungen vnd geſchaͤtzt / vnnd das Land her⸗ na 
umb verheeref vnd ausgeöft worden. Flandern hat am aller⸗ Ä u 
3 £ mieinſten | ! 
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Ihe! meinten ausgeftanden/alfo daß bey nahe alle Städte belagert / 
4 erobert vnd geplundert worden ſeind außgenommen Graͤve⸗ 
Ike lingen vnd etliche Pleine örter. HR 
4 Geldern / hat auch viel erlitten / iſt auch noch nicht wider 
NE alfo prosperiretond auffkommen / wie die andern Provincien, 
— | Holland hatzwaranfangsdes Kriegs vich Schaden ge _ 
.. habt vnd außfichen müffen/nach dem aber jnnerhalbdas Lande 
—4 | Ruhe gemacht / vnd der Krieg auff benachrbarte Grentzſtaͤdt ven 







A # wend worden / hat es wideumb ſehr zugenom̃en / ſonderlich durch 

ZEN die Shiffarte/mitderen es alle andere Landfchafffen vbererifs 
null fee. Seeland Hat ſturm vnnd Krieg auch erfahren/onnd ſind die 
Bm Damme durchſtochen worden / hat ſich aber auch bald widrumb - 
y H erholet. Drßgleichen Srißland. Der Stade Verecht iſt von 


Su Dauc de Alba der groffe ſchimpff vnd fchaden zugefüger worden/ / 
Nach dem ſie ſich aber mit den andern Provincien vereiniget / iſt 
fie wider zum Kraͤfften kommen. Oberiſſel vnd Drenth find 
I auch ſehr angefochten worden/deggleichen Groͤningen vnd Om 
melanden / deren jene wider zunehmen / vñ auch dieſe / außggenom 
men / daß die Doͤrffer ſo des Hertzogen Beſatzungen zu Groll 
Burn. vnd Lingen Tribut geben müffen/ nochnicht fogar wider zu 
Her. echt kommen koͤnnen. | 


J Beſchreibung der Niderlande / 

ih Gravenhage. — 
LAN Ä Haven Hage/iftder Graffen von Holland jhr gewoͤhn⸗ 
hi Hr Reſidentz vnd off geweſen / vnd dahin fie die Ver⸗ 
ſamlung vnd Wohnſtat jhrer geheimen Raͤhte / wie 

auch das Hohegericht von Holland vnd Seeland gelegt vnd ge⸗ 
— ordnet haben. Diefer Flecke vbertrifft an Reichthumb / ſchoͤne 
hi der Haͤuſer / Luſtgarten / vnd andern [chönen Piäge: — von 
BUT | enge 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
M 
\ 
| 









Von Teuefchlandt. 83 
Menge des Adels/ viel Staͤdte in Holland vnd Seeland. An 
ſtatlichen Häufernwerdenalda mehrdann 2000: gefunden/ja 
es werden hoch täglich mehr gebawet vñ newe Gaſſen gemacht. 
Vnter allen aber iftkein herrlicher Gebew als der Königliche 
Palaſt / welchen man den Holland nenne / erbawet von Graff 
Wilhelm erwehleten Roͤmiſchen König: )249. Dieſer Hoff iſt 


wie eine ander Veſtung mit ein Waſſergraben vmbgeben / vnd 


mit vnterſchiedlichen Pforten beſchloſſen / welche Tag vnnd 
Nacht von des Printzen Leibguardi bewacht vnd bewahret wer⸗ 


den An der ſeiten gegen Mitternacht hats einen groſſen Wey⸗ 


er oder See / deſſen Vfer mit Linden Bäumen beſaͤtzet iſt / dar⸗ 
unter man luſtig ſpaciren mag. 6Ss hat auch von der Buſch · 
pforten an ein Geholtz fo ſich indie y500. ſchrit erſtrecket / hat 
viel Eychen /Buchen / Eſchen / Elfen vnd ander Art Baͤumen / 
darauff die Vogei lieblich ſingen / vnnd der Walt mit Nehen/ 
Hinden / Haſen / Kaninchen vnd andern Thieren beſetzet iſt / ein 
ſolch ſchoͤner Ort / als er mag gefunden werden. 

Gent / Gandapum iſt ein ſehr groſſe Stadt in Flandern / 
gebawet am Waſſer Cyſa oder Leye / da daſſelbige indie Scheld 


ek > 
je “ Brug iſt ein newe groſſe Stadt / hat kein mercklich fliſſent 
Waſſer / ohne daß ein graben zweyer Meylẽ lang von Schleuß 
biß gen Brug gemacht iſt. | —— 2 
Amſterdam ift die Haͤuptſtadt in Rauffhändeln des Hol 
lands / ſo am Waſſer liegt / und mit Waſſer ombgeben wird / 
gleich wie Venedig. 
Harlem ligt nicht weit von Amſterdam / vnnd wird durch 
floſſen vom Waſſer Tſparen. — 
Aach ligt in Braband/Aquicgranum, da Carolus Ma⸗ 
gnus begraͤbe ligt/erfigebawet von Grazo Neronis vnd Agippæ 
druder / an dem warmen fluß / vnd von Carolo M. wider ernewert. 
ae am 
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CLoven / da hats eine Bäpflifche Hohe ſchue Be 


Mechel / Hergog Carlvon Burgund hat diefe Stade 
vor andern ſehr geliebt / vnd Anno Chrifli)g72, ein ‘Parlament 


dahin geordnet. FR. 5 
Andorff gelegen ander Schelde/ond Einfluß ine Meer / 
iſt ein gewaltige Rauffftade- | ET — 
Bruͤſſel/ iſt der Sitz der Königlichen Gubernirung ober 


Niderland / da jtzund Ihr Fuͤrſtl. Durchl. Erghergog Albertus 


Hoff helt. —— 
Leyden in Holland / ein beruͤmbte Stade von gelehrten 
Ceuten / dann es hat daſelbſt eine Reformirte hohe Schule / da 
gelehret vnd gelebet Juſtus Lipſius / Franciſcus Junius / Joſe⸗ 
phus Juſtus Scaliger / Carolus Cluſius / vnd andere, 


Voterdam / iſt beruͤmbt von den gelehrten Defiderio Es 


raſmo Roterodamo. — J 
SEnghuſen ein gewaltige Handelſtad am Meer. 
Oſtenda / eine gewaltige Veſtung in Flandern / ſo von jh⸗ 
ver fuͤnff Jährigen Belaͤgerung in Anno 500. gar beruͤmbt wor 
den. Vnd da Anno 602. den 7. Januari hefftiger Scurm ge⸗ 
ſchehen / vnd viel Spanier blieben ſind / iſt vnter den Todten ein 
Spanifches Junges Weib gefunden worden / ſo in der erſten 
Reyhe mit geſtritten / vnd eine guͤldene Kette vnter den 
Rleydern vmb den Leib gehabt — 
hat / etc. ur 
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Von Teutſchland. 





Hlelverins longo a Relief u — 
ii Pugnator capulumn prenfatutragfuum. 
Dis C chweigers Kleid hat manchen Schnit / | 
3 Sein Tegen güre aumbdie Mit. - N 
- en | | 
En he * 





Er, HISTORIA, 


II. Die Leutegeſtalt Kleidung Sprach | 


vnd Haͤndel in Germania. 


Je Teutſchen Voͤlcker ſeind nachkommen des Tſconus 
a: Afcenas von Japher/ mit Septentrionaliſchen 

Voͤlckern als Gothen / ſo doch auch von Japhets Go⸗ 
mer ſein moͤgen vermenget. An ſtatur mehr groß als klein / ſind 
wol bey Leibe vnd ſtarck von Gliedern / vnter dem Geſicht weiß 
roͤthlich / vielon rundem Angeſicht / vnd nicht viele mic hoben 
Naſen / jhr Haar find nicht viel feurich / oder Bechſchwartz / ſon⸗ 
dern weigen/oder Caſtanlen / oder Meuſefahl von Farben / vnd 


laſſen ſich gemeiniglich ober ein Ram abſcheren. Etliche wollen 


Zupfcon vnd Aſcenas ſey ein Dame. Beroſus aber will Tuyſ⸗ 
con ſey des No⸗e Sohn. | 
2. Die Kleidung der Teutſchen war vor zeiten aus Thieres 
Heuten / da vnſer Vorfahren noch Eychel Brod affen/ nun as 
ber ſeynd ſte bekleydet mit Wollen / bereitem Leder / Seyden / 
Sammer: Am Leib mit gefuͤttertem Wambſt vnd Hofen/ am 
Haͤupt mie Huͤten / an Beinen mit Struͤmpffen / an Fuͤſſen 
mit Ledern Schuhen / vber den Leib mit Woͤllen oder grobgruͤ⸗ 
nen/oder Haarſtrangen Maͤndeln / von Farben aber meinftlich 
ſchwartz / Da entgegen andere Volcker / von hohen lichten Far⸗ 
ben / als Braun / Roth / Gruͤn / Blaw tragen/2c. wiewol mans 
nun auch denſelbigen in Teutſchland nach thut. Vmb den 
Hals tragen ſie aus Leinwath krauſe genante Kragen / viel aber 
gewehnen fich nach Art der Italiaͤner vnd Frantzoſen an flache 
genante Vmbſchlaͤge / Es iſt aber Fein Bold ſo nachthuent in 
Kleydung / als die Teutſchen. Daher offt einer wie ein Frantzos / 
einander wie ein Welſcher / der dritte wie ein Sngellaͤnder ein- 
„her trit / keiner hat ſich noch der Griechiſchen Trach/zwelde ta 
ar / vnd von langen Leibrocken zu uͤben gepflegt / die vornehmen 
—9 * gewehnen 





x 





| Von Teutſchland N: 4— 
Zebwwehnen ſich ſehr an dunckele Hohe farbe/ als da iſt graw / ſchwe⸗ in 
Seloder Pomerantzen oder Leder oder waſſer farbe/ Leber farbe/, Vi 
dundel Braun vnd dergleichen. ’ m 
3... Ihrefpracheiftein bhr alte beſondere ſprache / das iſt / fo A J 
aus keiner andern Corrupt oder vermengt iſt / wie die Italiani· J 
ſthe / Frantzoſiſche vnd Spaniſchen / oder Engellendiſche/ iſt aber —3 


gareinc harke ſchwere fprache/wegen dielheit der rauhen Mono⸗ N 
Inllaben/deren ein wort oder ſyllaba offt vier oder fünff/ Conſo⸗ | 4 


nanten vnd nur einen Vocalem hat / als ſchwartz / Klein’ Pferd⸗ 
ſuͤnff/Pſtug / Schwalbe/ ſprung/rc. Zu deme haben ſie drey arti⸗ 
cul / der / die/ das / welches nicht alle Volcker. Haher die Itali vñ Di 
Galll die Teutſche ſprach fo ſchwerlich Ternen oder reden koͤn⸗ Kir 


men/die Teutfche ſprache hat auch vor andern die gewonheit / dz 
man einen Ittzet. Mean Pleget ſonſtẽ die Teutſche ſprache auch 
zu vnterſchieden in hoch Teutſch oder nider Teutſch/ als zum 
Brempelwann manſagt: Ich bin offt daruͤber hingelauſffen⸗/ 
Dasifthoch Teutſch. Nider Teuſch aber iſt / Ick ſey paken dar ⸗ 4 
bouen haͤn gelopen Es hat auch Teutſchland fovielDialedos I M 
alsjegendein Bolck haben mag/ alfo.das offt in einem Land. | 
vonzehen Moenlen einer den andern nicht verſtehen kan / er frage 
dan noch ein mal was er fage/ald da einer ſagt / gehe hin und hole | 
 mirdiefühe/ jagtein ander;ging hen on woall me de keuwe. Da 
einer faqe: Ich will Blaw garn holen / ſagt der ander; Sk well "ap 
bla garn halen/ Item einer ſagt / Ich will den ander. ch woy / | 
Mr eine fageie Kinder/ ber ander ma kange/ iuet ſagt Holtz / det 
ander hahltz / der dritte Hauiltz. en 
J Ben Zeuffchen redten alfo: M⸗ fortatzihn, Truch- 
tin, tinanjeals, After ihinen Vortun, in ‚fibba, Bithin 4 Vanta 
gilahun minu ougun tinan hailand, thentu giantuvoristes Pr u 
aurvvzefoleo; Lioth zi in vigannejfe chiotonovv pi an 











⸗ | “= 
shines Folkes Iſraelo. Nun leſtu fahren/ Herr / deinen diener/naßp 


deinen worten im frieden. Dann es haben geſehen meine Augen. 
Beinen Heyland / den zu bereitet haſt vor allem Volck / ein Licht 


zu erleuchten die Heyden / vnd zum Preiß deines Volckes Iſra⸗ 


el. Vnſer zeit haben die Bayern / vnd Schwaben gar eine Voll⸗ 
mundige ſprache als: due bue / ſoag daͤm Maͤdtle / es ſuͤll Haͤhm 
gahn: die Reinleut vnd Meißner reden gelinder / vñ am lieblich⸗ 


en. 
4. Anbelangt die Natur der Teutſcheu / ob dann wol die 
Teutſchen an Kleidung wanckelbar ſeynd: fo ſeynd fie doch ſehr 
Trew vnd beſtendig an gemuͤthe vnd Hertzen / Daher ſie einem 
ſo leichtlich die Hand biethen und geben / wie man ſagt: ew dex-. 
Bramque ſidemquei Alſo gar / das ſonderlich / bey den Bauersleu⸗ 
ten wann jhr einer aus einer Zech hinaus gehet / vnd wider in 
Stuben koͤmpt / ſie jhn willkommen heiſen / vnnd jhm die Hand 
geben / deren Treuw ſich ein Teutſcher Hertzog von Wirten⸗ 
berg / auff eine zeit beruͤhmet hat / da einer diß / ein ander ein an⸗ 
ders Vorzog in ſeinem Lande / da ſagte er: das wehre ſein groͤſter 
ruhm auff Erden / vnd in diſſen zeitlichen / daß er ſeinen Vnter⸗ 
thanen jederm in ſeinem Schoß ſicher Schlaffen durffte. 
5. Ihre andere Haͤndel vnd gewerbe find Ackerbaw / Vieh⸗ 
zucht / Handwercke zur zeitlichen Narung gehoͤrig / Kauffman - 
ſchafft mit Frucht / Wein / Byer / Wolle inner den Land. An 
dem Meer aber / als Niderland / in ferne Landte zu Waffer/ da 
man Wahr vmb war wechſelt / ſie aber im Landte Handeln mit 
Wahr / vmb Geld / daß Geld aber wird theils in Germania bey 
den Fuͤrſten und Reichſtaͤdten gemuͤntzet / als die Reichsthaler⸗ 
vnd andere kleine Silberſorten / die Goldmuͤntze vnnd etliche 
Thaler kommen aus andern Landen vmb wahre. Nach Wein 
dandelt man in Elſas / nach Keeß in Holland / nach Fiſchwerck 


in di⸗ 





A Von Teutſchland. FM 
indie Norsftädte/ond dann auch dahin nach Leder. Fruͤchte Ä | 
wachſen in allen Landen zur Notturfft felbften. a 

] V.Die Religion’ Glaub / vnd Sefeße in | 
— Germania. | | 
Je Religion iſt in Teutſchland vor fieben oder acht —3 
hundert Jahren Heidniſch gewefen/da fie den Mars / — 
Deoie a/ jhre verſtorbene Könige vnd andere Creaturen 
fuͤr Goͤtter gehalten vnd angeruffen haben / desgleichen den 
Herculem / dem ſie ein Lied zu Ehren ſungen / ehe ſie in die | 
Schlacht zogen / vnd opfferten dem Mercurio auff gewiſſe Zei⸗ 
ten Menſchenfleiſch: Herculi vnd Martiabervon Thieren / ga⸗ 9— 
ben auch viel auff Loß vnd Vogelgeſchrey. Sahen auff den voll⸗ 9 
mond / wann ſie was anfangen wolten. Ihre Goͤtter haben die 
alten Sachſen weder in die Tempel ſchliſſen / noch in Menſch⸗ 
licher Geſtalt abbilden woͤllen / dieweil ſie nach jhrer Gottheit 
ſehr groß weren. Sie verehreten die Beum vnd Brunnen / 
vnd dichteten vnter dem bloſen Himmel ein groſſes Holtz auff ⸗ 
das nanten fie Irmenſeul / als die alles auff ſich liegen hette/ die 
Walde vnd Forſt Haben ſie nach jhren Goͤttern genent / vnd fie 
denfelbengeheiliget. Sie ſchnitten ein Zweigvon einem Baum 
denfelben ſtůckten ſie klein machten Merckzeichen daran/ vnnd | 
ſtrewetens auff gluͤck auff ein weiß kleyd / wañ man nun Rath zu 
fragen ging / nams der Prieſter / es werẽ dann Privatſachen ſo 
nams der haußvater / rieff die Goͤtter an / ſahe gen Himmel / vnd 
hub jedes dreymal auff / wann ers auffgehaben hatte / legte ers 
nach dem Zeichen / das er geſchnitten hatte / wann nun das Loß 
zeichen abmahnete / hielten ſie den Tag fein ferner Rath fragens 
vonder Sache: wards aber geſtattet / ſo gleubte man dem / das es 
echt prognoſticirete. 2 
Sie gaben auch viel auffs Pferd geſchrey. Derhalben | 
bielsen fie in den Walten weiſſe Roſſe / die Fein Arbeit gethan⸗ 
a aa ſpanneten 















Be > 
ſpanneten ſte in einen Wagen / vnd beleideten ſie nachmals / der 


Prieſter / der König oder vornemſte in der ſtadt / in folchem Be 


leyten gaben fie Achtung auff fein Geſchrey vnnd ſchnauben / 
auff Feine Prophecey gaben ſie mehr als eben hierauff / denn fie 
hielten darvor die Pferd weren der Goͤtter Diener / vnd wuͤſten 
vomb derſelben Vorhabens. Sie hatten auch eine Loſung mit 
den gefangenen Feinden/ der einer muſte mit jhr einem ſireiten / 
gewann der / ſo hielten fiedarvor/ jhr Feinde wuͤrden ſiegen / ge⸗ 
wann jhr Mann / ſo glaͤubten fie/fiewürden ſiegen. In Heſſen 


haben fie in der Gegent Francken berg den Hammon / fo mit 


Hoͤrnern gemahlet geweſen / in einem Tempel gehabt und geeh⸗ 
ret / durch welches Bild der Teuffel zu reden pfleget / vnd haben 
jhm Menſchenfleiſch geopffert. 8ſSs hat ſich auch der Teuffel 


daſelbſt in Mohrengeſtalt ſehen vnd anderen laſſen. Daſelbſt 
Haben die Heſſen auch den Abgott Caſtor verehrer/ an welch⸗ 
em Ort nun mehr ſteht die Kirche Chriftenberg: Bey Hoff- 


geißmar haben ſie einen Eichbaum geehret / welchen Bonifaci⸗ 
us hat laſſen vmbhawen. Dis iſt geſchehen anno Chriſti: 722. 
Baronius ſetzt.724. Der Baum iſt Jupiters Baum genent 
worden Die Leut hieltens fuͤrvnmuͤglich / das der Baum font 
vmbgehawen werdẽ / es hatt ſich auch die gantze Nachbarſchafft 
der herſchafft Schoͤnenberg verſamlet den Bonefacis zu wider 
ſtehen. Da aber der Baum gefallen ehe er gantz abgehawen vnd 
im fallen in viel vnterſchiedliche Stuͤck geſpalten / iſt den Leuten 
der vnglaub viel vom Hertzen gefallen / vñ haben den Chriſtlich⸗ 


en glauben angenommen. Aus dem Holtz hat Bonifacias zu geis⸗ 
mar ein Capell gebawet / welche endlich erweitert vnd zu einer 


groſſen Kirchen worden iſt. Von Geismar iſt Bonifacius ge⸗ 
zogen auffs Eichsfeld ander Werra/nach dem Stuffenbergk/ 
zwiſchen Heiligenſtadt vnd Eſchweg. da hatt das Volck einen 
Abgott stufe geehret / den hatt er verflucht / vnd a a 

— * — ein 
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— Bon Teutſchlaned. 68 
‚rein Loch daſelbft / gefahren fein/ welches noch Stuffensloch 
genennet wind. Tuiſco, Man, vnd Sonna. Marsendlfs folge N 4 
Hans/waren Konige vnd Koͤniginnen/deren den Man / fie zum: Fi 
Mondydie Sonna zur Sonn erhaben / vnd die Himliſche Ge⸗ J 
ſtirne nach denen genent haben. aber war eine Koͤnigin / Oft 
Gemahl in Egppten/auch Iſis genant/ Fam in Teutſchland 
vnd lehrete den Acker baw vnd Bierbrawen / ꝛc. Daher fie fuͤr eine 1 ei 

Goͤttin gehalten wurde. So haben auch die Teutſchen Meiſ⸗ J 
ner einen Abgott gehabt / den fie Zedurtavnd Zedursa genent ha⸗ J 
ben, Derſelbe Abgott Zodurta war alſo entß anden: die Sachſen I 
hatten ein geharniſchtes Manns ⸗Bild / beym Welphes⸗Holtz 
auffgerichtet / als an welchem Ort die Sach ſen wieder K. Hen- - 9 


zicum Vgefieget, Da führen die Bawrsleute zu / vnnd meineten 


| die Schlacht were durch Huͤlff des Bildes erlanger/ vr waͤn ten⸗ 
as ſi Sostzo/ vnd rieffens an / wiedann auch noch 
ſonſt viel andere ſo ſie von den Roͤmern gelernet hatten / von de⸗ 
nen allen noch vbrig ſeynd die Ruff⸗ forüche: Zeilerio Zeterio 
EMordio,mitwwelchem die Heydenifchen Teutſchen ihre Abgoͤt⸗ 
terangeruffen haben. Endlichen aber find fie Allemanni]tkeild 
“ Anno Chr 400. theild anno 700. end nach. der: zeit Carolum 
Martellum,Pipinum vnnd Carolum Maganm ʒum C hriſtlichen 
GSlauben durch die Königein Franckreich befuͤrdert vñ gebracht 
DR eg | 
nd haben fich an den Nönsifchen Biſcho 
das Haͤupt der Kirchen in Occident / nach V 


a ©. 


prunag Kehle 






Phocas Alſo das alle Kirchen in Teutſchland vnter den Ertz⸗ 
Bifchoffzu Mentz / oder zu Coͤlln / oder zu Trier gehoͤret haben. 
Vnd haben angenommen vnd geglaͤubet alle das ſelige Geſetze 
vnnd Euangellum / fo im alten vnnd niwen Teſtament der 

2 Eesrifften Moyfisyder Prepheren/Kpofeit end Euangeliften 
verfaſſet vnd begrieffen iſt Deren Summaꝛ die Zehen Gebott 
A BT 


ca 
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IR 9 |  BISTORIA | —— 
1 9 | Gottes / das man den HErrn den Sort Iſraels fuͤr den einigen 
— 





int Gott halten / vnd keine andere Goͤtter neben jhme haben fly 


daß man denſelben auff keinerley weiſe abbilden vnd vergleichen 
ſolle / daß man feinen heiligen Namen nicht mißbrauchen folle/ 


had daB mandes Sabbaths gedencken / vnd den heyligen folle/ daß 
m man die Bltern chren/nicht toͤden / nicht ehebrechen/ niche ſte⸗ 
—9 len / nicht falfch reden/niche böfe gedancken Haben ſolle Darnach 
die articul des glaubens: daß Gott einig im weſen / vnd dreyfel⸗ 


— tig im Perſonen. Der Vatter / fo vns hat erſchaffen der Sohn 
Gottes der vnſer fleiſch vnd Blut angenommen / vnd vnß erlös 
Mn) fet hat vonallen Suͤnden / von Tod vnnd von der gewalt ed 
—4 Teuffels / vnd wird vns ins Ewige Leben einfügren. Der N. 
EN geiſt der vns heyliget vnd wider gebihret/zu einem newen Sort 
er wolgefelligem leben/zum glauben/zur Hoffnung ond zur liebe/ 
Kir ur zum dritten das Gebet des Herren. Gott unfer Himlifchen 
Ska Vatter anzuruffen / durch Iyeſum Chriftum/ vmb alles das 
was Gottes ehre vnd vnſer Seligkeit iſt Zum vierden / daß N. 
Eh Predigampt dardurch der H. Geiſt den glauben anzuͤndet zum 
| fuͤnfften die H. Tauffe auff ven namenden ewigen Gottes / des 
Vatters / Sohns vnd H. Geiſtes / das er vnſer Gott vnnd wir 
feine Kinder ſeyen / vnd endlichen das H. Abendmal vnd Sacra⸗ 
ei. ment des Leibs onnd Bluts Chrifliywelche er fuͤr vns gegeben 
9 vond vergoſſen zu vergebung vnſer Suͤnden / das er in vns vnnd 
—— | wir in, ihm leben follen/ welches vnſere alte Selige Teutſchen 
—90 recht vnd einfeltig geglaͤubt haben. 


EN 2. Spaltungen der Religion in Teutfchland: 
9 | | 2.) Die Papiſte. 

IL M Shatſich inGermania eine ſpaltung in der Religio zu⸗ 
NER Oo Anno Chriſti:5)7. Dannenerlich genane 
Mi ES werden Papiften/ flimmen dem Roͤmiſchen Papft zu/ 
and 





| Von Teutſchland. o⸗ 
end feinddievornembften Puncten des zteiefpals. Srſtlich / es 
will der Papſt / er ſey Continua ſucceſtione des Apoſtels Petri 
nachfolger / vnd derowegen ein Heupt der gantzen Chriſtlichen Bi 
Kirchen auff Erden / vrſach: Petrus ſey Capur Eeelefia geweſen / J 
ond habe zu Rom den Paͤpſtiſchen ſtul angefangen vnd verord⸗ ie 

net / nach dem ſpruch vnſers Herrn Chriſti: du bifl Petrus / vnd I 

auff diefen fels will ich meincKirchen bawen / welche die Pfor⸗ 
gender Hellen nicht vberweltigen ſollen. Matthei 36, dem zu 

weit er ſolget ſo ſey die Roͤmiſche die Catholiſch allgemeine 

Kirche / darvon die artliculfagen/ ich gleube ein Heylige allge⸗ J 

meine Chriſtliche Kirche. Darnach: ſo iſt der Streit vber der aV 

Lehr( nach ordnung des Catechiſmi) nemlich: der Menſch kom⸗ 

me durch die gute wercke zum ewigen Leben / wie dann durch 

wahlfart vnd Reiſen zum heyligen Grabe / als einer (:Iehannes 

Yeihans Erfurtenfisin feinem Zeinerario;) ſpricht zu außleſch· 

ungmeiner Sünden vnd zu befferung meines Cebens / hab ich 

mir vorgeſetzet die N. ſtadt Jeruſalem vnd andere Städte im 

H . Lande / da vnſer Herr Gott in Menſchlicher Natur gewan- 

dert vnd den Todt fuͤr vns arme Suͤnder gelitten hat / zubeſuch · 

en. Item Sort der Almechtige HErr ſetze jhnen( den fuͤnff ges 

ſtorbenen vnter wegen.) jhre ſchwere Reiſſe vnd ſaures erarnen 

füralle ihre Suͤnde / mit welchen worten ſichs leſt anſehen / als 

wann nur des Menfchen/ vnnd nicht Chriſti Verdinſt die 

erwerbung vnd werth fen fuͤr vnſere Suͤnde / Andere Papiſten / 

da ſie ſich erkleren / durch die wercke erreiche man Chriſti gerech⸗ 
tigkeit / iſts auch ſtreitig: Andere / da ſie hinzuſetzen durch den 

glauben vnd gute wercke / erreiche man Chriſti gerechtigkeit / | 

das bleibe auch flreitig. Zu folge dieſem entſtehet / die frage/ der 
Boabſt habe macht/dvie Suͤnde zuvergeben vñ ablas mit zu thei⸗ 

Ien/ omb eine Summa Geldes oder andere geſchencke/ auch 

auff das zufünfftige Suͤndigen / Item / es ſey ein Fegfeur — — 

Beh 



















8. ROTER = 
welchen die Menſchen / ſo auff Erven genugſam gebt fee/fich 
purgiten vnd vodllig reinigen muͤſſen. Item / andere heiligen wer⸗ 
cke/ als vbrig / konnen den elbigen mitgetheilet werden / daher die 
Seelmeſſen. Zum dritten der Anruffunge: Man moͤge GOtt 
den HErrn mit Bilderdinſt verehren / deßgleichen mar moͤge 
die Heiligen anruffen vmb Borbitte. Zum vierden / die Pre⸗ 
digung oder der Gottesdienſt / ſolte in lateiniſcher Sprachen 
verrichtet / vnnd die Biebel nicht in Mutterſprachen vertiret/ 
ſondern von Lehrer angehoͤret werden / Damit ſich der gemeine 
Mann nicht ſelbſt verfuͤhre. Zum fuͤnfften die Kinder der 


Chriften ſeyen Heyden/ werden aller erſt durch die Tauff z 


Chriſten. 


erowegen auch der Exorcifrens vnd Außtreibung des 


Teuffels bey der heiligen Tauffe zu adhibiren. Zum ſechſten: 
das Brot im H. Abend mal we de verwandelt in dem Leib Chris 


ſti nach dem weſen / vnd bleiben nur die Pecies panis, als color, o- 
dor, ſapor, Dann alſo ſtehe geſch ieben / das iſt mein Leib / werde 


alſo der Leib Chriſti wefentlich mit dem Munde geſſen / vonal- 
len denen fo nur das Brot eſſen / Es bleibe auch das der Leib 
Chriſti / auſſer dem Abendmal / vnnd ſey de nnach anzudehten? 


weiil aber wo der Leib daſelbſt auch blut ſeyh / ſo ſey nicht noͤtig der 


Kelch zu adhibicen. Zu deme/ daß nicht ein Fehler von dem 
Layen beym Kelch begangen werde / dann dis habe die Kirch wol 
macht / zu tradiren / etwas zu endern / oder zu mehren vber das 


was in heiliger Schrifft ſtehek. Bndlichenauch die Perſonen 


im Lehrampt belangentke / ſollen dieſelbigen ohn Shſtand feyn/ 
vnd dergleichen. Auff vnd aus die ſem allem iſt die Exiſtimatio 
vnd Hoheit des Bapits ſtreitig: daß Die groſſen Potentaten 
vnd alle Menſchen auff Erden demſelbigen die Fuͤſſe kuͤſſen / jhn 
hoͤher dann alle Obrigkeit halten· von j I me Segen vnd Spruͤch 
vngezweiffelter Wolfahrt erwarten / erauffeinen Stuel getras 
— — — 










| 
| 
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gen / mit dreyfacher Kron / Gold / Perlen / vnnd Purpur / nach 
Roͤniglicher Art gezieret / mit Trabanten vnd Dienern begley⸗ 
tet werde: Item / Er die lade Rom vnnd vmbliegente Herr⸗ A 
ſchafften vnter feiner Gewalt habe vnd regire / wer dieſem allen u 
 Nichefolgen noch beſtimmen woͤlle / derfelbige als ein Reger mie 
Fewer verbrand/ond von dieſer Erden vertilget werden ſolle. 
Diẽs ſind die vornembſten Themas des Zwiſpalts / wel⸗ 
che alhier zuerzehlen / Der Abtrit vnd Widerſpruch in Serma⸗ 
mnia geſchehen / benoͤtiget hat. | | | 
6] Ausfpurgifche Eonfeflionvermände N, 
| Em allem haben nach Johan Wickeffaussöngelland 
| Am nach Johan Huß aus Böhmen/derenjener Anno 
Chriſti: 372. dieſer aber anno 408. gelebt vnd geleh · 
ret haben / entlichen abermal widerſprochen. D. Martinus 
Lutherugzein Auguſtiner Moͤnch zu Wittenberg / vnd Magi⸗ 
ſter Vlricus Zwinglius / Lehrer des Wort GOttes el 
wie obgemelt / anno 5)7. 2c. Die Gelegenheit vnnd Vrſach / 
des Widerſprechens find geweſen zween Ablaßbrieff Verkaͤuf⸗ 
fer / ſo vom Bapfl Leone X.in Teutſchland außgeſand worden/ 
der eine Johannes Tegel Dominicanus / nach Wittenberg / etc. 
Der ander Samſon Meyland Franciſcanus / nah Zuͤrch / ꝛc. 
Vnd ſchreibt Balzus/daßdiefer Samſon aus Indulgentz zus 
ſammen bracht fuͤr den Römischen Bapſt: ooo oo. Ducaten / 
leufft weit vber zeyen Tonnen Goldes. Die haben den Leu⸗ 
ten die Suͤnde vmb Geld erlaſſen im Namen vnnd geheiß des 
Bapſts eo» X. Vnd war der erſte Articul des Streits de je- 
Nifcationo hominis coram Deo, ſampt etlichen andern de prima- 
‚supapevnddergleichen. Dieſe zwene Lutherus vnd Zwingli⸗ 
us lchreren/diefer Ablaß were Bu Menſch werde * 
—— dur 
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burchden Glauben gerecht/die Werck aber feyendes Nechſten 








Historia. 
— der Glaube fey thaͤtig Durch die Liebe, Nömern,z, 
\ als. BU Ann A PEN —— SE —— 7 

Dieſen find baldbeygefallen Hertzog Johannes Churs 
fuͤrſt zu Sachfen: M. Seorg zu Brandenburg. H. Ernſt zu 









Lüneburg. LPhilips zu Heſſen / Fuͤrſt Wolffgang zu Anhalt / 


Die Stade Nürnberg/die Stadt Reutlingen. Diefe haben an⸗ 


n0530. CaroloV. Keyſerlicher Majeftat zu Augfpurgihre Con 
feffion vbergeben/welche Ppilippus Melanehthon Profeffor su 
Wittenberg geſtelt hat/Corferfatutheri, Daher der Nahme 
eneftanden Augfpurgifche Confeſſion. Ta 


Die Schweiger haben aucheine C onfeffion/f oZwingli⸗ 


us geſtellet / ſyr Majeſtaͤt vbergeben / in welcher weil vom N. A⸗ 
bendmal ein ſchrieffliches weiteres Bekaͤntnis war / vnd alſo ein 


Bngilelcheit von deren Fuͤrſten Confeſſion / hat ſie der Zeit nit 
wollen gehoͤrt werden. ER | 


Die Papiſten aber haben den zehenden Articul der Reichs 


Fuͤrſten nach ihrer Meynung gezogen / angenommen vnd appro 


biret / wie jhre Acta beyderſeits außweiſen. Annoi555. iſt end⸗ 
lichen eine Religionfrid durch K. Ferdinandum zwiſchen beyden 
Parteyen Papiſten vnd Augſpurgiſcher Eonfeffionverwans 
ten beſtetiget vnd auffgerichtet worden. Folgender vnd vori- 


ger zeit haben ſich zu gemelten Lutheri vnd Zwinglii Confeſſion 
‚gefunden der meiſte Theil Germania, Bohemia, Vngaria Galli, 
 dAnglia,Dania,Suecia,Polonia, wie Dann auch Zeiveriaunnd 


Belgium: entweder gang vnd gar oder je etliche Staͤdte vnd ein⸗ 


wohner der Lande. — — 
ESagmptliche Lehren: Erſtlichen Chriſtus fen das einige 
Haͤupt der Kirchen im Himmel vnd auff Erden: Vnnd das ſey 


die Catholiſche Kirche ſo auff der Erden aus Juden vnnd Hei⸗ 


den als ein Volck wandeln / vnd glaͤuben alle dem / was im alten 
u | a en 


\ 
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_ ondnemwen Seftamentgefehrieben ſtehet / wehnen hin und wider 4 
vber die gantze Walt /as der einige Tempel Chriſti. Die Bi⸗ Eu 
ſchoffe zu Rom ond die Nömifche Kirche feyen Particular vnnd hi. 
Stiedmaffen der Gatholifchen / in deme fie recht lehren / recht Yin Bi 


Mouben vnd leben. Aber die newen Nömifcgen Baͤpſte koͤn⸗ 
nen nicht ſagen / daß fie Nachfolger Petri ſeyen / wann der ſchon 
zu Rom geweſen / vnnd da ſeinen Apoſtolatum verwaltet habe/ 
welches doch ae H. Schriffenicht konne bewieſen werden / als J 
Helfen Paulus Rom. 6, nicht gedencke / ſondern ſagt auch Gall. 43 
2Petrus ſey ein Apoftel/nichtan die Vorhaut / ſondern an die | 
DBefchneidung - | * 
EGEs erſcheinet ader im Werck/ daß die Romiſche Baͤpſte —— 
vnd Kirche der Antichriſt vnd die Babel ſey / darvon Apocalypſ⸗ | | 
emzo.geweillagef. F A 
br oder Bapſt der Antichrififig a ar v 
Ann es ſagen die Augfpurgifeher Confeſſion Verwan⸗ 
Ars H. Schrift zeige an / es werden mancherley An⸗ 
Dieichriſti ſeyn /. Joh. 2-und 4.2. Theſſ. 2. Appocal. 2. 
Ein theil werden Jeſum Chriſtum gang vnnd gar verleugnen / 
wie da thaten Ebion, Cerinthus, Arris, Netorius, Entiches, &c. 
in deme / daß fie eine Perſon entweder ale Chriſtum / oder al® 
Gottvnd Menfch/ vernelnten. Aus deren Kegerey hat der | 
groffe Antichrift in Drient der Mahomet ſeine Lehr zufammen 
getrieben / vnd ſpricht: Jeſus ſey nicht der Sohn Gottes / ſon⸗ 
dern ein Prophet / wie Moſes vnnd David / darvon nachmals 
‚weiter. Derfelbige Mahomet habe die Leut in Drientvem 
Glauben abfellig gemacht / vnnd fieauch vom Namen Ehrifil 
abgejührer. Daxnach aber zeigendie H. Apcficlan/ Es 
werde auch ein ſonderlich Antichriſt ſeyn / welcher nicht den 
oahmmen / ſondern das Ampt — werde / vnter 
| REN Di ni. ® 


N 
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de j08 oo MsTorta. | 
Firm dem Schein / da er fichfür einen Chriſten vnd Seren im Tem- 
H 1 pel Gottes ausgeben werde/ 2. Theff.z. Der Menfch der 
N Suͤnden / das Kind des Verderbens / der daiſt ein Widerwers 
ik diger/ond ſich erhebt vber alles das Gore oder Sörtliche Mas 
Ina jeſtet heiſt / als ein Gott / vnd gibt fuͤr er ſey ein Gore. 
Bi In dem Tempel Gottes ſitzen / ſey ſo viel / als er werde 
u: herſchen inder Chriſtlichen Kirchen / al SOLL auf Erden. 
J Dann es nicht vom Tempel Jeruſalem koͤnne verſtanden wer⸗ 
| ia | den: Sintemal derſelbige verwuͤſtet feyn/ondnichts ſehn ſol⸗ 
Bi le biß ans Ende / das iſt alle zeit: Dan.9. dieChriflieKirhe 
RL SB aber ſey der Tempel Gottes /. Cor. 200000 
u Ferner fo fagen fie/derfelde Antichriſt werde zu Rom wo⸗ 
ul nen /ond Rom fepdiefelbige Babylon... In derenonnd durch 
En. | welche die Chriſtliche Kirche in Gefaͤngnis vnnd Dienſtbarkee 
Bi. — 42* ſein werde / dann Rom ſey das Thier mit den fieben Köpffens PR 
| dann die ſieben Köpffe ſeyen ſieben Berge: alszu Kom ſehnd / 
Ei ei Capisolinus,Tarpejus, Aventinus, Palatinus, Cælius, Exquilinus, 
| | Fiminalisond Duirinalis,. Item /es feyendadieficben Köni- 
mr ge/derereinerzu Johannis zeiten noch ſey / ſpricht er / vnd der da 
m ommen werde/werde eine Furge zeit bleiben. Das fen nun 
LT. Fein andergemwefen/daii Domitianusder Johannem ins Elend 
BIENGE gewieſen / der ſey zu Johannis Zeiten geweſen. Vor jhm ſeind 
HR hergangen nach Abſterbung des Julier Geſchlechtes: Galba,Or- 
—904 v0, Vitellius, Veſpaſianus, Titus, da folgete Domitianus;onnd end⸗ 
u lich Nervarfo Johannen des Exigerlaffen/ondhatnur I. Ihar 


4. Monat vnd 9, tage regiret. Das treffe alles genaweinmie 
Jhd ik. Kom vnd dem Römifchen Bapſte / ſampt ſeiner Kirchen da⸗ 
WUNDER, ſelbſten. Item derſelbe Antichriſt / ſolle durch zehen Könige 





N groß gemacht / vnd widrumb eneblaffee werden. Der fich aus; | 
a | geben werde / als ein Gott / das ſey / er werde gebieten / vnd verbie⸗ 
—— ten / was jhme gefellig / bey Verluſt der Seeligkeit / vnnd ſich 
N ME RT. . a gleichſam 
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| 4 Von Teutſchland. 40) 
. gleichfam als Gott auff Erden geachtet fepn wollen/alfodaßer 
auch den Sngeln zugebieten/ vnd was er ſagt / folle man für 
Gottes Gebot vnd heilig achten. Mercklich aber ſey es / das JJ 
die zehen Koͤnige durch die er ſolle groß vnd wider bloß werden / (ur 
derzeit nochnicht ſeyen / ſie würden aber kommen / das treffe ein N 
mieder Königer in Europa oder Decidene/ fo auß dem Roͤmi⸗ —3 
ſchen Setönifchen Keyſerthumb entſtande ſind / vnd des Bapſts 
ENdr angenemmen haben: Nemlich Cermania, Bobemia, Pnga- 
ria, Neapolis oder Italia, Gallis, Hijpania, _Anglia , Dania, Sue- 
via, Polonia,diefezehendenn Mu[cavv vnd Graca, halten fig N 
zur Griechiſchen Kirchen / fo ift Ilpricum gar ſpat zu einem J 
Chriſtlichen Königreich worden: Anno Chriſti 4)5. da das N. 
Bapſthumb wider begunte zu fallen / und ziear andere Koͤnig⸗ 
reich koͤnne man nicht nennen / noch finden/ als eben dieſe / vnnd 
dann die / zu denen Zeiten / da der Bapſt Habe offenbar werden 


ſollen. — 

Es ſey auch ohne laͤugbar der Romiſche Bapft werde 
fürein Goti der Erden geachtet. Dann alſo ſtehe im Zriump- 
bogen Sixri. IP. Etmeritoin terris diceris ejfe Deus, ſo ſpreche Ton 
sanın de bella Rhodiovondlexandro VI. Es fey divinns home 
> humanns Deus.lib.3: | 

 Yapınd vornemlich komme das Werck der Lehr darzu / 
dann dber Bapſt fuͤhre vom Verdienſt Chriftiab auff eigene 
Wack auff Bapſis Gnad vnd Ablaßt Erhabedie H. Tauffe 
vielfeltiges geendert: Er thue wider das Wort /. Cor.)4. daß er 
in onbefanter Sprache wil geprediget oder den Gottes dienfl 
verrichtet haben, Band fonderlich ſo habeerdas H. Abends 
malvbel beraubet / geendert / vnd verdunekele mis feinen Auffſe⸗ 
gen) Chriſtus habe die Weltliche Hoheit ſeinen Apoſteln ver⸗ 
botten Luc. 22. Die weltlichen Könige herſchen / vnd die Gewal · 
ige nennerman gnedige Herren / hr aber nicht alſo Paulus 
u | N nennet 
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nennet es auch ein Teuffels Lehr / da man den Ehftand onnd die 


Speiſe verbiete.). Tim.4. welches obs ſchon die Encratitæ/vnd 
andere gethan haben / ſo ſeyen doch die in Bapſthumb darmit 
nicht exempt / da vnd dieweil ſie es auch thun / jrgend ein iger wei⸗ 
ſe / ob fie fie ſchon nicht gar verbieten dann das wuͤrde je zu grob 
sölcker. 





vnd mercklich ſeyn. a es ſeyen die Deciventaliichen S 
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alſo von Becher der Menſchlichen Auff ſetze der Roͤmiſchen Kit 


chen getraͤncket vnd daumelig / daß ſie ſich ein groß Gewiſſen 


machen von den Satzungen abzuſtehen. Vnd das Blut ver⸗ 
gieſſe die in Gold bekleyde Babileniiche, Huer / das thu der 


Bopſt / welche die jenigen fo ſeine Lehr nicht billigen / vnnd feine 


Zahl von 66€, feinen Sextam Devetaliam, als deſſen vateiniſch 
vnd Italianiſche Kirche nicht bekennen wollen / mit dem ſchwerd 
und Fewer vmbbringe vnnd toͤdte / welches gleich dieſe Zeit Fein 
andere Tyrannen thun. S. Johannes aber ſagt / daß es kunff 
tig geſchehen werde. Machomet auch / toͤdte die Chriſten nicht 


der Religion / ſondern des Reichs halben / in deme er zu Feld vnd 


in den Schlachten wuͤrget / welche er mit Krleges⸗heer vberzogen 


hat. So ſey es je ſo gar ein merckliches / daß die sehen Könige 


oder Lande/biß auff zwey / ſchon all mit einander wider abgetre⸗ 


ten / vnnd dem Bapſt gebloͤſſet haben. Dieſes fagendie Yug- 
ſpurgiſchen Confeſſio verwande / von dem Roͤmiſchen Bapſt⸗ 
thumb. Das ander halten ſie noch gleichwol / vnd auch darvor / 


daß jnnerhalb Rom / vnd ale Rom iſchen und Baͤpſtiſchen Kir⸗ 


chen vnd Leuten noch viele frommevnd ſelige Chriſten menſchen 


gefunden werden vnd ſeyen / ſo einhellig und ſchlecht bey dem Er⸗ 
kaͤntnis Gottes / der Perſon vnd Ampt C hriſti / als den hoͤchſten 


Articulen bleiben / ob fie ſich ſchon ſonſt mit dem Nahmen für 


Baͤpſtiſch nenten oder hielten / vnd mit andere Gebrechen in der 
Religions ſachen behafftet ſeynd: in maſſen dann auch bey ans 


dern Chriſten in Or ienk vnd aller Welt noch zu tage zuſchetzen 


ſey / wie 














re, Don Teutſchland. 103 
fey/role Duceruszufagen pflegte: Zu quocung, aliguid Chriſti in 
venero, ilum ego non damnabo. | j 2 
2 Anno Chriſti 548. iſt das Buch Interim durch Ju 
lium Pflug Biſchoff zur RNaumburg / Michael Sidoniam / vñ 
Johan Bißleben Agricolam geſchrieben worden / darinnen ver⸗ 
faffet / daß die Proteſtirenden die beyde geſtalt an H Abendmal 
ond die Prieſter⸗ehe behalten / vnd ſich dann zu den Baͤpſtiſchen 
Ceremonien finden ſolten. Aber theils habens angenommen / 
cheils habens verwegert. Die es angenommen / habens endlich 
auch wider fallen laſſen. Aeidanus — : 
Auff das Buch haben ſie der Zeit ein Anagramma geredt: 
AMentiri / vnd ein Lied drüber geſungen / das Interim hat eine 
Schalckheit hinterim. | 


Zwiſpalt der genanten Lutheraner vnd 
* So ne Calvin iſten. We 3 
0.0) Vom heutigen Abendmal. 
an fich die genanten Suangellſchen Kirchen In 


Dover £chr des H. Abendmals nicht haben zufammen ders 
= fichen koͤnnen / ſondern das eine theil ſtatuirte fort mit 
den Papiſten / wiewol ſie demoado anders / das iſt / cum pane/ ei⸗ 
neleibliche Gegenwart vnnd Muͤndliche Nieſſung des Leibs 
pnd Bluts Chriſti im Abendmal: Das ander aber eine gnedige 
Gegenwart vnd geiſtliche Nieſſung ſo mit dem Glauben zuver⸗ 
richten. Daher iſt geſchehen / daß ein theil Lutheraner von 
dem Namen D. Martini Cutheri / das ander theil Zwinglianer 


> gder Calbiniſien von dem Namen M. Vlrici Zwinglii oder 


Johannis Calvinigenennet zu werden pflegen/ als fo jener oder 
dieſer Meynung zugerhan ſeyen: wiewol man ſich nit von einigẽ 
a. *— Menſchen 
















ER HISTORIA. — 
Menſchen / ſondern von dem HErrn Chriſto nennen vnd Nah⸗ 


men haben ſoll. | vs | 
Ss iſt auch Anno Eprifi )536. eine Formula zwiſchen 


der Oberteutſchen vnd Sachſen durch Bucerumgeftiffter und 
verfaſſet worden Stplo Melanchrhonis/abereinjeder Parthep 


Hass als dann auff jhre Meynung deuten wollen 
Sndlicen iſt ab Anno 576. eꝛc das genante Concordien 


Buch durch Jacobum Andream vnd andere verfaſſet / vnnd von 
vielen vnkerſchrieben worden. Aber Hollſtein / Pommern / 
Heſſen / Anhalt / Nuͤrnberg / Straßburg/ 2c. haben ſich nicht 


vnterſchreiben wollen. 


4) Was genanter Lutheraner Meynung iſt / daß wat 


eben auch Petri de Allico Cardinalis von Cammerach Mey⸗ 


nung / ſagte / es ſey der Leib Chrifti weſentlich jegenwertig mie 


dem Brot / das Brot aber gleichwol werdenicht verwandelt/ 
ſondern bleibe Brod / vnd es ſey eine ſolche Rede/ da de HEcRR 
Chriſtus ſagt / das iſt mein Leib / als wenn man vff ein Slaß vol 
Waſſers zeiget / vnd ſpricht: das iſt Waſſer / da zeigt man zwar 
auff beyde / das Glaß vnd Waſſer / aber man ſpreche darnach 


aus das Waſſer / ſo im Glaß iſt. Dahero ſolgt nun / daß wer 
das Brot eſſe / der eſſe mit ſeinem Munde den Leib Chriſti / vnnd 
wer das nicht alſo glaͤubt / der mache bloſſe Zeichen aus dem Sa 


crament / vnd verneine die ware Jegenwart des Leibe Chriſti im 
H. Abendmal. H ee a 
Item / ferner fagen fie/der Leib Chriſti fen zuvor allens- 


halben gegenwertig / vnd alfo auch zuvor im Brot vnnd Wein / 
wie die Gottheit allenthalben iſt in allen Creaturen / werde aber 


durch die Conſecration als eine Sacramentliche Gegenwartge 
ſtifftet / in welchem doch genante Lutheraner auch eneinig ſind / 
als deren etliche nur die Stifftung / als eine Vrſach der leiblich⸗ 


en Gegenwart ſetzen / als die Saxones, die andern / als die Suevi 


Brenti- 





re 








Don Teutſchland. II: 
Brentius; Andreas Hunius &s. Aber fegen die Allenthalben⸗ 
heit/ als facnisaremprafentia, im heiligen Abenpmal. | 
+6) Darentgegen fagen die Reformirten! als genante 
Zwinglianer oder Calviniſten.j:) Es folge gang ond gar nicht/ 
- das fieein bloffes Zeichen. ausdem Sacrament machen / da fie 
eine leibliche oder mündliche Nieſſung verneinen / vnd die geifls 
liche bejahen/welches auch die ware felige Jegenwart des Leibes 
vnſers HErrn Jeſu Chrififey. Dann zum oðxempel / ſagt 
ein Erbbatter von ſeinem Teſtamentsbriff: Das iſt mein letzter 
Wille/ da nehme man den Willen des Srbvaters nicht mie 
der Hand ſondern mit dem Gemuͤth / Nutz vnd Rechtem / vnnd 


‚gleichrool bleibe der Brieff ein Teſtament vnd Werth / dadurch 


nicht ein bloſſes Pappier / deßgleichen der Steinfelß in der wuͤ⸗ 
ſten war Chriſtust). Cor.) o. Ob nun ſchon die Ißraeliter / da 
fievon dem Felſen mit dem Munde truncken / nicht eben mit 
dem Mund /ſondern mit dem Hertzen von Chriſto truncken / 
wurde darumb nicht ein bloſſes Felß auß dem Steinfelſſen / 
ſondern derſelbige war vnd bleib ein geiſtlicher Steinfelß / dann 


er war vnd bleib Chriſtus. Alſo auch mit dem H. Abendmahl / dz 


Brot ſey der Leib Chriſti / der Kelch ſey das Teſtament im Blut 
Ehr iſii / Brod vnd Kelch eſſe vnd trincke man mit dem Munde. 
den Ceib vnd das Teſtament im Blut Chriſti neme man mit 

dem Hertzen an. Zwinglius / Calvinus / Beæa, Pexelius, Sadeel. 

2erner fo antworten die Reformirten oder genante Cal⸗ 


viniſien· Die Lutheraner vnd Papiſtiſche vermiſchen vnd Con⸗ 


fundiren die Worte der Binfägungen vnſers HErrn Jeſu 
Chriſti / vnd vnterſcheiden nicht den Befehl vnd Die Verheiſ⸗ 


ſfungen / weiche nicht zuvermiſchen / auch nicht zu trennen / ſon · 


dern zu vnterſcheiden ſeyn / ale zum Exempel: Die Iſraeliter 

trunckẽ alle von dem geiſtlichen Steinfelß/ der Steinfels aber 
war Chriſtus. Nun redet aber paulus a —7 
eh RN [>E Ma⸗ 
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Materlalifchen Steinfelß/fo einen geiftlichen Verſtand Ber 
deutunge hatte / darumb er auch geiftlich genennet würde/wie 
in gleichen von den Manna / von dem Meer / von der Wolcken / 
welche alle Materialia demonſtrativa waren / vnd alle truncken 
von dem Steinſelß/ welcher Steinfels war Chriſtus. Da mu⸗ 
ſte die Menſchliche Bernunfft das Trincken / vnd denn das iſt | 
Ehriftus/nichtalfo confundiren/als wann da mit dem Munde \ 
were von Chriſto getruncken worden / ſondern der Slaubeonter- 
ſcheide es / vnd fuͤge die beyde alſo zuſammen / das demſelbigen 

die beyde gleichſam eins ſeyen: Da der Menſch mit dem Mun⸗ 

de trincke von dem Steinfelß in der Wuͤſten / aber mit dem Her⸗ 

tzen von Chriſto / der jhm an dieſem Steinfelß praſentiret vnnd 

Kan al dorgeſtellek wird. Wie nun mit dem Steinfelß / alfo auch mie 

HN | dem Brot vnd Kelch des H. Ybendmald: Nehmet hin vnd effee 





rl von dieſem Brot: Has iſt mein Leib der für euch gegeben. Neh⸗ 

J met hin vnd trincket alle darauß: dieſer Kelch iſt das new Teſta. 

Auer u mienkt in meinem Blut / das fuͤr euch vergoffen wird zur verge- 

| 9 bung ewer Suͤnden. Diefe Reden haben viel ein andern Ver⸗ 
‚all 


ſtand / als die Menschliche vernunfft da meynen wölle/ vnd fols 

— Jäö geda nicht zu ſchlieſſen: SSſſet von dieſem Brot: das iſt mein 
Be. keib/ da muͤſſe man den Leib Chriflimiedem Meunde effenz 2c. 
HEN. Ein gleiches s8Sxempel haben wir von dem Kelch/ da ſagt vnſer 
Heyland: Nehmet hin vnd trincket alle darauß / Nemlich aus 
dem Keleh/ wie in gleichem / das eſſet / von den: eſſen des Brots 
LAUNE. > redet. | ar — 


9 Nun folget die verheiſſung / dieſer Kelch iſt das Newe 
a Teſtament in meinem Blut / das für euchvergoffen wird zur 
I Vergebung eiver Sünden, Da muffe die Dernunffe nicht 
Nil 9 zufahren vnd ſagen / es ſtehe da: trincket alle daraus / dieſer Kelch 
—4 iſt das newe Teſtament in meinem Blut / derowegen muſſe das 

Newe Teſtament / das Chriſtus fein Blut vor pns vergieſſen 


werde 

































N 
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Non Teutſchland. 18% 
- werde/zmiedem Munde getruncken werden / ſondern der Glau⸗ 
bedurch vnſern HErrn Chriſtum gelehret / verſtehe / das nach 
Art der H. Schrifft vnd Sacramenten / der Kelch werde mit dem ri 
Runde getruncken / aber das Teſtament im Blue Chriſti werde Br, 
micdemglauben angenommen/dann der Kelch werde allhier ! N | 
das Jenige Teſtament genennet / welchs durchs Blue Chriſti I 
gefchehen vnd auffgerichter worden. nnd werdenicht gefagt/ ı' ) 
der Keich iſt ein Teſtament / ſondern der Kelch iſt das Teſtament 
dm Blue Chriſti / wie genante Lucheraner wollen vorwenden / | N 
Der Kelch fen ſelbſt ein Teſtament oder.eine Stifftung / vnd ver⸗ (0 
mepnen fich mit deme jhrer Meinung zubefchönen/man findet D 
nicht das Brot iſt der Leib Chriſti / ſondern / das iſt mein Leib / —1 
ſey ſo viel geſagt / daß das Woͤrtlein / DAS, zeige zwar auff 41 
das Brot / vnd auff den Leib Chrifti/ dann es zeige auff beyde / 
als dann das vornembſte außgeſprochen / iſt der Leih 
Chriſti. | be 
Srumma antworten die Reformirten oder genan te | 
Calvinifien / der Befehlgehe aufs Heilige Brot vnd Kelch zu | Di 
‚effenond zu trinken ais ein Sacrament / aber dieſe Worte / das N 
#& mein Leib / das iſt mein Blut / ſeyen die Verheiſſungen vnnd 
ſeyn mit dem Glauben zuergreiffen. Dann Fromiſvio Mes 
nece[fario.coherens.fagt £utherusin Geneſin / cap. 48 Vnnd 
dieſe Wort der Verheiſſung für euch gegeben/2c, Befordern 
‚enfelgläubige Hertzen / in minori Catechiſmo. Die Verheiſ⸗ 
ſung iſt des glaubens / Rom 4. Dis Brod des heiligen Sa⸗ 
eramengs fep der Leib Chriſti / diefer Kelch ſey das Teſtament 
im Blue sChriftiynichtrazione eſſentiæ fondern. Mimatione fi 
dei: Der gläubigeGomunicant effe diß Brot als denLeib Chris 
‚fius/ trincke dieſen Kelch/ als das Teſtament im Blut Chri⸗) 
ſti / das Chriſtus in vns ſey / vnnd bleibe zum Ewigen Leben. 


Si Bee 


x 
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2 Aller Mißverfiandaberwelche genante Lutheraner 
ond Bapiften alhier begehen / der komme daher / daß fie niche mer 
cken woilen / was im Sacrament ſey. Dann man ſol wiſſen / 
Daß Sacramentum eff cum accedit verbum ad elementum/ſpricht 
Auguſtinus. Alſo iſt in H. Tauffe das Waſſerbad im Wort / 
Ephef.s. Darauff iſt res Sarramensi/ die Vaͤterliche Gnade 
Gottes des Vatters / Sohns und H. Geiſtes / vnd die Wider⸗ 
geburt: Gnediger Gott vnd die Widergeburt/ Da feynun 
Nicht Sacramentum aqua, & verbum, & Deitas, ſondern aqua 
verbum ſey Sacramentum, aber Sacroſancta Deitas & regenera- 
8io ſey res Sacramenti, dann dad Wort qua verbum gehöre als 
ein pars ad eſſentiam Sacramenti, aber contentum verbo, odet 
was die Wort lauten vnd mit ſich bringen/ ſey res Sarramenti 
ſpricht Lutherus im groſſen Catechiſmo. Alſo iſt im H. Abend 
mal nicht Sæcramentum panis, & verbum & corpus Chriffi, [ons 
dern panis & verbumfind Sacramentum, aber was die Worte 
lauten vnd mit ſich bringen / nemblich corpus Chriſti pro uobis 
traditum & remißio peccatorum, iſt res Sacramenti, vnd die wort 
der Verheiſung ſind nicht zutrennet / ſondern ein Wort. Zwin- 
glins,Calvinus,Bexa,Sadael,Gali,Helvetj,Britanni, Falatini, 
Cotti, Belgæ, Hungari, Polon &c. m 
4. Demnach fagen die Reformirten odergenanten Cal 
pintani: ) Wie nun die Apoſtel am erſten Abendmal den leib 
vnd das Blut Chriſti / vermittels Brot vnd Wein / geſſen vnnd 
getruncken haben / alſo eſſen vnd trincken wir auch den Leib vnd 
das Blut vnſers HErrn im Abendmal. Die Apoſteln aber ha⸗ 
ben den Leib vnd Blut vnſers HErrn Chriſti / vermittels Brots 
vnd Weins / nicht muͤndlich / ſondern mit dem Glauben geſſen 
vnd truncken. Derowegen wir auch nicht mit dem Munde / ſon 
dern mit dem Glauben eſſen vnd trincken den Leib vnd das blut 
Chriſti / vermittels Brod vnd Weins im H. Abendmal / wie der 
Er Joh ogelebre haaa. 






Lan 


le Don Zeuefehland o⸗y 

Dasseweifen ſie alſo: Da Chriſtus benennet feinen leib 
der fuͤr vns gegeben wird / vnd fein Blut / daß fur vns rergoſſen 
wird / zu vergebung vnſer Suͤnden / als zum Gut des H. Abend 
mals. Nun war aber Chriſti vnſers HErrn Leib damals 
noch nicht gegeben oder auffgeopffert Derowegen jhn die Juͤn⸗ 
ger nicht leiblich damals / als geopffert / ſondern geiſtlich / als ges 
oͤpffert haben eſſen muͤſſen. Welches dann wol zu mercken iſt / 
daß die Juͤnger den Leib Chriſti nicht anders als geopffert / vnd 
hin gegeben in den Todt fuͤr jhrer Suͤnde geſſen haben. Vber 





daß / ſo haben auch die Opffer nicht che Opffer ſeyn / noch ehe al⸗ 


ſo Opffer geſſen werden koͤnnen / ſie ſeyen dann auffgeopfftrt 
worden. ER 


ung Ehriſti / vnd ChrifliLeib als geopffere zum Gut des Sa- 


camen cs verordnet wůnde / ſo haben die Junger des Harn den 


Leib CEhriſti nicht anders / als geopffert / vermittels Brod an⸗ 
nehmen vnd eſſen muͤſſen / welcher maſſen es nicht leiblich / ſon⸗ 
dern geiſtlich Hat geſchehen muͤſſen / mit dem Glauben / als vor 
dem auch die Tauffe ein rothe Fluth iſt von Chriſti Biuegefers 
bet / vnd Chriſtus als das Laͤmblein Gottes gleichſam vor Au- 
gengecreugiger geachtet wuͤrde / laut des Spruchs Heb. 1. 

) 


Daratiffantworten zwardie Lutherani erſt in ge- | 


mein/die Morte/der für euch gegeben wird / ſeyen nicht aictribu- 
zivelonderndefmitivd zuverfichen. Dann fie befegreiben 
den Leib Chriftiyalseinen waren Leib/@proprianoratraditionis. 
And gehören alfo diefe Wortenicht in verminum Sacramenta- 
lem, ferner als nur/ ur definiant veritatem corporis. VVeberns in 
Controverfia de Sacramento, Ct. — 

Be Aber die Reformirten Antworten. Dieſe Worte ſeyen 
freylich acſnirive zuverſtehen / alſo / daß ſie beſchreiben bonum 
Sacramenti/das iſt den Leib Ar dad mRane 

* | | iij | t 





Weil dann die Opffer Fuͤrbilde des Leibs vnd Auffopffe⸗ | 
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Bes Saraments fep/nemlich den/ alsgeopfferten Leib Shrifti 


für vnſer Sünde. — 

2. Sowerdeedauch durchs wort leib / fo bald verſtan⸗ 
den / das es ein warer Leib ſey. Vnd ſey der Lutheraner vergeben / 
nichts anders als ein bloß nensguyerer fe} 

7. Es bezeuge es auch das ander Theil vom Kelch / da 
das Blut Chriſti/ ohne den Zuſatz der vergiſſung/ ſo baldt / als 
vergoſſenes Blut verſtanden wirdt. Wie es der zuſatz gleich 
x ausſpricht: das it mein Blut / das für euch vergoſſen 
wirde. ' ar: 
4. Es bezeugets auch die abfonderung/ das der Leib 


Chrifti alddadaomum Sacramenti vermittels Brod / vnnd das 


Blue Chriſti das bonum Sacramenti vermittels des Kelchs vn⸗ 


terſchieden vnd benennet wirdt. RE 
5. Es bezeuge es auch die geyſtliche Nieſſung. Joh-S- Da 
das Fleiſch Chriſti nicht anders als dahin gegeben in den Todt 
fuͤr der Welt Leben / als das Himliſche Brodt geſprochen wird. 
6. Es bezeugens die vorbilde des Oſterlemleins vnnd 
der ehernen Schlangen / den Jenes als gewuͤrget / dieſe als erhoͤ⸗ 
het / den Iſraeliten Sacramentliches gut vnd Artzney waren des 
fewrigen Schlangen biß es vnd poerſchritts in Sghptenland 

onddermwäfteney.2.Cor.s-J0h3- | 
Ja es bezeuget es das gantze Evangelium. darinnen 


Chriſtus allezeit / als gekreutziget vnd fuͤr vnſer Suͤnde auff ge⸗ 


opffert wird vorgeſtellet als der genaden thron in ſeinem Blut. 


Kom.z. Vor eins. Zwinglius Calvinus, Sadeel, Palatini om- 


wes. &cgo- | 

c.) Anbelangente zum andern / die Dpffer/ find man 
darauff der Lutheraner ungleiche anfwort/ Einer ſagt: Die 
Jünger des Herren habẽ des Leib Chriſti / als auff geopffert auch 


V 


beim 








Von Teutſchland. Br: 
beim erfien Abendmal/ vor feinem Leiden theilhafftig werben 
Fönnen/wegen deſſen daß das Lamblein Chriftus Jefus von ars 
begin der Welt gewuͤrget / Apoc. Z. auch wegen der Bötelichen 
Deftinationond Verornung / wegen der Feucht vnd Krafft des: 
Todt vnnd blutigen Opffers Chriſti / welche von Anfanghero 
guͤldig geweſen ifl/nicht anders / alb wann Chriſtus ſchon were 
geopffert geweſen. | 


32, Aber dieXeformirten antworten/das dietum Apoc. 


13. redet von dergeiftlichen Nieffung des Glaubens / vnd nice 
von mündlicher Nieſſung / darvon Argumentsgueffoift. Des 
rowegen iftvon den Lucheranern hirmit nicht8 ad rem reſpon- 
diresund geantwortet. re aan 
d) Dannbraucherdiefer Zuffanriamond ſpricht: Waũ 


hierdurch (das iſt / daß vnſers Haren Chriſti Leib der Zeit/oder 


am Tag des erſten Abendmals / noch nicht wircklich iſt gecreu⸗ 
giget gewefen)die mündliche Nieſſung auffgehaben würde/ fo 


muſie auch die geiftliche Nieffung auffgehabenwerden. Sins 


temal wie ſichs ſchleuft / Chriſti Leib ift damals noch nieht ge⸗ 
opffert geweſen / darumb hat man ſeiner als eines opffers (: vers 
ſtehe muͤndtlich / dann darvon iſt quæſtio.) nicht genieſſen noch 
denfelbigen Muͤndtlich eſſen fönnens Alſo ſchleuſt ſichs auch 
wider die Geiſtliche Nieſſung / Chriſti Leib iſt damals / im Al⸗ 
ten Teſtament / noch nicht wircklich auffgeopffert geweſen / da⸗ 
rumb hatt man dem ſelbigem nicht als ein opffer mit dem glau⸗ 
ben annehmen vnd eſſen koͤnnen / Sintemal bey allen bey den 
gleiche hinderniſſe fuͤrfallen. Nemlich / noch nicht wircklich ge⸗ 
opffert ſeyn. | i 


82. Aber dieKeformirten Antworten. Das fey ein vn⸗ 


ſoͤrmliche vergleichung. Vud die andern Lutherani felbfien 
werdens geſtehen / dieſe argumentatio habe feine folge noch Con- 
nechion prſath. Dieſe argamentation dichlet / als wan des 

— un glaubens 
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glaubens thun zukunfftig end nicht gegenwertig. Da doch diẽ 


IH Scäriffe lehret / der glaube ſey eine darſtehung deſen was 
man hoffet / vnd eine Zeigung deſen was man nicht ficher. Alſo 
iſi Chriſti Leib dem Glauben ſtetig / als geopffert gegenwertig / 
das kan von mundes thun nicht geſagt werden / darron Aga-· 
ments quæftio iſt / Chriſti Leib iſt derzeit noch nicht weſentlich 
oder wircklich geopffert geweſen / derowegen ihn die Jünger/ als 
geopffert nicht mit dem Munde haben eſſen koͤnnen. Dann der 
HSrr ſeinen Leib als geopffert zum Gut des H. Abendmals 
verordnet / wie dan auch die Opffer nicht ehe Opffer waren / 
auch nicht ehe geſſen wuͤrden / ſie weren dan Opffer. Vnd das 
ſtehet noch feſt / in vnſerm Argument. ee 


e)Dann wendet ſich agumentatio dieſes / vnd ſchleuſt 
auchaffermative: Wie man aber nun vor Chriſti Leiden vnnd 
Todt /des Leibs vnnd Bluts Chriſti hatt geiſtlich durch den 
glauben theilhafftig werden / vnd denſelbigen Leib geiſtlich eſſen 
Fonnen/wegen deſen / daß das Lamb Gottes von anbegin ber 
Welt her gewuͤrget worden/:Alfo habens die Apoſtel im brauch 
des erſten Abentmals auch mündlich thun koͤnnen. Haæcille. 
32 Aber die Reformirten antworten / dis ſey ein vnerhoͤr⸗ 
tes PAradoxum vnd frembt von aller andern Lutheraner ſchriff⸗ 
gen. Dann es ſtellet eine vergleichung an zwiſchen der geiſtlichen 
vnd der muͤndlichen Nieſſung. Nun ſo muß es auch ein Com- 
mune genus Tertium ſetzen. nemlich dieſes: Den Leib Chriſti/ 
alsein Dpffer oder als geopffert / Eſſen / da er noch nicht wirck⸗ 
lich auffgeopffert war. Alhie /dicire nun ein Lutheraniſcher 
geiehrter ſelbſten / was argumentatio Comparati ſchliſſe / vnnd 
was vi Comparationis, auch ausfüllung und ſententz der worte 
dieſes Comparati folgen werde / nemlich dieſeß: 


| 1,Pro- 










TProfe [ 76%, Durch den ©lauben 
Mie die Därker | Com: genus. | geiftlich effen koͤnten. vi 
nt den Leib Chriſti Jardin Apocal.rz. 
2. Ypodofisr * geopfert / vor )ꝛ. Muͤndlich geſſen / o⸗ 


Alſo haben auch | feinem Leiden. | is es Mündlich thun 


die Apoſtel A afönnen. 

=. Masiftdasanders: alsfagen/ die Juͤnger haben den leib 
Chriſti/als geopffert/vor feinem Leiden muͤndlich geffen? Soll 
dis nicht folgen / fo muß argumentatio fein. comparatum gängs 
liich wider. auffheben / vnd hat alſo lauter nichts auff vnſer Argus 


ment geantwortet. Solls aber ſtehen bleiben / ſo kan ſich ars 


gumentatio vorgemeltes Conſequente nicht erwehren. Vnnd 
bleibe alſo dieſe Warheit die Jünger Chriſti habe beym erſten 
Abendmal des HErrn Leib/alsgeopffert/ geſſen / nicht muͤnd⸗ 
lich / ſondern mit dem Glaubhen. — 
) Bey nahe ſaͤmptliche Lutherani ſagen auff einander 
weiße: Wo die Bpiftelan die Hebreer zunnd.andere Sprüche/ 
davon Dpffern gehandelt wird diefe Deutung fegen: Miedie 
 Dpfferim alten Teſtament nicht chegeffen worden, biß fie zus 
vor geopffert geweſen: Alto habe der Leib Chriſti vor der Creu⸗ 


tzigung auch nicht (verſtehe muͤndlich / dann darvon iſt Argu- - 


mentiguaftio/ond als auffgeopffert) geſſen werden fonnen? 
Meins theils (ſagen fie) weiß ich feinen folchen Tere/ 
fondern halte diß fürein Menſchen Gedichte onnd fchriffelofe 
Deureley: Wir Lutheraner argumentiren nicht aus folchen «- 
&is,fondern bleiben beyden Worten der Einfegung. Ä 
Bu DieReformirren antworten: die were nun wol ein 
anders / als voriges Comparatum. Aber meynen die Lutherani/ 


weil nicht eben die Formalia in der Epiſtel an die Hebreer ſtehen / 


wie ſie die ſetzen / ſo muͤſſe die Vergleichung nichts ſeyn. Lieber 
woͤllen ſie dann nicht erkennen / * die Opffer vnnd die he 


laͤmblein 
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Tämblein Tppiond Vorbildedes Herren Chriſti fepen?z.Cor. 
5.4p0c.13. 6.8.9930, Nun ſo muß die Vergleichung in 
etwas beſtehen. Darunter dann diß eine vornehm iſt: wie das 
Oſterlamblein gewuͤrget: Alſo ſolte Ehriſti Leib gecreutziges 
werden. Wie das Oſierlaͤmblein / als dann / oder ſolcher mal 
ſen geſſen wuͤrde: Alſo verheiſt der HErr ſeinen Leib/ eine ſpeiſe 
zum ewigen Leben. Ja eben der Betrachtung wird das Fleiſch 
Thriſti von vnſerm HErrn als eine Speiſe zum Leben verord⸗ 
net / derowegen es auch nicht anders / als der geſtalt angenom⸗ 
men vnd geſſen wird / Joh.s Matth.26. Luc. 22. 1. Cor. jo. ). 
Serner: ſolen die Lutherani nicht aus den actis Typorum ant⸗ 
worten oder argumentiren. Argumentiret doch Jacobus Rei⸗ 
neccius alſo in einem gantzen Problemate: Wie das Oſter⸗ 
Jaͤmblein mit dem Munde iſt geſſen worden:alſo muͤſſe der leib 
Ehriſti auch mit dem Munde geſſen werden. Bad ſpricht weis 


ter: Siitagnein occiſione antitypusrejpondet 1ypo: cur etiam 1y- 


pusnonrejpondeattypoincomefliome?R eineccius in clavi S,Theol. 
problem.ır. Akfo vnd dergleichen fagen die Meformirter Site, 
in sctijione & comeflione antitypusrejpondet typo, eur etiam an- 


sitypus nonrejpondeat typoinoblatione? Alſo/ daB wie die Opf⸗ 


fer nicht Opffer geweſen noch geſſen wurden / als Opffer / ſie we⸗ 
ren dann geopffert: Alfo hat oder Pan der Leib Chriſti auch nicht 


anders geſſen werden / alſo geopffert / ohne allein mit dem Glau⸗ 


ben. Vnd weil der Leib des HErren beym erſten Abendmalniche 
wircklich gecreutziget war: fohabenihn die Jünger auch nicht 
mündlich geffen. Dann / als geopffert wirder zum Gut des H. 


Abendmals von vnſern Herren Jeſu Chriſto verordnet. Dar⸗ 


bey dann dig alzeit wider argumentationem Lutheranorum 34 
mercken: Smilia eſſo non ſpecic ſedgenere. das iſt/ Similia conve- 
niunt commani quodam tertis. Welches iftim Wort /Eſſen/ 
vnd nicht im Wort / muͤndlich. Da ſich Keineccy argamentatio 
—« end 
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vnd die Lutherani confundiren / in dem ſie ſprechen: wie das O⸗ 
ſterlamb muͤndlich geſſen worden: alſo wird der Leib Chriſti 
muͤndlich geſſen · Reiweccins.a.problem.ır. Da hetten ſie alſo 
reden muͤſſen / daß das commune genus/ das iſt / das Eſſen / das 
tersiumjey; Wie das Oſterlaͤmblein iſt mündlich geſſen wor⸗ 
den: alſo wird der Leib Chriſti geiſtlich geſſen / nemblich mit 


dem Glauben. | 


N‘ 


B) Controverfiadeperfona Chriſi. 


#) Diegenanten £utheranerond Calviniflen haven noch 


einen Streit / von der Allenthalbenheit des Leibs vnſers HEr⸗ 
sen Chriſti / welche Controverſia aus der vorigen de Sacra Cena 
entſtanden iſt. Die heutigen Lutherani fagen/der Leib Chri⸗ 
ſti ſey durch die Perſonliche Bereinigung allenthalben / vnnd 
eafacultate ſey et zuvor im H. Brot des Abendmals / doch vn⸗ 
räumlicher Weife/ vnd nicht izchafive/ werde als dann durch 
die Wort der Einſatzung zur Sacramentlichen Gegenwart 
verordnet / vnd dis iſt ententia Suevorum,agua Saxones dijfens 
ſerunt. Die Haͤuptfrage in dieſer Controverſia beſtehet in der 
quaæſtio oder in dem Themate de duobus modis exiſtentiæ, wie dies 
ſelbigen von den Zurheranis in contraria proprietate geſetzet wer⸗ 
den/ nemlich der Leib Chriſti werde zweyerley weiſe betrachtet / 
actunaturali. vnd actu perſonali, Actu naturali ſey er vmb 


ſchrieben / aeu per ſonali aber auch vnvmbſchrieben / Vnd habe 


alſo beydes / Men ſchliche vnnd auch zugleich Goͤttliche Eigen⸗ 


ſchaffte/ auff einmal / anderer vnnd anderer Betrachtung / vor 


Dahero dann / zum andern / auch zweyerley yↄx/cntia oder 


Gegenwart erfolge/ nach art erſter weiſe exifenrie ſey Sr 


vmb⸗ 
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96 \ HISTORIA. 
vmbſchrieben / an einem Dre/nach Art der andern weiſe ex⸗ en“ 
rie/ſey er / vnymbſchrieben / allenahalben gegenwertig. 58 if 
aber nicht zu weinen exiſtentia ſey eſſentia. Dan effentia iſt das 
weſen / Exiſtentia aber iſt des weſens beſtehung. oder ejferria 
exiſtit. Serner/ fo haben exiſtentia & præſentia auch jhren uns 
terſcheidt. Exiſtentia eſt abſoluta des weſens/ præſentia eſt rela- 
tiva oder relarè conſiderata exiſtentia. & præſentia præſupponit 
exiſtentiam. Ferner bringen ſie ein gleichnis vnd ſagen: Ein 
jeglicher menſchlicher Leib vor ſich betrachtet iſt guanıum,. di- 
menſum põderoſum, grave. Aber betrachtet als vereiniget mit der 
Seelen/vivit ſentit Movetur. Alſo auch der Leib vnſers HEr⸗ 
sen Chriſti vor ſich betrachtet / ſey Cireum ſcriptum aber betrach⸗ 
tet als vereiniget mit der Gottheit / ſey meircum ſciptum. Al ſo 
reden vnd diſtimguiren die jtzigen Cutherani. Hunius de Perſona 


— — — — 


adactum 





| DenZcutfchland. 7 
adadtumperfonalens referiret werden dann fie denfelbigen bes 
fehreiben orzziprafentiarepletiva. ber das fagten fievorzels 
tender Leib vnſers HErren fey modo ſirituali definitivo im M. 
Abentmal. Sagen fie das noch das finde man niche in ihren 
Schrifften. Zugeſchweigen aber der vneinigkeit alle / ſo reden ges 
nante Lutherani zu wider beids ſich ſelbſten / vnnd dann dem ge⸗ 
brauch des Meraphyfifchen Termini vnd der N. Schrifft. Sich 
ſelbſten: Dann das &rempelvonjedern Menſchlichen Leib ſetzt 
Subordinata ver diverfa:Nemlich quantum effe © vivere re 


2 


And alfo ifregula Meraphifica durch aus güldig und recht. Is 


ber inder Apadofoder invorhabentem Theatre fegen fie Con⸗ 


traria und widerwertige Circum feriptum effesineirenn ‚feriptens 


effe. Lauffen alfozermini comparationis durch ausmwiderein ans 


der. demnach der rechte Brauch regulaMeraphyfica in vors 
geſetztem Thematezu adhiberen auff diefe nachfolgente weife: 
Das der Leib onfers HErrn vnd Heilandes Jeſu EHrifti vmb⸗ 
ſchrieben iſt / das ifleerrarionenarurali/ond nicht aciu Perſonali. 
Dann acuberſonali iſt er anitum 7620) caro Mipei. End 
ich ſo lehret vns die H.Schrifft/ fovon vn ſerm Lieben HErrn 
Chriſto zeuget: Joh.5· Das C hriſtus nach fi einer Gottheit fey 
gleichdem Batter vnd H. Geyſt von ewigkeit: Vnnd ſey vns 


Menfchen gleich nach feiner Menſcheit / habe onfer Fleiſch vnd | 


Blucangenommen:Heb.2.4.Rom.J. Es braucht auch die H. 


Schrifft allezeit von vnſerm HCrrn Chriſti nur ein x nnd 
Aſtincivam, entwedrr von der Gottheit oder vonder Menfch- 


heit:als / geboren ausden Samen Davids/ nach dem fleiſch / 


ertoiefen der Allmechtige SOHN GOTTES nach dem 


Geiſi. Rom.).Getodrernach dem Fleiſch / Lebendig gemacht 
nach dem Geiſt Perz. Nirgent aber find man / das ſie ſage vnd 


fegenoch ein vorige, AB EARJSETS 
ar Pig nice 
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nicht zu Bethaniæ geweſen / nach der Meenfchheik/ nach art der 
erſten weiſe ex Nentiæ ſo redt die Schriff tnicht. 


Weilovns dann die heilige Schrifft Anleitung gibt / das 
Goͤttliche nach der GOttheit / das Menſchliche nach der 
Menſchheit zuverſtehen / ſo bleiben wir bey der heiligen Schrift 
vnnd achfendienewen Diſtinctiones genanter big fur 
new vnd frembt von H. Schrife. | 


Bad ligt alſo nachmals genanten Lutheranern ob / zu be⸗ 


weiſen aus H.Schrifft / daß fie ſagen der Leib vnſers Herren 


Jeſu Chriſti habe auos modos exiſtentiæ, ſey om bſchrieben / vnd 


auch vnvmbſchrieben. Vnd alſo auff einmal an einem Drs/ 


vnd auch allenthalben. Dann die Spruͤche / ſo ſie biß hero als 
legirt haben / reden theils vonder ewigen Gottheit Chriſti nach 
feiner Goͤttlichen Natur / vnnd dann das die Einwohnung der 
ewigen Gottheit in Chriſto ſey rorarınaa/ Golof.2. oder theils/ 
von Ambtsgeſchefften / als Matth.28. Mir iſt gegeben alle ge⸗ 
walt im Himmel vnd auff Erden. Theils i eonererovonder 
Perſon nach der einen Natur: Johan.zʒ. Des Menſchen Sohn 
der im Himmel iſt / c. Dahero ſie von genanten Lutheranern 


widerwertig fuͤr yyre Meynung eingewend werden. 


Bleibt demnach allezeit war Chriſtus der Sohn Botte⸗ 
hat vnſer feiner Bruder vnnd Kinder wares Menſchliches 
Fleiſch vnd Blut angenommen / vnd iſt wahrer GOTT vom 

Vatter in Swigkeit / vnnd auch wahrer Menſch 

vonder Jungfrawen Maria ge⸗ 
Ne N ——— 
Die 
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66G)Die cont⸗over ſia von den 
| Ceremonien. 
la Nechſt vorigen Streit iſt auch ein Zwiſpalt von 
den Ceremonien / als erſt von der Mactione Panis Fucharifſiici, 





darnach von abtheilung der Zehen Geboth Die genanten Lu⸗ 
theraner wollen das Brodbrechen ſey nicht notig / ſondern in dif- 


MAyrens. Vnd ob ſchon Paulus:). Cor.yj. ſage / der Leib Chriſti/ 


der für euch gebrochen wird / ſehe er doch damit nicht zuruͤck auff 


fractionem Panis/ſondern au racifraginm/ wie wol dis nur 
von etlichen ond nicht von allen alſo zferirer wird: 


Belangentedie Abtheilungderalsgifepdas Geboth von 


den Bildern Fein befonder Seboih/fondern ein anhang des ers 


fien. Dann Bylder ſeyen nichts anders als frembte goͤtter / ſo 
im erſten Geboth verbotten werden. Doch möge mans etwa 


vors ander Geboth zehlen. Mengerus &c, 
Die Reformirte oder genante Calviniſten Antwor⸗ 


gen darauffdie Fractio Panis/ {ey ein weſentlich Stuͤck des H. 


Abentmals. Nicht das gantze weſen / ſondern ein Stuͤck des ſel⸗ 
bigen. Die ſemptlichen parzes cſentiales ſeindt / als die acdiones: 
Nehmen / ſegnen / brechen / geben / ſprechen / Item / nehmen / eſſen / 
gedenden. Ime des aamiſiri, dieſe des Communicanten. vnd als 
ſo iſt fradkio Pazis ein pars cſantialis reſpectu Sacramenti, qua- 


tenus Sacramentum, eſt. &s iſt auch pars integrans, in. Be⸗ 


trachtung Tu⸗ effentie,ald daß mehr Stuͤck zu dem gantzen 


gehoͤren/ oſs iſt auch riras & Ceremeniajinbetrachfung das die 


H Sacramenta göttliche Ceremonien vnnd gebreuche der 


Ehriften ſeind. Daher da der eine Jenes ſagt / verneinet ee _ 


ht 


darımb 

































































darumb die niche/ vnnd daerdisjaget /verneinesernichtjenek. 


3720| OR HISTORITA 





Daß aberder H.Paulus).Corinth.)), durchs wort / gebrochen 
wird / nicht aufferzeifragiem!\ ondern auff Plus panis ge⸗ 
ſehen habe / iſt daraus klar: Dieweil ereine S cramentliche Re⸗ 


devorhat/fofchreiter reiche aus derfelbigen/ dann alda je vnnd 


jeein Refpeifus vom Sacrament zum Gut des Sacraments 
geſchiehet. Darnach / dieweil er einen kurtzen Periodum ſpricht/ 
ſo iſts augen ſcheinlich offendar/ daß er gleiche Wörter gleich 
verſtehe. Zum dritten / ſo braucht er eynerley Worte: rar 
arauerg,'  Zumvierden/ond endlich / ſo kurtzt er die Rede / vnnd 
leſt auſſen / das / gabs / vnd ſpricht: Der Herr Jeſus nam das 
Brot / dancket vnd brachs vnd ſprach / nehmet hin vnnd eſſets / 
das iſt mein Leib der für euch gebrochen wirdt. Hatt alſo die 
Prastio panis jhren gewiſſen nugen ond Ampt im H. Abendmal. 
Dann wie das Brod mit Henden gebrochen wirdt / alſo iſt der 
Leid Chriſti mit viel ſchmach vnd ſchmertzen gebrochen worden 
in feiner Creutzigung vnd Todt. Calumnia mini frangit Cor“ 
Pfal.os. Mein Hertz iſt in meinen Leib wie zerſchmoltzem 
Wachs: Pfalzz. Es iſt im auch fein Leib verwundet vnd ge⸗ 
dehnet worden / ich moͤchte all mein gebein zehlen / ſie haben mei⸗ 
ne Hende vnd Fuͤſſe durchgraben: Pſal 22. Ja Leib vnd See⸗ 
le iſt durch den Todt von ein ander geſchieden worden. Dule- 
geſt mich in des Todes Staub: Pſal. 22. Deromegen ifiger 
wohnliches Brodt vnd dann Brechung desfelbigen im H. A⸗ 
bentmal nicht abzuſchaffen ſondern zu gebrauchen / nach dem 
erſten Aben tmal vnſers Hören Chriſti vnd nachfolge der H. 
Apoſtel bey jhren Lebes zeiten. Dad wie vns die worte der ein⸗ 
ſetzung offenbarlich vorſchreiben. Das ander die zehen Geboth. 
So fſollen zehen Geboth ſeyn vnd nicht neune. Deut.. Weil 
dan das Geboth von den Byldern gar ein ſonderliches vnnd 
vnterſchieden vom erſten / alſo das im erſten der ware ink 








ſes. &c. 
* J Concluſio. 

Od nun ſchon ſolche betruͤbliche zwiſpaltung feindt/ / 
welche doch in deme nuͤtzlich / das die Warheit deſto fleiſſiger 
nachgeſucht vnd erkuͤndiget werde / ſo iſt doch billich vnd Chriſt⸗ 
lich / das ſich genante Lutheraner vnd Calviniſten für Brüder 
halten / dieweil fie im Fundament des glaubens / dejuffifcatione 
coram Deoauch de Spirituali naar in Chrifloginig ſeindt laut 
des ſpruchs Paulin.Corz. Ne ER 

Bi D* 3, Kyrchen⸗ 
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3. Kyrthenſtandt in Germania. 


a) Zu allem dem Gottes dinſt vnd Religion find oͤr⸗ 
denliche Lehrer des Goͤttlichen worts / vnd haben bey den Euan⸗ 
geliſchen die Reichsfuͤrſten Das ⸗Epiſtopale von dem rs 
biſchoff / als zu Meng/ mie willen derſelbigen an ſich erkaufft 
vnd bracht. Neben dem aber / ſo haben etliche vom Adel das Zus 
colaturavon dem Fürften/ als Biſchoff in jhr F.G. Landen/ 
ond mögen einen lehrer nemen/ welchen der Landes fürft zum | 
Kirchen ampt befterigen leſt / fo er jhm annemblich/ dann ſo 
fern gilt Zus Colature. Ob nun ſchon dilfe gut willige erlanz 
der maffen es dan in erlichen Landen Bes 
yre/fo acht man viel mehr vnd daher den Jur⸗ 
ſten im and für den "DA 

pelder Rönige in Juda 
FE derfelbigelaut 


— — — 


lichen gemeinden ſeind / vnd er 
















tift ein Zpsfeopuz. Superintendens 
"oder Fifit ator, Derfelkige-befteniger die Kirchenlehrer in dem 
Tande / hat aufffichtauffdiefelbigen/berufft fie auff gewiſſe zei⸗ 
ten zu Hnodis vnd Conventen, davon Einigkeit der Lehr vnd Le⸗ 
bens nach H. Bibel gehandelt wird/an etlichen orten werben 
Conſſtoria oder Kirchenraͤhte gehaͤlten/ mit deren Difererion! 
soiffen vnd willen / die Diener Goͤttliches worts verordnet wer⸗ 
den / deren ſtende ſo Baͤpſtiſch / ſollen Bey Italia vermeldet 
werden / hiernechſt hat man Proſeſores und Magiflros anff hohen 
vnd Particular Schulen/vaman die H.Schriff Ink Bürgers 
Jiche rechte/die Medicin vnd freyen Fünfte fludieret/ wieauch in 
andern Landen der Chriſtenheit. Da Creiret man in autorizer 
Key: May: Doccores vnd Licentiaten der H. Schrifft / beider 
rechten vnd Artzeney. Magißrospnd Bacculareos der Freyen kuͤn⸗ 


ſe ht 
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fie. Yhı Key. May. ſelbſt oder durch andere Greiret Comites Pa- 


Jutinos;Poötas/LaureatosondNorariosPrölicos,  _ 
db) : Hierbey acht ich zu ſagen / ſeyn von der Typographia,(9 
inGermaniaeritifterfunden worden / zu Harlem nemlich in hol⸗ 


land erdacht vnd zu Mentz publiciret An. Chriſti 144): Dar⸗ 


durch die ſeligſte Gottes furcht / die loblichen Rechte vnd freyen 
Kuͤnegeſchicklich vnd wolzu Papir gebracht vnd mercklichen 


befuͤrdert werden. Ob man dan wol ſagt / die Typographia {ey 


vorlangſt in Chöre geweſen / ſo ſoll man doch Wilfen/ daß das 
viel ein anders Trucken iſt / eben als das SSyſſern Offen giſſen 
auff jormen / oder wie man ein grobes gemehlte auff eine in holtz 
gegrabenen form abtrucket / gleicher maſſen bezeichnen die Chi⸗ 
neferein Bret / vnd Trucken daß auff ein Pappierab/ das heiſt 
och nicht Ry⸗ographia, darvon wir hiefagen. x: 
Dricht weniger gaigen iſt in der Papier erßndung / da 


man vor alten zeiten auff Bircken⸗ rinder / oder Schifferſtein / 


müſſen. | 
I111. Enderungder ſtiffte vnd Clöfter 


in Germania, 


oder auff Pergament/von Thiresfellen bereitet hat / fehreiben 


ON PAS dem nechft Johannis 7Yiclefin engeland end) Jor 
DA N dann A in Behmerland / endlich auch Lutherus in 
SH Germania] wie dan auch Zwinglius vnnd Calvinus in 





Säweigerland und Franckreich die Evangelifche Lehr anges ⸗ 


fangen / vnd von Fuͤrſten vnd ſtedten viel beyfall bekommen / has 
ben die Fuͤrſten vnd Teutſchen die Stiffte vnd Cloͤſter Refor⸗ 
miret vnd in einandern ſtand gebracht. | a 


Die erſten aber ſo vom Bapſtumb abgetxeten feinde 
DM ri; 


BY‘ 
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geweſen / H: Hans zu Sachfen Churfürft/ und L: Philips zu 
Heſſen / welcher beyden Lande von alten zeiten / Erbvereiniget 
ſeindt / zu deme ſeindt getrten M. Georg zu Brandenburg 
I: Ernſt zu Luneburgk/ F. Wolffgang zu Anhalt / desgleichen 
die ſtadt Nuͤrnbergk / vnd di ſtad Reutlingen. Das waren alſo 
aus allen Enden Germania/Lande aus Sachſen vnnd Heffen/ 
Brandenburgkond Braunſchweig / Sranden/ond Schwaben. 
Sachſen hatedie Stifte Dierfeburg/ / Naumburg / vnd Zeig 
mit Evangelifchen Predigern beſetzet das Cloſter zur Pforten 
au einer Landſchulen verordnet / deßgleichen die Graffen von: 
Stollbergk / das Cloſter Illfeldt.ec. LTR 
Heſſen hat den Stifft zu Rotenbergk darinnen ein Deca- 
#4.12.Cänonici, vnnd vier Vicarij waren/ den verlebten Pfar⸗ 
rern / oder ſo ſonſt zuſtands vnnd gebrechens wegen nicht mehr 
predigen koͤnnen verordnet / als daraus derfelbigen 20. Ernehrt 
vnd jederm in die vo:fl. An gelt vnd Frucht behandreichet wer⸗ 
den. Hoͤckelen das Cloſter hatt es den Pfarrers Witwen ver-⸗ 
ordnet / daraus jhrer 40: Perfonen/jedereindiezo.ft. Oder 
die helffte zuheben hatt. Das vornehme Moͤnchs Cloſter Heym 
Eiftentienfer ordens / hatt es Fuͤnff hundert armen mansperſo⸗ 
nen aus dem Landvoilck vermacht wie dann auch Grunaw / 
Merxhauſen aber vnd Hoffheim / den armen Weibs Perſonen / 
darinnen in Summa / wie obgemeld / in die 500 Perſonen jär- 
lich ernehret werden. Vnd ſehr gedenckmuͤdig iſt es / da der Apt 
Meinolphus von Heyna allen Fuͤrſten von Heffent: Philips 
ſen feliger gedechtnis / bey dem Bapſt / vnd der Bapſt ferner den⸗ 
ſelbigen bey Ihr K: Maj. caroloc V. Verklagt / als das er die 
Maͤnche ausgetrieben hette / hatt feine K. Wajeſtat / als ein vers 
ſtendiger Frommer HErr / die ſache durch abgeordnete Legaten 
beſichtigen laſſen. Nach dem aber das Cloſter mit ſolchem hau⸗ 
fen armer gebrechlicher Leut beſetzet / hatt der Edle Heintz vou 
Wise 








































































* Von Teutſchlandt we 
Fuer Dbervorficher/ond Heupeman zu Zigenhagen/den K. 
gefandfen die armen elenden leute in Cowjbeöfumundvor Augen 
gefuͤret / mit diefer vernuͤnfftigen rede/ fein HErr der Landt⸗ 


eut aus dem Glofler getrieben / vnd an deren wenigen ſtat / die- 


ſegroſſe anzahl elender leut hinein genommen / vnd daß Cloſter 


hin ſorter zů einem Hoſpital der Landt armen vnderthanen ver · 
dednet / konne nun Seine K: Majeſtat. Oder ſie die gefandren/ 
eb uni, das dieſe Arme leut wider ausgeftoffen/ 
vnd die vnzuͤcheige Zanckiſche Muͤnch wider hinein gefeßt wer- 
den / muͤſſe er das vor feine Perſon geſchehen laſſen / zu was endt 
aber dasjelbgejhr K. Majeſtet / vnd ſonderlich dieſen gebrech⸗ 
lichen / armen leuten geratheu vnd gedeyen würde/ hetten fie ale 
verſtendige Leut wol zu bedencken / vnd zu erachten. Auff welch⸗ 
en Augenſchein des Armen hauffen auch vernuͤnfftige rede des 


Heupemansdie Keyſ: geſandten / geantwort / ſie wolten jhr K. 


May: alleswie ſie es befunden / trewlich referiren / vnnd ob wol 


das Eloſter laut fundation vnd her gebrachten rechten dem Ciſte 
tienfer orden Zuftendig/welche auch vnauffhorlich umbrejfiru- 


tion anhielten/fo ſey doch jhr K. Mai. Angeborner güte gegen 
die armen alfo gefinnet/ das er wol ein mittel darinnen zu tref⸗ 
fen wiſſen / werde / damit es den Armen zu wolgedepen gerahten 
moͤge. Iſt alſo das Cloſter Heyna ein Hoſpital der armen / biß 
auff den heutigen tag. Denn Adelichen ſtifft Kauffungen hat 
Heſſen denen vom Adel verordnet / alſo / das bie armen Jungs 
frawen / daraus mic einer Braut gabe begnadiget werden. 


Die Cloͤſter zu Marpurgk / das Barfuſſer vnnd Kugel 
hauß hatt Heſſen zur hohen ſchulen verordnet. Alſo ſeindt nach — 


der zeit die Stiffte zu Madeburgck / zu 


Bremen 





gt habe zwardie Münche als zenckiſche feiſte vnd vnzuͤchtige 




























































Deemen/ zu Halberflade/ ond andere/ mit Svangelifchen 
Pfarrern beſetzet / belangente aber die Canonicos ſeindt dieſelbi⸗ 
gen etwa vnterſchiedlicher sonfeffion verblieben / * 


In Landt zu Wirtenberg ſeindt die Cloͤſter zu Lande- 
ſchulen verordnet worden, Alfo im Hertzogthumb Brauu⸗ 
ſchweig ſeind die Cloͤſter Amelungsborn / Ringelheim / Rit⸗ 
tershaufen/ Wiffenbergk / Grawenhoff zu ſchulen verordne— 
worden / Gleicher maſſen die Fuͤrſten von Anhalt au Bent eine 
ſobliche Schule angerichter haben / vnd viel ander⸗ Oleſes haben 
ſie nach folgende gründe: Ob nun wol/ wie aemlich anfangß 
zun zeiten Caroli AMagni und folgents die ſtiffte und Cloͤſter zu 
Kyrchen vnnd Schu len geſtifftet werden/ welches dann loͤblich 
vnnd gut. Alſo will die Chriſtliche ordnung vnd pↄolicey / daß die⸗ 


ſelbige deren maſſen wiederumb angeordnet werden / wie ſie von 


den Vorvaͤtern geſtifftet waren. RE 


0 Meildanndie Canonicivnd Münche/ fo Predigen vnnd 
lehren ſolten / jhr weſen nur inein Wolleben / oder je nur in ein 
opus opuratum gehaltener Meß / vnd geſunger Horen / verwan⸗ 
delt / das Bold mit groſſem aberglauben beleget / fich aber mit 


Einkom men der guͤter / ſo habens jederzeit auch die alten beweh⸗ 


rendem Bapftumb vor vnrecht geſchetzet die Stiffte vnnd 
Cloͤſter zu Heuſern des jrdiſchen rendtes vnd gaſtereyen zu mis- 
brauchen/ darinnen die ordens Perſonen fo ein ergerlich Leben 
foren: a — 


Alſo wolte Keyſer Otto Magnus/das die Cloſter Leben 
reformiret wuͤrden. Cardinal Hugo/ſo Anno Chriſti: 1230, ©e- 
way‘ ii SL. | \ | lebt 


8* 












3 omeuefchlänb,  . 
Iebe/hattoberdaßergerliche Leben /geiß vnd vberfluß der geiſt⸗ 
AUichen hefifig beklagt / zeigt feine gloſſa genugſam ahn. Canradus 

Fontana in Mi o Anno Chrifti 1g26, oa att ae⸗ 









| gelebet / 
fagt:Vorzeiten hatte man holtzern Kelche vnd guͤldene Prieſter/ 
kleine Brieffe vnd groſſen glauben. Itzund aber Braucht man 
in der Kyrchen guͤldene Kelche/ vnnd holtzerne Prieſter / auff ven 
rathhaus hat man groſſe Brieffe vnd darbey kleinen glauben. 
Doktor Iohann Keyſerberg Thum Prediger zu Strasburgk/ 






hatt der ordens⸗Perſonen vnnd geiſtlicher Zrelaten wuͤſtes vn ⸗· 


tüchtiges Leben offenclich geftrafft/wie ſeine publicirte Poſtilla 
ee — 


So haben nun dieſes ergerlichen Leben wegen die Fuͤrſten 
in Sermaniadie Cloſter geendert zum vnterhalt der armen vnd 
onterricht der Jugent. Iſt aber nicht hirdurch der Gottesdienſt 
gehindert / vndt der vnderthanen nutz geſchmehlert worden? 


Mit nichten. Dann nicht wenigerdann zuvor wird der Got⸗ 


tesdienfl an denen ortern verrichtet / vnnd das noch anweiſung 
des worts Gottes / da das Volck zum glauben an GOit vnnd 
Gottes genade / auch zu folge der guten werck wirdt angewieſen. 
Die Tauff/ vnd das H. Aben tmal / werden adminiſtriret vnnd 
gebrauchet / das Chriſtlich Gebeth geſchiehet vnnd die Lob ge⸗ 
fange zu Gottes ehren werden adhibiret / die Armen werden ver⸗ 
ſorget En Pe EN | 


Vnnd das Volckweis viel meht durch dieſen vnterricht 
vonder Heyligen Bibel vnnd allem guten Weg vnnde 
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Weoande a 
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Mantel zum ewigen Leben/ als bey dem Bapſthumb jemals 
Dem gemeinem Volck iſt bekant gemache worden ſintemal fie 
der zeit vonden München auch Keliquias ſanctorum/auff Wal- 

Ffahrten / vnd eigener guter Werck verdienſt gewieſen / von der H. 

Bibel nicht viel gewuſt haben Bud das Sinkommen / das 

| vorzeiten in Cloftern etwa dreiffigverehaten/onnd darbey täge. 

lichin Wolluͤſten lebten / dalebenjgunder indiefunffhundere 

Armer / vnd ein oder zween Prediger / lehret ſie in Gottes wort 

zu Gottes Ehren vnd jhrer Wolfahrt mehr / ale zuvor dreiſſig 

ihaten. Hiervon ſchreibet Letznerus vom Cloſter Heyna Ho- 


Ainianus deorigine Templorum vnd andere. 


Die Hohen Schulen in Teutſchland. 
Anno Spriftiy2z7. Iſt die hohe Schule zu Wien in Oſte⸗ 
reich von K. Frid.y).geſtifftet worden. a 

FF AnnoChrifti z3 46. Iſt die Hohe Schulezu Heydelberg 

in der Dfalgvon Rapertoy gefliffeeetworden. 
+. Anno Chriftirz 88. fſt die Hohe Schule zu Coͤln durch 

geftatung Yrbani VL. geflifftee worden. | / | 
Anno Cpriftiyzan.iftdie hohe Schule zu erffort fundis 
ret vnd von Bonofacio Ix.vnd Wiozz. hohe Privilegirer worden, 
Anno Chriſti488. iſt die hohe Schule zu Zeipgig von. 

H. Georgen zu Sachfenerbamwer worden. _ Pr 
Anno Ehriſti 4)0. iſt die hohe Schule zu Ingelſtadt 
durch. Tudovvig zu Beyern auff gericht worden. 
Anno Chriſti. 455.iſt die hohe Schnle zu Roſtock von 
dem Hertzogen zu Meckelburg erlangetworden. 
Anno Chriſti 4 26. iſt die Hohe Schule zu Lönenvon H. Jo⸗ 
hans zu Brabant auffgerichtet worden. Anno Chriſti 1s se. iſt 
die hohe Schule zu Oripswaltvnd H. Natislao zu Pommern 
geſtiff tet worden. SR. En 

np 








Bez Ton Seusfehland 129 
„Anne Chprifii 1460. iſt die Hohe Schul zu Bafel, von 
Pio dem andern / geſtifftet worden. u 

5 Anno Cpriftiy477. iſt die Hohe Schule zu Tübingen 
EORR Fherkamanen erfengefißiesworben, en, 





Graf Dierperson Eifenöurg Ergbilchoffonnd Cpurfürft ge 
ſtifftet worden. | | 


Anno Chrifliyso2.iftdie Hohe Schul zu Wittenberg | 


von Churfürft Sriderichder erſte zu Sachen geſtifftet worden. 
Arnno Chriſtiyʒ oo iſt die Hohe Schule zu Franckfurt an 
der Oder von Churfuͤrſt Joachimo zu Brandenburg geſtifftet 
worden. | J s 


von L. Philipſen zu Deffengefliffterworden. — 


Anno Chriſti544. iſt die Hohe Schule zu Königsberg en 


beſtetiget wonde 


N. 


| Anno Chrifligsso.iffdie Hohe Schulezu Jenavon D, 


Johan Sriderich zu Sachſen geftiffseeworden. 
_ Anno Eprifliyscs, iſt die Hohe Schulezu Straßburg 


beſtetiget worden / als welche von Anno 438, biß auff die Zeit 


nur ein Collegium geweſen war. 


Anno Cprifliys7s. Afdie- Hohe Schule zu Leyden in 


Holland / durch die Staden auffgericht worden. 
Anno Chriſti 1576. iſt die Hohe Schule zu Helmſtadt 
durch H. Julium zu Braunſchweig geſtifftet worden. 
Anno Chriſti /580 iſt die Hohe Schule zu Aldorff von 
Rath zu Nuͤrnberg erlanget worden. 
Anno Chriſti 1607. iſt die Hohe Schule zu Gieſſen ge⸗ 
ſtifftet worden. De 


RR Vreging 


Anno Chriſti 1482. iſt die Hohe Schulesu Meng von 


Anno Eprifi)526. Il die Hohe Schule zu Marburg 
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VRegierung vnd weltliche Obrigkeit inn 
* Germanien .·. — 


As weltliche Vornembſte Regiment in Teutſchland iſt 
as Keyſerthumb / dasſelbige/ als das hoͤchſte gebieth 
auff Erden / iſterſt entſtanden in Italia zurzeit der’ 
Geburt Chriſti/ bey Cajo Iulio Cæſaro, von dem es auch ſeinen 
Namen hat / vnd iſt aus Nom verwaldet worden / dannen iſt es 
verruͤckt nach Conſtantinopel in Griechenland / dannen in 


Franckreich / dannen in Germanien / wie bey jedern Ort der 


Eande ſoll angedeutet werden. Es iſt auch ſo ein mechtiges reich 
von GOtt geordnet / das es anfangs begriffen hatt alles von 
Driene bis in Occident / was zwiſchen Perſia vnd Thule / von 
Mittag bis gegen mitternacht alles was zwiſchen Morenland 
vnd dem Baltiſchen Meer liget / welches ſtuͤck zu Caroli Mag 

ni zeiten darzu kommen. Heuliges tages gehört noch darzu Ser⸗ 

mania / Italia / ausgenommen Venedigen / Bohemia/ Dani 
vnd dann aus Gallia, Sophey, Lethringen, Delphinat/daryu wird 
einer von ſieben Churfuͤrſten aus den Teutſchen Fuͤrſten ge⸗ 
wehlet / vnd ſeind vor alters Konige in Germania. geweſen: Alces 
25 oder. Zuifcon gu Noe zeiten. Deffen Batteriwar Gemer, Go- 
mer Taphets Sohn,laphet Noe; Iani, darnach Maus, Ingavon,- 


Zffaven, Herman, Mars; Gambrivins, Suevus Vandalus; Teute 


der Teutſchen Aercurius oder Deuter, Alman der Teutſchen 
Hercules, Bojus Ingram, Adelger. Lacries oder Larein, Plyftes oð 
Illing, Brenner, Hector oder Hocker, Francus, WP' olfheimer, Sit- 
linger 228 [one Kels; Gall, und Hyller haben daß Reich unter fich 
getheilezu Davidszeiten. Nach denen ift entſtanden der Galli‘ 
© Sicambar md Cherufcer oder Sachſenreich. Zun zeiten dee 
verwüftung Jerufalem haben in-zeuefchland Regiret Wol⸗ 
weis / Sigweis/ Muth, vnd Held, oder wie es die Latini nennen/ 
Belovefüs, Segovefin, AMedo pnd Relitonius. Div Sicamber Kd- 
| r nige 









| Von Teutſchland. —* 
ask — —— ee N an TR 
nigefeind/ Maromejer Antenor, oder handehr/ Prianus oder frei⸗ 
am / Helenus oder Heilhense Dioeles, Heilhenne.rr. Bafan Leut- 
wmejer. Nisanor, Marsmejer ri. Lusvvig,Handtehr. ır, Leutme- 
jer.z. Metodacht, Cajlander, Handtehr ır1.._Arioviflus oder 


Chinvefl. Frameus.rz. Dach diefer zeit feind die Sicamber, Frans 


den genene worden / zu K.Augaſte zeiten/ Stug/.Herman.ıı. H. 
zu Sachfen/FVeibel, Fitel, dannen mangeln die Chronica. Ans 
no Chriſti 7166. ſeind die Sachſen mechtig geweſen. Anno. 
379. Die Thüringer. Anno 526. habendie Koͤnige in franck⸗ 
reich in Teutſchland Regiret biß auff Carolum Magnum, an- 
no Chrif2.772. Da ſeind Roͤmiſche oder Franckreichiſche vndt 
Teutſche Keyſer worden: Carolus Magnus, Ludrvicns, Lothari- 


ws, Ludsviens.I1.Carolus II, Lndoviem III. Carolus III. Aruol- 
. Phus. Ludevicus IV. Eunradus, der legte'von dem Carler Ge⸗ 


ſchlecht. Henricus SaxesAnceps.Otto,1. Otto.2. Otte.,3, Dann 
Henricus Bavarusz: dann Corradus Suevus 2 Heinricusz. ein- 
vicusg. Beinrieuss. dann wider Lotharins Saxo 2. Heinricus @, 


Philippus. widrumb Otto Saxo 4. Fridericus Suevns. 2. Cun- 


vadus IV Interregnum. Darauff folgete Rudolphus Habisbur- 
gerfis dann Adolphus Naffovicus. dann Albertus Auſtrius Ru- 
#olphi Sohn. Darnach Henriens Lucelburgenfisz, Ludovicus 
Bavaruss.Carolus Bohemns.4.V Venzeslaus.Robertus Bavarus 
Todoens,Moravus,Fridericus Brunfuieas:)Sigismundus Bohemsss, 


«Albertus Aufrins 2. Eridericus 3 .Maximilianusı, Carolus$,F er⸗ 


dinandus. Maximilianus 2,Radolphus2, Matthias, 


= Die Dronungdes Teutjchen Repfershumbsif Meh · 
rentheils zun zeiten Carol Magri aufffommen/dan zu Ottonis 


* 


TEL zeiten zu Werck gefeger/das fieben Churfürften: Meent⸗ 


Coln / Zrier/ Pfaltz Sachfen/ Brandenburgf/ vnnd Bohe⸗ 
men / alfo der xömilche Rath ſeyn / vnnd einen Keyſer weh- 
len ſollen / welches als; Dann endlich in Schrifft von 
x — er Gare 
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hen geordnet worden/anno)356. 





332 
Tarolo IV. in anrea bulla geftifftetonnd die Wahlalſo zu geſche⸗ 
Wann ein Kenfer geftorben iſt / fol der Srebifchoffzw 
Meng Churfuͤrſt vnd Cantzler des Teutſchen Reichs durch Ger- 
maniam/die andern Churfuͤrſten beſchreiben / vnnd einen Tag 
benennen / daß ſie innerhalb drey Monaten zu Franckfurt am 
Meyn erſcheinen / keiner ſtercker als mit 2oo. Pferden / darunter 
so. bewapnet / welcher nicht erſcheinet / weder ſelbſt / noch durch 
Tegaten / oder abweicht vor verrichten Werck / derſelbige folder 
Zeit der Chur verluſtiget eeiie. 3 
Ddiieſe Zeit vber ſol niemand anders gen Franckfurt gelaſ⸗ 
fen werden/alsdie Churfuͤrſten vnd deren Haußgeſind. In de⸗ 
ren Kirchen zu. S. Bartholomeus ſoll der Gottesdienſt vers 
richtet / vnd Gott vmb Beyſtand feines H. Geiſtes angerufen - 
werden. Darnach ſollen die Churfuͤrſten den Eyd leiſten / nach 
Vorſpruchs des Ertzbiſchoffs zu Mentz / daß ſie nichts vmb ge⸗ 


ding oder Lohn / oder Gabe/ oder Verheiſung thun wollen / ſon⸗ 


dern alles ohn einige andere Vrſach / als allein vmb Warheit / 
Recht vnd Billichkeit. Sollen demnach dannen nicht abwei⸗ 
chen / die Sache ſey dann geſchloſſen. So fieaber vber den 
dreiſſigſten Tag auffgeſchoben wurde / ſol man jhnen nichts ges 
ben/ als Brot vnd Waffer/welchen der meinſte Theil exwehlet 
hat / der ſelbige fol Keyſer ſeyn. A See 
Bnter deſſen aber Fein Keyfer iſt / ſol das Keyferliche Ge⸗ 
bieth bey der Chur Pfaltz ſeyn / vber Schwaben/ Francken vnd 
Kein. Bey der Chur Sachſen aber vber die Orter welche der 


Sachſen Recht gebrauchen. Vnter deſſen hat auch Meyland 


die Verwaltung in Italia Des Königs aͤlteſter Sohn in. 
Franckreich aber /als der Delphin/ober SophpyZorhringenz26 

Bodinus de Republ. e LT. 2.05 
Sinem verſtorbenen Churfuͤrſten fol fein aͤlte ſter — 
Br RN x oder 









ı Don Zeutfchlandr. | 33% 
———————— de — — 
der Brider ſuccediren. So der Chur Erbnehme nochnicht)s, 
Jahr aft iſt / ſoll ſein Nechſter angewanter Adminiſtrator ſeyn / 


bißdaper das 78. Jahr erfuͤllet habe.· Die Churfuͤrſten ſol⸗ 


len alle Jahr einen Chur ſuͤrſten Tag halten / zu berathſchlagen / 
was det Reichs Notturfft iſt. Ba: — 
». .  Sranehfurefolder-Drefein) da man den Keyſer wehlet. 


Aach ab r in Niderlanden der Dredarin er erfl inauguriret vnd 


geroͤnetwerde. Die Söhne der Churfuͤrſten ſollen die drey 
her koͤnnen / Italianiſch / Lateiniſch vnd Wendiſch / das 
mit ſie lbſt mit vielen Volckern reden kͤnnen. 


welcher Alb Candirarus Imperijdent Kepſer ſnccediret. | 
3. Die Churfurten wieauchzunor iſi vermeldet worden/find 


Mentz / Coln /Trier Bohhemen /Pfaltz Sachen vnnd Bran- _ 

denburg / dieſelbigen tragen die an vom Biſchoff zu 
i rtzhertzoge von Oeſter⸗ 

reich / welche viel vnnd groſſe Freyhelten haben / ſo weitleufftig 


Bamberg / denen ſolgn im Gradu die 


im Muͤnſtero zu leſen ſeynd. As dann die Hertzoge / die Pſaltz⸗ 
graffen / die Marggraffen / die Landgraffen die Burggraffen / 
die Fuͤrſten/die Graffen / die Herren /die Freyherren / die Ritter / 
die Edelleut. Als dann die Stadjunckern / die Buͤrger / die Baw 

Doie Fuͤrſten vnd Herren Haben jhre Hoffleute / Stadt 
halter/Döerften/Sangler/Näbte/Landtvögte/ Amptmaͤnner / 
Marfchalle/HauprleuerDberförfter/Tägermeifter/ ac. Deß⸗ 


‚gleichen Secretarlen / Rentmeiſter oder Schoͤſſer / Schulthei⸗ 


fen oder Richter / Vogte / Schreiber / etc. as | 
4 Das Reyferliche Sammergericheiftzu Speyer. Vnnd 
find erftlich ein Cammerrichter vnd ein Prafident/von Graffen 


oder Herenftand, Als dann find vier Raͤhte / von wegen pnd im 
Namen Keyſerlicher Maſeſtet. Darnach helt ein jeder Chus⸗ 
fuͤrß 


% 





sSwird auch zun zeiten ein Römifcher Königgrwönlerz i 

















x, — 
— —— 


- — 
a 
— 


a u 


= 


— 


— 
— — 
> IE“ — 
= — —— 
me * — 
E — — — 
—— 


— 
>= ne 
3 Dam 





774 -  HISTORTA 
fürfteinen Karhond Gonfiliarium. Endelichen find von we 
der Reichsfuͤrſten vnd Cräiffe vnterſchiedliche Conſiligrii / von 
jedes wegen einer / zween oder z. nach dem ein Creyß groß iſt: 
ſaͤmptliche der Goͤttlichen vnd Buͤrgerlichen Rechte verſtaͤn⸗ 


# 


dig / das ihrer ander Zahl etwa 28.oder 30. find/ außgenoms 
men die Advocaten / Notarios vnd Procuratores/fo beydem K.® 
Kammergericht zum Recht dienen, Vnd feind die Bürgerliche ” 


en Xechte der Zeurfchen in gemein die Jenigen fo in Corpor® 
Juris Civilis Remani vnd in Codice Iuſtini anco ſtehen/ wie dann 


auch in Novellis & conſtitutionibus Feude. Da rüber dand jeder 


Landt oder ſtaͤdte jhre Aarurapndjura municipiahr haden. Des 
ven Summa iſt Honeſtoè vicere, nemine læaderæſium cuique tri- 
—— J55 I — 
ESs pflegen als dan auch Neichstoge gehalten werden/ 
Churfuͤrſten Tage / Fuͤrſten tage / Landtage/ Darauffvondes 
Reichs Notturfft wird gerath ſchlaget. RR 


Alfo wurde anno Chrifli.)36s, an Reichstag gehalten 


zu Nuͤrnberg / da Aureæ balia Carol 77. geordnet worden. Anno 
406. einer zu Franckfurt. Anno. 426. einer zu Nuͤrnberg. 
Anno436. zu Franckfur— Anno400. Zu Wien/2c. Anno 


352). derzu Wormbs / das iſt der 26. vom Wienifchen/ da iſt 
Lutherus erſchinen. Anno J530. der zu Aufpurg/ders. vom 


Rormfifchen/da iſt Gozfefsio Evangelica vbergeben /ꝛc Anno 


1555. der zu Aufpurg/ da iſt der Religiousfrieden beſtediget 


worden / e⁊c. 


6. _Hierbepachteich gelegen fein zu berichten / daß in 


Zeutfchlande das Geſchuͤtz oder die Büchfen erflerfunden find 


Anno)380. Ob aber ſchon daſſelbige oftmals mißbraucht. 


wird/zur Boßheit vnnd verhinderung der Manlichen ſtaͤrcke⸗ 
nicht weniger dann offt auch andere vnſtreitig gute dinge / miß⸗ 





⸗ 


braucht werden / ſo iſt doch in Betrachtung / da die Chriſtliche 


Religion 














un 





-— 2 
— 


Kefigion und belichtes Darterland darmir defendiret vnnd bu 


ſchuͤßet werden / dem Geſchuͤtze eine Nutzbarkeit zugelegt wors 


‚den. Vnund ſonderlichen ſo hat man dero zeit hero nicht ſolche 


erruptienespopulorum vermercket / wie sorzeiten geſchehen iſt / 


das die No kmaͤnner / Scythẽ vnd Slaven mit Hauffen in die⸗ 


ſe Land gefallen ſind / daher ſich ſo viele Verſetzungen der Voͤl⸗ 
cker zugetragen haben. | ehe | 


77. Das Teutſche Volck hat von alters hero einen groſſen 
‚Namen gehabt in ſortitudine militare/ das ob dis Land ſchen 


mit engen ſchrancken eingefaſſet / gegen den weitleufftigen Jans 


den in Aſia vnd Africa / jhrer wenige doch gegen vnnd wider viele 
haben beſtehen koͤnnen / alſo daß das teutſchen Volckes noch 
heut zu tag etwa in 60000. Mann dem Tuͤrcken / ob er ſchon an 
zahlindiezooo00. Mann iſt / eine Schlacht lieffern dürffen. 
Vor alters haben auch die Roͤmer mit keinem Volck groͤſſer 
muͤhe gehabt / als eben mit den Germanis/alfodasder Teutſchen 


Hertzoge einer Fuͤrſt Herman dem Roͤmiſchen Haͤuptman 
QuintilioVareindiedrey Legionen (eine Legion find 6666.) 


weren in Summa)9998. hinbey 20000. Mann inden Weſt⸗ 


phälifchen Landen erlegt hat / darauff zu Rom ein folch ſchrecken 


entſtanden / das auch der R. Keyſer Angafus/ wie man ſagt/ 


mit dem Kopff ſoll wieder eine Wand gelauffen vnd geſagt ha- 
ben: Qui»rili Varereddelegion 
Ar Das mechtigſte Gebieth des Koͤmiſchen 

Mi Kepfershumbe. — 


Meit R.Trajamijdarven bey Italia / dan es hat gereichet 
Spom Irlendiſchẽ Meer nber de fuß Tigris/vom Atlantis 


ſchẽ Oceano bip zum Pafanijehe Meerl uſe / rom Berg in a 
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ae Reſch Bat fick am weiteſten aiſtreckt gun 
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ſchet Kepfer heutiges Tage vom Reich etwa noch [pri 
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618 zum Galidonifegen Walde pnndgelanger pigandie@ibe 


- Wurde zerflöreedurch dieSarmaten/ Alaner/Perjer/Borhen 


und Fraucken / aber wiverumb auffgerichtee durch Conflantie 
num Magnum / deſſen Söynedas Keyſ⸗ erthumb theilten / vnd 
zwey daraus machten / das Orientaliſche vnd Occidentaliſche. 


Im Jahr Chriſti oo. bekam Carolus Magnus König in 
Franckreich den Titel eines Romiſchen Keyſers vber Occident / 


was von Neapolis und Sponto ſampt Sicilia gegen Auffganglige 
das bleib den Griechen / Venedigbleib frey vnd war ein Drittel, 
Rorm behilt der Bapſt / vnd Carolus Magnus geſtattets jhm. 
Das andere Theil nun als Italien / Pannonien / Oeſterreich/ 
vnd Weſterich durch Germaniam / Franckreich / Hiſpanien vñ 


alles regitete Sarolus Magnus / als Lande die er ohne das durch 
Erbſchafft oder mit dem Schwerd erobert hatte. Band blich 
das Keyſerthumb alſo erblich / biß auffs Jahr Chrifliyoo2. da 


iſt von Ottone dem drictengeftiffter / daß hinfurter ein Keyſer 


nur aus den Teutſchen Fuͤrſten / durch die Churfuͤrſten gewehe 
let werden ſolte / vnd iR Heinricus 2. der erſte / ſopon den Chur- 


fuͤrſten iſt gewehlet worden / wie ich in meiner Keyſerlichen Chro 
nica mit mehrem dargethan habe. Als welcher das Biſchoff · 
thumb Bamberg geſtiff tet vnd verordnet / das was die Electo⸗ 
res von wegen der Chur haben / fie daſſelbige von gemelten Bi⸗ 

ſchoff zu Lehn tragaann. | SR 

Ss war au das Einfommen des Nömifchen Keyfers 

thumbs zun Zeiten Sriderici Barbaroffe noch von So. Zon- 
nen Gold/ Jaͤhrliches Einnahm / daß der jen ige ſo zwar von ei⸗ 


genen Landen nicht viel Bermuͤgens / durch gemelten Tribut 


den Keyſerlichen Stand gleich wol fuͤhren konte / Aber ſeit dem 
ſiebentzehen Jjaͤhrigen Zeterregno vor Rodolyho J. ift dasKeyfers 
lich Patrimonium oder Fifcus alſo vergeringert / daß ein Roͤmi⸗ 
el hatt / 
‚daB 


— 






ei, Vo Lucſchland EL 3. 
doas er die Poften im Land darmit halten fan/fchreibet Schzeide- 
inus in Inſtit. deſuccoſſione Fifci. Dan die ſtedte in Italia ſeindt 
nach ſo vielen auffruren vnd ſtreiten dei: Gäbellinerund Guehhen 
zu freyſtedten worden / ſo iſt Meilandt oder In ſubrla das mech⸗ 
tige Cand zu einem Hertzogthumb vnd Lehn worden. der Yisccon 
mitum alters / vnd nun mehr der Königevon Hiſpanien Se 
ſeindt die guͤldene Zoͤlle in Germania auch nicht mehr bey dem 
Keyſerthumb. Hatt alfo der Roͤmiſche Keyſer nur noch was 
von den Reichsſtedten vnd ſonſt gefellt. Gleichwol aber hatts 
noch ſeine groſſe majeftet vnd vermuͤgen / in deme/ob ſchon dag 
Keny ſerlich einkommen an vnd vor ſich ſelbſt vergeringert / doch 
ſolche guͤrſten ſonderlich in Teutſchlandt ſeindt/ welche durch 
ihrer erblande vermuͤgen / das jenige erſetzen koͤnnen was vom 
fiſco nicht zu haben were. Das Romiſche Reich kan auch ein 
anſehnliches Kriegesvpolck zu Felde halten/ als da Carois #_ 
vor Wien widerden Tuͤrcken lag/hatsgehalten 90000. Fuß⸗ 
Incche/ond3gooosreufer Maximilianas IT. hat bey Raba wi⸗ 
der den Tuͤrcken gehalten oooso zu Fuß vnd z5 ooo. zu Roß/ 
vnd iſt keine Theurung geweſen. Im Krieg Ca⸗lay. vnd der 
—— ſeind etlich monatlang im Felde geweſẽ y o0oꝛ 
AAN, | 


> Ehurfärften vnd Fürfiendesömifchen I 
2 aaa Reichs. | 


Ve MajefterdesNömilchen reiche fleher auch in mic 
rath und gewaltder Sieben Churfuͤrſten / vnd Fuͤrſten / 
| So ſehr mechtig von Land vnd Leuten / als da offe einer 
| Or nen) SORT tee vñ zugebiethen 
hatt / dergleichen mechtige Fuͤlſten man ſonſt in feinem Königs. 
reich zufinden hatt / wie in Teutſchland zu finden ſeindt. Alſo 
2 in dieſem Reich Rath vnd That / eines vnd vieler zuſammen 
ompt. | 
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Toralogns der Roͤmiſchen Bee” | 
Je Keyſer / wie ſie nacheinander regiret haben / werden 






1 in vier Ordnung abgetheilet: In Jtalianiſche / in: 
ben/ Endlich in Oſtereicher vnd andere... Ale in jhrer Suc=- 


 eefsion zuſammen geſetzet: 


) Italianiſche / ſo zu Rom reſit diret haben vnd ſich da⸗ 
Binreferiret: Cajus Iulius. Cæſar, Can Odtavius Auguſtus, 
Claudius Tiberus Nero, Cafus Caligula, Claudius Demitins Nt-- 
70, Galba, Otto, Vitellus; Fi efpafianus, Titus, Domitianss,- Ner- 
va, Trajanus, Adriænus, Antonius pıus, Antonius Philefophusy- 
Gommodns; Pertinax, Didins Iutſanus. Sept: Severus; Caracalla, 
Muacrinus; Heliogabalus; Alex: Severus, Maximinus, Balbiuus 
vnd Pupienus, Gordianus, Philippus. Ar.abs ein Chriſtenfreundt. 
Decim,Vibins Gallus ond Volufsanus, Tucitus, Probs, Carus 
Narbonenfis vnd Numerianus, Diocletianus ſampt Maxims 
æno RT Galerie. Gehoren ſonſt bey Italiam. 


Griechiſche (fo jhre hohe refideng zu Sonflantinopebi | 


kehabe Conftantinus Magnus. Dann feine -drey:- Sohne/ Con⸗ 
NHantius, Conftans vnd Conflantinus zugleich. Inlianus Apoſtata, 
devianus, Valentinianusond Valens, Gratianm vnd Valentini- 


eanus. II. Theodofins.I.:_Arcadis ond Honorius haben dag Key⸗ 


ſerthumb getheilt in Orient ond Occident. Haben dem⸗ 


nach als zwene Regiret: Martianus, zu ſampt Maximus Az 


vitus, Majoranus.Leo Thrax, ʒuſampt Severus, HEHE 
Olybrins, Glycerins, Iulins Mepos. Zeno, zuſampt Aug ufbulus: da 
iſt Nom von Odoscer eingenommen worden. Vnd das Reich 
in Occident iſt gefallen. Anaſtaſius/ in Orient / Iuſtinus, Iuſti- 
»ianus, Iuſtinus funior, Liberins.ız, Mauretius, Phocas, Hera- 
dius, Conſtantinus. II, Heraclconas, ———— Conſtantinus 
Folimatus. 





J 


Griechiſche. In alte Caroler / Sachien vnd Schwas 











* 


— 


Iminianus . Leontius, Abſimarus mMmMinmnust. tolebe= 
xrumb: Philippieus, Arthemius, Amaflaſius T beodojius. IIT. Le, 
 lfauras 3.Diefer zeit hat ſich der Byrder ſtreit erhaben/ vnnd iſt 

Rom alſo an den-Bapftfommen/da Italia aus Liebe der Bil⸗ 
‚Der gegen die Keyſer vngeneigt / vnd die Longobarden im Lande 
graſſireten / die Kyſer auch von den Afiarifchen Feinden bedran⸗ 
get / der ſtadt Rom feinen ſchutz leiſten konten. Conſtantinus Co- 
‚pronymas%. Leo.4: Conſtantinus VI: vnd drene feine Murter 
Albier hatts Griechiſche angefangen geringer zu werbeit/ vnnd 


das Orientaliſche iſt wider auffkommen. Gehoͤren ſonſt bey 


Griechenlandt, theils bey Italien. 
Alte Caroler/ Sachſen vnnd Schwaben: Carölas 


Aſ agnus in Oecident / derẽ zeit regirete Mcephorus in Orient / vñ 


wie ſie nachfolgent in Parentheſi ſtehen Luadovicus pius vnnd 
LeoV. Michael Baltus, ond.Theophilus:)}Lothariust:ond Mick- 
\ sel.) Carolus Caluuc; Ludevicus.3.Carolas 3. Craſſus. Der erfte 
Teutſche Keyſer. Da hatt fich Franckreich von! Kepferlichen ger 
biechloßgemacht. /: vnd Teo o. Arrolphus, Ludoviens. IP 


\ (md Alerander / Canſttentinus 7:) Cunradus,(:ond Romanus 


fampt Parritio;).Heinricus AncepssOtto Magnus (; vnnd omæ- 


mus, Nicephorusphocas johannes Zimifca:) Otto. n. (nd BA» 
bias fampt Conffantino 8 :)0110.3. Heinricus Clandus. 11. Cunra- 


dus Szlicus ri. (:0nd Romanus, Michael paphlago:)-Heinricnss 
ar. (nd Michael Conffastinus.9. Theodora :) Heinrisus. 4.2 
End Michael Srato acius Comnenus,Conffantinns Ducas-K. 
Michael Ducas; Romanus disgenes, Michael Ducas 6. wides 
gumb,Nicephoras Boteniates, Alexins Commenns:) Heinrieus V. 


Avnd clon jahannes,) Lotharius Saxo, Cunradus æ. ſ vnnd 


Emanuel Comnennus:)Frider.Barbarejja.GonDd Alexius.2. Comm. 


Andronicus,jjacins, Angelus Comnen.)Heinr. 008 dlextas 2. 


Si. Angelus 
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Angels. Da iſt das Adrianopolitaniſche Keyferchumbene- - 


ſtanden. Diewei 
0 vnd hilippus (derzeichaben in Orient regiret} Theodor u 
TLaſcares ʒu Adrianopel, Balduinus, Heinricus, zu Genflantino- 
. pel:) Friderieus.II.(: vnd Iohanwes: Ducas yu Adrian 


ſeind derzeit wiederich eheildgemwehlet/rheils gewefen: (: Zohans 


‚fantinepel wider einbekommen:) Im Decidene aber iſt ein 


dronicus Palaologus. ) Adolphus; Albertus Heiuricus — —— — 
dovicus BavarusV: (UND Andronicus Iunior, Tohannes Palæo- 
logus) Carolns IV. VVencesiaus.(:ond AndronicusIY. Manuel.) 


‚ber wahl/ bey 8öngele in Heſſen landt erfchlagen worden / da 
‚noch fein Spitaphium im Felde ſtehet ao⸗ aber iſt ſelbſt ab⸗ 


Reichs desſelbigen Jahrs/ den)4. Junij zu einem Roͤmiſchen 






























ldie FranciConflantinopel einbekommen:) or- 





opel, des- 
‚gleichen Perrus Altiſciadorus, Robertus, Balduinms.IL. zu Cons 
flantinopel:) Canradus IV. Heinrieus, Vilbelmus, Reichardus;. 


nes Tbeodoraszu Adrian opel / vnnd Michzel Paleologushat Sons 


XVII. Jahrigesbaufelliiges Interregnunergangen. 
4. Oſtereichiſche vnd ander, Rudolphas Primus (: n—d Au: 


Rupertus, Iodocus Moravus, Fridericus Braunfuicenfis, welchet 
ſampt Zodecoven ven Hijforieis vbergangen wirdt. Dieweil er 
die verwaldung des Reichs nicht wircklich geubet / ſondern nach 


geſtanden. Sigàmundus/(t vnd Johannes -Andronicit.Iohannes 
Manuelis:) Albertus.II Eridericus3. ſ vnd Corflantinns Vlti- 
m. Da hat der Tuͤtck das Drientalifche reich einbefommen.) 
Maximilianns.).Carolus V. Ferdinandus, Maximilianus. IT, Ru- 
dolphus.r. Matthias. Reyfer Rudolphusift Anno Chrifki. 1012.d0 
0. Januarij zu Prag gefforben. So iſt als dann Kepfer Mate 
thias / Rudolohi Brudervon den C gurfürfkendes N omiſchen 


Keyſer erwehlet worden. Seine gemahlin iſt Anna Ertzherho⸗ 
gin von Oſtereich / Ferdinandi / ſo zu Ins bruͤg regiret hatt/ ehe⸗ 
weibliche Tpcheer/geborenauseiner Wergoginvon Meztun 









, Pe oder verzeichnis der ſieben 
u. Khurfürftenmiediefelbigen nach einander im 
 KömNeichgewefenondregirerhaben. — 


u 


9 Churfürfien end Ertzbiſchoſſe zu Mentz des 
— Rom:Reichs Ertz Cantzler durch er · 


maniam. 


ut are 






as Pflugrad zum Wagen.Erecenbaldus, Aribo, Pfaltzg: 
bbey Rhein hat in die xRxPſalmos graduum geſchrieben. 
S. Bardo,gervefener Abe zu Hersfeld. Luitpoldus.Sigfrids, iR in 
palæſtinam gezogen, PVezilo. Ruthardus, geweſener Abi zu Er⸗ 
furdt. Adelbertusift KR: Heinrico P3 zu wider geweſen. Frideri- 
ans] Heinricus Arnoldus} gewefener Cant ler K.Frideriit-Ru- 


dofphus.Chrfiamun;Cumadus, Sigi erier, fefidhejunion. 
Chriffianus.zGerardus Swon Epftein/Y Fernherws/Heinrionss 


‚Gerardus, Petrus Bichfpad, Matthias, Beinrions Gꝛ von Firn⸗ 
burgt/ enacus &:von Naſſaw/ Ladovicus Liu Thuͤringen / 
Adolphus & von Naſſas/ Cunraı nöber 
welchem zo: Burger zu Mentz der Wallden ſer Lehr halber ver⸗ 


brand worden feindt/anno.)388. Johannes G. von Naſſaw. 


he ingraſ Theodoricns Sehen von Erpach. Dies 
therus G. von Epſenbergk/ hat die Hohe Schul zu Diene ge⸗ 
ſtfftet anno. I482. Alberius Hertzog zu Sachſen. Bercholans 


Gürfivon Heñeberak / Jacobs son Libenflein. Prie/von Gem⸗ 


mingen Doccor Iuris, Alberius Marggraff zu Srandenrburg®/ 
Sebaftianus Haſenſtein/ Door juris. Daniel Brendel / Wolfe 


. gangvon Dalburgf/ Johan Adam Pick. Schweighard vom 


Srondagt 


dno Chriſti 988. Williges / eines wagners Sohn / daher 





ds fe von winsbergk. Vnter 
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aul. Brano G. von Altena vnd Berga. Hugo Arnoldus O: von 





Mansfeld Fridericus G. von wida Aalentinus G. pon Henne 


Poppo H. zu Oſtereich / Eberhardus Pfaltzg bey. Rhein. -S.. Che. 


— ax ISTORA.. Ri 
J of — J 
Reichs Erb⸗Cantzler durch Italienn. 

ae SH hrifli:g: 90. Heribertus — —— 

Dauber. Piligrinus, Hermannus, S. Anuo. Hildelphus. Segevi- 

æus Hermannus G. von Northeim, Srivericus Marg:von Fri- 


Geldern / Arnoldus G. von Altena,FridericusÖ.von Daſſel / 
‚Reinaldus O. von Daffel. von dem ſagt man / er habe die drey 
Corper der weiſen / von Meiland nach Coln bracht Philippus 
G.von Heymberg / Brenno 9. von Atena / Adolöhus ven 
Altenaw/Bruno, Theodoricas®, von Bergen Theodoricus 
G. von Bergen. S. Zxgelbertus von Bergen/ Beinricas von 
’Mollenarken, Cunradus Ö.vonzokeden. Engelbertus von fale 
ckenburgk. Sigfridus von Weßenburg NMicholdus $:von Hek 
te. Heinricus &, von Bienbrgd,PYalranus G. von Yalichy 
Wilhelmus von Gempe /Iohannesson Firnburgk, Moſphns 
S.von der Marck/ Engelbertus B. von der Marck/ Cuno von 
Falckenſtein / Fridericus G. don Sarvera, Thesdoricus ©: von 
Merfen/Rupertus Hertzog ʒu Bayern / Hermannus Landgraff 
zu Heſſen / Philippus von Dhuyn G. von Vberſtein/ Her⸗ 
mannus SG.von wida / nahm die EvangeliſcheLehr ahn. Adol- 
yhus G. von Schawmburgk/ Johannes Gebhardus G. von 


bergk. Gebhardus Trugſes / nahm die Evangeliſche — 
Erzuflus Hertoog zu Beyern. H MDR: 2, 


Shurfürften vnd Erebiſchoff zu Trier:des Some 7% 
Reichs Ergcangierdurch Galliam. 
Anno Chriſt. 989. Ludolphus H.von Sachſen. — 


ædo, Vdo. Egilbertus,Bruno, Gotfridus, Messingerus, Adelberg, 
Hellanas 







* 


ne — —— — — — N 
. Eellanus, Arnoldus,Ioannes gervelener Cantzler des Kdm. Key 
fers/Theodoriens von WidayArnoldus G. von eyfenderg/’ 
Heinricusvon Winſtingen / Boemundus von Wansberg hat 
Newmagen gebamer/Dieiheres®.von Naſſaw Balduinug O. 
von Luͤceburgk/Heinrici amp.Bruder⸗ Bocmundus von Sar- 
bruͤck / Cuno von Falckenſtein Herr zu Mintzenberch/ Mern⸗ 


herasvon Koͤnigſtein / Ottho G. von Zigenhagen / Rabanus 


von Helmſtad / Incobus F. von Sirck Johannes Marg. zu 


Baden / Jacobus Marg. zu Baden. Richardus von greiffen⸗ 


elaw / Johannes von Metzenhauſen/ johaunes udovicus von: 
Hagen; johannes® von Eilenbergt/johannesvon Leyn, fato- 
 busvonälß, Johannesvon Schönebürgk/ Lotharius. 


Ehurfurſten Herboge vnd Königesu Bohemen | 
Eszzſchencken des Romiſchen Reihe- 


© Dubraviusbefchteiber vie Hertzoge vnd Könige in Bohe⸗ 
men alſo: Zechins;Croccus; Lybu/fa ein wriffagerin/Primislans: 


ein Aderman vnd Weiffager von Zybu/fa zur ehe vnd mit regi-- 
zung auffgenomm en/ Nezamislius, Mnata, Pogenus;Pnes- 
‚Baus; Crevemyslius, Necla, Hoflowitius, Borivorius/der erſte 


Chriſtlich Furſt in Bohemen. Sirigneus, Vratiulauc. S VVen- 


ceslaus,Boleslaus,Beleslaus pins;Boleslaus Cæcus, laremirus, V=- 
dalricws,Bretislaus , Spitignens, Vrutislaus woird König von-R- 
Heinrico F. dannen iſt ein iarerreguum gewefen sy: Jahrlang/ 
vnd habennach einander fechs Fuͤrſten des Reichs wegen geſtrit⸗ 
ten/Cunradus, Bretislaus, Borivorins,Suatophucus, Otto, Vlatis- 
- Bas. Dieſer iſt von Friderico primo der ander König genen⸗ 


iet worden. Darauff iſt wider ein Zurerregnum 25; Jahr vnter 


inf 





Don Tenefhlane 
































fünf Dale zn ER —— * ed 
Marggraffzu Mähren/ Frrencesiaus, Premislaus, Henricus 
Bifchoffzu Prag, Yladistaus, 3. Premislaus Ortocarus genane 





. FVenceslans, Ottocarus ſonſt premislaus,vonden italis genant 


Odacer zur zeit Rudolphi. 1. PYenceslans.V. Heinriens ER 
Caͤrnthen/⸗⸗ Venceslai Schweſter Man / Radolphu⸗ R: Glen z 
2». Sohn. Herriens. Johannes H. zuLugelbürge X; Heiariei,. 
7. Sohn, Carolus 4.VVenceslans, Sigismundas, Albertus Ladis- 
laus; Georgins,i Vlatislans, Iudowicus, —— —— 
anus, a Rudolphus, 2. — 8er 
‚Churfürften vnd Pfaltzgraffen bey Rhein das 
Roͤmiſchen Reichs Ertzt ruckſaſſen. 


| Sigfridus/ Heinrieus genant Hezelo/ M. ʒu ER , 


ringen / Heinricus H:3u Bayern/ Canradus M der Sranden | 
vnd Neffen, Cunradıs 5:33 Sthwaben/Zeinrieus Mu ſath⸗ 


ſen vnd Beyern. Otto N: zu Bayern. Lxdoviens, Rudolphus 


Senior, Adolphus Simplex, Rudolphus Cecus, Rupertus Sear, 
ſtiffter der hohen Schul zu Heidelbergk/ Rupertus puſillus Ri! 

pertus genant Glem. Iudovicus Cæcus. Ludovicus Manfzetus. 
Fridericus Victorioſus, Philippus poflhumus. Ludovicns Pacifie 
eus.Friderions 2. hatt die Baͤpſtiſche Meß abgefchafft/ Ocho 
Heinricns/Fridericns3.hatdieReformirte Religion eingefuͤret. 


. Iudovieus.johan Cafımirus Admin; Bender: Fridefiens.h. Friden 


cus v. 


Lhurfurſten vñH choge zu Sa thſen / des 
Rom; Reichs Ergmarfehalle, F 


Benno HNzu Sahſen / Sugern vnd Wentphalen. — 
bardus, Ortholohus, Magnus, Lotharius mp. Heiuricus Leo. 
Bernhardas 5: zu Altanien, Albertus 1. Albertus 2. Rudolphus. 
Redolphus.2 FF enieslaus, Rudophasz. Albertus 3. Eridericus 

Mar ge 








— 


— 





RN v Von Teutſchlaub 34% 


| —— en. Fridericus.TI:Erneflus. Pridericus ITT.füfft 


die hohe Schulzu Wittenbergk. Johannes. Zohamnes Frideri- 
‚#46, Mauritius wird im Lager vor Wittenberg zum Churfuͤr⸗ 
‚fien/Auguftus, Mauritj Bruder. Chriſtianus Fridericus VVillhel. 


‚mus adminijfxator. Chriſtianus II, Ioban Georgius. 


Shurfürften vnud Margraffen zu Brandenburgk 


dem; Reiche Erg Cammerer. 






ur. Rudolphus.tr. Albertus Vrfüs . ʒu Aſcanien. Ottho, 


‚Ottho Il. Iohannes. Ottho pims.Iohannes I1.:61thowmitdem Pfeil, 





Ccunradus. Iohannes . V Foldemarss.2.lohannes 4. Ludovicus 


‚senior Iudovicus Remanus, OtthoxV. hat Carolo 4: die DIR arge 
‚verfanffe umb 200000. Ringarifche Ducaten. Nenceslaus. Si 
‚gismundus. mp. Diefer hat die Margk verpfendet Marg. Jodo⸗ 
co zu Maͤhren / derſelbige Marg: Wilhelmo zu Meiſfen. von 
dem hat ſie der K: ignmundus widergeloſt / vnd Friderico Burg⸗ 
graff zu Nuͤrnbergk zu Lehn gegeben. derſelbige iſt als dan zu 
Toſinis zu eim Churfuͤrſt zu Brandenburgk gemacht worden: 
‚Fridericus.2. Albertus Achilles Germanicus. Tohannesz. Cicero 
Germanicus loachimus. ſtiffter der Hohen Schul zu Franck⸗ 
urt an der Ader. Joachimus 2. hatt die Evangeliſche 

SU ‚sch angenommen; Johan Georgsus. Ioachimus 

Fridericus Johan Sigismund 2 


N 


Dr GE Se 
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_Wugo Theodoriom, Sigfridus Marg: zu Staden, Pdo, Vo. 
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ahn biß an das ende der Lausnitz / vnd begreifft dieſe Lande / Oob 
tereich / Bohemen / Vnagern ein theil / wie dann auch von Dak 


nitz / Steyrmarck / Carnthen / Cran/ Goͤrtz / Tyrol / Cilien/⸗ 










By Gros gebleth des Ertzhertzogtumbs 


A 


ensure 





son Habiasburgk Nömifchen Keyſer if gepflanser 

MD oorden / iſt nechſt dem Roͤmiſchen Kepferchumb/ vor 

ſich das groͤſte Furſtenthumb in Teutſchland an vmbgriff eis 
ner Lande. Vnd wan er nicht ſo einen boͤſen Nachbarn am Zür- 
cken hette/ ging es allen Königreichen in Europa vor. Dieſes ges 
bieths groſſe aber kan man leichtlich abneh men / wann man die 

grentzen merckt von Orient von dem Fluß Teifa ahn / biß zum 

Nuß Nahe an Beyerlandt / desgleichen von Caniſcha biß gehn 

Coſtnitz am Bodenſee. Dan von Mittag von Meſt in Hiſtria 





matie Eroatien / Slavon en/etwas / Mehren / Sileſien Caus ⸗ 


Fuͤrſtenthumb Schwaben / Slfagyein T heil / Brisgaw / Coſ⸗ 
nitz / erc. Don dieſen landten haben die sSrtzhertzoge ordi⸗ 
Bari Jaͤrlich dritthalbe Million / vnnd 8Sxtraordinari au fo. 
piel.Seind in Summa daͤrlich fuͤnff Million / ſeind alſo funff⸗ 
ßig Tonnen Gold. Seind auch ſo volckreſch / das ſie auff den 
Notfall auffbringen koͤnnen Jooooo. man Fußvolek / vnnd 
30008 Reuthe. 
Auß dieſem Hauß haben nun die Sieben Churfuͤrſten 





des Roͤmiſchen reichs / den Sram mit ein gerechnet 2 Rxaeiphes 


Y: Zehen Roͤmiſche Keyſer erwehlet / als da ſeindt: Kadoſphue 
Albertus, Albertus II. Fridericus III.“ Ma ximilianus, Carola Pr 
Ferdinand Maximilian, U,Rudelph.Ul,Masthian 


7 x Bu Fuͤrſten 








AR — — Sn 347 
er. Sen Germania. RE: 






' Ä Pr * nacht dieſem die Fuͤrſtenthumb Bayern / Sach⸗ 
„8/Pfalg/BrandenburgP/ond andere an Lande und Leu⸗ 


& J— vnd gewerbe⸗ durch Gottes rath fo wol begabet / dag 


chun td nnen “ 

— ẽEtzuche ar cite einbehmifche Sriege in 
hi Germania, 
EN 8 feinde im Teutſchen Reich bey zeiten Curoli. P; Etliche 
Saogroſſe einheim iſche Kriege geſuͤret worden. Erſt / der 
age Krieg / darnach der Keyſer Krieg / DH 
— vordiegefangene Fuͤrſten. 

Der Bauren Krieg iſt entſtanden anno € hriſti) F 4 





"die —— des Graffen zue Lupſen in Schwabenland 
„haben fich wegen der beſchwerungen / deren fie fick biflagten/ aus 


“ fammengerotteeond fich wider jhre Obrigkeit geſperret / vñ den⸗ 
ſelbigen folgeten bald.anderenach. Sie ſtelleten Zwelff Articul 
‚and nanten ſie von der Chriſtlichen Freyheit / der aſte war: Das 
wan ihnen geſtatten wolle / Lehrer göftlic;esworts zu wehlen/ 

So Gotles wort rein ehne menſchliche auf ſetzen lehreten. Der 


„ander: Siewollen hin ſort keinen zehenten mehr geben / ausge⸗ 


nommen der fruchte/ vnd derſelbige ſolte theils den Pfarrem⸗ 
theils den Armen, theils zu gemeinem nutzen gegeben werden. 


WMan habe ſie bisher vor dinſ bare Knechte aehalten / da fe doch 
ſempilich durch Chriſti Blue zur Freyheit gebracht ſeyene 


Sie wiſſen auch wol das die Obrigkeit Gottes ordnung fcy/ 
wollen auch derfelbiaen in allen billichen Dingen vnderchan rnd 
gehorlam ſeyn. die dinſtbarkeit aber wollen fie nicht leyſten / fie 
Fa dan aus Sortes wort a — 





ten / auch einkommen / vnd ſonderlich die Niderlande mie 


J vermögen wol vnterſchie denen Königreicgen gleich 





= 


& is Rrsrorrä. et 


® 


Bolges zugen ieſſen / vnd das daruͤber die Sürften ein annemliche 


ordnung machen ſolten die Fuͤrſten ſollen etwas von den ren⸗ 


then vnd zinſen nachlaſſen / damit die ein haber der guͤtter auch 
nuͤzen von jhrer ſawren Arbeit haben moͤchten. Die, ſtraſffen 
ſolten auch nach billichkeit geſetzet werden. das Leibeigenthumb / 
da noch abſterben des Hausvacters die Wit ve vnd Kinder we⸗ 
gen des verſtorbenen Heuptloͤſung geben muͤſſen / das wolten 
fie als durch aus vnbillich / gantz vnd gar abgeſchafft haben, . 


de Schleidanum. Lib.5.p.128. Sie haben ſich auth auff Luthe⸗ 


rum beruffen / welcher deswegen ein Schrifft daruͤbet hate aus⸗ 
gehen laſſen. guam vide ibidem. p.ad vel ſub annos 1525, Das 
Boauren Heer iſt von tag zu tag je gröffer worden, vnd hat ſich 
in drey hauffen getheilet / ein theil hat ſich gelagert bey Bibe⸗ 
rach / ein theil in Algaw / ein theil am: Eoſtnitzer See. Zu’ 
—9 Vlm hat man zwar vmb ſtill ſtandt tractiret / aber es hat ſich 
nicht ſchicken wollen / derowegẽ etliche cohortes des Schwaͤbiſche 
Bundts, ſo zu Vlm ſein Krlegsvolck beyeinander / ausgefallen 


ond einen groſſen hauffen Baurn ander Donaw erleget hat/ 


bey Elchingen Als dann it Georg Trugſes von: Walpurg / 
Bberſter mit ſeinem Heer fortgeruͤckt gehn Lupfen vnter Vlm/ 
hatt den flecken einbekommen / vnnd feinde der Bauren in die 


A4000: vmbkommen / etliche ſeindt als auffrärer eneheune wor · 


den. Die in Algaw hatt er zu ergebung gez vungen / der vbrige 


Hauff hate vnter deſen Winſperg eindefommen/ da ſie den 


Graff Ludwig von Helffenſtein jemmerlich vmbracht haben?‘ 
vnd etliche vom Adel theils gefangen theils auch gerödter.. De 
haben fie ſich wider getheilet / vnd ein Hauff iſt gezogẽ auff Wir⸗ 
tenberg nach Eslingen / der ander hauff begab ſich in Francken / 
end nach dem da ſie daſelbſten mehr den 200: Schloſſer vnnd 


ustenn heuſer vnd ———— verbrandt/ 


—J 
* * 


Sie wollen auch — haben der Jachte zugeb rauchen beeges 





ul. Yon Teutſchland! 349 
Pe Wirsbingeingenommen/ond das Schloß belagert. Der 
Dberſt Trugfes hatt ſie da vberzogen rñ in Die flucht geſchlage⸗ 
Wirtzburg wider gewonnen vnd die belagerten errettet / durch 
Beyſiand Vfaltzgraff Ludwigs bey Rhein. In den Lotharingi⸗ 
ſchen grentzen hatt fich auch ſolch Feur entzundet / da dann. in 
Feichen ein aroffer hauffen erleget worden / vnd man heit dafuͤr⸗ 
das an dieſen dreyen orten y8800. Bauren ſeyen erſchlagen 
worden. In Brisgaw haben fie Freiburgk einbekommen / in 
Suntgaw iſt desgleichen Sedition entſlanden / ſeind aber ge- 
ſchlagen worden bey Lupſtein / auch im Schlund des Weiler⸗ 
‚tbale. Jaes hat ſich der Aufftuhr ausgebreit vber Teutſch⸗ 
land von den grentzen Sachſen vnnd Tuͤringerlandes biß an die 
Schweitzeriſche Alpen. Ihr Oberſter Geismeier aber nad dem 
ſie bey Saltz burg geſchlagen / iſt er nach Benedigentronnen/da 
er zu Padua vmdracht worden Zu Eöln iſt auch ein auffruhr 
worden / aber der iſt bald: geſtillet worden / vnd man helt darvor 
das dieſer Sommer vber / in die goo oor ſeyen erſchlagen wor⸗ 
den. hirzu kahm auch der Auffruhr Thom⸗ Muͤntzers / der dem 
Bapfſ vnd auch Luthero vnrecht gab. Dear Bapſt habe der Leut 
gemuͤter mit zu harten geſetze beſtricket / Lutherus gebe ihnen zw 
diel raum. Des Bapſtes Decreta ſolle man vnterlaſſen / dieweil 
Nichts dienlich die Seligkeit zu erlangẽ: Das man aber dieſelbi. 
ge erlanae / ſo muſſe man vornemlich die offentliche Laßer/ 
Mord/ Shebruch / leſterung des Namens Gottes fliehen vnnd 
Mmeiden/ man muͤſſe den Leib moteriren vnd zehmen / mit fe ſten 
dond ſchlechter Kleidung / muͤſſe ſauwr ſehen / langſam reden und 
eine bartzichen, Die nante er. Kreutzigung vnd toͤdtung des flei⸗ 
ſches. Sum ma ſein thun war wahn der widerleuffer. vnnd das 
. entflund zu Aftede in Thüringen. Si machte ſich einengrofe _ 
ttanhang/ondwardasfeinvorgeben/ Er ſelle bie damalige 
brigkeit vnd Sürftentilgenend toͤdten / vhnd nie an der · n 
J — —— 











vnd Waffen tilgen ſolte. Sie haben den Krieg angefangen/end 
ſeindt ausgezogen vnd ins Eisfelde gefallen’ Andere fielen in die 
Graffſchafft Mansfeld. Arzineerzsder meinete alle vndercha⸗ 
nen weren nun abgefallen/ zog mit zooo zu denen zu Francken⸗ 
hauſen / da aber Graff Albertus ihrer etliche Hunvert gefchlas 
gen / ſeindt fie kleinmuͤtig wordenond nach Franckenhauſen ge⸗ 
ſlohen / vnd haben daſelbſt mehr Volcks erwartet. —* 
Di Reichsfuͤrſten / in der Nachbarſchafft/ als H: Hang 
Churfuͤrſt zu Sachſen / vnd H:Scora. fein Mitter LePhelipsß 
zu Heſſen / vnd H: Heinrich zu Braunſchwcig haben ein Krie⸗ 
ges Hier von 506: zu Noßondetlich Fußvoſck. Nicht weit von 
Fran cken hauſen hatten die Bauren jhr Lager auff einem Ber⸗ 
ge / hatten auch ein Wagenburg vmb fich geichlagen/das man 


ſch verlich zu jhnen kom nen konte. Aber bey nahe al mie ein- 
ander waten zugeſchuͤz DI hrond Waffen gar vngeſchickt. des 
rowegen Die Fuͤrſten zut erbermte bewogen / jhre Werbungen 
an ſie abfertigten / vnd vermahneten ſie / das ſie vie Anfeuger der 
— 4 * Van, N Auffruͤer J— 











* Don Teuitſchland. | „ag? 
anffrurer heraus geben/ vnd die Waffen niderlegen folten/ th⸗ 
nen ſolle nichts widerfahren / wan ſie das thun würden. Muͤn⸗ 

ceraberhatfeinzedean feine Bauren gethan / fie ſehen da vor 
ich jhre Thrannen / welche ob fie ſich ſchon in der Baurn Leben 
zuſammen verſchworen / ſeyen ſie doch ſo forchtſam / das ſie 

nichts gegen ſie vornehmen durfften / Sie wiſſen auch / das er 
WMancer / dis Werck nicht durch ſeine autoritet / ſondern durch 
fesgeheiß angefangen und vorgenommen / derowegen ſey 






ährepaller Ampt / das fie folgen. Hirbenebenhater die Ekempel 


Abrahams befehls wegen Iſaacs / auch Moſis wegen einneh- 
mungdesgelobten Landes allegiret vnd anderes. Vnd da eben 
der zeit ein egenbogen an Himmel geſtan den / haft ex denfelbi- 
gen feinen Leuten gezeiget vnd geſagt / das ſey eben ein Zeichen / 

daß ihnen Gott beyſtehen werde, Dach der vollenden rede/ war, 


gleichwol den Armen Baurn nicht wol bey der ſachen / vnd gieng 


allesgar Cunfaffe zu/ was fie vorhatten / ohne Ordnung vnnd 


 öhnegebierh. Sie haben auch einen Edlen Knaben fo zu jhnen 
geſand war/ wider Krieges vnd wider ſitten aller poͤlcker Recht 
pmbracht. Da ſie dann durch keine vermahnunng der Fuͤrſten 
abenwonjhrem vorhaben abgemahnet werden / haben Die für-, 

en zur Wehr gegriffen. Vnd hatt fonderlih L. Philips zu 
Heffen/ ob er gleich der Jungfte war / das Bold der Fuͤrſten im 
vnbritt vermahnet: Ob ſchon alles war were⸗ weſen die Fuͤr⸗ 
ſten von den Bauren beſchuͤldiget wurden/ ſo habe doch den vn⸗ 
BAM roider ihre Obrigkeit zur Wehr zu 
grei en / vnnd hatt dasſelbige mie vielen ſpruͤchen goͤttliches 
worts beſtetiget / wie im Schleidano Lib.s. zu leſen iſt. Auffge⸗ 
abrerede zun Bolck / haft man die groffen Geſchuͤtz abgehen 


. laffen/ da flunde das Arme Bold vnnd wuſte weder zu. 
flichen/ noch zu fireiten, Biß endlich durchs Geſchuͤt ſo 


er 
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Dielerleget worden/Dasfiefich indieflushr begeden’ onnd map 


Franckenhauſen entronnen ſeindt. Das Krlegesvolck der Fürs 


2* 


ſten / dieweil etliche der jren vermiſt vnd vmbkommen / iſt es deftß 
derbitterder worden / vnd haben jhrer in die 5000. erſchlagen. 


Darauff it Franckenhauſen eingenommen / und ſeind der auff⸗ 
ruͤrer in zoo. mit dem Schwerd gericht worden. Muͤncerus iff 


auff einer Kammer bey dem Thor in eim Bette als war ram. 


den / vnd als derſelbige ihn ——— A 
were / hat ers verneinet / vnd geſagt er habe hehe 
ber Kranck gelegen. Vngefehr lag feine Taſche beim Bekte / da ⸗ 
zinnen hat er einen Brieff gehabt / welchen Graff Albert von 


Feber Kranck lege / von eines Edelmans Diener gefunden wor⸗ 


Mangfeld ahn ipngefchrieben/undihn vermahnet / das er von 


feinem vorhaben abſtehen wolle. Darauff iſt er Kundbar ges 
macht vnd gefangen worden. Religuaa videSchleidauum.Lib.26, 
.) Dieſem Bauren Krieg iſt gleichformig der Krieg 


der Wiederteuffer zu Muͤnſter in Wſtphale/ darvon 


:#4.Lib.10.9.209. Oder imanno: J533. Welche ein wunder⸗ 4 


lches ſeltzames weſen / daſelbſt begänneren/machten Johan von 
Teyden einen Schneider aus Holland zu jhrem König/ Bern⸗ 


dardus Knipperdilling gab ſich vorein Propheten aus / vnd fie 


srieben verworne Phan taſey / desgleichen war Johannes Mars 
thæaus vnnd Bernhardus Rotmannus, ʒuſampt Hermanno Ara- 
peda waren auch jhre Prediger. Vnd wardt jhrer ein groſſer an⸗ 


bang. Summa Johan von Leiden ſolte vnd wolte alle Könige er 
vnd Fuͤrſten der Erden tilgen / vnd ein nen Reich anfangen Sie * 






lieſſen ein Birch ausgehen/ofi nantens Librum Reflitutionis,® 
Wiverbringung/ darinnen gaben ſie vor / das Reich Cprifl 
werde auff Erden ſolcher maſſen vor dem Juͤngſten ange üet 
werden / das die frommen allein regiren / vnd die boͤſen alle getil⸗ 
get vnd ausgerottet ſeyen. Dem Anffruhr aber iſt auch durch 


die 













‚Don Zeutfchland: | 3 
Die Reichsfuͤrſten gefteuret/ und die meutmacher feinde getodt⸗ 
worden. | 

. Anno Chrifli: 13 46, Iſt jhr K. Maieſtat Carol v. ein 

Kriegesvolck aus Italia zu kommen / vnd wie Schleidanus Lib.ıy 

.54 . Oder anno 784 6..auff DIB-Deererum: Dieweil’durch viel 

Jahrlang Germania in groffen jreumen beharret/alfo das ein 
vberaus groſſes gefahr deswegen zubefürchten/ defen abzumens 
den auch das Con/ilium Tridentinum angeftellet worden / vnd dass 

ſelbige im December vorigen Jahres angangen / vnnd aber die 
Schmalkaldiſche Bundgenoſſen dasfelbigenerwegeren vnd ſa⸗ 
gen:es gehe fie nicht ahn / derowegen habe der Bapſt und der Keys 
ſer zur Shr Gottes vnd zu wolfarth des gemeinen nugens/ 
end ſonderlichen Geranie/ ſich gewiſſer maſſen vergliechen 
dvondvereiniget. Vnd zwar erſtlich / das der Keyſer ein Krieges⸗ 
heer / vnd was zum Kriege nötig auff megſt kuͤnfftigen zuzinm 
vwverſchaffe vnd zuſammen bringe / vnd aller ſachen bereit ſey / vnd 
die jenigen fodasTozeilium verwegeren/ vnnd ihre Irtumb ver⸗ 
thedigen / mit gewalt vnd Waffen zur altendteligion vnd gehor⸗ 
ſam der Roͤmiſchen Kirchen bringe etc. viderchigwa in Sleida- 
o. Hirauff hat der Churfuͤrſt von Sachſen H: Hans Fridrich / 
“end L: Philips zu Heſſen / haben bald auch ein Kriegevolck zus 
ſammen / vnd ein ſchreiben ausgehen laſſen / wie vnd zuwas ende 
das Heer zuſammen bringen / nemlich niemandt gewalt an zu⸗ 
thun / ſondern ſich vnd jhre fache zu verehedigen. Don we⸗ 
gen der Stadt Vlm war Oberſter Sebaſtian Scertelir. 

Weildann das Italianiſche Kriegesheer durchdie Alpes nach 
Germaniaantommen folte/ hatt derſelbige von Vlm aus / die 

ſtadt Fieſſen / vnd dañ die Ehrenbergr Claus im ſchweitzergel ir⸗ 

ge eingenom̃en vnd mit Kriegesvolck beſetzet, Darauff hat Koͤ⸗ 
nig Ferdinandus ſo bald Insbrug beſetzet / dieweil Schertehn 
auch dahin trachtet/damit er PN einnehmen/onndalio 
















Ton ei 





— HISTORIE, _ a 
den Weg aller Proviant vnnd Kriegesvolcks der Kepferifegen 
verlege. 53 Schertelin zum andern Volck nahde 
. Donam fort geruͤcket. Der Keyſer hat ſein Lager auff einem 
Huͤgel zwo Meilen von Ingelſtadt auffgeſchlagen. Da jhme 
aber angezeigt wurde/ die Furſten weren folcher Eyl ankom⸗ 
men / vnd hetten auff soo oo. ſchrit vber Ingelſtadt jhr Lager 
geſchlagen/ iſt er in aller Eyl auch auffgebrochen/ vnnd hat I⸗· 
gelſtadt eingenommen / damit er jhnen zuvor kehme / vnnd ſeit 
Heer dem zukuͤnfftigen Kriegshauffen des von Buͤren defloche 
‚vereinigen möchte. Hat alſo fein Lagervor Ingelſtadt auffges ‘ 
ſchlagen / vnd mit ſchutvnd Dunisionbefefiges, DieBürften 
aber find ſo nahe hinbey geruͤckt/ daß man mit dem Geſchuͤtz zu | 
ſammen hat reichen koͤnnen. Die Fuͤrſten Baben acht ſunden 
lang in das Keyſeriſche Lager geſchoſſen / iſt aber nichts außge⸗ 
richt worden. Ludovicus ab Avila ſchreibt iz Commentariode 
. Bello Germanicop.33. Der Dberfle Schertelin/wiemanfag/ / 
habegerahten / man. folle dad Keyſeriſche Lager anfallen vnnd 
fiürmen/ Der Landaraffaber habe das Wider ſpiel geraten. 
h Vnd dieſer Rath ſey beſſer geweſen. Dann ob wol das Keyſe⸗ 
Kan iſche Lager nicht ſonderlich befeſtiget geweſen würde doch das 
Fa Keyſeriſche Volck nicht ſo leichtlich gewichen feyn/ in Zeugnis 






en daß fie fich auff das vberaus grewliche ſchieſſen vnnd praffeln 
—— nicht haben abſchrecken iaffen.. F * ui 
iu MINE Aber Sehleidanus erzehleedig anders /ib.1s.initio.. da en 
9 ſpricht: Der Landgraff habe/ da die Kriegerahre vnd Oberſten 
re A ‚zum Churfürften von Sachen verfamlet worden/gejagt: ware 
f diefe Kriegsverwaltung bey mir allein flünde/ wie fie chat/ da 
Ichden Hertzog von Wirtenberg wiederei nfuͤhrete / ſo wolte ich 
9 mit zweyen Regimenten erſtlich den Feind angreiffen / vnd durch 
J die Schantzengraͤbet jhre Munition verſtoͤren / vnnd ale dann 
mit dem gantzen Meer hernach trucken vnd ein fallen. Welchen 
des Landgraffen Ratnicht iſt nachkommen/achtet man 


— 
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vaß baẽ an ihres Bagluͤcks / vnnd dann des Kepſers Sic An. 


fang vnd Prfachgewefenfep. Dann folgende Nacht hat der 


Keyſer ſein Lager gew altig befeſtiget. 88 ſol auch der Keyſer 


ſo mutig allezeit geweſe n ſeyn / daß er nicht allein vor ſich ſelbſt 


nicht Neinigen ſchrecke n ſich habe vermercken laſſen / ſondern 


auch all ſein Volck mutig gemacht habe. Endlich iſt das Kris 


— von Buͤren/ zu den Keyſeriſchen Lager ankomnien. 
Ne Böhmen ſtreifften auff des Chur furſten Grade in Sachs 
ſen / ſo verheerete der raff von Buren des Landgraffen Staͤd⸗ 


kein der Graffſchafft Catzenellubogen / fo iſt die Huͤlff der an- 


dern Bundgenoſſen zergangen / daß die Fuͤrſten wider zu rück 
gezogen ſeind. Der Keyſer aber iſt fortgeruckt / vnd hat den 
Ehur fuͤrſten zu Sachſen bay Wittenberg gefangen bekom̃en. 
Der Landgraff / als er vnter wegenzu Hall in Sachfen/dannen 
der Keyſer auch in Heſſenland worte / Anno 1547. Ihrer Key. 


Maqj. einen Fußfall gethan / dardurch er widerumb eingefuͤhret 


werden ſolte / iſt er von dem Dze.de Alba in Beſtrickung genon- 
men / vnd dann nach Mechel in Niderland in Cuſtodi vberant⸗ 
wortet worden / in deren er fuͤnff Jahrlang gefangen gerweſen / 
Wide Sleidanum hib.19.p.584. “ Se 
3. Anno Eprifti: 552. hat Landgraff Wilhelm zu Heß 


ſen durch Beyſtand H. Meorigen zu Sachſen / vnd Marg. Tor 


achim zu Brandenburg / beyder Churfuͤrſten / vnd König Hein⸗ 
rici in Franckreich den Krieg gefuͤhret/ zu Errettung feines 
Herren Vatkers L.Philipſen / aus ſeiner Cuſtedi vnd Geſaͤng⸗ 
nis. Dañ beyde Churfuͤrſten hatten ſich obligiret und verpflich⸗ 
tet / daß es dem Landgraffen ohne gefahr ſeyn ſolte / nur / daß er 


Ihr K. M den Fuß fall thun ſolie. So diſputirtens die Keyſe⸗ 


riſchen / der Keyſer habe nicht Caviret / daß der Landaraff ohne 
einige/fondern daß er nicht ewigen Gefaͤngnis behafftet werden 
ſolte. Aleidanus lib. id Avila de Bello German. in fne>. 

* A ae N 
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Deromegen nun des Landgraffen Sohn E/Wilhelm/das Hi 
er erſt auffdie Reichsſtedte Franckfurdt / Vlm / Augſpurgk / ge⸗ 
fuͤret / in Schwaben / ein theil iſt geruͤckt in Francken vnd Bey⸗ 
erland / vnd haben die Keyſerlichen ſtaͤdte eingenommen. Vnnd 
weil die Claus Erenbergk im Schweitzeriſchen Gebirge gleich⸗ 
ſam der Schluͤſſel iſt aller Kriegesmacht zwiſchen Italia vnnd 
der Donaw / ſo hatt ſich das Landgrafiſche Bold an diefelbige 
gemacht / vnd welches vnmuͤglich geachtet würde/ die Veſtung 
erſtigen vnd einbekommen. Weiches aĩs es der Keyſer vnnd Ks“ 
Ferdinandus erfahren / ſeindt ſie ron Insbruͤgk in C aͤrnthen ge⸗ 
flohen. Vnndt iſt dis der groͤſte vnd mechtig We Krieg / for zu die⸗ 
fen zeiten in Germania iſtgefuͤret worden Da hat ſich Koͤnig 
Ferdinandus darzwiſchen gefchlagen / das die gefangene: 
Fuͤrſten loßgegeben/ondder Religion Fried auffgericht vnd be⸗ 
ſtetiget werden ſolte / welches dann alſo geſchehen iſt· — 
4. Anno Chriſtijxsxsʒ: Als Margraff Albertus von Bran⸗ 
denburgk ſein Kriegesvolck nach gemachtem Frieden vnd der ge⸗ 
fangenen Fuͤrſten erledigung nicht von ſich gelaſſen / ſondern in 
Francken vnd nider Sachſen geſtreiffet onnd dem Land ſchaden 
zugefuͤget hat / vnd C hurfuͤrſt Moritz von Sachſen denfelbigen 
mit einem Kriegesheer begegnet / vnd den o. Julij. auff dem Pey⸗ 
nerbruch nicht weit von Braunſchweig eine Schlacht geliffert / 
hat er zwar wieder Albertum geſiget / iſt aber im ſtreit geſchoſſen 
worden / das er vber etliche tage / den ). Julij ſeines alters im 
32. Jahr.3. Monat. 2). tage: geſtorben it. Es ſeind auch in der 
Schlacht vmbkommen N: Carol victor vnd Philippus Ma- 
gr«s von Braunſchweig / H. Fridrich von Chneburgk vnd viele 
Graffen. Der Landgraff zu Heſſen hat dem Churfuͤrſt. 700: 
man zu folge geſchickt / ein auſſerleſene Reutterey / darunter ge⸗ 
weſen / Marſchall Wilhelm von Schachten / Daniel von Hot 
feld vnd andere / welche beyde auch in der Schlacht beibenit 
kat — > vun 





ER Mon Zenefchlaud:- _ 7 
vnnd folgenes: mis dem: Leben haben bezahlen muͤſſen. 
Arunno Chriſti. 507. Iſt der Krieg vor Gotha gefüuͤret. 
Dann da Wilhelm von Gruͤmbach Wirtzburg vberfallen vnd 
den Stifft gepluͤndert / vnd als dann bey H: Hans Fridrich zu 
Sachſen ʒu Gotha auff dem Schloß Grimmenſtein auffge⸗ 
alten wurde/ und demſelbigen / als welche vom Kömifchen 
eich in die Acht erkleret worden / nicht hinaus geben wolte, da 
hatt auff Befehl des Romiſchen Keyſers Churfuͤrſt Auguſtus 
31 Sachſen die execution thun vnnd Gotha belagern muͤſſen / 
welches geſchehen / vnd die Stad iſt den 3. Aprillis auff Sons‘ 
tag Mifericordi.s Domini auff gegeben worden? der Hertzog ges 
fangen / vnd nach Newſtad in Oſiereich gefuͤret / vnd das gewal⸗ 
tige feſte Schloß Grimmenſtein geſchleifft w rden / das / da zu⸗ 
vor ein vornembſte Veſtung Germarie ſtundt nun mehr ein 
Wuͤſieney / vnd Weide der Schaffe iſt / die Achter ſeindt den 
Aprillis 1ufffäirerond geviertheilt worden · 
In dem ſelbigen Jahr iſt eben £: Philips geſtorben / vnnd 
iſt ein Cronologicon von ſeinem Tod gemacht worden: 
0 LanDgraFiVS MorltVr. \ ; 
Der gefangene Fuͤrſt iſt zur zeit des Tuͤrcken Kriegs vor 
Raba Anno y503 von Newſtadt hinweg nach Steye ins 
Landeobver Ens gefuͤret worden / dafelbſt er folgen es Jahr ge⸗ 
ſtorben iſt. SEE au, | | 
5 Im obgemeldent Jahr 567: iſt der Ducde Alba auch ins 
Niderland kommen / vnd da feindedie Niderlandiſche Kriege 
angangen Graff Ludwig von Naſſaw des Printz von Vrani⸗ 
en Bruder hat die Spanier deren Oberſter ©: Johann von 
Sternberg fo auch vml kommen / bey Groͤningen in Frißland 
gefchlagen: Anno 568. ven 23. May. Hin wiederumb hatt der 
Ducde Albades Sraffen Fußvolck bey Gemmingen geſchlagẽ. 
den ). Julij. Der Graff aber vnd die Reutterey hat ſich mit dee 
"Re, R 0. Bi de 


* 
% 





Flucht ſalviret. Folgentsim-Detoberbind November hafder 
Pring von Vranien vngluͤcklich miedem Dacde Alba geſtrit⸗ 
een. Annoy57). hat Graff Ludwig von Naſſaw Berg in 
Hennegawm mit Liſt einbekommen / hat aber bald wieder veroh⸗ 
ren. Annoy572. hat der Printz bon Vranien Holland vnnd 
Seeland wider einbekommen/ vnd diefeibigen hinforters wider 
die Spanier vertheidiget. Bekoͤmpt auch Rormund/Löveny 
Fe a hi Aberdie Spanier Zutphen vnnd 
10 Re J BRETT RR 
- Anno J573. wird Harlem von den Spaniern belagere/ 
vnd vber acht Monat gewonnen /3. Ju lii. Aber der Printzvon 
Vranien bekoͤmpt Mi ttelburg gemelten Jahrs 23. Febr, 574: 
uc de Alba ſchiffet wider in Hifpanien. Bnud Ludonis 
cus Requeſen wird Gubernator. Belagert Leyden in Holland/ 
wird aber geſchlagen den 3. Hetob. Pfaltzg. Friderich / vnd Graff 
Cudwig vnd Heinrich von Naſſaw kommenvmb in der ſchlacht 
auff der Moͤgker heyde. Anno 1575: wird Baureny Caſtel/ 
Bomel von den Spaniern eingenommen/ond Zirze belagert. 
Anno576. ſtirbt Requeſen. Johan de Auſit ia⸗ Caroli. 
vnaͤchter Sohn wird Gubernator. Vnd Maftrich wirdven 
ven Spaniern eingenommen / y5. Marti, Dringvon Bamen 
nimpt Gentein. Anno 577. wird zwiſchen Johan de Au· 
ſtria vnd den Hollaͤndern Friede gemacht zu AAdorff, Namur 
von Spanien einbekommen. In dieſem Jahr wird Bitzher⸗ 
tzog Matthias von Oeſtereich von den General Staden zu ei-⸗ 
nen Gubernator beruffen / vnd jhme der Printz von Vranien zu 
einem Legato vnd Collega zugegeben / vnnd darauff Johan de 
Auſtria fuͤr einen Feind erkleret/ Oerſelb ige aber ſchlegt die ge 
nanten Goͤſen zu Namur / gewint Giblo⸗/ Lösen Arfchot/ 
Dieft/zc. Amſterdam ergibefich den Staden / auch Campen/⸗ 
Philippe Ville dem Koͤnige: Anno 578. Pfaltzg. Johan Cafiz - 
| | * mirus 
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mirus zeuchein Niderland wider die Spanier vnd wider Johan 


de Auſiria. Da ſtirbt Johan ve Auſtria an der Peſt zu Namur 
Vnd Alexander H. von Parma koͤmpt an ſeine ſtadt. Daven⸗ 


fer gibt ſich an die Staden. Anno 157 0. gewint der Pacde par- 


iKerpen/ Werth/ Maſtrich. Ruͤcket fort wider Flandern / 


Brabant / Holland / Seeland. Zu Coͤln wird vom Frieden ver⸗ 


geblich tractiret. Die Goͤſen pluͤndern Mecheln. Spanier 


nehmen Defzielein/in folgentem 7530, Jahr. Aber Anno58). 


nemendieStaden Steinwick ein / die Spanier Breden / ein / 
welche des Printz von Vranien erblich iſt· In dieſem Jahr bes 


ruffen die General Staden anciſcum Duc de alenzon, des 


Koͤniges in Franckreich Bruder/zueinem Gubernator / derſel⸗ 
bige bekoͤmpt Cammerach ein / ſo vom Duc de parma belagert 
war/den) 8. Auguſti. Die Goͤſen bekommen Sindhofen / aber 


verlierens bald wider. Ducae parma gewint Dorneck. S8rtzh. 
Matthias zeucht wieder aus Niderland. Vnd der Ducde Aleu- 
Zon wird zu eim Hertzog zu Braband gemacht. Anno582. hat 
der Ducde parma Audenaw gewonnen. Der Printz von Vrani⸗ 


en wird verraͤhterlich geſchoſſen Duc de parma bekompt Verdri⸗ 
go / vnd Steinwick. Anno 583 verſucht ſich Aengon An⸗ 


lorff / aber wird von den Buͤrgern zu ruͤck getrieben. Die Sta⸗ 
den bekommen Won /Duc de parma Sas und. Gent, (hierzwi⸗ 


ſchen begeben ſich die Rtiegezu Coln vnd Bonna. Dahin Pfaltz 
Joh. Caſimir ſein Kriegevolck gefuͤhret hat zu huͤlff dem Truck 


ſes. Bonn wird dem newen Bifchoffauffgegeben) Die Spani- 
nier bekommen Zutphen. Anno 1584. bekoͤmpt Parma HMypern. 
Peintz von Vranien wird erſchoſſen. Parma bekoͤmpt Ter⸗ 


mond / Vinord. Anno 585. haben der Duede Parma vnd Due 


deAlenzon mit einander geſchlagen / vnd Alenzon befiehlefeinm 
Bruder dem Koͤnig das Niderland. Schenck feltvon Spanis 


en ab zu den Staden. Parma hekompt Wrede. 


Beltz 
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. #flrator von Spanien, &; Moriggewint Gertrudenbergk 


- .AnN0:9586: Ruffen die Hollenderdie Königin in Enge 
land vmb huͤlff ahn / die ſendet Roberzi Dudlei Graffen von £pter 
ſter Ducde parma bekompt Graveond Venbo/ Noues vñ Cluth: 
Leſt den Heuptman vnd Evangeliſchen Pfarrer auffhangen / 
B. Sixtus ſchickt dem Ducdeparma ein Schwerd von Rom. 
Anno:y587. Königaus ODenmarck ſchickt an den Dacae 
parma einen geſandten Caium Ranzan) wegen friedes Hand ⸗· 
lung. Schenck nimpt Rucod ein. Wilhelm Stendlein vergibt 
ben Taxi Daventer. Patto dem Ducde parma Geldern Die flat, 
Parma gewint Schleuß. Schenckn imbt Bonn eiin. 
| "Anno.r589. ſchlecht Schenck die Spanier auffder Tip- 


per Heide) will Neumagen des nachts einnehmen/:erfeuffeim 


Waſſer. © Peter Ernſi von Mansfeldt bekompt Wonftens 
dunck in Geldern. en re 
. . "Annoysgo. Graf Moritz nimbt Breda ein. Wird gus 


bernator vber Geldern. Parmabefömpt Pont, Charentenonds. 


-Glod,Braff Moritz nimbt die Seflungen an der Mofzein. 
Anno: 50). Spanier vnd Staden flreiffen im Stifft 
Coln. Zwelff Kriegsknecht der Staden / ziehen Weibeskl eider 
ahn als Baurn vnnd wollen Eyer verkauffen / nehmen Zut ⸗ 
phen ein / vnnd Graff Moritz zwingt die Stad fo bald / das ſie 


ſich ergebẽ. Bekoͤmpt auch Davanter / Delfziel / Opſchlag / Im⸗ 


mentil / ſchlegt die Spaniſche Reutterey. Die Staden vberfſal⸗ 
len Anholo ein Reichsſtadt. Graff von Mansfeld gewint Neu⸗ 


wagen. Vnd Schencks Leichnam wird ehrlich begraben. 


Anno502. G. Moritz bekompt Steinwicken Zehen Fehn⸗ 
lein Knechte wretenvon Spanien ab zu Graff Morig. Derfel⸗ 
bige gewint Coverten. Ducde para flitbt; 2. Decemb. © 

Anno:y593. ©: Peter Ernſt von Mansfeld wird Admi- 


5. Junij. 





Anno 
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Anno 54. wird Ertzhertzog Ernſt von Oeſterreich Gu 
dernator. Spanier belagern Coverten / werden von Graff Me 
ritzen abgetrieben. Graff Moritz Volck tumultuiret in Groͤ⸗ 
ningen / werden belagert / vnd die Stadt gewonnen. Die Sta⸗ 
den werden von den Spaniern geſchlagen / zwiſchen Weſſel vnd 
CLippa / da G. Johan vnnd Philips von Naſſaw vmbkommen / 
vnd ein Graffvon Solms geſangen wird. 
Annoy595. iſt Ertzh. Srnſt geſtorben. «Sraff Fuentes 
nimpt Camerach ein. — | 
Anno506. wird der Cardinal zu Tolet Ertzh. Albertus 
von Oeſterreich Gubernator. Nimbt Cales vnd Artres ein. Die 
- Spanier werden von.den Staden bey Stockum geſchlagen. 
Die Hollaͤnder vnd Engellaͤnder bekommen Cales Males wi⸗ 
der. Albertus bekoͤmpt Hulſſtt. | 
Anno 3597. Morigfchlegedie Spanier vnnd gewint 
KTourn haut. Nimpt Reinberg ein / Moͤrs vnnd Groͤl in. Friß⸗ 
and / deßgleichen Bevort / Aldeſe vnd Linden. sn 
Annoys92.wird.ein Sicarius gerechtfertiget / ſo Graff 
Moritzen nach dem Leben geſtanden. Die Spanier tumul⸗ 
tuiren zu Antorff wegen des Solts. Albertus heyrath an die 
Infantin / bekoͤmpt die7. Provintzen vnd Graffſchafft Bur⸗ 
gund zur Brautgabe. LegrdasErgbifchoffthumbond den Gar: 
dinal Habit ab / vnd ein theil Staden huldigen jhm / in Namen 
der Infantin. Don Tolet hat erbißhersooo.Ducaten Jaͤhr⸗ 
lich Binkommens gehabt. Subſtituiret ſeinen Vetter Cardi⸗ 
nal Andream zum Gubernator / vnd zeucht in Italiam. 
Franciſcus Mendoʒa Admiral von Arragonia koͤmpt 
mit zoooo Spanternins Niderland⸗/Lagert ſich an den Rein / 
ins Hertzogthumb Cleve / Moͤrs vnd Alpen / Nimpt Bruch mit 
Gewalt ein/ vnd bringt den Wirichium von Daun Graffen 
zu Falckenſtein vnnd Oberſtein / on zu Bruch jaͤmmerlich 
Si, | - pmb 
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Welpalen/ond — rend vo Ge 
Xanten /Gorch / Callar . Ranzioniren Weſſel omb oo 
Thaler / vnd 000. Malter Frucht. Nemen Reß / Emmerich / 


Dotekum/ vnd Schulenburg ein. Vnter deſſen wird ein greichs 


verſamlung zu Dortmuͤnd gehalten. Vnnd der Keyſer befichle 


Alberto / dem Cardinal vnnd dem Admiral / wie dann auch die 


Staden / das ſie des Reichs Boden vnbelaͤſtiget laſſen. Im No 


vemb. Die Spanier fallen in den Stifft Coͤln / vnnd pluͤndern 
die Staͤdte / Nothzuͤchtigen die Nonnen / vnnd treiben groſſe 


ſchande / Rantzioniren Oſnabruͤg vnd Padelborn Summa es 


iſt alles vnruhig vnd eitel Krieg am Rheinſtrom. Seind endlich 
durech den Rhein vnnd Weſtphaͤliſchen Creiß des Romiſchen 
Reichs wider abgetrieben worden/annoJ599» - 
Anno 509. wird Oſtenda von den Spaniern belagert / 
vnd iſt endlich anno 604. nach fuͤnff Jahren gewonnen wor-- 
den. Anno ysoo. haben die Staden Wachtendunck in Gel⸗ 
dern einbefoimmen / dehsleichen Grevecour wider bekommen / 
im Yan, und Martio. 

Graff Motitz ſchiffet hinuͤberi in Flandern / nimbe Phi⸗ 
lips Schantz vnd Oudenberg ein / vnd koͤmpt gen Oſtenda / bes 


feſtiget die Schantz Iſabellaͤ / Alberti vnd Smaeskyrcke / Ber 


lagert darnach Neuport / vnd hat ein theil Volcks vber den An⸗ 
fluß gefuhret / vnd ein theil zwiſchen Newport vnd Oſtende mit 
©. Ernft Caſimiro von Naſſaw gelaſſen. sðrtzhertzog Albers 
tus aber hat vorgemelte Schantzen wider bekommen / vnnd die 
Beſatzung der Hollaͤnder jaͤmmerlich vmbracht / damit er dem 
Feind einem Schrecken moͤchte. Alſo das Graff Moritz erfah⸗ 
ren / hat Graff Ernſt Safimir befohlenzvaß er die Spaniet auf 
halte / vnd hat er vnter deſſen das vbrige Volck gefuͤhret / vnnd er 


ſelbſt Me an durchs Waſſer gezogen. Vater deſſen hat, 
ER en VRR 
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der Erghergog, G: oSrneſt Safimirus angegriffeffuithd bepde 
Heer feinde fichonter Augen Kommen. Graff Ludwig von 
Naſſaw hat fich geſtelt / als wolt er mit ſeinen reutern die Flucht 
geben / vnd hat alſo die ſpaniſchen reuter gelocket / das fie jhm 
nach eileten. da feind dieſelbigen mit dem groſſen Geſchuͤtz ans 
griffenworden. Die Spanier haben zwar erſt ©. Moritzes 
Volck mit einen groſſen anlauff vnd geſchrey zu rück gelrieben ⸗ 
welche das waſſer hinderſich vnd den Feindt vor ſich hattet 
Da hat ſie Graf Morigmantich erinnert und vermahner/ jtzt 
fen eg zeit und vor Augen/ das man ritterlich vnd dapffer ftreiten 
yhffe. Dann da hinden feydas Meer / da fornen ſey der Feind/ 
amuͤſſe nun geſtritten / oder geſtorben fein. Darauff das Volck 
einen- Much bekommen / vnd die Spanier wieder zu ruͤck ge⸗ 
ſchlagen dar. Graff Moritz hat derowegen dein Capitan de Fer 
befohlen / er ſolle den Feind angreiffen/welcher geſagt / Ja er wol⸗ 
Te jtzunder beweiſen / dag erden Staden trew ſey / vnnd hat hir⸗ 
mit den Feind angegriffen · Vnter deſen G Moritz dem Capi⸗ 
an Geud befohlen / das er acht geben ſolle / damit er dem Feinde 
zur ſeiten komme / welchs geſchehen / und es hat alſo G. Moriß 
das Heer angefallen/ es in die flucht geſchlagen vnd den Sieg er⸗ 
Halten Bon den Spaniern ſeind blieben Eooc: man/ end pic 
vernehme Heuptleut. Der Admiralde Arragenia ift gefangen 
worten fampt viel Capitanen. Erg: Albertus iftauch verwundt 


vnnd mal aus Lebens gefahr von dem ſeinen errettet worden. 


Auff der Staden ſeiten ſeind 4000. man blieben. Alß der Ad- 
miral von Arragonia ja Graff Moritz iſt gebracht worden / hat 
jhn Graff Moritz gefragt/ wie ihme das Hollendi ſche Schul⸗ 
Acht gefak enẽ Dann der Admiral hatte ſich ‚zuvor verlauten 
Jaffen, Eraff Moritz vnd die ſeinen / das weren Tyrones ennd 

Sehr Zungen,jo nicht groß zu achten ſeyen. Die iſi die gen altig 


— Edchlach 
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roxræ ee 
Scylache der Spanier und Holländer bey Neuport. Wnddie 
Belagerung der Spaniervor Oſtende wird continuiret. * 
Anno60). iſt der Admirand von Arragonia auff gewiſſe 
Bedingung wider loß gegeben. Vnd Marquis Spinola iſt 


bey den Spaniern Oberſter /cc. 


Anno yo os iſt endlich ʒwiſchen Spanien vnd den Vnir⸗ 4 
ten Stadeneinyz: Jahriger Friede gemacht / vnd das Volck zu 
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beyden Seiten abgedancket worden. 


Anno 6)0. Iſt der Krieg bey Straßburg im Elſas gefuͤ⸗ 


ret worden. Dann als dey Controvers der Juͤliſchen Lande Erg : 


hertzog Leopoldus von Oeſterreich Bifchoff zu Paſſaw vnnd 


Straßburg / dieſelbige Lande / als Sequeſter in Verwaldung ⸗ 


nehmen ſolte / vnnd ein Kriegesvolck / theils in Elſas / theils in 
Beyern zu Paſſaw geſamlet vnd eingelagert wurde / von welch⸗ 
en man ſagte / daß fie in Juͤlich gefuͤhret werden ſolten / haben 
ſich die Reichsfuͤrſten in Schwaben / vnd dee Marck / am Rhein : 
vnd Meyn / ale Wirtenberg/ Pſaltz / Baden / Heſſen Brans : 
denburg / ꝛc. ſampt andern Graffen vnnd Reichsſtaͤdten / das 
Vatterland für allen beſorglichen vnndgefaͤhrlichen Einfälle : 
zu defendiren / vnd niemand zu offendiren / uniret vnd verein get. 
Vnnd deßwegen ein Kriegesvolck auch in 8Slſas gefuͤhret / die 
Beſchwerligkeit auff desKoͤmiſchen Reichs Terricorio daſelbſt 
zuverwehren vnd abzuwenden. Das Leopoldifche Volck hat 
ſich gen Zabern / Milsheim / Dachſtein / Benfeld / Wantzenaw 
ond in die Doͤrffer gelegt / darinnen ſie groſſen Murhwil vnnd 
Schaden angerichtet haben. Den 0. Martii iſt des Churfuͤr⸗ 
ſten von Pfaltz vnnd des Marggraffen von Durlach Volck v⸗ 
bern Rhein ankommen / welches die Leopoldiſchen zu Wantze⸗ 
nam gewahr worden / vnd die Flucht gen Moltzheim vnddabern 
genommen haben / Den 15. Martii ſind die Wirtenberger ans 
kommen / den 24 iſt das gan ze Heer / als /9. Fehnlein — | 
4 nd. 


MO EUT:S I \ * 





Don Teutſchland. 6 
welner vor Straßburg gezogen / auff Geiß⸗ 
ſphzen / da ſie ein dager geſchlagen / vnd ſich ver ſchantzt haben. Es 
wird zwar tractiret/ der von Griechingen wolle das Leopoldiſche 
Bolek junerhalb acht tagen muſtern / vnnd aus dem Biſchoff · 
ehumb fortſchicken / fo wolten auch die Maragraͤftſchen ( wie 
man fie ſaͤmptlich nante ywieder abziehen. Wie dann auch den 
20. Martii das gantze Lager auffgebrochen / vnd bey Gloͤckers· 
berg / Haußberg vnd Reichſtadt hin nach dem Rhein gezogen / 
aber die Leopoldiſchen legten ſich wieder in vie Dorffer / vnd bes 
ſchwerten das Landvolck mehr als zuvor· Es wurden auch viel 
Paßquillen vnd Schandlieder vber die Pfalg:und Marggraͤfi⸗ 
ſchen gemacht vnd oͤffen lichen geſungen Darauffhaben ſich 
die unirten Fuͤrſten wieder zu Feld gemacht / vnd 23. May ein 
Faͤhnlein Leopoldiſches Fußvolcks / ſo ſith zur Gegenwehr ge- 
fielt / geſchlagen. Den 24. widrumb 2. Fehn!ein. Dannen 
haben fie Moltzheim vnd Dachſtein belagert/rc. Ten 4. Junii 
haben die von Hachſtein begehrt zu Parliren / haben die Feftung 
auffgeben / vnd man hat ſie ziehen laſſn.. 
Den yo. Junit iſt Moltzheim belagert worden. Den 28. 
Jun ii nach vielfaltigem Sturm vnd Schiſſen / hat man accor⸗ 
diret / vnd haben die Leopoldiſchen die Stadt auffgegeben / vnd 
ſeind auff Accort nach Zabern gezogen / dieſe GSardiſen iſt y2 00 
ſtarck geweſen. ¶Die Fürften haben zu Moltz heim vber jo0o 
Fuder Weins / vnd indie J5600: Viertel Frucht / ſo den Stif⸗ 
en /Cloͤſtern vnnd Buͤrgerſchafft gehoͤrig / vnnd hinein geflehet 
worden. 
Nach demſelbigen wirt zu Kagenaw durch rnterhand⸗ 
lang der Hergegs ron Lothringen von Pacificatien tractiret / 
weil aber Gegenthei begerte/ diennirte Fuͤrſten folten ehe ab⸗ 
ziehen / als dis Lerxoldiſchen/ ſo tß damals nichts geſchleſſen 
worden. A | Ps 
ns x iij 2 Im ſolgen⸗ 
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| a — HISTOR 1 | 
zu ‚Igenten Imio Hat hat das 18 Krieges Heer de 
| ltzheim der Förfken vnd von Zabarn der £ eopoldiſchen hin 
vnd wider geſtreifft vnd gehauſet / das niemand ſicher hat waı n⸗ 
deln konnen. Endlich iſt durch Handelung des Hertzogen von 
Cothringen G. Johan Reinhards von Hanawd ſtadt Straßs 
burg / vnd Ritterſchafft in nider Elfasein.accord troffe / das bey⸗ 
de Heer auff einen tag den 27. alt Augufti. welchs iſt der s ſepk. 
Newes Calenders / auß dem Stifft Straßburg vnnd gantzen 
Land des Nider Elſas abziehen follen. geſchehen zu Willſtett 
den)4. Auguſti Welchs dann zu Werck geſetzet vnnd dieſer 
Krieg geendet worden. 
7. Anno 6)0:bey wehrentem Slſaſter Krieg iſt auch 
in Juſch geſtritten worden. Dann nach dem die Stad Guͤlch/ 
welche Ertzher: Leopoldus innen vnnd daſelbſt einen oberſten 
| Maufehenberger i in der Befagung ligen gehabt / fich den Zofsidi= 
renten Fuͤrſten von Brandenburg vnd Pfaltz nicht hat ergeben 
wollen / haben dieſelbigen / durch Affifteng end Beyſtand des 
Königreichs Franckteich der Sngelender vnnd Staden / die 
Veſtung Juͤlch belagert vad gewonnen. denjs. Julij iſt Fuͤrſt⸗ 
Chriſtian von Anhalt mit etlich tauſent man von Duſſeldorff 
fortgeruckt. Den 25. Julij iſt Graff Moritz mit )38, Fehnlein 
Fußvolckvnd zooo. auſſerleſenen zu Roß / ſampt 48: groffen 
Geſchuͤzen vnd jooo Wagẽ / zum Neuß ankommen / vnd nach 
Juͤlch geruͤckt. Den y8. Auguſti iſt dz Frantzoſiſch volck o vnter 
Aonſeur de La Chafresvor Juͤlch auch ankommen. Den 22. 
Auguſti hat G: Moritz des Rauſchenbergers Sohn / auff des 
Vatters Bitt / auſſer der ſtadt an ein ſicher Dre Sonfopren laſ⸗ 
ſen / den 28. hat man den gantzen tag vnd folgente nacht mit 408 
grofis Geſchuͤtze dermaſſen geſchoſſen / das erſchrecklich gewe⸗ 
ſen / vnd den z. Sept: ein Accord gemacht / das die ſtad auffgezes 
ben vnd dan Poſſidirenten fürftenndergeben worden. J 
D.\GERE 
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der Donaw/am Neinondan der Elber ſonderlich deten 
RUE. - Sperfonen vermeltet/ fo regirer haben. * 
Sn Oſterreich vnd Steyermarck⸗ 





GENEALOGIA der Teuſchen Fuͤrſten an 
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N Nnöchrifiy270: wurde Graff Roalolph-von Habigs- : 
 Abderg/ Romiſcher Keyſer / derſelbige zeugete Albertum vnd 
Rudolohzim,Radolyhi Sohn war Johannes. Aberswwurde 


Roͤmſcher Keyfer/ hatte zwen Sohne / Ruaoſphum vnd Alber. 


dieſer wird Mertus Ir-genant/inanich. n.;der Oſtereichi⸗ 


ſchen Regit ung / vnd zeugete zwen ſohne/ Tadolßhum/ der wur⸗ 


devon den ſchweitzern erſchlagen / vnnd Abertum IIl. derſelbige 


zeugete AMertum . dieſer AlbertumV. welcher K. Sigismund 
Sydam geweſen / vnd iſt Romiſcher Keyſer geworden / daher. 


wird er genant Abertu⸗ IE dieſer hat gezeuget Ladislaum Ko- 


nig in Bingen vnd Böhemen/ da brach der Aſt ab in Linea Al. 


berti zI7, vorgenteldes Erhherbogen Zudolphesdemnalß zeuge⸗ 


te Erneflumeond Fridericum. Erncſtus Albertum FT Stifftern 


der hohen Schul zu Freiburg in Brißgaw. Rridericus wurde 
Roͤmiſcher Keyſer / vnd genant Friderious III. Erzeugete Ma- 


ximilianum Roömiſchen Keyſer / an dieſen kam Burgundt vnd 


die Niderlandte durch Heyrath mit H. Thilippi Auvdacis 


Tochter / deſſen Sohn toar Philippus 7. ver befahm de Koͤniges 


zu cafihain Hiſpanien Tochter / vnnd Surcedirze feinen ſchwi⸗ | 


ger Vatter im Koͤnigreich / Bielbigenun zeugete Carolum M Ro 
miſcher Keyſer vnd Königin Hiſpanien / desgleichen Serdinan- 
dum Ertzhertzog in Oſtereich / Roͤm iſcher Keyſer König in Bis 


gern vnd Behemen / als welche Lande auch durch Heyrath an: 


jhn kahmen. 





Ferdinan ⸗ 
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Beyhyern. — 
x graff bey Rein / der ze ugete Zudovicum /deſſe en Sohn war. 
— THre. Ottonis Söhne waren. Heinrich und Ludwig. 
„Heinrich Sohne waren Otto König in Vngern / deffen Sohn 
Heinrich auch König. Ottonis Bruder war Stephanus. deſſen 
Soͤhne waren Okto vnd Heinrich Deſſen Sohn 88— 
Run folgen Ludov iei Kinder / ſein Syn war Ludwig / der geu ⸗ 
ge £udovicum Keyſer vnd Rudolphum von Rudolphofommen 
‚die Pfaltzgraffen am Rein / darvon nachfolgens. Ludovicus aber 























Mu zeugete Stephanum vnd Albertum / vnd Wilhelmum Graffẽ 
nn in Holland / vad Ludovicum Graffen zu Tyroll / vnnd Ditos 
man nem Margraff zu Baden: Alberti Soͤhne waren Wilhelmus / 

2: ON Alberius/ Johannes, Stephani zu Landshut Söhne/waren: 
v Stephanus zu Ingelſtadt / Fridrich zu Landshut / Johannes 
ala zu Munchen Stephani Soͤhne waren Johannes vnnd Lutos 
a 1oig/Seidrich Sohn Heinsichydefen Sohn Ludowcue / deſſen 
At Sohn Georgius Johanniscögnewaren: Wisehmus vnnd 
is | Erneſtus Wilkelm Sohn Adolphus: Erneft Scakllberene 

I a | Albertus Zeugete Sigismundum / Albertum / Chriftepherum 
Ka) Wolffgangum. Alberti Söhnewaren: Erneſtus / Wiltelmus 





Ludoricus 












ae I 


= — r 
nn EN * 9 —X 
IVU v cus. 
4 6* 
dinandus. 


—J 





cuchtenbetz 
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Albertus hat gezeuget Seidericum, Fridericus hat gezeuget 


¶Albertum . Diejer Albertus hat gezeuget gridericum. 


war Otto. 
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IR 10 Chrifiyy8o:war Detovon Keyferlichen Bayeriſch⸗ 
L Aengefchlecht/ fein Sohn war Lxaoviens ‚1. deffen Sohn 
r fen Sohn Ladoviens 17. deſſen Sohn Ludovicus 
ohn waren Ludovieus Repfer und Rudolphus. die 
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theileten Bäyern vnd Pfaltz. Rudolph Söhne vnnd nachfoms 
men ſeind die Pfaltzgraffen / end fein Sohn war Radolphus IL, 
deffen Sohn war -Rupersus III. Konigzdiefer hat viel Soͤhne / 


aber LudovicnsBarbatus Fr, yo Churfurſt wurde / und Sgephanus 


? Pflantzet das Geſchlecht fort. Barbarus demnach zrugeie Zudo- 


men PL, der Saccedirteven Vatter Inder Chun vnnd zeugete. 


Y Lo 


un | Philiypum 
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Von eucſchtann 5 
Wilgelmi Sohn war Albercus Aber Sohn if 











fabetham K- Jacobi. 1; Tochter. Be 
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—J Ä Ney}00% war Conrad Graff zu Wirtenberg / deſſen | 





044 8. Sohn war Vltrich / der zeugete Johannem/ Johannes 
—— Rberhardum den erſten / derſelbige Eberhardum 2. Diefee- 
r ; 
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6 Drum 2:vonden iſt Vlricus 3, derfelbige zeugete Cberbars 
dum z3. biefer Gberhardusgenaneder&iIter harte zweenn Soͤne 
Cudowieum vnd Vlricum. Zu ſeiner zeit kam die ran ſchafft 
Mummelgart an Wirtenberg / vmbs Jahr Chriſti 1449. Lu⸗ 


Sn 
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dowicus eugete Eberhardum / der wurde zu einem Hergog ge⸗ 
macht / Anno Chriftiyg 30. ſtarb aber ohne leibliche Erben; dv- 
rowegen ſuccedirte Vlrichs Sohn Eberhardus der ander Her⸗ 
tzog Dieſes Söhne waren Vlricus Georgius. Dieſer Vlricus 


- wars. Jahr auſſer Land zu Caſſel / vnd Landgraff Philips zu 


Heſſen uͤhrete jhn wider ins Land / der zeugete Chrikophorum / 
deſſen Tochter waren F. Sabina/ F. Hedwig. F. Leonora/ 


Landgraff Wilhelms / Landgraff Ludwigs vnnd Kandgraff 
Georgen zu Heſſen Gemahlinne. Sein ſohn Ludowicus der 


ſtarb ehne Kinder) derowegen ſuccedirte H. Georgen ven 
Mummelgard Sohn Fridericus / welchen er aus F. Barbara: 
Landgraff Phillpſen zu Heſſen Tochter gezeuget hack/ deſſen 
Sohn iſt Johan⸗Friderich /Julius Friderich / Ludwig Fride⸗ 
rich. | | — 


Baden 





Baden / deſſen john war Albertus / deſſen ſohn war Her⸗ 
man der ander / deſſen ſohn Herman z. deſſen john war Herman 
4.deffen Sohn war Herman s. deſſen Sohn war Rudolphus / 


deſſen john war Herman 6. deffen fohn warstudoiphusgename 


Beffas. Sein Bruder auvolphus genant Wecker / der zeugefe 
Sridericum.Sridericus Bernhardum / Bernhardus / Jaccbum- 
Jacobus Carolum. Carolus Chriſtophorum Chriſtophorus 


Bernhardum 2. deſſen Bruder Srneſtus ſuccedirete und er⸗ 


gete Carolum. Caroli ſohne find Ernſt Friderich / Georg Fri⸗ 
2m 


— Jacobug/z 


len 





* 





A» Chriſti 20... iſt gewoſen Herman Marggraff ze 
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A Mochrifi 970. War Raginerus Longicollus Graff zu 
A Bergen/deffen Sohn war Lambertus Barbatus/feine ge⸗ 
Tochter. Dieſer C arolus war der ſiebende von Carol M 
Lamberti Sohn war Henrich Graff zu Bruͤſſel vnd Löven/ : 
Margrtaff des H. Reichs feine Gemahlin watr K. ⸗uß 
Britannia Tochter / deſſen Sohn Lambertus ſein Sohn i. 
ricns IT. Pl Sohn war Heinriens ırı.deffen Sohn war Gar- _ 
Pids BAMbpaeıs ver würde Hergog zu Brabant/fein Gemahlin 
war K. Heinriei Y. Zöchter/deffen Sohnwar Heinrich 1, Her- - 
 KogzuSrabandydeffen Sohn Heinricus der ander / fein erfle - 
Semahlin war Draria Key er Philippi Tochter mie der zeus 
gete er Heinticum von Brabend / feine ander Gemahlin war 
Sophia Landgraffin zu Thuͤringen vnd Heffen/Ludopici pi: 
vnd S. Eliſabethaͤ Königinaus Vngern Tochter/micder zus 
gete er Heinricum von Heſſen / erſten Landgraffen zu Heſfen - 
der zeit kam Thuͤringen an Meiſſen / vnd wurdedie Erbvereis 
nigung zwiſchen Sachſen vnd Heſſen auffgerichtet / des Sohn 
war Otto vnd Ludwig Ludivig wurde - Bifchoff zu Ma ade 
burg. Ditoregireteond zeugete Ludovicum ⸗ welcher Bruder 
war Heinrich / ſo regirete vnd zeugete Heinricum on Detonem. 
diefer wurde Dito Schuͤtz ge nant / darumb diewell ex unerfane 
beim H. oder Graffen zu Cleve fuͤr einen Schuͤtzen in deſſen 
leibguardi gedienet hat / iſt aber offen bar gemacht worden / vnd 
hat jhme der Graff feine Tochter verehlichet / ſeind alle oh 
leibliche erben geflorben. Derowegen fuscedirtemorgemelres us 
ki Sohn Hermannus / welcher ein ſehr geleprger D-Srrges 
8 Fu; weſen 





um etc. 








Juͤlich / Cleve vnd Bergen. 





zu Juͤlich vnd Bergen / er hatte feinen Sohn/ ſen⸗ 


A No vnb diezeie war Wilteſwus Hertzeg 


> Bannbrein Teckteniit Dome: Maria/ die vern aͤhlete er an 
u Di. | Hutteg 











obergab) me fampever Keen vieCanse HA ON | 


Hertzog Hauß von Cleve zeugete eine Tochter mit Rahmen 


Sibhliam. Diefe Sibyllam vermaͤhlete er an Hertog Hans 
Friderichen Churfuͤrſten zu af weicher von Keyſer ge 
fangen / ond der Chur entſaͤtzet wurde. Deſſen Nachkommen 
‚end der Sibyliezeporesfind Hertzog Hans Caſimirus vnnd 

Hertzog Hans Ernſt: : Pronepotes aber S- Friderich Walhelm 
‚sand H. Hanſen zu Sachſen Kinder zu Weymar vnnd zu Als 


denburg. Er zeugete auch einen Sohn mie Nahen H. Wil⸗ 


helm / derſelbige nam zur Ehe F. Mariam K Ferdinandi Toch⸗ 


ier von Bſterꝛetch / mit der zeugete er einen ſeyn H. Hans Wů⸗ 


helm / welcher ohne Leibs erben verſcheiden iſt: Vnd vier tochtet / 
Mariam Leonoram/ Annam/ Magdalenam vnd Sibillam. 
Die Slſte bekam zur &he H. Albert Frid. von Preuffen/ die 
ander Pfalggraff Philip Ludwigen zu Neuburg / die dritte 
Pffaltzgraff Johan zu zwibrugk / eic. Die vierde Margraff Ex- 
volume zu Burgaw. Mariæ LevnoraTochter tſt F. Anna Chur- 
furſt Johan Sigmunaus zu Brandenburg gemaͤhl. Arnd ſohn 
iſt Pfaltzgraff Wolffgang / Wilhelm Auguſtus / vnnd Johan 
Fridrich zu Neuburg/ Magdalena ſohne ſeind: Johannes/ 
Frideich Safimirus/ond Johan c aſimirus/ zu — 


Sachſen Meiſſen —— —* 


Nas Chriſti: 5078. Lebte Margraff Time. der iſt nach 


ſeines Vatters Todt an K. Heinrici IV. Hoff erʒogen wor⸗ 


'den / ſein ſohn war Cunradus / deſſen ſohn Deto / deſſen 
Bruder war M Diederich / der wider den Bapſt murrete / da et 
den Keyſer auff den Halß trat —5 ſehn war — 

deſſen 
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dıffen Bruder war Theodorieus Der hatte zur She L, Her- 
mans von Thuringen vnd Heſſen Tochter 7u.äirham/fein ſohn 
Heinricus Iluſtvis/ wurde H. Heintich von Brabant des Kinds 
von Heſſen Vormunder / vnd eurde Landgraff in Thhringen/ 


da wurde die Srbein igung zwiſchen Sach ſen vud Heſſen auff⸗ 


gerichtetzdeffen fohn war Albertws/ der. wurde Landgraff in 
Thuͤr ingen / aber eodoricus Margraff in Meiffen. Albert 
Soͤhne waren Piaericus Margraffe vnnd Theoderieus Cand⸗ 


graffe. iderici ſohn war Bridericus I ein Herz bey der Landte / 


feine Soͤhne Maericus IT vnd Balthaſar vnd Wilhelm. Frz- 
Aexricus I.wurde Churfuͤnſt zu Sachſe/ durch K Sigumundum 
wegen gehabter muͤhe in Böhmen wider die Huſſiten/ nach dem 
Churfurſt Mert⸗ der letzt von Sachſen ohne leibes erben ge⸗ 
ſtorben / ob er ſchon Vaͤttern hatte / die von Lawenburg Sache 


ſen / geſchach anno Chriſti: 1423. Balthaſar wurde Landgraff / 


Wilhzelm Margraff vnd Shurfürftzu Brandenburg. Frideric 


227, Sohne waren Ernſt vnd Albricht. Ernfl wurde Churfuͤrſt / 
deſſen ſohn Maericus 177. Churfuͤrſt ſtarb ohne leibs Erben de⸗ 


rowegen ſuccedirte fein Bruder Johannes / Erneſti Sohn / die⸗ 


ſer iſt der H. Hans Churfuͤrſt fo der Augſp. Confeſſion vnter⸗ 
ſchrieben hass ſein ſohn Johannes Friderich wurde der Chur- 
entſetzet / wegen des Krieges wieder Carolum 5. feine fohne war 
ren Hans Friderich und Hans Wilhelm / vorgemeltes Er⸗ 
neſti Bruder war Albertus zur zeit Maximiliani primi/ Her⸗ 
tzog zu ſachſen / wie ſein Bruder Churfurſt. Alberti ſohne waren: 
H Georgius L.Philipſen zu Heſſen Schwigervatter / vnd H. 
Heinrich. Heinrici Söhne waren Moritz vnd Auguſtus / Mo⸗ 


ritz wurde Churfuͤrſt. den Succedirte ſein Bruder Auguſtus. 


Auguſti Sohn war Chriſtianus). H. Hans Friderich 


Söhnefeind Hans Safimirusond Hans Ernſt. N. hans wil⸗ 
Helms Söhne waren Friderich Wilhelm / vnd Johannes ‚Chris 


Niani), Söhne ſeind / Chriſtianus 2. Kane George yynd 





Philips / Friderich Johan Withelm / Friedrich Wilheim: zu 
Aldenburgk / Johan Ernſt / Fridrich Wilkelm/ Albertus / J. 
han Fridrich / Srafl/ / Fridrich Wilhelm / Bernhardus / zu 

Weimar. — — — 
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Braunſchweig / vnd Lünenburg. 


AMM⸗chriſti: j230. wurde Otto / Hertzog zu Braun⸗ 

ANAſchweig vnd Luͤnenburg / ſein Batter war Wilhelm / ſein 
groß Vatter Heinricus Leo/ ſein groß anherr Heinricus Wel⸗ 

fus. Wilhelmi Bruder war Otto 4. Roͤmiſcher Kepfer Anno 
908. H. Otto Sohn war Albertus H-zu Braunſchweig: vnd 

Johannes H. Luͤneburg: die ſe Linia aber iſt in nepote außge⸗ 
ſtorben. Da kam Luͤneburg an Alberti Magni Sohns Alber⸗ 

tipiguis Sohn / welcher H. Magnus hiß. Magni Bruder 
war Heinricus H zu Gruͤbenhagen. Magni Sohn war Mag⸗ 
nusyy. Deſſen Söhne waren Bernhard: Bernhardi Sohn 
Fridericus H. zu Luͤneburg / deſſen Sehr Dito/ deſſen Sohn 
Heinr leus / deſſen Soͤhne:Otto. Erneſtus/ Ftanciſcus. Vor⸗ 
gemeltes Bernhardi Bruder war H. Heinricus deſſen Sohn 

Wilhelm. deſſen Sohn Wilhelmus Junior / deſſen Soͤhne 

Heinrich vnd Erich/ Heinrici Sotzn war H. Heurich/ der von 

L. Philipſen gefangen wurde / deſſen Sohn ar Fake, Juli⸗ 

us Sohn Heinricus⸗Jullus vnd Philip’ Sigmund. Erits 

Sohn war Erich I. zu Goͤttingen / vorgemeltes Heinrici 

zu Gruͤbe nhagen Sohn war Er neſtus / deſſen Sohn Übrrne/ 
deſſen Sohn Heinrich / Heinrici Sohn Heinrieh ohne Erben, 

Der 









1 Boneusfihlaib. jr 
7 Derander Sohn des Erici/ Albertue. deffen Sohn Philſppus 
deſſen Sohn sörneflug/2c.Diefer wurde mir Churfuͤrſt Sachs 
ſen von Kepfer gefangen. Iſt der / welcher die Augfpurgifche 
GConfeſſion mie onterfchrieben hat. Itzgemelter H. Ernſt zu 

Lüneburg zeugete Wilhelmum zu Zell. deffen Sohn Georgi⸗ 
us. Vorgemeltes Heinrici⸗ Juli Sohn iſt Fridericus⸗ Vl⸗ 
rich. etc. | 


we — 


RE Lawenburg / Sachſen. 








ei „Nano Chrifli)y8o.nach den Heinricus Leo feiner Landre 
 L Aentfeget/ wurde das Hertzogthumb Obern vnnd Nider 
* fachfenan der Eibe dem G. Bernhardvon Anhalt durch Keyſer 
Fridericum / gegeben / kahm den rauten Krang vbers Wapen 
vom Heupt des Keyſers deſſen Sohn war Albertus Churfuͤrſt. 
deſſen Sohn Aldersus Churfuͤrſt. deſſen ſohn Rudolphus. def 
fen ſohn Johannes. Johannis ohne waren Johannes und Al 
bertus. jener wurde Hertzog in vnter Gachfen/ diefer aber in 
Oberſach ſen. Alberti Sohn Rudolphus wurde Churfürfl/defs 


- fohn 7Venceslaus.deffenfohn Albertus der letzt / zu deifen zeit | 


die Chur auff Meiffen kommen. Johannis Sohn war Erieus, 
deffen fohn Ericus Ir:teifen.fohn Ericus IT. deffen ſohn Ericus 7 
diejer ſuchte die Sucsefsior in der Chur/ aber Dieiffen ging jhm 

vor / ſein Bruder war Bernhardus deffen fohn Johannes / deſ⸗ 
fen ſohn Magnus. deſſen Schn Franciſcus. Ihr tittel iſt Hzu 

Sachſen /Engern vnd Weſtphalen Franciſei john iſt Philip⸗ 
pus etc. Ki —J * — 
9 









deriens III. deſſen fohn war Frideriens IV. dieſen machte R. Sir 
gismundıs yam Margraffen zu Brandenburg Anno )387. 
Sach abgangder Graffen von Dornberg befamen fie Ansbach? 
Frideriens IP.zgugete Albertum. deſſen Sohn waren Fridrich 
vnd Johannes Churfürft-Sriederici Söhne Caſimirus / Caſi⸗ 
miri Sohn Albertus. Caſimiri Bruder Albertus H. in Preuſ⸗ 
ſen: desgleichen Georgius. Georgii Sohn Georg Fridrich 
Margraff zu Anſpach. Gemeltes C hurfürften Johannis ſohn 
war Joachim Churfuͤrſt deſſen Sohn Joachim Churfürft. )7. 
vnd Johannes Joachimi Fridrichs Sohn Johan Sigmund. 
alle Churfurſten / deßgleichen Iohan George, Augufkus, Albers 
Fridrich,Ioachimus, Erneflus, end Chrijtiauns V Vilhelm vonder 
Fuͤrſtin von Anhalt hat Churfürfl hans Goͤrge gezeuget: 
Mararaff Chriſtian Toachim Ernften. send I 


afridum. Sigfrid Helnri. 
cum / 


* 













4, 
Bi 
ß 


 kumpndnudolphun. Detoaber Waldamarım/ Maldımar 


Heinricumond Ottonem: Heinricus Ordolphum / Bernhar⸗ 
dum / Sigismundum / Bernhardus war Churfuͤrſt zu Sach⸗ 


fen des namens der /. und zeugete Rudolphum Churfuͤrſten zu⸗ 


Sachſen. Albertum Biſchoff zu Halberſtad / Bernhardum 


HOrrn zu Berneburg / vnd Ottonem / Bernhardi Bernebur⸗ 


genſis Soͤhne waren Heinrich vnd Otto. Heinrici Soͤhne 
Bernhard vnd Rudolph. Ottonis / Rudolph ©, zu Halber⸗ 
ſtadt / Bernhard der legte Herr zu Berneburg. Nun folget der 


vorige / Otto / Rudolphi Bruder / derſelbige zeugete Heinri⸗ 


Propſt zu Magdeburg / Johannes / Joachimus. Johannes 


cum. Sigfridum vnd Bernhardum. Sigfridus Waldema⸗ 


rum / Albertum / Heinricum Biſchoffen zu Magdeburg / Alber⸗ 
ti Sohn war Johannes. deſſen Sohne Sigmund, Rudolph / 
Albertus. Sigismundi Söhne waren Georg vnd Johannes, 

NudolpusprefalSuerinenlis/Albertus zeugete Waldamarum 
Albertum. Oeß Srſten Sohn war Johannes / des andern | 


Philippus / des dritten Adolphus. deſſen Söhne Adolphus 
Magnus / Wilhelmus. Goͤrge zeugete Rudolphum / Sigis⸗ 


mundum / Wa dama um / Georgium/ 8Srneſtum. Waldema⸗ 
ri Sohn Wolfgang. Erneſti Söhne Thomas / Georgius 


Söhne Ernſt⸗ Joachimus / Carolus / Bernhardus. Ernſt Jos 
achims Söhne: Johannes Georgius / Chriſtianus / Bernhar⸗ 
dus / Auguſtus / Rudolphus / Cudovicus ee 


MNeckelburck 


| Nns Chrifiiyy ae.ifi Pribislaus der Werlen vnd Wen⸗ 


| den letzter König geweſen / ſen Sohn. war Henrich / deſſen 
ſohn Johannes vnd Nicolot. Nicoloti geſchlecht iſt geweſen Jo⸗ 


hannes / Nicolot / Johannes Bernt / Yohannes Nicolot / 


se Seind Anno 7450. Ohne Erben abgangen 


3 ij ee; 





* ar ©, Du a u 
NETT STORE 
Aber vorgemelser Johannes zeugete Heinriam Nierofolgs > 
manunm / deſſen fohn war Heinricus Leo/deffer} Sohn war Als > 
bertus / deffen fohn Heinrich / Albertus / Magnus / dererfl/ ers + 
wehlter König in Dennemarck. Derander König in Schwed / 
ohne Erben. Der dritte zeugese Johannem / erwehlten Königin 7 
35.03. geſtorben / deſſen ſoyne waren Heinrich vnnd Albertus. 
Heinrick ſohn Magnus / Albertus / ec. Des vorigen Alberti ſohn 
Johan Alb ech / Vlrich / G orgius / ſo anno 1552. für Franck⸗ 
furt erſchoſſen. Chriſtophorus / Caro us / Johannis Alberti 


gohniftAibersus. 


"Pommern. . 


6 


JN No chrifli 535. war Barnimus / deſſen ſohn war WWar- 
Mlis laus / deffen Sohn oder nachfommen war Saantiborus/ 
deſſen Sohn Wartislaus der erſte Chriſtliche Hertzog / deſſen 
Bugislaus / deſſen ſohn Bugislaus / deſſen ſohn Barnimus / 
zeugete Bugislaum / deſſen ſohn Wartislaus der zeugete Bu— 
gislaum 4. deſſen ſohn war Wartislaus 4. deſſen ſohn Ericus / 
deſſen ſohn Bugislaus 5. deſſen ſohn Barnimus 3. ſein ſohn bus 
gislaus 6. Barnimiz. Bruder war Heinricus / deſſe ſohn Phi⸗ 
lippus/ Philippi ſoͤhne: Johannes Friderich / Bugislaus / 
Ernſt Ludwig / Barnimus / Erich / Caſimirus. Ernſt Lud⸗ | 
‚ wigs john iſt Philippus Julius. Die Holſteiniſche 
— genealogia ſtehet bey der Marck / c. 


Lg 
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MAD 
Von Boͤhmen 
RR > Ohmerland iſt das ander Königreich in Teutſchland / 
ZI ligt bey nahe mitten in Germania / hat von Mor⸗ 


ren Mäprland/ von Abend Voigtland / nach Septens 
trion / Sleſti/ nach Mittag Dfierzeich und Pfaltz ec. Iſt ein 





ſehr gebuͤrgig Land alfo/ das es auch gleich mitten in dem ga 


naͤnten Böhmerwald lieger/welchererliche Meilen breyd iſt. 
wurde vorzeiten genant Gadreta Splvauınd Sudetesmundes. dan 


LunaSylvafdiefer jegen die Donaw / jener gegen Mähren Vnd 
ſonderlich ligt daran der benambte Feichtelberg/ von weichen die 


benachbarte Francken einen fpruch Haben: Es (ey einer von Adel 
geweſen / der habe feinen Knecht Henſel mie einem Groſchen 
abgefertiget vnd geſagt: ſiehe du Henſel / da haſt dir einen zwelf⸗ 


ſer/gang den Feichtelberg auff vnd auff / koͤmſt vor ein ſtedlein / 


heift ſchlaͤtz / gang hinein / keuff mir ein Kamm / vñ ein ſchwam / 
‚ein ſtrigell/ein ſtreichtuch / trinck dir einen guten Rauſch / bring 
mir auch Geld wieder. Welches fo es war iſt muß es der zeit gar 
wolfeyl daſelbſt geweſen feyn. 888 ligt dieſer Feichtelberg ge⸗ 


‚gen aufſgang an Boͤhmen / gegen Niedergang an Francken / ge⸗ 
gen Mifternacht am Vogtiand / gegen Mittage an der Ober⸗ 


pfaltz vnd Bayern. Iſt ſehr beruͤmbt von vier Waſſern / ſo an 


die vier ende der Welt flieſſen: die Eger gegen Drient/ der 
Meyn gegen Occident / die Saalgegen Mitternacht/die Nabe 
‚gegen Mittag. die Mulda vnd Elbe flieſſen auß vnd durch Bo⸗ 


demen Iſt ein Fruchtbares Land von Sruchten/ Weitz ⸗ Ger⸗ 


ſen / Netall / ſilber: Fiſch vnd Thiere/ vn noͤ ſonderlich hats viel 


Pferde vnd ſehr viel giſche vnd Genſe / alſo das wan man vmb 
a | Maicha: 





’ a HISTORTÄ. * ge * 
reiſet⸗ 


— 


8 haben die in Mähren. 


IILandtſchaffte vnd Stedte in Bohemen. 


Böhemen/ begreiffenachfolgente Lande: Bohemen / | 
Mähren/ Siefia/Laufsiz) tem ein Dre Vogtlandtes/ 2c. 
—. Böhmen/vonden Beys alfo genant/fobon den Mar- 


‚comannis ſeind vertrieben worden. 


+ 


man niches gebreuchfiches7 ale 


gefoche und gebraten in den Herbrigen auffſetzet / 


2. Moaͤhren heut MAoravi. vorzeiten Marcomanni/der 


Quaden Nachbarn / ſo dieſe ſeind vorzeiten das Heupt vber 
Bohemen geweſen / als daraus ſie die Zermundures vnd die Boios 
vertrieben haben. Seind folgents von den Schavis vndertruͤckt 
worden. Aber Bohemia iſt Anno Chriſti: os5. von K. Yeinriz 
IP. zueim Kbnigreich gemacht / vnd Maͤhren oder Moravia 


eine Margraffſchafft vnd der Cron Bohemen einverleibet weg 
Ru N u en. 


2 


3. Siefia iſt ein Hertzogthumb von vnterſcheidenen 
Provincien: als Lignitz / Schwldnitz ſampt andern / als Glo⸗ 


gaw / Briega/ Dfnasıc. 
4. Luſatia iſt eine Margraffſchafft / vnnd wird vnter⸗ 


ſcheiden in Ober vnd Nieder Laußnip. N⸗ lige nach Polen 


vnd Mähren/aber£ufasianach der Marck vnd Meiffen. Ans 
no Chrifliy327. nach dem Vladislaus Locteus Her. zu San⸗ 
dom ir in Polenzum Rönigin Polen / ohne Rath onnd wiſſen 
der Sileſier / als deren Hertzoge des Koͤniglichen Gebluͤts von 
Pyaſto waren vnd noch find/erwehlet worden/ ſeynd ſie von 
Polen abgeſtanden / darzu ſie vor dem gehoͤrten / vnd haben ſich 
| * TRUE 


? 









— Don Böhmen. 


— — — — 


Meiſchniſchen Krieges an Bohemen fonimen.Saperior aber, 


an die Cron Bobemen gegeben. Zufazia inferior iſt zur zeit des 


ſobiß daher bey Brandenburg / iſt nach abiterbın Maldemark 
durch benachbarte Kriege wegen der Marek auch genoͤtiget 
worden / vnd hat ſich alſo vnnd gleiche maſſen an Boͤhmen er⸗ 


geben 
cheils bey Sachfen. 


ri Voigtland iſt eine Landſchaff / theils bey Bögmen/ 


‚b.) Die Heuptſtadt in Böhmen iſt Prag / vnd wird ge⸗ 


chelle in Kleinefetteond Retſchin nach Abend / da ſtehet das Kd⸗ 
niglicde Schloß auff einem Berge/ fo als dann nach Abend 
eben iftond fort gleich Land. Dann iftdie Alteftade, diffeit der 


- Mulva/jenfeiedie Rewenſtadt / zur Einen die Judenſtadt / 


- welche allein beſchloſſen / die andere fiehen mit offenen Thoren 


Tagond Nacht Ligevon Caſſel in Heſſen 54. Weilen von 


Prlraggen Wien ſeind zo. Meilen/ zu Kuttenberg hats filber 


Bergwerde. Es hat ſonſt in Bohemen an ſtedten vnnd ſchloſ⸗ 


(ern fo mie Mauren verwahret ſeind: 780. an dorffern z2000. 


Die Häupeflad in Mahren iſt Prin / darnach Obmirz,Tzmam/, 


Trigel. Zn der Schkefiift Breßlaw / Inder Laußnig Baus 
Mähren, Silefien und Lausnig feind jedes. an groffe wol jo 


 weitale Bohemen / nur das in Sohemen mehr volek give. Im 


Voigtland ligt Sger/ gehört an Böhmen. Plawen/an Chur⸗ 


ſachſen. Joachimsthal / das ſylber Bergwerck / an Böhmen 
daher alle Thaler jhren Nahmen haben. — — 


Chur⸗ſachſen gehoͤrig / wird auch ins Voigt⸗ 
and gerechnet/rꝛc. — 
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Ein ſchurtz man vmb die Lenden kraͤgt / 


In andern ſachen iſt er gleich/ 
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Ben Bdhemen. Del s Hg 
ſtalt / Kleidung / ſprach vnd Santıl 
der Bohnen. 





TI VLane/ ge 


eBoͤhemen / ſeind an Natur geſtalt wol bey Ceibe / vñ 
= Jwelcheswienuch in Germania man von ven guten 
ES enften Bier befuͤrdert ſein achtet Weiß von geflalt/ 
fein Henetiſche Volcher: Der Vatter aller Henerifchen Volcker 
iſt Riphat/daherfi:Ripheigenantwerden. Heneri aber heiſſen ſie 
von vmbſchweiffen / wie die Nemades. haben erſt gewohnet in 


Sermatia/aus welchem ort ſie am Euxiniſchẽ Meer fortgeruͤckt 


ſeindt / vnd haben ein gros theil lands in Europa nach Mitter⸗ 


nacht eingenommen / biß hin ans Adrianiſche Meer/ als da iſt 


Polen /Boͤhemen / die Windiſche Mare, Ja das gantze Bal⸗ 


hiſche Mer. In Bohmẽ aber waren vorz iten di cHerwundari 


pnd Boy, vun welchen Bohemianach den Namen hat / fie.reden 
die Wen diſcheſprache/ welche indem Land Boͤhemiſch genent 
wird / Reden auch etzliche die Teutſche in Maͤhren feind die 


zwo ſprache ſeltzam vermengt / In der Schleſt vnd Lausnitz res 
‚den fie theils Wendiſch oder Polniſth / cheils Teutſch. Im 


Vogtland teu ſch / vnd brauchen viel den Dpltong]nm au. ale: 


haudr nit den faurman gefehen. Es haben die Bohemen in Ih⸗ 
ter ſprach viel „ewönlich. den Vocalem auſſẽ zu laſſẽ / aber gleich 
wol etwas mercklich zu ſprechen / ald Zrsam, Zeslaus, das reden 


ſie alfoHersamzdeslans. 


2. Ihr Kleid ung ſeind nach der teutſchen Monir / aus⸗ 


genommen das der gemeine man ſchwartze/ kurtze / gekreuſete 
Schuͤrtz vmb ſich her gebunden / das Bawersvolck kregt viel 
grune Hüte/wiein Heſſen die Saͤltzer / von Wollen geſticket 
Die weiber haben einen Schwartzen hut/ ſiehet aus wie ein 
Brlienſtock/vnd hat oben auff ein kleines huͤtlein wie einem 
griff. RE In. | 

SR | Aa ER 





Tore Hendelfeind Acker baw vnd Bierb 


3. hre hendel ſeind Acker Bierbraw / in Bohe 
‚men: In Mahren / Weinpflantzung / den fuͤren fie in Sleſy / 
nd Bohemen / das Böhemifche Bier wird nach Wien in D- 
Rerelch verhandelt / Gibt auch hendel mit feddern vnnd gut 
Betwerck/ Item mit Hopffen ond ſonderlich mit Berawerck 7 
ond Leinwat / ſpitzen machen. oder Schnuͤr von der Bergleut 
BURN a a REN = 
IV. Religion Geſetz vnnd Glauben in Soher 


merland. 
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CI Firaus Croatia indas Gebirge verruͤcket / find deros 
wegen vor Alters auch des Henetiſchen Slauben vnnd 
Religlon geweſen/das iſt des Heidniſchen / vnnd haben ihre 
Gotter gebabi mit Namen Saante vitæ. das iſt / heiliges 
Licht / welchen fie für Gott der öfter gehaltẽ deßgleichen Zer- 
nebog/ iſt ſo viel als ſchwartzer Gott / Imaerbog/ iſt fo viel als 
Morgen Gott. Item die Siebajete. · ER 
u an Sie aber Anno Ehriflisgs- zum Chrifllichen 
Glauben gepflanget worden / vnnd haben ſich der Romiſchen 
Kirchen vntergeben. ar Wir. = 
I Carolus D/yattegen Prag eine Hohe Schulgefi | 
tet/ Anno370. Nach den nundafelbften in Anno )408. des 
Johannis Wiclefi aus Engellandt Buͤcher bekant geworden ⸗ 
hat ſich eine ſpaltung vnter den Gelaͤrten daſelbſten erreuget / 
ond find mehr den zooo ſtudenten vund andere Gelaͤrte dan⸗ 
nen abgezogen / vnd haben ſich nach Leiptzig ing Land zu Meiſ⸗ 
fen begeben. Vad ſonderlich De. Johannes Hug billichte des 
Wiclefi Lehr / vnd predigte wieder Dad Roͤmiſche Bapſtumb / 
vnd geſchach ein groſſer Abtrit von der Roͤmiſchen Kirchen. ar 4 
) \ | rumb 


opendifchendl: 










I Don Bohemen je 


 Tumb wurdenein Cofiliun zu Goßnig im Schweigerlond ans 
geſtellet / dahin ward M. Johannes Huß gefordert/ vnnd nach 
dDon hm das Keyſerliche Geleyd abgeſtricket / iſt er vafelbfien als 
ein Ketzer / / verbrand worden / vnd noch im ſelben Jahr ſein 
Aifeipulus Hieronymus von Prag / auff wehrentem Concilio:ge⸗ 
fgchen zun zeitett Sigümundi. Daher iſt vmb die Zeit das ges 
wonlichefprichworientftanden: Ein Schwab ein Schweger/ 
ein Behem / ein Keger. Johann Huß hat viel Beypflichter 
bekommen vnd ſeind Huſſiten genennet worden: jhre artieul 
"waren. Es war gleich zuvor ein arnus Iubiſæus zu Rem gehal- 
gen worden/ da man einen groſſen ablas der Sünden zu ſprech⸗ 





en pfleget/da lehrete M. Huß wieder vnd ſagte: Es ſey ein eini⸗ 


gevergebung der Suͤnden / welche durch die ſtimme des Evan⸗ 
geln ond durch den glauben angenommen. werde zu aller zeit: 


„unden fey alle zeitein Jubell Jahr in den gewiffen der frommenz 


ſo mit dem ensligen ſtreiten / vnd durch die Kindliche zuverſicht 
zu Sort in dem HErrn Chriſto all ſchreiben vberwinden / ruffẽ 
Gott mit freuden an⸗Hoſſen vnd erwarten huͤlft / erloſung und 


wider geburt: die gegenmertige tulgentien des Bapſt ſeyen be⸗ 


1 SEN Bapſtvbet prancp/ die Prieſter geitz/ woluſt 
nd Hoffart. die Geluͤbte zu Celbatuvnd pnehe/das Monich⸗ 
Leben / die entziehung des Kelches am H. Abendmakdie anruf⸗ 


fung der Heiligen / verehrung der Bilder / Weyhung des Oels / 


ſaltzes / Waſſers vnd ander dinge / die privat bepcht/ letzte fir⸗ 
mung / Meß vnd geſenge fuͤr die verſtorbenen pud fegftur / ſey 
alles wieder Goran 

In Mahren gibts viel Wiederteuffer von welchen 
man fage/dasfiedie Weiber gemein halten ſollen / vnnd in gez 


‘ wiſſen gruben fich zu ver ſam len pflegen /daker fie grubenheimer 
N reihen Mann nuhn ihr Prifter geſagt habe 


KR 


* 









achſet vnd maͤhret euch vnd erfuͤllet die Srden / wir 2. 
En Aa ij geſchriebe u 





u. 0. Ve 
 gefchrieben. eher/fohaben fie Eilends die lrhfer aus gerhan? 
ein jeder fich nach einem Weibe gemacht / vñ micjhr fi zujam-. 
men gethan / wann dad geſchen / Habe ſich ein jeder wirderanfeis. 
nen orfgemacht/ond ſeyen die lichter wieder angezuͤndet worde/ / 
andere wollen dißß von den Wieder Teuffern nicht gleubẽ/ noch⸗ 
war achten / ſonſtẽ iſt das Offenbar / das wieder Teuffer im lans ⸗· 
de ſeind/ da gedultet werden / vnd in gewiſſen Hoͤffen auff den 
Lande jhren wandel vnd vnterhaltung pflegen/zigren offe mik: 
groſſen Dauffen aus andern-Landenanvieörter. Die Wievers 
teuffer wollen: der ſtandt der Obrigkeit gehöre nicht ins Chri⸗ 
ſtenthumb: Man ſolle alle zeitliche guͤtet gem in haben / man 
ſolle die vnmundigen Kinder. nicht Teuffen / ſondern erwar ⸗ 
ten biß fie die Tauffe ſelbſt verſtehen / daher auch di in der Kind⸗ 
heit getaufften wieder zu teuffen ſeyer Has gepredi gte wort ſey 
fein: Mittel den glauben zuerwecken / fondern ein fpiegel was 
man ſey / das Heylich Abendmal ſey nuhr ein bloß zeichen oder 
Sjmbelum Confefsionis vñ zeugnis / das man ein Ehriſt ey. Diß 
feind jhre vornembſte articul. Sonſten aber haben beborab die 
in Weſtphalen zu Muͤnſter viel ander vnd ſeltzames weſen ge⸗ 
bahret vnd vorgegeben / darvon im Sleidano weitleufftig zu leſen 
iſt Deßgleichen dann auch die im Baurenkrieg gethan haben / 
mit vorwendung / das volck von aller weltlichen Obrigkeit zu: 
erretten / vnd ein fteyes reich auff die ſer Erden an zurichten, De⸗ 
nen allen haben derzeit wiederſprochen vnd wieder ſprechen jhs 
nen noch genante Lutheraner vnd Galviniften/ondfagenesfeys: 
en der Anabaptiffen ſpruche wieder Chriſtum vnnd Antichri⸗ 
ſtiſch. Dan Chriſtus ſa zt: Gebet Gott was Gottes iſt/ vnd den: 
Keyſer was des Keyſers iſt: Matth ꝛe⸗So feydiegemeinfihaffe 
der guͤter ein ſpecial werck gewefen/ mie der Kirchen der Apoſtel 
sur Serufalen/ fetner aber zaben die zu Corinth zu Rom vnd 
anders wo ihre gůͤter ein jeder für ſich gehabt / vnd von den ſelbi u 
Ä Ben — 


⸗ 









REN Bon Boͤhemen Sg 
genden durfftigen geſte uret. So aberdie Tauffe den vnmundi⸗ 
gen Kindern nicht zu geſchehen / haben auch der Iſraeliter Kin⸗ 
dern nicht muͤſſen beſchnitten werden. Aber nuhn habe Gott 
befohlen man ſolle ſie am achten tage beſthneiden Gen.)7. Des 
rowegen eben alſo mit der Chriſten Kinder / das aber der: Herr 
ſagt: Lehret vnd Teuſſet ſie / dz hebe die Kinder tauffe nicht auff 
ſondern beſtetige ſie viel mehr /gleich wieauch mie der beſchnei⸗ 
dung: Gott nimbt die jenigen zu denen er koömpt in feinen bund 
auff / vnd ſpricht ich wil ewer vnd Eweres Samens Gott ſein. 
Dieſe Lehr geſchach dem H. Abraham / als dem verſtendigen vnd 
vatter / zu der Lehr gehorten auch feine Kinder/ vnd darauff wur⸗ 
den ſie beſchnitten. Alſo Lehreten die H. Apoſtel die Eltern vnd 
| Taufften daruff all jhr Haußgeſinde / ſtehet aber nirgent in H. 
Schrifft / das die Knnder ausgenommen vnd nicht getaufft wor⸗ 
den: 6. Das gepredigte wort aber habe dieſen titel: es ſey 
eine krafft Gottes: Rom.. vnd das fonderlich zu mercken / das 
der Herr fage: ch bitte nicht allein fuͤr die Apoſtel / ſondern 
auch für alle die jenigen fo durch jhr wort an mich gleuben Joh. 
37. Das Abendinal des Herren aber fey ein Eacranient. Nun’ 
aber haben alle Sacrantenta dieſes / das fie nicht allein zoz« c0n-- 
Fefsionis/ ſondern auch figel der gerechtigfeit feyen: Nom.4. 
52 Sach dem auch diegenanten Stände in Bekemer- 
landfaburraguedas ift/ (0 das H. Abendmal ſampt dem Kelch 
brauchen / ſonſt genante Lutheraner ond Calviniſten der Reli⸗ 
gion freyheit ein zeitlang gemangelt / haben dieſelbigen / als die 
Herꝛen/ Ritter vnd Stedte exercicivm Religlenis roriges Jar 
erlanget / ſich vereiniget / vnd alle mit einander zur Tohemis 
ſchen Corfefßion bekant. Dieſelbige wird zwar ronetzlichen die 
Auſpurg ſche genant / iſt aber in Zirera nicht dieſelbige / vnd an⸗ 
belangent den articnlam cana Deminica/ laout darf elbige in der 
Pobemijchen Cerfefsion alſe Dar 2 ‚erifi der Leib. Chrifiz 
— dal; wegen 








t ſod haar nn en fein/ ſo were es 
Sartament. Daun das Slementum / wann das wort a 
kompe/ —— or ee mie — 
noch bezeuger 
des guts / deffen: Bar 

ander weiffe gegenwart/. 
dieſe rede: das 2 Brod iſt dee Lei 
iſt eine Sacramentliche rede Ami dire yo. — | 
neivefen/ bleiben nach jhrer Natur was fie feind/ond ſeind doch ; 
wegen der Sactamen lichen vereinigung oder Sacramentlich / 
auch dasjenige was fie bedeufen und seo von ſie bezeugen: nicht | 

„aber nach jhrer Natur oder Ratureicher weiſe⸗ ſondern wegen 

ſtifftung/ ſpruch vnd bezeugun des Giffter ac | 

— "Im Silefia i it erſter Spriftlicher Birch Heweſen 

| Sorfeiduse ein bureigervon Rom. Anno Chriſti: 966. Heuti⸗ 

ges tages iſt insilefiz die Bäpkifche theils / theils vnd vornem⸗ 
Tich die Soangeliſche Religion. Gibt viel gelehrte leut in ande- 
re Land / als da iſt Zacharias Vrſinus / Vrofeſſor zu Heydel⸗ 
berg — — a Polensdorf; zu Bla Hrn | 
Dieſ: er, amptliche zande/ Bohemia, CMoravis, Siles 

Jia us haben Anno Shrifti 1584. den newen — 

— ſchon in der de Die a i 


Ve Sogierung. om Acgem Spam” ” 

— Woellughehobeiet in Dem iſt vorzoo Jahren ein | 
= Rouͤrſtenthumb aeweſen / ſeind der zeit iſts ein Konig⸗ 
DDreich geworden/ mwieobgemeltworden/and habe nnach⸗ 


ER Könige ni Lande See Pratislaus, Cunradus, Pla- 
dislaus 












F TR — * 
u; Sobeslans,Eridericus. Cunradi IT, Bretislauss VV’ences= 
> laus, Prumslaus. Ottocar. Vencelaus Il. VVenceslausIll.-Die- 
ſer iſt zu Olmit in Maͤhren erſchlagen worden / vnd iſt in jhme 
dass MWanliche geſchlechtvntergangẽ Je hanes I, von cü⸗ 
tzelburg iſi durch Heyrath König in Boͤhemen worden. Caro⸗ 
Tu8/desnamensdervierdfe Keyfer. 7Yenceslars IP, Derifivon 
der Cronremoviret worden / diewe iler zu regieren vntuchtig (ep 





Sigismundus. Rom.Keyſer / Albertus Ertzhertzog von Oeſte⸗ 


ſterreich / iſt durch Heyrath an Bohemen kommen vnnd nach⸗ 
mals Roͤmiſcher Keyſer worden / Keyſer Sigiemundi Eydam- 
Vladislaus Pofthumus/ iftauff feiner Königlichen Hochzeit 
durch gifft vmbkommen. Matthias Hunn iades aus Vugern. 
Diadisiaus Polonus. Ludovicus iſt im Krieg wiedern Turclẽ 


 pmbfowmen. Ferdinandus Erghergog von Oſterreich nach⸗ 


wals Roͤmiſcher Keyſer / durch Heyrath an &. Ludwigs ſchwe⸗ 


fier R-Dladislai Poloni Tochter. Marimilianus. des Nabe 
mens der ander Nömjicher Kepfer. audoiphus des Nahmens 
der ander Romiſcher Keyſer. Matthias. ER Be 


Zunzeiten Ottocaris iſt in Böhemeneingroffer Krieg ge⸗ 


führeeworden/ dann derſelb ige hatte durch Heprarh an ein alte 
Witwe von Dfterreich/ daſſelbig Herzogthumb an ſich 
Rus 


bracht / wie dann auch ſonften Stepmardrc. Danun . 2 


dolphus⸗. ans Negiment kam ſorderte derſelbige die Lande zu 


dem Reich. ſintemal ſie kein Wobliches Lehn wehren. Da ge⸗ 


riethen ſie zu einem Krieg / vnd muſten Otte car gemelte Lande 


dem Reich vber geben / vnd das Königreich SBoͤhemen vom 
Reich zu Lehn entpſfangen. Daſſelbige wegerle er ſich 


vnterm freyen Himmel zu thun / gegen Lemnemlich/ Keyſer 
Rudolpho/ deſſen Vatter Graff ven Habige burg / feines 





arte Hof m eiſte germe ſen/ etboth fe aber ee unf x einem 


* * 9— hy ie —9 de 2% 
en Bhgemen 8° 








| Zilt zu leiften/w 


‚ond.als 


ſo ſahe man den R.zu Boͤhemen vor K. Rudelpho knien vnnd 


* 


feine Schweſter geben / daſſelbige iſt alſo geichehen. Diefer Als 


bertus iſt darauff von Roͤmiſchen reich zu einem Ertzhertzog zu 


Oſtereich gemacht wo den Anno Chrifii.gzzy. 


2.Zur zeit Sigismundi anno C heifli)g 19. Nach dem 
Todt Johan Huſſi vnd Merommum von Prag iſt in Bohemen 
der Huſſiten Krieg entſtanden / vn ter ihren Heupi man Johan 
Ziſca von Troßnaw. Oerſelbige iſt ein Epler Bohem geme-. 


ſen / vnd an Koͤniglichem Hoff erzogen worben. Hacn vorigen 


Kriegesleufften ein Auge verlohren. Derfelbigeharmie wenigen 


Leuten groſſe mengen angegriffen vnd fiegerhalten. R; Gigie. 


mundus iſt in Mahren nach Prin geruͤckt/ hat den Pragiſchen 


perdoniret vnd verziehen/ mit dem gedinge/ das fie Ketten vnnd 


Nigel in gan tzer ſtadt ablegen / und feine Obr igkeit annehmen 


ſolten. Deme die Stade gehorfamer. Vnnd man helt dafür/ 


wan der Kepler ſtracks nach Prag fortgeruͤcket wwere/ Aereder 
Huſſiten auffruhr in gantz Bohemen getilget wordẽ / er iſt aber 


indie Sileſia nach Breslaw gezohen. Da derdasPolddın 
Rath ſo von Wences lao ange ſetzt war/ in einem Auffruhr ent⸗ 


heuptet hatte/ deren that ſchu dige Ser Keyſer has rechttettigen 
laſſen. Dis hat die Prager erſchrecket/ vnd haben darauff ins 
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gangeKeich ausgeſchrieben / mann ſolle dem Kepfer allen Paß 
verlegen / als welcher ein Feind were alle Dalmatiſchen ſprache. 
etc. Hette Johannes Huß vnd Hieronimum von Prag vers 
brennen laſſen vnd fuchenichtsanders des Böhemifchen reich® 
vntergang / vnd das er jhre Confeſſion tilget / Ziſea nach dem er 
mit feinem gegentheilgum Streit kommen / fo zum Pferd / er 
aber ſampt ſeinen Leuten iſt zu Fuß geweſen / vnd es rauhe orter 
waren / da das treffen geſchehen ſolte / haben die andern ſich von 
den Pferden vnd auch zu Fuß begeben muͤſſen. Da hat Ziſca be⸗ 
ſohlen / das alle weibesleut / ſo bey jyme geweſen / jhre Schleyer 
n den weg haben werffen muͤſſen / darinnen die reyſigen ſeind 
Wehangen blieben / vnd in deme ſie dieſelbigen von den Sporen 


Haben loß machen wollen / hat ſie Ziſca vnd fein Wolck erſchla⸗ 


gen. Die ſtad da die Huſſ iten jhre ſchantze hetten / ware vnbe⸗ 
feſtiget / derowegen er einen Ort an dem Fluß ausgefchen,denfels 


bigen hat er mit einer Maurn vmbgeben vnd den Ort Thabor 


genennet. Anno Chriſti42). hatt Ziſca K. Sigismundum 
in die Flucht geſchlagen / vnd Rabi belagert / da iſt er mit einem 


Pfeil ins Geſicht geſchoſſen vnnd alſo auch vmbs ander Auge 


kommen. Ob er nun ſchon gehn Prag gefuͤrer vnd von den Me- 
dies vnd Ertzten Curiret worden / hat er doch zum Geſicht nicht 
wider kommen koͤnnen / ſondern iſt Blind worden. Gleichwol 


hat er nicht abgelaſſen / fein Kriegsweſen fort zu fuͤren / vnd hat | 


alfo blinde/dasvold zum ſtreit angefuͤret / vnd iſt Oberſter blis 
ben Anno:) 422: Hat Sigismundus ein Kriegsvolck von Vn 
gern / Oſtereichen / vnd Mähren zuſammen bracht/ vnnd iſt in 
Boͤhemen kommen / hat auch etliche ſtette wieder einbekom⸗ 


"men. Da aber Ziſca gegen ihn außgezogen vnnd im ſtreit viele 
Edlen vmbkommen iſt er Abermal zu ruͤtk gewichen Hat Eut- 


tenberg in den Brand geſtickt / welche die Thaborenſer des Ans 
Aichriſts Taſchen nanten. Zifen iſt dem Keyſer ein tagreife nach 
Au | DB. gee het / 


— 











— ee De Koa ifchen feins 
diel auff dem Fluß Igla / da das Tisgebrocpen/immwafferombr 
kommen. Inn — —— J 
ſagt er habe befohlen / man ſolle jhme die Haut nach ſeinem 
Tod abziehen / vnd eine Trumme daraus machen. So werden 
Ihre feinde fliehen / wan ſie dieſelbige wurden ſchlagen hören. 
Anno)427.Seinddie Churfuͤrſten des reichs mit groſſen 
Kriegsheer in Bohemen geruͤckt / alſo das ſie gemeint / volck 
gnug zu haben / gantz Bohemen vmb zufehren: aber als das 
Zeyeich: vnd Engelendiſche volck nur vernommen / das die Bo⸗ 
hemen in anzug weren / vnd den Feind noch nicht geſehen ha 
ten/feindt ſie geflohen / vnd zu rück gewichen. Die Huſſiten 


aber haben jhr Lager wol geſpickt antroffen vnd geplundert. 


Desgleichen iſt geſchehen anno 1437, Da Cardinal Julianus 
mitzwfeldezog Derowegen Anno432. den Bohemen vom 
Concilio zu Coßnitz anbefohlen / ſie ſollen legaten ſchicken / vnd 
ihrer Lehr beſchaffenheit anzeigen Da haben fie geſand zoot 
HErrn vnd vom Adel / deren die vornembflen waren Wilhelm 
Coſta, Procop, Johan Rochezan. Die haben vier puncten ange 
zeigt / in weichen ſie von dem Bapſtumb abſtimmen. 

J. Vom Abendmal / das ſie vnter behbergeſtalde us 
brauchen hetten. 

2. Dongebiechder Oprigfeis das fe der Ci leriſey in 
goͤttlichem Geſetz verboten. 

3. Von der Prediget des worts Gottes die ſolle jeder⸗ 
man frey ſein. 

4. Bon offentlichen Mißhandelungen/ die ſollen niche 
gedultet werden. Nach dem nun funfftzig tage lang daruͤber dis 
putjret worden / hat man jhnen die Gmmunionmit gewiſſen be⸗ 
dingungen zugelaſſen. AEn. Sylvins, | 

gl Exiſti. )608. iſt Ergh: Matthlas mit 20000o. 
Man 












Bat? Don Bohemen, 97 
man zu Roß vnd Fuß zu Znaͤm im Maͤhren ankommen. Den . 
24. Aprilis. Den 7. Map iftermit)8o00. mannaher Prag 
geruͤckt / vnd Here Colnitſch mit dem reſt vnd der Fraudei her⸗ 
nach gefolget. DM wol jhre Durchleucht. das rauben vnnd 
brennen bey Leibſiraff verbotten / auch di: vbertreter mit ſtang 
vnnd Schwerd ſtraffen laſſen / ſo haben doch die Hungaren es 
nicht laſſen konnen / ſondern biß auff Die Prager Newſtadt 
geſireiffet. Ihr Keyſ. Maj. hat auch 20000. man beyſammen 
gehat. Wo iſi aber DIERB alles zu einen guten Ende gelanget / 
end hat ihr Keyl: Maqy: deroſelbigen Bruder Die Vngariſche 
Cron vbergeben / wie dann auch die Regirung in Dflereich und 
Prähren/onddasmie bewilligung der Bohemiſchen ſtende er. 
erfich Hinforter/ Defigmarus Rex Bahemia \chreiben ſolle. Rela- 
‚t10 Meureri. &6r 
- Den). Julij iſt das Kriegesheer in dreyen hauffen wider 
abgezogen. Dahat fich ein fonderlicher Vnfall begeben. Dan ci- 
ner vom Adel/genant Rotiowigfy/ein ver ſuchter Kriegsman/ 
welchem von den Vngarn vnnd a in viefem Zug 








20000 Thaler werth ſchaden geſchehen / I nach Partowitz 
auffeinen Paß begeben / vnd daſelbſt die ſtraſſen im Wald an 
vnterſchiedlichen Orten verhawen laſſen / vnd mit 600 Muß⸗ 
quetirern / auch etlichen Bauren / auff die abziehente Vngarn 
gewartet: A ſo nu ihrer 2000:3u Roß im verhawenen walt 
ſich verritten / hat der Koktowitzky dieſelbigen mit feinem Volck 
vmbgeben / vnd der geftalt: auff ſie ſchiſſen laſſen / das ihrer in die 
900, erlegt/ etliche gefangen / auch ihnen viel Roß / wagen end 
guͤter jhnen abgejage worden. Darauff dann die hungarn nter 
wegen das Korn nivergehawen/ etliche Bawrnhoͤff vnd törfer 
angeſteckt / vnd vbel gehauſet haben. Da Ihr Mai: folche erah⸗ 

rem hat er durch den Dberften feldmarſchall / von Herbeſtein / 

den hungern vnd Heyducken bey hoher ſtraff befohlen / die ange⸗ 
eckten fewr ſelbſt zu leſchen / wie beſchehen iſt. 








Vo 
nn nn 


Ann0.,8)0, Den 95. Decemibrie IE das Paflawiiege: 





Boldvondememan fagte/daseavor Jülcpgebrauche werden. 

ſolte / auffgebrochen / vnd fich nach Oſtereich gewendet / jhrer an 
die Zahl vnter Oberſten Rame: 309) zu vnnd 00ooo. 
man zu Fuß / ohne den droſt / an Man vnd Weib / auff 2000. 
gerechnet/269:Wagen/daran)273.'Pferdgesogen. Bnohaben: 
geftreifft biß nach Ling onndgroffen fehaden gerhan/.mwelchee: 
auf )7. Zonnengolegerechnet wird. Dannen ſeindt fie nach > 
Bohemen geruͤckt /vnd haben Budenwitz geplundert / desgleich⸗ 
en die ſtadt Thabor. Forter haben ſie Beraum vnnd Gruͤnaw 
eingenommen / vnd ſeind 3. Febr. biß auff ein viertel Meil bey 
Prag ankommẽ. Dahin iſt Ertz: Leopoldus aus Prag zu jhnen 
hinaus gezogen / die Bohemẽ ſind bericht worden / man laß mit « 
den Volck durch jhr durchl wegen der bezahlung vnnd abbdanck 
tractiren. Den Js. Februarij / als die Bohemen uf Do N 
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halten wollen/feind die Paſſawer in Fruͤer tages zeit / u Roß 
vnd Fuß zum Neuſer Thor auff der kleine ſeiten zu Prag ein⸗ 
gefallen /die Wacht nieder gehawen / vnnd in ein ſchlacht Ord⸗ 
nung geſtellet / zwey Eckheuſer / zum Sitrauß vnd des Hosten.,; 
Sebuſin wohnung geplundert /vnd das eine ing Fewer geſteckt. 
Die klein ſeiter haben fich bald ergeben / die weil ſie in eill keine 
entſatzung haben koͤnnen. Der Scharmügel hatt faſt 2. ſtun ⸗ 
den gewehret / vnd ſeind jhrer beyderſeite etwa Loo Todt blie- - 
ben: Der vorige einzug der. Paſſawer hat folgents biß in Die 
nacht gewehret. In wehrentem handel hat ſich der pövel in der 
Neweſtadt rottiret/ vnd etliche Cloͤſter geſtuͤrmet· Haben auch. 
an der Jeſuiter Collegium g wolt / diefelbige haben ſich in de 
ſtende Schutz gegeben; Den 7. Febriſt das Paſſawiſche vnnd 
ander Bold im Schloß gelegen/ hinaus, hinter das Schloß, 
gefuͤret worden/ond haben dein Ertzh: Leopoldo / als Keyf,Com-- 
miſario geſchworen. Mittler weilift; viel Landvolck in die alte 
| a . 
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| Don Böpeman. _ EL 
ſtadt ankommen / haben auch begehrt / das ſhnen erlaubtwurde/ / 
das Paſſawiſche Volck alles auffzureiben/ aber es iſt ihnen 
von der Landiſchafft verwigert wor den. Man hat an die Alt⸗ 
ſtetter begehrt / das Paſſawiſche Bol; einzulefiren/ aber ſie 
habens gewegert / vñ beyde ſteti ſich erbotken hr Maj. 200000 
darzu legen dem Volck abzudancken / end jhrer mit dem⸗ 
Ku zu verſchonen. Den 22. Sebr. haben die Paſſawer des 
Ham Schmirsky Hauß eroffenet / das getreydt heraus genom⸗ 
men vnd Brodt gebacken. Den 8; Feb, iſt R: Matthias mit 
8500. man ſtarck in Mähren ankommen / daruͤber die Paſſa⸗ 
wer zimlich erſchrocken / ſich bey der Nacht aus der ſtatt vnnd 
wieder nach Gruͤnaw gemacht Haben. Zwen tage vorm abzug 
haben fie zwey dorffen’ vnd etliche ſchone Heuſer sein halbe: 
Meil von der ſtadt ins Feur geſteckt / welcher Brandſchade auff 
36000. Thaler geſchetzt worden. Als man in der Alten vnnd 
newen fladt ihren Adzugvernommen/feind ihnen zwar aus der 
ftanessooo.nach geſchickt / welche ſeht begirig geweſen zu⸗ 
ſchlagen / iſt auch vermuth worden / das der Daffawer nicht ein 
einiger darvon kommen werde / ſo ſie erreicht wurden / aber da ſie 
vernommen / das die Paſſawer albereit zu Beraun vber die 
Bluͤcken / die ſelbige abgeworffen / vnd nach Tabor zugezogen / 
iſt das Volck wider zuruͤck durch die ſtatt / vnd jenſeit des Waſe 
fersnach Thabor zugefuͤrt worden die Paſſawer / welchen das 
ohne weiffel verkuͤndſchafft wor den / haben ſich gewant/ nach 
demgebirge zugeeilet / vnd auff Zebrach zu / jhren weg auff Bu⸗ 
demeißgenommen: Vnter weges hat einer vom Adel Tornafsf⸗ 
ky mit Soo. Bewehrten Bauren vnd 40. Reiſigen ſich im Walt 
vperhawen / ond aſo die helffte der Paſſawer voruͤber geweſen / 
ſie angefallen/ vnd einen groſſen ſchrecken gemacht / jhrer auch 
in die zoorerlegt. Dieweil er aber keinen nachtrugk gehabt / hat 
er ſich endlich in die Flucht geben muͤſſen / aim nachjagen 
ie | Db ii idrer 
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ihrervonden Paffawifcgen indieso: erlegt worden. Dannır 


Haben ſo bey zo: Dörfer angezuͤnd / was fich zur wehr gelegt 
nider gehawen / vnd in die ooo. Bauren zu ſchantzengraͤben 
mitgenommen, Die 5000. Prager ſeind vnverrichter ſachen 
wider zuruͤckgezogen. vnd iſt der ſchade zu Prag auff der kleiie 
ſeiten auff 7. Tonnen Golt geſchetzet worden. Was fie ſonſt 
in Königreich Bohemen / für ſchaden gethan / ſoll auff etliche 
Million Gold lauffen. Den 8. Martj haben die Vaſſawer es 7 
nen Anſchlag auff Wuͤttenaw des Herrn von Roſenbergz 
Schloß gemacht / aber ſie ſeind vbel entfangen vnd ihrer durchs 
groſſe Geſchuͤtz / ſo mit Hagel beladẽ / ein zimliche anzal iſt ligen 
blieben. Den 24. Martij iſt König Matthias zu Prag ankom⸗ 
men/ daſelbſt mit bewilligung ihr K: Maj:vnd auff begehren 
der ſtaͤnde: 23. Maij / zu eim Koͤnig in Boͤhemen gekroͤnet wor⸗ 
den. ee erden )). Junijdas Paffawifche Vold vor Bus 
deweiß mitertheilung eines genoral perdons hat bezahlen vnnd 
abdancken laſſfſhen. | ir le. 
€.) InSilefia hat es unterfchiedliche Negierung/ heile 
bey den Landesfürften/ theils bey K. Majeſtet Heuprmennern/ 
das Hertzogthum Lignig hat feineangeborne Fürften vom Kos 
niglichen Sefchlecht Pyaſti aus Polen, As dann Anno Chris 
fli:))63. Bladislaus Polonus feinen dreyen Söhnen die Sle⸗ 
fia eingetheilt / das Boleslaus zu Breslaw und Lignitz / Meis⸗ 
Taus in ober Sleſia / Cunradus in Niderſchleſii/ regirete / daher 
dann vnterſchidliche Fuͤrſtenthum erſolget / wie obvermeldet 
worden. Anno Chriſti 08. ſtarb H. Fridericus 77. H. zu Lig- 
nitz vnd Brega / ohne manliche leibs erben / deme ſuccedirte ſein 
vetter H. Joachim Friderich / deſſen gemahlin Anna Maria 
Fuͤrſtin zu Anhalt. Desgleichen it H Carolus zu Münfter- 
berg vnd Olsna. Zu Schwidnitz aber hat Königliche Maſeſtet 
einen naupemgn/ welcher zu Zaur reſidiret / desgleichen iſts in 
Luſatia J 1 





Don Bdhemen —2— 





EL a 
"CAP.II 
Bon Ingerland 


m Saarland das dritte Königreich Euro⸗ iſt vor zeiten 


8 Nein theil von Pannonia ſccunda oder inferiore geweſen. 
XPnnoniaaber war vor alters / alle das reſir / ſo heutiges 


ben / vnd har im Vogtland Staͤd vnd Orter von jhr Majeſtaͤt 






” 1998 Oſterreich und Steyrmarck / Vngern unnd Grabaten iſt. 


jenes DberpannoniaydisNider Pannonia. Itzt wirdts ge⸗ 
meinglich da Pannonia genant / wo Vngern. ſo von den Hun⸗ 
nis feinen Damen bekom men hat / vnnd liegt hinder Oſtereich 
nach Orient. "ch verſtehe aber vielvnten diefem Nahmen / was 
nemlich auſſer dem vnter die Kran Vngern gehoͤrig. Begreifft 
demnach nur der Name Vngern in fich erſt Vugerland in / pecie 
darnach Siebenbürgen / Wallachey vnd Diultawic. _ 














7 






Das aller A: Fr : Diefen Sande ir 
empana) ie Polen vnd Bagem. und 4 
nn DonamieZ Br 


die Do nam fleuſt mitten durchs — — dem fü e 
an von jhrem Vrſprungmit wol 60. Waſſern / deren die helffte 
Schiffteich vermehret worden/ theilt ſie ſich in ſechs groſſe 
fluͤſſe / vnd felt ins Pontiſche Meer hinein. Es ſeindt auff der 
Donaw in Diterreich. zroiichen marthaufen vnd Yps zwey ge⸗ 
fehrliche Orter / eins der Strudel / da fleuſt die Donaw ober 
fehrofen vnd Felſen unterm Waſſern⸗ vnnd macht ein vberaus 
groß Gereuſche. Warn das Gewaͤſſer klein iſt / iſis ſorglich 
—2 inhder zu ſchiffen Der Wirbelligt beſſer hinunter etwa einen 
Buͤchſen ſchuß / da ſtoſt die Donaw zur rechten ſeiten an ein 
ſſteinfels am Berge/ vnnd drehet fich dann herumb zu einem 
Wirbel / darüber ift forglichzufommen/wann das Waffe 
groß iſt vnd der Wirbel deſto ſtercker Leufft Aber din wiede · 
rumb / wans Waſſer groß iſt ſo iſt gut vber den Strudel zu 
kommen / wie dann auch wand klein / leicht licher vber den Wir⸗ 
bel. Der Tibiſcus iſt der aller fiſchreicheſte/alſo das man ein ge⸗ 
mein ſprichwort hat: Zwey theil iſt Waſſer / ein theil iſt Fiſch. 





"Diefer fluß fcheidet Siebenbürgenvon der Wallachey/felein 


die Oonaw. Die Tyra iſt in der Wallachey ond Muldau etc. 
Gleich vnter Wien iſt der Vngeriſche See / ſo in die Rp 
Meilen lang iſt / vnd man will meinen alſo das derſelbige von 
dem Wirbel der Donaw entſtehe Man ſagt das die alten Kö- 
nige von Vngern vier Waſſer in jhtem Wapen geführer habe: 
die Donaw / die Sau / den Drapnd ven Zibifeum. Es iſt das 
Vagerland ein fehr Fruchtbar Land/daman wol Korn 
vnd wird weigen draus. So feind die Vn eriſche weine a 0 






ne/anfae | 
‚ben Bilb / ſeht krefftig⸗ vnd giht groſſe. Be Das Land iſt 
reich Di 
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———— auch fonderlich herliche Dies 
zucht / das die benachbarte Dftereicher vud Steyrmarcker der 
VBngariſchen Ochſen vnd Schwein Kauffs gebrauchen / wie in, 


dieſen Landen wir der Frieſiſchen oder Polniſchen Kinder. Die 


Vngeriſche Pferde aber ſeind nicht ſo grob / als die Niederteut⸗ 
ſchen / ſondern ſeind gar rahm von ſchmalem Leibe / von langen 
Beinen / von kleinen vndvor ſich hinaus nach art der Hirſche in 


die hoͤhe gereckten koͤpffen / vnnd gemeiniglich von leichten far⸗ 
a 5, —* —2 m \ 


I 








ragt und Side in Zuger 
land. 






Vngern aber in Kecze wird in zwey theile abgefonderf: 
In Oberungern vnd Niederungern: Dberungern ligt 
diſſeit der Donaw / verſte he nach Mitternacht oder zur lincken 
Hand / vnd wird von Mährern vñd Polen durch das Carpa⸗ 
tiſche Gebirge gefcheiden/ von Siebenbürgen aber durch das 
- Marumarifche. In diefem Dberungarn ligt Presburg/ 
Tockay / Caſſaw / S. Niclas / Stla/ Waigen/ Solnock / etc. 
Bresburg iſi jetzunder die Königliche Reſidentz. Niderungarn 
ligt zur rechten / zwifchen ver Donaw vnd dem Dravo nach Il⸗ 
lyrien / gehet an Staͤdten dem Oberungarn weit zuvor / vnd lies 
gen darinnen: Comorra /Raba / Pappa / Dotis/ Gran / Dice; 
grad / Dffenvorzeiten die Haͤuptſtadt / Beſt / Veſperin / Pal- 
lotta/ Stulweiſſenburg / da worden verzeiten die Koͤnige ges 


kroͤnet / vnd hatten alda jhre Begraͤbtnis / Sigeth / Belgrad⸗ 


ober Seich fh eeffenbungy ac. 
en 2. Era u hei porzei- 
Sr & een 





x N Jelandfgafien feind fehon etlicher mafken benene. | 
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ten Jaypgesgenant, und Tranfplvania.ondifteinfheil von Das · 
eia.Dacia aberein £heilvon Sarmatia Europæa / wie ed-Prolo- 
meus abtheilet. SarmatiaScythica aber war in Afia. Nun mehr 
aber wirds Siebenbärgen genant/ vonden fieben Häuptleurd 
oder Bürgern/ ſo vber die SGinwohner regiret haben. In Sin 
benbürgen ligt auch Ceculia oder Zeckeland Die Heuptſtad im 
land iſt Hermanſtadt / lig von Wien 357. Teutſche Meeilen/: 
ſeynd o5. Vngariſche (Offen ligt von Wien 50. teutſche. 
3, Die Wallachey ligt hinder Siebenbürgen zur Rechten? 
vnd grantzet andie Donaw / nach Mitternacht an dieReuffen.- 
Hat vorʒeiten Flaccia geheiſſen / as Wort haben die Teutſchẽ 
nach jhrer Zungen in Wallachey verwandelt / Tervis ligt in 
dieſem Lande. Br rar 
4. Mulda aber ligt jegen Mitternacht / vnnd werben 
beyde mit dem gebirge von Siebenbürgen onterfcheiden/ vnnd 
waren vorzeiten auch in Dacia gezehlet. Da haben auch die Gere . 
gewohnet / der Götemoder Gothen aber feind mancherley gewe⸗ 
fen. Trigæta/ am fluß Zyra oder Neffer. Tyagetaran BIheih 
Maffageraom Caſpiſthen Meer, Samogere an-der Mufam. - 
‚Ossgorhiin Jtaliaı Yeßgorhiin Spannien. 4 
2. Dermügender Königein Vngerland 


‚dr iſt obgemelt / das die alten Könige in. Vngern vier 
Waſſer in ihrem Wapen gefuͤret haben / die Donaw / die 
Saw / den Dra vnd den Tibiſcum. Darbey zu erachten 

wie ein gros Refirland dieſelbigen in jhrem Sebiefhgehabt dr 

ben. Nemlich den Strichvon Reuſſen von Mitternacht ah 

das Adriatifche Meer, vnd daun von dem Griechiſchen Keyſer ⸗ 

thumb oder Thracia ahn biß an Oſtereich So iſt das Vnger · 

land an vnd vor fich felbft ſehr reich an Goldberckwercken/ aß 

das kein Gold dem Vngexiſchen Gold an guͤte zuvergleichẽ — 

OR | wie; 
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wie man ſiehet / das die jtzigen Juden vnd Judensgleich ẽ kelnem 

Goolt ſo gefehr ſeind / als dem Vngariſchen Ducaten / welche ſie 

alſo beſchneiden / das gar wenige vnd entzelne jhr recht gewicht 

noch haben. An feuchtbarfeieiftdasLandaljo vermuͤglich / das 

fienicht allein ſelbſt vor fich an fruchtẽ / Wein / Ochſen / ſchwei⸗ 

nen ihren vorrath haben / ſondern auch die benachbarten Lande 

damit verſorgen. 

Ein Land von gewaltigen vnd vielen ſtedten / Veſtungen / 
Schlöffern vnd flecken welches dan die Hunnen / Gothen / 
vnd Togobaraen alles in dieſe orter auch hat angereitzet. 
| | 1 Glades Varnenfis. | 

3. Das groſſe Land iſt durch den Tuͤrcken fehrverfleinere/ 
verheeret vnd verwuͤſtet worden / ſonderlich durch Cladem Var- 
nenfem vnd niderlag fo bey der flad Arna geſchehen iſt Vmbs 
Jahr Chriſti·4 43. als NMadislaus K. Alberti. zu Vngernvnd 
Bohemen auch Romiſchen Keyſers / nach feinem Tod / gebor⸗ 
ner Sohn Regirete/v nd der gewaltige Kriegesheld Iohannes 
Huniaa Graff zu Biſiritz in Siebenburgen ſo groſſe Siege 
wider den Tuͤrcken Amurathem erhalten/ das derſelbige nicht 
allein dreymal geſchlagen / vnd in die zoo oo: Tuͤrcken verloren/ 
ſondern auch von Stulweiſſenburgk / dahin er vom Meer durch 
die lande nach Venedig fortgeruͤckt war/ hat abziehen muͤſſen / 
jhme auch fein Blut freund Caranbeſus in Macedonia gefan⸗ 
gen worden / der das gebirge Hemi zubeſchuͤtzen ankom̃en war/ 
auch Caramannues von Cilicia ins Cand gefallen / iſt er gezwungẽ 
worden friede zus ſuchen hat auch den Vngern gantzes werck 
heimgeſtellet / die Condition vnd frides formul zu ſtellen / wie es 
ihnen belibte. K. Vladislaus hat aſſentiret und den frieden auff 
‘30, Jahr geſchloſſen / mit dieſer bedingung das der zu As 
murathes / aus gang Servia abziehen / die beſatzungen 
abfuͤren/ dem Defpora Georgio feine Kinder wieder geben / 

Bi: SH. dar⸗ 
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dargegen er Carambeinm wider bekommen / vnd alfo von allen 


ininrien abſtehen / nach Muldaw vnd das theil Buigarcy wider⸗ 
fordern ſolte. Amurathes aber hat die gantze Bulgarei wider be⸗ 


gehtet / vnd iſt dieſer maſſen auch der Fried gemacht vnd beyder⸗ | 


feits mit einem Leiblichen Eidg beftetigee worden. Vnnd der 


Taͤrk iſt aus Ferda abgezogen. Was krug ſich zu? Der Bapſt 
Fugenius IV, vnd Cardinal Julianus ſprechen den Koͤnig vnnd 
die Bng ern des eidt ſchwurs loß / vñ wird gerathen dz ber Koͤnig 
in Vngarn den frieden in folgentem herben Winter gebrochen / 
vnd ein groſſes Heer wider die Tuͤckiſchen ſtette hat auffbracht / 
vnd Barnam / in Bulgarey/ ſo vorzeiten Donyſiopolis wat/ein/ 
vnd ſchlug dafelbſt ſein Lager auff / weill er ſich etwas vnpeßlich 
befandt. Hem Tuͤrcken iſt nichts frembdes vorkommẽ / als das / 
ond das die Chriſten jhren Eidt gebrochen / dardurch den ein 
groß ergernis gegeben worden. Derowegen er vom Krieg wieder 


Carzmanım in Cilcia, der ihme in Pontum vñ Bithymiamgefalleũ 


war / abgeſtanden / vnd in ſo ſchneller eill in Europam ankom⸗ 


men / das ehe ſichs ein Menſch verſehen hat. Die Gennefer ſchif⸗ 
{e/paben des Tuͤrcken Volck ober Neleapontum gefuret / vnd dars 
bor von Tuͤrcken / von einem jeden Heupt einen goltguͤlden be⸗ 
kommen haben. Siehe / der dinge / am ſiebenden tage iſt der 
Tuͤrck bey Varma geweſen. Da iſt / leyder / den Jo. ‚November 
ein ſolche Schlacht angangeny das drey Tag vnd drey Drache 
ein groffer blueiger freifergangen/ alfo das dee Tuͤrckiſch Sul-- 
zanfich in die Flucht gewendet hat. Aber die Tuͤrckiſchen Bas 


ſcha ſeind jhm in den Zaum gefallen / vnd haben ihn gezwungen / 


das er hat Fuß halten / vnd mit feinergegenmart/ als præſentia 
Turnidas Tuͤrckiſche Volck muͤtig machen muͤſſen. Man ſagt 
auch / das Amurathes im erſten angriff geſagt haben ſolle / were 


Chriſtus Gott / ſo ſolle er diſen Meineidt / den die Chriſten in 


ſeinem Namen geſchworen vnd wider gebrochen hetten / re chen 
Be in 












Som Pferd gefallen vnd erſtochen worden / als aber endlich ein 
Feder hauff gemeinet er were geſchlagen vnd ſich in die flucht bega⸗ 
ben/jeindever Cardinal Iulianus vnnd andere vnter wegen vber⸗ 
fallen vnnd vmbracht worden / ausgenemmen der ſtreitbare 
Hunniades/welcher zu dieſem Kriege geringen Iuft gehabt har. 
In des Tuͤrcken Bold jeind zwar bey z0000. 
vmbkommen / in der Chriſten Volck „nur Soc: aber 
dieſe AEorea iſt gar zu theur erlanget vnd gekaufft wordẽ. 
Dann man helt dar ð 1/das dieſer einige Krieg der Vngern / des 
gantzen vngluͤcks / ſo biß her vber Bngern gangen iſt anfang 
dnd obrſach geweſen vnd noch ſey / das alſo das gro ſſe Vngerland 
nun mehr kaum dẽ helfften / ja wol nicht den dritten theil alſo iſt 


wie es anfangs vnnd vorzeiten geſtanden iſt. Dann auch der 


Tuͤrck die — gangen Landes Buaa oder Offen eins 
bekommen hat / daraus erden gantzen Land groſſen ſchaden vnd 
Abbruch zufuͤget. Darvon nachmals bey Regirung etwas mehr 
zu ſagen / alhier iſt diß vermeldt / als wo durch das groſſe Vn⸗ 
gerland klein worden IL Rn 


Srttedt vnd Veſtungen. 


Resburgk/ oder Poffomium/ von jhren ſtiffter Prfone ges 
3 J nant/lige ander Donaw. Vndiſt daſelbſt wie gemelt 
„NSS: Der, önigliche ſitz / vnd auch ein Bifchoffehum. 
| Cafavu) m Nömifchen Bürger Ca/sio alſo genant / iſt ein wol 
RE ſtadt / am fluß Hawatz. es 
Erla/ein Bifcheffliche ſtadt / ſonſt Agria genant / von ei⸗ 





a 


nem pri chen Volck/ ſo hinter den Triballis gewohnet habẽ. 


Hatt der Tuůrck Anno Chriſti:y506. einbekemmen. 


Wagzen / daſelbſt iſt vor zeiten ein hohe ſchul oder Collegi⸗ 


x 


Cc iij um gewe⸗ 





ee Bon man 287, 
vnd Straffen In der groffen ſchlacht iſt der König Mladislaus 
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EN - 
um geweſet ‚nad dem aber die ftade vom Tuͤrcken verheeret/ 
ob fie ſchon wider in der Chriſten hand / iſt doch dasſelb ige in ab⸗ 
gang kommen. —J — 


N 


Bon Vngerland. ERS. 
( Omerma tigen einer Inſul ſo von der Donaw gemacht / 
Aponnd von den Sinwohnern die Schut genennet wird. 
Die Veſtung ligt in der ecken der Inſul / die ſtatt iſt nichebefefti- 


et. 
Raba / nechſt uber Comorra/am rechten arm der Donaw/ 
gegen den Schut vber / wird auch Jaurinum genant / ligt auch 
am Fluß Raba daher ſie alſo genant wird. 
Gran/Strigoniamift ein ſehr alte ſtadt an der Donaw in 
vier ſtaͤdte abgetheilet. Das Schloß vnd SBrsbifchoffehumd 
auff dem Berge. Vnd dann Gockarn alt jener ſeit der Dos 
naw hat ihren anfang genommen jur zeit K. Kalentiniani, von 
einer Teutſchen Legion Knechte. Anno Chriſti 543. bekahm 
fie Solymannus;ond hat fie 52: Jahr innen gehabt / nun mehr 
„aber haben fie die Chriſten wider. * 
Vice grad/vnter Gran / iſt vor zeitẽ ein Koͤniglich Reſidentz ge⸗ 
weſen / Año.543. bekams Solyman / die vn ſern aber wider / an⸗ 
noy585. BR 
Budaoder Öffen/sonben Budinern / einem Scythiſchen 
Volck ſo mit Attila aus Vngerland gezogen / alſo genenet. It 
in Sechs ſtedte abgetheilet / das erſte theil dz Schloß/dasander 
theil die Oberſtad / auff einem Huͤgel in die lenge. as dritte die 
vdrſtad gegen dem gebirge / von der Donaw ahn / darinnen ligt 
das Blochhaus auff einem ſehr hohen Felſen. das vierde/ die 
Waſſerſtad an der Donaw / desgleichen die Judenſtadt. Das 
fuͤreffte / ein Vorſtad mit einem vierecketen Pallaſt. Das Si 
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 sheilzifkdie ſtad Peft an dem andern fer der Tonaw. Gibt 
- groffe Rauffpendel. Stulweiffenburg/ “Alba Regalıs/ da feind 
die Könige gefrönetond begraben worden. Daſelbſt hat K. 
ephanıss Emerich Vater ein ſeht herljchen Stifft gebawet. has 
— Vorſtette. iſt ein ſuͤmpffiger Dre/dahersungefunde 






Cufft hat. Da iſt die See Balatton oder Platſee genant / ſo ſich 

"nach der Dra erſtrecket / hat der Tuͤrck Zigeth / ein wehrhaff⸗ 
ge Beftung/sin einem ſuͤmpfigen nicht weit von dem Dra/ 
wird durchs Waffer in Drey theile geſondert. Solimannus hat 
yorder Stad bey 25000: man verloren / vnd ſie doch bey ſeinem 


Lben in feinem gewald nicht geſehen. Die andern ſtedt 
vnd oͤrter / i Summa an etlich hundert / videin 
u Chronico Dilichy. |. en 
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Den Vngerland. 
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| Snyer | 
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Hunzarusenumerat miles ſua prælia victor 
Ppryælia vieians talia Turca docet. 
In Vngar hörfinan viel yon Nrieg/ 
+ Der Vngarn rumbt erlangten Sitg. 
Der Tuͤrckiſch Nachbar lehrt in wol / 
Wie er den Sebelführen fol, 
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er — — 


all Die Eeuteigefnl,leidung/fpracpe vnd häns 
| Te | 






danach Avares von einem König Avazio alſo genant/ 
Ldaher das Wort Hungari mag erwachſen fein. Seynd 
‚von Perſen anſehnliche ſtarcke Leute / wie dann in vnſerm Land 
noch gebraͤuchlich / daß man einen groſſen Mann einen. Heunen 
nennet / ſo von der Hunnen Krieg noch vbrig ft. Seind braun, 
lechtiger Seitaleyond laſſen das Haar auff den Kopff glat abs 
ſcheren/ nur auff der Stirn laſſen ſi fieein Handvoll Haar zu 
einem Schoͤpfflein hangen / den keinbart laſe ſie auch abſcherẽ / 
vnd behalten vnden den. Knebelbart. 2. Sie fragen filtzhutlein 
ohne rand / ſo glat auffgeſtuͤrtzet / in der groſſe einer Dffen Tach 
ll) Braun oder ſchwartz. Herren aber fragen rauche betzeln:ha⸗ 
ben enge Leiblleider an / von Roth / gruͤn / Violblauw. Struͤm⸗ 
pffe vnd Hoſen ſein aneinander / ohne ſuͤſtling D Darʒu brauchen 
fie Soͤcklein. Die Herren ragen gelbe ſchue zweyfechtig/ die eu⸗ 
ſerſten ſeind hinden Hoch vnd haben vnter den Ferſen Eiſen/ ſie 
nennen ſie Tſchismi / jhre Hoffen aber gadga. Tragen herliche 
Maͤntel von Beltzwerck / fie nennen fi Mante. Die Bauers⸗ 
leut tragen einen vmbhencker von weiſſen kotzen / den nennen fie 
einen geppenick: haben ehlenbreite Kragen darauff / welche fie 
vmb die kleinen Huͤtlein auff ziehen vnnd fornenzuheffeen fürs 
vngewitter / gleich als wen ſie eine Cogell auff hetten: fonft laſ⸗ 
ſen ſie ſie hinten ab hangen. Das Baursvolck tleget auch vnge⸗ 
Sormirte Kotzen oder madrotzen vmb / fo fie mie deren zweyen 
Dipffen vor vnd vmb den Hals zubinden / habẽ kein andere Craͤ⸗ 
gen auß Leinwat vmb den Hals / als allein die an den Zap 
rg wenig oben hinaus ER 


ihre 





* JeVagam find ſheer Anfiunffenue soyrhi ** | 






2j2 BISTORTA" 


3: hrefpracheiteinebefonder fprach/ onnd niche R es 


diſch. Wie woll ſonſt von Mari Adriatico an einem ſirich biß 


an Mare Balthicum / Wendiſche leute wohnen. Einen Herren 


nennen fie Dram- Aßzzony: ein fraw. KRinper: Brod. adock: ich 
gebe. Ihre gewerbe vnd hendell ſeind / der DOchſenkauff / Term 


handel viel Frucht in die benachbarte Lande / vnnd weill nuhn 


mehr von langeñ der Tuͤrck die Lande angefochten / jo gibts viel 
Kriegsleute. Vnd ſie pflegen ſolche vortheil zu brauchen / das ſie 
vnter der Erden Cluffte haben / dahin ſie jhre Fruͤchte verbergen / 
wan der Tuͤrck einriß thut / ſie aber begeben ſich auff die. Hey⸗ 
den oder indie Waͤlde / biß der ſtreit vor uͤber iſ. 
4. DieGiebenbürger aber ſind wie man will Saxiſche 
Voͤlcker/vnd reden die Alte Saͤchſiſchen Sprache / ausgenom⸗ 
men in Cancelley ſachen / dabrauchen ſie der Vngariſchen. Vnd 
in Zechel landt reden ſie auch nur Vngariſch. In Walacheyy 
fagt man / haben ſie vorzeiten die Lateiniſche ſprach geredt wie: 


ſie dann noch der Italianiſchen ſprache nahe kommen / das aber 


iſt ein ſonderliches an allen Vngern / das ſie gemeiniglich Latei⸗ 


niſch koͤnnen / aber wie man es nennet / Küchen Catein / vnd ſa⸗ 


gen/ das fie es von natur einer von den andern lerne: 
5. Sonſten iſts ein armes weſen in der Wallachey: ſeind 
Leute / deren viele weder Huͤtten noch weg haben / ſondern woh⸗ 


nen in den Wiltniſſen / vnd kommen langſam einmal zum leu⸗ 


ten. Welches man wol erachten kan / von den ſtetigen Tuͤrcki⸗ 
schen Vnruhe verurſacht werde. ag 


EV. Religion glaub vnd gefeßder Hunger. | 


EN? Vngern lebten Weyland nach Art aller Cürepod- 
ZEN chen Volcker in dem Heydenthumb / ſeind aber bey lebe 


RXEʒ eiten K. Geiz vnnd Stephani feines Sohns zum: 
—— Ebniben 


a en 7 





re na ee 
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‚Cpriftlichen glauben gebracht worden Anno Chri. 979. Capa 
‚aberein Herder Sirmier Landſchafft vberredte das Volck vnd 

Stephano als einen aberglenbigen) wie Cupa, meinet:) vnnd 
forchtſamen König abzufallen/onnd rühmere ihnen die alten 
Scytiſchen gewonheiten / aber der Chriftlich Koͤnig / vnd recht⸗ 
gleubige Stephanus vberwand den Cupz vnd ließ in viertthei⸗ 
len. Zu der zeit wurde dem Vngariſchen König das noch ge- 
breuchliche Wapen mit den doppel Creutze geordnet. Itziger 
zeit aber ſeind in Vngarn genante Bapiſten/ Lutheraner und 
Talviniſten vornemlich aber ſeind ſie der Reformirten Religi- 
on / welche von etlichen die Salvinifchegenennet wird. Haben 
auch bey jhr K. Majeſtet entlichen erhalten Ziberum Religions 
xerutium. Alſo das jhnen in pecie/ die Lutheriſche / Calvini⸗ 
ſche vnnd Baͤpſtiſche Religion ſolt vnd iſt frey gelaſſen worden. 
Wie die Politiſche Vngern von farben gekleidet. Alſo tragen 


hre gelerte Doctore⸗s und Kirchen⸗lehrer ſchwartze Kleid ung / vnd 


Feind jhre Ordnung vnd gebreuch denen andern Ehriſtlichen 
Kirchen in Teutſchland gleich formig. | 


V. Regiruug vnd Kriegein Vngern 
Je Koͤnige in Vngern ſeind ab Anno Chriſti: 600. ger 
welen/ Cadianus, Almus, Arpadus, Chaba, Lindeutus, 
| -Troxis,Geifa,Staphanus.1. Petrus Andreas 1. Belal. 
Salomon, Geifa.21.Laspa,1.Colman,Stephanus.ır.Bela rı. Geiſa. 
‚211, Stephanus. ii. Bela,ııı. Emerich. Lasla.ıı Andreas.ır. Die 
ſes Tochter iſt geweſen S.Elifabetha Landgrafin zu Thuͤrin⸗ 
gen vnd Heffen. Bela IV.Stephanus. IV. Lasla ii. Andrcas a1. 
FVenceslaus.Otto.Carolus 1,Ludovicus 1.Carolus 11.Sigismundus 


Keyſer und Königin Böhmen Albertus K. vnd K. in Ungarn 


- nd Böhmen, Erghergog in Dftereich iſt durch Heyrath au ß 
863 * Odij NKon⸗ 












HISTORIA 


2) 4 | | 
Königreich kommen. Yladislaus, Lada. Matthiaschuniades 
G. Iohannis hunniade zu Biftrigin Wallachey Sohn. Fludi- 
laus Polonus II. Eudovicus II. Ferdinandus Romiſcher Kepfer 
Srtzhertzog zu Oſtereich fodurch Heyrath an Vngern ſucce⸗ 
dire. Marimilianus Rom K. . Rudoiphus )). Rom. K. 
Matthias.n. Ertzhertzog in Oſtereich deme Keyſerlich Maje⸗ 
ſtat: als elteſten Brüder/ die Regirung vbergeben. | 
b.) . Die Erweglung der Könige in Vngern ift nach K. 
Andteny).Ichzeiten gar mancherley geweſen / als da deſſen Soh ⸗ 
ne entlichen abgangen / dann die Erwehlung da gangen auff 
Boͤhmen bey Wenceslao Ottocars Sohns Sohn: daenach 
auff die Beyern / Ottonem auff Carolum vnd Sicilia K. An. 
dreas Sidams Sohns Sohn / der Eydam hiß Carolus/ der 
ſohn Carolus Martellus / der Enckel Carolus:auff Staismun 
dum Carolti /. K.vnd K. in Bohemen Sohn / damals Marg⸗ 
graffen zu Brandenburg / deme K. Ludovicus.. fein Tochter 
Mariamvermählet/ vnter deſſen aber dieſer zum Regiment 
kam / fiel die Wahl auff den K. zu Neapolis. K. Ludovici.. Bru⸗ 
der Sohn. | 
2. Die Fuͤrſten vnd Landherren in Vngern: feind der 
Comes Palatinus / die Waywoden / die Färften/die Graffen / 
die Herren / die Freyherren / ꝛc· der Comes Palatinus iſt gleich 
als der Marſchal vnd ſo dem Koͤnig das Schwerd traͤge i/ vñ 
redet wegen des Koͤnigreichs. Die Waywodo ſeind als Hertzo⸗ 
genden Provincien. Solcher einer war der Dracula in Wallach⸗ 
ey / ſo ein groſſer Tyran geweſen iſt. hat auff ein zeit dreyen 
Tuͤrckiſchen geſandten die huͤten mit negeln auff die Koͤpffe an 
neglen laſſen. Auff ein ander zeit / liß er etliche Bettler in einer 
Schewr ſpeiſen vnd verbrand fie darnach mit der Scheur Vor 
wenig Jahren / war Sigismundi Bathori, Futſt in Siebenbuͤr⸗ 
gen / Wallachey vnd Muldaw / ſo entlichen den Roͤmiſchen K. 
als Königin Vngern dieſelben Propingen vbergeben hat / 
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wach deme er den Tuͤrcken eine zeitlang groſſen widerſtand ge⸗ 
chan hatte · Oarinnen nun mehr ein gubernator iſt. 


Kriege in Bngern⸗ 


2 NYpberfallvon feinden vnd Kriegen gehabt, Dann Anno - 
3 Shriftifeindodie Hunnt ins Landgefallen an der Zahl 


in die oooooo.mit man vnd Weib vnnd Kindern / vnd haben 
ſich da geſetzt. Von denen iſt geweſen der Attila / welcher Euro⸗ 
pam jo jämmerlich verwuſtet hat. Anno 530. ſeind die Longo⸗ 
bardi ins Land gefallen. Anno 124). ſeind in die 50ooooo. Tat⸗ 
far ins Cand geſtrichen / vnd fein biß gehn Peſi kommen. Anno: 
1444. geſchach die groſſe Schlacht bey Varna zwiſchen den 
Ehriſten vnd Tuͤrcken / wie obgemeld worden. — 
Annoys)o. hat Solymannus die Stadt Offen eins 

genommen. Annorszo.hafer die Stad Wien belagert / iſt a- 

bervon Teutſchen Reich wider abgetrieben worden. 


Anno Chriſti 00. hat Amuratus IM einen acht jaͤrigen | 


anftand mie K: Rudoipho.zz alfo Königin Vngern / gemacht; 
Aber bald darnach Anno: 7592. hat Hafen Baſſa wieder den 
Frieden die Schloſſer Repitſch 2c- Vnd Petriniamin Croatia 
eingenommen und 35009. Chriften hinweg gejüret- hat auch 
Siſeck einbekommen. Su | 

7 Annoys9z.hafder Tuͤrck aus Tauropolia in Croatia Soo 
Chriſten hinweg gefuͤre. velches im April gefehach. Aber fol 
gents im Junie hat der Herr von Aunſperck oberſter zu Carl⸗ 
fiad obocmelten Hafen Baſſa aus Bosna in die flucht geſchla⸗ 
gen / da der Tuͤrck in ver Culpa ſampt ander sielen von der Rit⸗ 
kerſchafft vnd Kern des Tuͤrckiſchen Heere vmbkommen / vnnd 


a Be; 


u... 


er wie es fehr fruchtbar ift/ alſo hat e8 auch viel 





2)6 2 HASTORT_T' Be 
das Tuͤrckiſche Läger zer ſtrewet worden. Hirauffifl SinenBifa 
Fezier mit einem groffen Heer von drithalbhundert faufene 
manausTbhraciain Vngern kommen. Wider dieten hat Ihr 
K. Maj: als König in VngAaria Dalmatia, Croatia,Siavomial - 
geſand Srghergog Erneſtum / jhrer M: Bruder/verordneten - 
General Oberſten. Vnter dem geweſen der Freyher von Dief⸗ 
fenbach / Melchior Roͤder / Ferd: von Harde x. Die Tartar 
ſeind den Tuͤrcken zugezogen / vnd jhrer )5000 in Polen erſchla⸗ 
gen worden, Szoz ßſa onnd der Beglerberg haben Veſperin 
eingenommen / welche von Anno Chrifti: 556. der Chriſten ge⸗ 
weſen war. Sie haben auch einbekommen Palotta Nach dem 
hat Roͤdern 6000. Tuͤrcken geſchlagen vnd z000. Chriſten 
Kinder errettet. Es hat auch der Graffvon Hardeck mit 40000 
fich von Gomorra nach Stulweiſſenburg begeben / vnd den 
S inon ſampt 2. Beegenvberwunden/ond ihn 7000. Jan it⸗ 
ſchaer gefchlagen/73: Geſchuͤtz bekommen. Welches im No- 
versb.gefchehenift. Dieffenbach hat vnter deſen Sabag ge⸗ 
wonnen vnd cooo. Tuͤrcken erſchlagen / hat auch Villeck wider 
ein bekommen / welches die Chriſten Anno 500 verlohren hat⸗ 
ten. Dannen haben die vnſern indie 420. Meilen Landſchafft in 
Vngern wider ein bekommen. Ertzhertzog Erſtn iſt omb dieſe 
zeit ins Niderland zu einen General Gubernator gefordert 
worden / vnnd hat an feine ſtad die Adminiſtration der Kriege 
feinen Bruder 8Srtzhertzog Matthie / vber Vngern vnnd Ertz⸗ 
hertzog Maximilianus vber Steyrmar vnnd die angehoͤrigen 
Candſchafften in Croatia / tradirerend vbergeben, 
| Anno Cpriftisysgg. Iſt der Xeichstag zu Negeneburg _ 
sehalfen/ vnndeine Tuͤrckenſteur auff 80. Monarzemiliaet 
worden. Srtzh: Matthias hat vn ker deſen Novigradeinbefon 
men / vund Gran belagert, vnnd die alte Stad ein bekommen / 
effenbach belagert Hatwan vnnd hat sooo, Turden er- 
ſchlagen 









“ Don Dngafard. | 27 
fehfagen. Siron Bajfa aber begibt ſich mit 6ooc: Tincken nach 
Dotis,;ond hatt diejelbigen bedranget/ derr wegen Ertzh: Mar’ 
chias die belagerungvor Gran hat auffbrechen müffen. Die 
Tarter ſeind auff Siebenbuͤrgen kommen / derſelbigen hate 

Ertzh: Matt hias zooo. geſchlagen / da fie ſich vber die Donaw 
begeben hatten. Alſo kahm Sinoz Baſa vor die ſtad Rab Sunff- 
zehen meilen vnter Wien gelegen Dis geſchach im Julio. Der: 
Pal aber zerſtorete den Tuͤrcken die Schiffbrüce vnd fieng ih⸗ 


nen das Gelt ab. Alſo nun die Chriſten wider den feind zu feld 
lagen / ſeind ſie von den Tuͤrcken / jo vnvorſehens vber die Do⸗ 
naw kommen / vberfallen vnd zerſtrewet worden / welches im Au⸗ 


guſto geſchehen iſt. Die Tartar auch feind ſtarck in die 20000. 
man vber den fluß Rabnitz ankommen. Tach dem nun Sivoz 
Baffa die Veſtuͤng Raba hefftigk geſtuͤrmet vnnd bedranget / 


haͤt der Graff von Hardeck ſich ergeben / vnnd den Tuͤrcken die: 


Veſtung einnehmen laffem 27. Septemb. Deren zeit lag das 


Keyſerliche Bold 20000: man bey FYe/sonnd' erwartet der 


Mufterung. Band Sigismundus Bathori fuͤrſt in Sibens: 


burgen / hat ſich mit dem Keyſer in Bund begeben / vnnd indie 


Wuallachey viel Tartarn vnd Tuͤrcken erſchlagen. 


Anno Ehrſtiny 50. iſt Amuraches geſtorben. Im Janu⸗ 
ario. Vnd Mahomet 277, iſt ihme in der Regirung gefolget · der⸗ 
zeichabendie Muldawer vnd Wallachen vnzehliche Tartar ſo 


aus Bngern mit groſſen Taub durchs Land wolten / erfthlas 


gen im Februario Bathorkder Fuͤrſt von Siebenbürgen hat 
nach diefem Chriſtiernam Erfih:, Caroli Tochter von Gretz 


zur Gemahlin bekommen. | 


So ſeind in Wallachey dem Tuͤrcken viel ſchloſſer ger 


nommen worden; 


| Nadafs aber hat Sooo Tuͤrcken an Siebenbürgen ge · 
ſchlagen. 
| vnd 
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2,8  BESTORIE 
DB: Feres hat die Tuͤrcken bey Zemeswargefchlagen. in Apes 


li. Da zog G. Carolus von Mansfeld mit eim Kriegeshcer int 


Vagern / vnd wurde zu Drag zu eim fuͤrſten gemacht. Schlug 
die Tuͤrcken bey Gran. Graff von Hardeck vnnd der Heupt⸗ 
man Perlin ſeind zu Wien gekdpfft wordẽe / dieweil ſie Rab dem 
Tuͤrcken vbergeben hatten. Nadaſta heſchuͤtzet der Steyrmar⸗ 
ckeriſchen graͤntzen / hat dieſer zeiten Wowatſch / Gertz vnd Ss 
Martin einbekommen. Gran iſt von den Chriſten erobert wor⸗ 
den. ). Septembris. Oes aleichen Blindenburg ond-Perrinia in 
Croatia. Erd: Maximilianus hat auch S. Niclas vnd Zarbas 
gewonnen. Anno Chriſtiy 50. b.itfich Sinon Baffa alsdannan 
Siebenbürgen gemacht. Oerowegen der Sibenburger fuͤrſt 
nach Prag kommen / vnd Huͤlff beim Keyſer geſucht / die jhm 
auch zugeſagt worden. Als nun die Tuͤrcken vnnd Tartar die 
Veſtung Lippa in Siebenburgen belagert / ſeind ſie abgetrie⸗ 
ben vnd von Sieben buͤrgen geſchlagen worden. 
Da haben auch die Chriſten Schambock ein bekommen. 
Der Tuͤrck aber hat Cliſſam in Dalmatia gewonnen. Sieben⸗ 
buͤrger Fallok vnd Tschlanot. Der Tuͤrckiſche Keyſer iſt zu Con⸗ 
ſtantinopel aus gezogen vnd biß gehn Stulweiſſenburgk fom- 
men Bnd die Chriſten haben Hacwan erobert. Der Tuͤrcki⸗ 
ſche Keyf aber hat Erlaw einbekommen. Bald darnach haben 
zwar die Vngern vnd Siebenbuͤrger das Tuͤrckiſche Meer bey 
Agria oder Erlaw angefallen vñ erſtrewet / aber da ſie ſich zu der 
plunderung des Tuͤcckiſchen Lagers wanden / vnd das Fuͤßvolck 
von Tuͤrcken vberfallen worden / iſt ein ſolch ſchrecken ins Heer 
kommen / das ſie fein gebleth zu ruͤck hat halten koͤnnẽ / vnd ſeind 
alſo viel Chriſten erſchlagen worden / da ſeind auch Die Herbo⸗ 
gevon Holſtein vnd Lünchurgfombfommen. im Drtobri Es 
hat aber der Siebenburger / das Geſchuͤtz in der flucht des Zur; 


cken 





— 
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— wider bekommen. - Vnd der Tuͤrck hat ſich nach Belgrad 
begeben. I: 
Anno Chriflisyso7:hat@rg: Maximilianus Rab bela- H 
re Da aber Feaar Baſſamit 48000: Tuͤrcken ankommen / iſt | 
shme Mapimilianusnach Oomorraenfgegen geruͤckt. Die 
Tartar begehreten durchzug durch Wallachey / aber Michael | 
| zaiwoda hat die Muldauiſche grentze mit groſſen Heer bes 4 
‚ah ‚So hatte auch der Türtkiden Juͤngſien Bruder dem N 
elteſten in Tartarey vorgezogen/ vnnd zum regenten verordne / 4J 
daher der elteſte wider den Jungen einen Krieg angeſangen/ das J— 
alſo der Tartariſche zug in Vngern zergangen iſt. Demnach Her, 
: hatSedar Ba/fa gefprech vnd frieden begehret / als er aber die, 
Conaitionales verwegert / iſt er nach Offen zuruck gezogen Vnd N 
alſo auch das Chriſtlich Volck nach dem ſie zuvor Waitzen ein 
gen one 





ſ hatten/ amittiret ond erlaffen würden. 
Anno Chrift.2598.haben die unfern die Veſtung Ra⸗ 
bawieder eindefommen:zy. Martij / das geſchach aber alfo: Die 
Tuͤrcken zu Rab ſolten eine Braut von Rab hinweg vnd provi⸗ 
and von Offen nach Raba fuͤren. "Welches: der. Freyher von 
Schwartzberg vnd Aa⸗vi verkundſchaͤfft hatten, 
Derowegen ſie etliche vor tage abgefertiget / ſo mit den 
| Tarcken auff der wacht reden vnd anzeigen ſolten / wie die vi- | 
 Euahienvon Offen aukommin. Vnter deſſen hat ein Lothringer 
von Adel FFabacurt eine petarden in das thor bracht vnnd Die 
Pforten geſprenget. Da dan der Nachtruck gefolget / vñ die Ve· | 
fiung alfo wider hat einbefommen/nachyden fie 4. Jahr in der wi 
Tuͤrcken gemälegewefen war. Ä 
Der fürft in Siebenbürgen Bathori hat dem Keyſer ſei in 
Cand Siebenburgen vbergeben / vnd dargegen in Sziefra gwey 
Hertzog⸗ humb Opeln vnd Ratibor ein bekommen. Alſo haben 
die Sicbenbe Keyſerlichen ge; gefehweren, die⸗ 
ſe 
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| [ j AD k macht, vnno eine 
| Bf Muͤnchskappen : verkleidet 5. dienern wider in Sie 
| benbürgen/ zu feiner gemahlin verfuͤget / vnd jm das Land auff 
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Hatte. Es hatte zwar der Tuͤrckiſche Sultan vorgenommen bie | 


nen — 
—— Br 
— £>% 277 - 
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dindert worden. Der Auffruhr in Natalia tahm da 


Sich einer gerühmer/er were vom geſchlecht Ottom 
ein Succefforim Tuͤrckiſchen Reich. 


N PR it ee , 


In dieſem Jahr habendie Chri 
die Yaderitad einbefommen.Seindaberzu rück getrieben / vnd 
haben wegen vielen regens wieder abweichen muſſen. Da bela- 
Zerte der Tuͤrck Wardin in Siebenbuͤrgen / dahin Grtzh: 
Maximilianus verruͤcket iſt. vnd iſt alſo der Tuͤrck gewichen 
Anno Chriſti.) 09. Hae Sigismundus Bathori durch 
Be | | geſandtẽ vom Keyſervber vorgemelte Hertzogthum in Sileſia 
Be nach mehr begehret/ welchem der Keyſer die Herſchafft Tre -· 
ee bieſch oder Leutenitſch in Mähren vnd etliches Jarliches ein: | 
Fommen an Öeldverheiffen hat, zu feiner und feiner gemahlin 
auffenehaltung. Vnter vefen-aber hatt er feinem Vetter Ans 
dree Barhori Tardinalen in Polen das Fuͤrſtenthumb Sie⸗ 
benbuͤrgen zugeſagt / deme auch die Vnterthanen geſchworen / 
under iſt in deſen Herſchafft in Polen gezogen. — 
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Don Vngerland JR 
Dieſes Jahrs hat der Tattar wegen des Türeken mit vn⸗ 
ſerm Keyſer friedshandelung vorgenommen. Ob dann wol 
die Sartarifche gefandten des Tuͤrcken vermögen hoch ruͤhme⸗ 
en / hat man Doch vermercket es fepeingemacht Werck. Dann 
man gewiſt / das des Tuͤrcke n vermuͤgen ſehr gefchwichet worde, 
Der Weywoda in Wallachen zuſampt Georg Baſta wollen 
dem Keyfer Siebenbürgen wiederumb erlangen / es iſt auch der 
Nancius Apofolicus geſand Andream Bathori zubereden/ / das 

er ſich in feinen frieden mit dem Tuͤrcken / ſondern in Bunde. 
miet dem Kepferbegebenwölle Be 
SE iſt auch friedes handelung zroifchen dem Keyſer vnndd 
Toͤrcken vorgenommen worden. Die Tuͤrcken haben begehret⸗ 
man ſolle ihn wider geben alles was im Nechſten fünf Jahre 
eingenommen / als Rab / Gran/Villeck/ Novigrad/ etc. Des⸗ 
‚gieichen den Alten Tribut geben / ſo wollen ſie Agriam widerge- 
ben. Die vnſern / als da waren der Ertzbiſchoff von Gran/ 
Palphi / Nadaſti / vnd D. Petz: begehrten entgegen / der Tuͤrcke 
ſolle Offen wider geben / das gantze Vngariſche Reich vnd Cro⸗ 
Mam Da ſeind die Tuͤrcken vnwillig worden / vnd darvon geze⸗ 
gen. Zuvoriftvon Cardinal Bathorigefagt worden, Derſelbi⸗ 
e dieweil er feine anzeigung gab des gehorſams gegen den Keys 
> feryoberzog ihn Michael Waiwoda / da der Cardinal · in der 
flucht von den Bauren iſt erſchlagen worden. Deſen Heupt ha⸗ 
benfiedem Weywoda vberſand/ wie dann auch ſein Pferdond 
Fahnen / deren Pictur dem Keyſer nach Prag iſt geſand werten | 

- Anno Chriſti aoo. Harder Waywoda dem Keyfer die 
Schlüffelober Siebenbürgen offeriree und zugefand. Sigis⸗ 
mundus Bathori durch Huͤlff des gros Cantzlers in Polen hat 
ſich zwar vnterſtanden Siebenbürgen wider zugewin 
nen/ aber er iſt durch den Weywoden zu ruͤck getrieben wor⸗ 
den / welcher auch die Muldau A bald 
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ihn in die flucht geſchlagen / vnd alſo iſt Tranſylvania auch des 


gismundus Bathori mity o: Pferden ing. Land ankommen/ als 


222 — ————— — | 
den Waywoden in Mluldam/Teremiamdie Polen vnd Th Tre 
gefchlagen. Vnd nach dem:der gros Cangler dem Barhori - er 
Haͤlff zu ſandte / ſchreib der Waiwoda an dem Koͤnig in Dos 
len / er habe dem Keyſer die Maldaw wider erobert/ der Kbnig 
moͤge zu ſehen / das er den Keyſer nicht beleidige · Michael wey/ 
woda nach dem er vom Keyſer etwas frembt worden / haben die 
Keyſeriſchen der Baſta und Vngenad wider ihn geſtritten vnd 





Weiwoden erlediget wordẽ Derzeit ſagt man / wie Sigi mund 
Bathori mit dem Polen / Taäͤrtarn vnd Tuͤrcken ankehme / dero⸗ 
wege ihme die Keyſeriſche entgegen geruͤcket ſein Vnd der ways 

woda both dem Keyferifchen: 0/2: idesodergepfelen.ahn/ damit 
erben dem Keyſer wider zugenaden:fömmenmöchten. 

Im Anfangdes.Septembris hät der Tuͤrcke Baborfeh 

in Croatia belagert vnd ein befommen. Iſt als dann fort ge⸗ 
ruͤckt auff Caniſch foJs.meilen onfer Greg gelegen iilyparvon 

bey a ricö geeiter zu ſagen iſt. 

Anno Chrifli 7soy;nachdemdie zranfplvani den Eithe 
Maximilianus zu ihrem Gubernator hefftig vñ mit verlangen 
erbeten vnd erwarttet / vnd Michael Weywoda wider zu ge⸗ 
naden von Keyſet angenommen / das Land Siebenbürgen wis 
der den Sigismundum Bathori zuverehedigen: > Iſt Sis 


wolt et das Keyſers genad ſuchen / vnd hat vnter deſen das ſchloß 
Salins einbekommen / vnd den Zegis / wegen das ſie ſeinen 
Vetter erſchlagẽ, zehẽ Doͤrffer abgebrand. Das Keyſeriſch Ktie 
gesvolck lag der zeit bey Sackmar Bathori hat ein Kriegesvolck 
von Siebenbuͤrger / Tuͤrcken / Tartarn / Polen vnd Mulda⸗ 
wer beyzoooo man. Die Keyſeriſchen bey oo oo ſchlagen bey 
Sambillo) vnd die Keyferiſchen Baſta vnd der We eywoda behal 
ten die vberhandt. Folgentsn wird der dr wider BE — 
ug 
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ergeben. 


Aber folgenees) Sös. Jahr iſt ein newer Lerm in Vngern 
vnd Siebenbuͤrgen aggangeee. 
VDann nach dem Stepjan 8 Bogfaiydurch Tyhraney des 
Jacobi Barbiani Graff Zeigiofz bedrangelworden/ iſter vom 
Keyſer als König in Bngarn / abgefallem/ vnd hat dem Vnger⸗ 


land ſeine freyheit erſtritten / alſo das anno ioo o ihme die Vn⸗ 


gern / Siebenbuͤrgen / Wallachen vnd Muldawer als ihrem 


mgehulbigerhaben.Aforernunimigfgenielten Tahr zu 







Bipendlich anno: «08: Ertz ei | 
nig in Vngern ifterfleret/end die Religien ſrey⸗ 
ddeit iſt auffgerichtet worden. 
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ſaw geſtorben / ifivonden Vngariſchen ſten den Sigiomun- 
en an deſſen ſtad zu ein: Gubernator rerord net wenden, 
Matthias zu ein Ka. 































atsronia. 


= Dasmatia/ Croatia / Sclavonia.. —— 
Je Windifche: Mare ligt gegen Vngern nad Pen 
tag / am Meer aD nach Venedigen. genent 






Salmatia/Croatia/ Schlav NS bey 
denKömernauhale 

Ccroatia/ hisvorgeieen Valeria/ band wor eine von 
Pannonia Seunde. 


Sclavonia / hist vor zeiten Zlyrieum ond Liburnia. Hatt 
ven Namen von dem Einfall der Schlaven/fo. auch Heneti ge | 
weſen. Die, haben ich gefegt theils in Illhrien / Bab eria vnnd 
Dalmatiatheils ſeind verrückt in Bohemen vnd Maͤhren/a 

ſtadt der Marcomanen / theils in Polen. Die aber in“ llyrlen 
haben allein den Namen behalten. Sonften weil vor alters da 
fienoch Heyden waren / jhrer vielgefangen/ vnd endlich gar zu 
dienſt gebracht worden / daher iſts /das man noch zur zeit, alledie 
jenigen Sclaven nent / fo gefangen ond leibeigen feind. Wie 
aber diefe Hereriam Adria:iichen Meer beſonders Scavini 
oder Sclavonier/ alfo werden fie auch Winden genent / vnd 
die am Baltiſchen Meer / Wenden. werden auch gemeinglich 
Crabaten genent. an 
Diegrengen der Windifchen Mare ſeind das Adriatiſche 
Meer/ Teutſchland von Mittag vnd Abent. Aber Bosna vnd 
Syrffen / vnd ein eck aus Macedonia gegen Orient/ Bingen 
gegen Mitternacht. Bosaz, Rafeia und Servia werden etwa auch 
oncerdie Windiſche Marck gezehlet / ich aber zehle ſie vnter die 
Tuͤrckiſche Romaney bey Griechenland. Darvon nachmale. 











Es fliſſen zwey vornehme Waffer durch dieſe Land/ die Dra 3 


ond Saw. Dravus kompt aus Caͤrnthen ond ſcheidet heutiges 
tages die Steyrmarck von Illirien/ fleuſt endlich bey Trabatz 


Son der Barden — vi 


N 




















Dune Vonder Windifchen Marek. 22% 
MN Vnagern indie Donaw. Savus aber kompt aus Craͤn / vnnd 
Aeuſt mitten durch dieſe Lande / felt endlich bey Griechiſch weiſ⸗ 
enburg in die Donaw. Aus dieſen Landen hinauff nach Nider⸗ 
gang/Steyrmarck vnd Bayern / iſt das groſſe gebirge Eiſenertz 
vnd die genanten Almen / vnd hat der oͤrter das Waſſer die art / 
das die Menfchen darvon am Hals Kroͤpffe bekommen.wie dan 
nicht allein die Einwohner/ ſondern auch frembte fo fie des waſ⸗ 
ſers trincken / vnd ihre Natur etwa darzu geneigt / derſelbigen 
zubeckommen pflegen. Iſt in der Steyrmarckeriſchẽ Almen auch 
Zar gemein. Sonderlich aber in der Bintzgaw. Da etwa / aus 
geme inheit / das vor einen ſitt gehalten wird vnd zierath: alſo dz 
wie die ſchwartzen Moren / die weiſſenleut vor heßlich halten / vñ 
vnnahmen / als weiſſe. Alſo die Bintzgawer einen der keinen 
Kropff hat / einen Ganskragen zu nennen pflegen. 
Desgleichẽ ſo hat der Wein auch in dieſen Landen ein ſolch 
Nalur an ſich / dʒ er zum Podogravnd Contract groſſegelegen⸗ 
heit giebt / dan ſich in den Weinkruͤgen oder gefeffecine ſolche 


materia anſetzet / wie ein Kalck / ſo hart dz mans mit einem meſſer | 


kaum Fan abkratzẽ / welches zu gemeltegebreche vrſach gebe kan. 
Das Land hat ſonſten einen zimlichen Weinwachs / vnd dan 
ſonderlich ſo waͤchſt der Reinfall in dieſem Lande nach Benedi-- 


gen hinüber bey Trief oder Tergeſto in ſtria. Es giebt auch ein 


ſonderliche art Fruͤchte an den Ortern / wird Pfennich genant/ 
iſt von ſtengel erwas braunlecht / vnd da baͤcket man Brot auß. 
Sonſt aber hats in gemein auch feinen zimlichen Ackerbaw vnd 
Viehezucht. va | 
Bevorab aber hatsmeinftlich braune oder ſchwartzgrawe 

Schafe an den Dravifchen vnd Muriſchen Weyden. Mur 
ift das Waſſer / ſo durch die Steyermarck in die Dra fleuſt. 
WVon Wilden Thierengiebts viel Beeren in dieſem Land 

an d Almen / ſo etwa eins theils vom Eiſenertz / eins theils radices 
von den Schweitzeriſche Alpe ſind / die ſich in die Land erſtrecke. 
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ſen verſtigen hatte / das er in dreyen Tagen aller erſt wider ges 
funden vnd zu recht kommen iſt. Doch iſt diß ——— mehrer 
theils hinaus nach der Smbs nach Oſterreich. 


Vnagern vnd theils der Venediger. 


marcker Ertzhertzoge / als nechſt geſeſſene in Regiment. Dalma⸗ 
tia ſtreicht nach dem Meer/Croatia nach Vngern /Sclavonia 
aber nach dem Gebirge gegen Occident. Ind iſt das weitleuff⸗ 
tigſte Landt. Wird auch, am meinſten vnterm Namen / der 
Windiſchen Marck verſtanden. In dem Refir ligt als dan Ca⸗ 
rinthia / Carnia / Hiſtria / vnd hoch hinauff nach Bayern vnnd 


thumb zufampt der Steyermard?/ :denen Srtzhertzogen von 


liegt Jadera oder Zara am Meer J InC abaten Spſ⸗ eck/Witſch 
vnd Petrinia ; 


— J ——— 
— pn Metallen giebesfei giebts ſehr viel Siſffem im FIT. Ertz⸗ 
in welchen ih K. Maximilianus auff eine zeit nach ven gem | 





ar" kLandſchafften vnd Stadte auff Windiſchen 
Maarck. 

Je Landſch afften auf der Windiſchen Marck / ſind 
© nachfolgende: Dalmatia / Croatia / Slavonien / Ca⸗ 
ND inthia / Carnia vnnd Hiſtria / wie dann auch die be⸗ 
ruͤmbſte Graͤffſchafft Tyrol vnd Atheſis / Cilia vnnd andere. 
Dalmatia / Croatia vnd Slavonia ſind ‚Königreich der. Cron 






Was aber an Vngaren gehöre/ das haben die Sieyr⸗ 





Schweitzerland Tyrol. Carinthia vnd Carnia find Hertzog 


Dfterzeich gehörig. Hiſtria dis wird von andern an gtaliam 


gerechnet/ gehdret aber: theilz den Venedigern / theils den Ertz⸗ 


hertzogen. Tyrol desgleichen den Sörshergogen. In Dalmatia 


In Stavoniaoder india liege‘ Sarfady. das Grentz ⸗ 
hauß / welches Ertzherzog Carl von Oſſerreich zu Graͤtz anno | 


f Chriſtiy579. gebawet hat / hies zuvor Drabag. In Carnthen 


‚Nat Villach / Clagfort / In Craͤn ligt Labach/ u * | 
Biſche in Hiſtria liegi ©, Veit. ei. — 
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air, ira regiö Hriciniorönds; 
 Hoshemines Vindos nomine,gentetenet, 
Don an Venedig biß hinein | 
An Seeder Wen? genommen ein. 
Der Hunn vnd Tuͤrck doch in der mi,/ / 
u. oh 
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nme 
den Nah⸗ 


Winter aber rauhe weißgrawe Begeln/fohochlechtfindinge- 
ſtalt der Zuckerhuͤte. Edel vnnd Buͤrgerin an Kleidung in dem 
Manier gleich Wamſter vnd glakte Roͤcke/ nur das das Ge⸗ 
wand ſchlechter ft. Die HErren fragen ſich theile auff teutſche 

WManier/theils auff Vngarihe 
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a9 Von der Windifehen Mark. h 
5 "pre fprache iſt Wendiſch / wie auch der Bulgaren/ der Do” 
len / der Bohemen / der Serven/ der Raſſen / der Boßner / der 


Maſſobiten/Caſſuben / Sarben / Reuſſen / Muſcowitter/ꝛc. 
Auff den Grentzen an dem Dra redet man Teutſch vnd Men, 
diſch. In Hiſtr ia zu S. Veit redet man Teutſch/ Wendiſch 


vnd Fealienifch/alfodagoffe Kinder von Sieben Jahren zwo 
oder drey Sprachen reden. Daher offt die worter ſehr vermengt 


werden. Einen Herren nennen ſie Cusboch/ſie pflegen aber je ea _ 
ne Sylbe oder wort anders zureden vnd zu brauchene als da eis 
ner in Boͤhmen ſagt· Ann/ia / ſagt ein Sclavonier ine. Da die 


Bohmen ſagen cANeba / Brod/ ſagen fie eruch. Da die Polen 
ſoagen⸗ Bomai/ Gott gruͤß euch / ſagen die Windiſchen: Haibo 


 wiewoldißnur ein Verfegung der Wörter ifl/ fie reden alfoe 


«Mojefchvveft inn lubefan miob edan tadne vhrada; DaB iſt: 
Mein Trew pnd Lieb /ſtilet mirfein Dieb. Laberi ment. kokar 


jerfehtebi,,nitfch verfchprofsim odiebi Das iſt /Liebedu mich / 


tole ich dich / nicht mehr begehr ich. Ss Fan das gemeine Volck 
fein teuefch/ ohn in den ſtaͤdten / vnd die vornehmen Leute. Item 


in Landſachen als den gemeinen Nutzen betreſſende / reden vnnd 


handeln ſie in der Teutſchen Sprachen: Daher auch die Lands 
herren vnd deren Kinder die teutſche Sprache lernen vnd bey ih⸗ 
sen Eltern gewohnen. Ihre Namen wie auch der Muſcoviter ge 
hen viel auff ein witſch aus / als Placolowitſch / Hercowitſch/ 
Romanow itſch / Federowitſch / Baſilowitſch / ec. Der Art dann 
auch find die vbrige Nahmen in Sileſia / oder Meiffen/ oder 
anderswo in Sermania/ fo auff ein j8/ gefprochen werden/ 
= Re Vrſprung find. Als Carlewitz / Schwit⸗ 


4. Ihre Geſcheffte ind Ackerbaw⸗ Viehezucht / mit | 


Frucht handeln/ond mit Dehfen/ Wein ziehen) Meth mach- 
en / wenig Bierbraw/ als nur etwa in einer groſſen Stadt an ei⸗ 
nem Ort. 





250 , — BISTORIA" u 
Die "Die Schweme wie dann tn auch die Dehfen/ werben Diet 
aus Vaamda Ban —— —— | 
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gepflantzet Dann zun zeiten K. Michaelis: balbi 2. 
ſind die Dalmatier vnd Crabaten / ſampt der Boßnern 
vom Griechiſchen Keyſerthumb / als jhrem Joch abgeſallen ⸗ 
vnd haben ein eigen Königreichangefangen. Aus Vrſach: 8 
waren Sclaven / welche in dieſe Lande gefallen/ vnd da ihre Ro 
ligion vnnd Regirung mie hinbrachten. Vnter allen find die 
Caͤrnthen die erſten geweſen / ſo den Cprifllichen Glauben ange ⸗ 
nommen haben zur Zeit Caroli Dagni- Der hat H. Theſſel 
aus Bayern einen Biſchoff dahin verordnen heiffen mit Nas 
men Modeſtum / da der geſtorben / hat der Windiſch Hergog 
Creiſmar S. Virgilium begehret / er iſt aber nicht ſelbſt kom⸗ 
men / ſondern hat zwen andere/ Mavoldum/ van Warma- 4 
num dahin verordnef. 
Der Adel warfffichtoider: ben Hergog auf das er ſich 
hette teuffen laſſen / die wolten ſampt den Landſaſſen den Glau⸗ 
ben der Chriſten nicht annehmen / ſondern bey jhrem alten glau⸗ 
ben / den ſie von jhren Bropväkter geerbet hetten / beſtendig 
bleiben. 
In dem ſlarb H.C reytzmar / die Windiſche Herren aus 
Gärnehen/ Crän/ Steyermarck vnd Windiſchmarck waren 
noch alie vnglaͤubig / jagten die Pfarhern vnnd die Chriſten ine 
Bapyerland / vberfiehlen die Italianer / vnd trieben viel Tyran⸗ 
ney⸗ ug das H. — Vayern die vnrichtigen Winden 
vberwand / 


& ReRellgion if — — —— 








Don der Windifchen March, | 23) 
Oberwand/ondandere Prediger ins Land vercrtnete/ fo den 
Winden den Chriftlichen Glauben verkuͤndigten / vnnd fie zu 
 beinfelbigen erbaweten / verordnete jhnen auch einen Hertzog 

mit Namen Baldung: Sa 
Nach der Zeit flundein gelärcer Windiſcher auff mi Nahme 
Metchodius / der erfand die Crabatiſchen vnd Windiſche Buch⸗ 
ſtaben vnd vertirt die Bibel in ihrer mutter Sprach / darnach be⸗ 
redt er die Winden in Dalmatien vnd Croatien / das fie die Las 
teiniſche Sprach hindan ſetzten / vnd die Meß von allen Sot- 
tesdinſt in der Windiſchen Sprach zuverrichten anfingen- 
Da er aber ſolches bey den Winden in Bayern/ Crän/ 
Caͤrnthen vnd Steymarck auch vnterſtund / iſt er verjaget wor⸗ 
den / vnnd in Maͤhren geflohen / da: liegt er begraben zu Ol⸗ 
miß. Bi d M 
DerErgbifchofl zu Saltzburg vnd fein Windiſcher BE 
ſchoff Reicholt predigten wieder denfelben. Dis ſchreibet Aven-- 
tinuslib 3.6 4. Vnd iſt geſchehen zun zeit Luacvici Secundi des 
vierden Franckreichiſchen vnnd teuͤtſchen Key ers / vmbs Jahr 
Chriſti. 870. ben dis hat vnterſtan den Hans Vngenad 
Örepherrzu Soneck in Erabaten / zur Zeit der Augſpurgiſchen 
Confeſſion / Hat die Bibel ont andere Bücher der Evangelis 
ſchen in die Windiſch Sprach zu Aurach im Land zu Wirken; 
berg vertiren laſſen, darzu er drey Windiſche Gelaͤrten ge- 
braucht hat. Einer hieß Primus Truber) der ander Antonius 
Dalmata) der dritte Scephanus Conful: es wurden aber die 
Bücher vnterwegen auffgehalten / vnd ſtehen noch in Faſſen zu 
Newſtad in Oſterreich ein geſch lagen. Der Buck ſtab iſt gar be⸗ 
ſonder / gleichſam als ein Aſiatiſch Schrifft der Syrer/ mit et⸗ 
was groſſen ecketen Buchfllaben/ wer es begeret fen der Bücher 
auch zu Caſſel in Fuͤrſtlicker Bibliotheca zuſchen bekemmen. 
Se find auch eingeln sg in Windiſch Land kemmen / 
—7— ij a. 








N, » A a 
232 N, 
— — — | ner zufinden. 
Bey Regirung ul Caroli haben die Herr ⸗ 
— Ritter vnnd Staͤdte Religion Freyheit gehabt / in — 
Steyermarck / Caͤrnthen vnd Crän/auch zu Graͤtz ein Collegi⸗ 
um gehalten / vnnd iſt erſt Jeremias Homberger 5.5 Theologia 
DoHor von Fritzlar aus Heſſen Paſtor over Saperintendens m 
den Landen gewefen/an feine flat iftfommen Wilhe mus Zim⸗ 


merman/D. Aaminiſtri waren Hieronymus Ofıns,Petrus Felfi- 3 


ins, M.Balthajar Fifcherus. Profejfores aber IohannesPapim 
Door Medicine Rector, Nicolaus Gabelmannns 1.V.Litentia- 
tus & Comes Palatinus, Profeſſor Iuris & Eloquentie. Georgim 
Sdadius ProfejJor Mathematam. MV. alenunx — 
fcſſpr Phyſica, &c. — 
Dahin aus allen Windiſchen —— aus Dalmatia⸗ 
Stavonia/Eroatia/zc. der Landherren vnnd anderer Kinder 
zum ſtudieren geſchickt worden. . 
In gleichem aber fo iſt auch daſelbſt ein Hohe Schu der 


Jeſuiter / vnd war der zeit Cancellarius, pater Kimenins. Predi⸗ 
ger Pater Saxo. Profejfor Logice Pater Hi ifpanussche. Abernach 
dem Erghergog Serdinandus zur Regirung kommen / hat er der 
Svangelifchen Landſchafft Collegium vnd die Religion Frey⸗ 
heit auffgehaben vnd abgeſchafft. Anno CEhriſtiyzos. 


* Regtrung om gie eauffoer Winden es 


arck. * 


—— aka R. Eudosic primi Caroli Man Son 
haben in Windiſchland regiret. I. Lintwit zu Crabaten vnnd 
Do Hertzog Born in Dalmatien. Adelhoch in Friaul / re. 

Da fuͤhrete H. Lintwit einen AUG, mie — der Bul- 
we garen/⸗ 


— 
— 














| Don Bagestand. 133 
ggaren / wider das Königreich Bayern / da es jtzt Hungarn heiſt / 
‚End ſchlug Hertzog Born ſo den Bayern beyſtund aus Dalmas 


ien / vnd ſiegete wider die andern bey der Culpa / ¶Plnius nent 


28 Calapium)in Croatia, im Ländlein Tauropolia. Daruͤber 
wurd Hergog Linwit in die Acht erklert und wurde von dreyen 
Ortern vberzogen / aus Italia / aus Francken vnnd Sachſen / 


aus Bayern. Die namen wieder ein was er genommen / er aber 


enthielt ſich auff einem Berghauß. H. Lin twit iſt entlich von 


Citmuſal H. Borns Mutter Bruder in Dalmatien erſchlagen 


worden. | | | 
Vund iſt Dalmatiendem Hergog Hato / Hertzog Borns 


Enckel vom Keyſer verliehen worden. Item es ſind der zeit auch 
geweſen Marggraffen vonder Dra vnd Saw / als König Lu⸗ 


dobici ſecundi Sohn / M. Carleman / welcher ſampt andern 
Windiſchen Fuͤrſten in Maͤhren gezogen vnnd gekrieget hat. 
Deßgleichen war in Caͤrnthen H. Creutʒmar. Anno Chriſti 


989. war H. Heinrich von Bayern. Conradus B.Gregorii ss 
"Bruder, Adeipher Sonradusz. Ludolphus end Hermannus. 


Heinrich von Eppenftein iſt ohne Erbengeftorben/ da ſuccedir⸗ 


ten die Graſfen von Artenberg Draragraffen von Craiburg. 


rich vnnd Angelbertus: 9943. Vlricus / Hermannus/ 
zernhardus. Blrich ohne Erben geflorben/da ſuccedirte N. 
Ditacarvon Böhmen, AnnoChriflizes. © 
| — Derzeirharmaneinen Herpogin Carmthen mit ſon⸗ 
derlichen Geremonien gewehlet. . Nicht weit en S. Veit / 
fieheeman noch ineinem Thal yerfallene Sch von einer 


Fin 





Stadt. Der Namen man nichtmehr weiß/ vnd daſelbſt auffera\ 
nem breytem Anger einen auffgerichten Marmiorflein/ darauff ' 
fleigein Bauere man den dz Ampt angeerbt / hatt vff ſeiner rech 


sen einen [einge fettẽ Och ſen / vff der linckẽ aber eine magere 
rt: 
ER 





rauha⸗ 








m HISTORIE J 
rauharig Stasdıy vinb jhn aber her ‚kunt. er geoffer. ba 





Bauren/gegen ober hieltder Dergog mit einem Hauffenvors 
nehmer Leut / vnter denen der Hergog ſtund in einem Bauers 
kleid miteinem Hirten Stab. Man krug des Hertzegs Waps 
pen vor ihm er. Darieft der Bawer auffdem Steinin Schu 


ponifcher jprachen: wer ift der / welcher jo prechtig einher trit. 


Das volck antwortet. Ss iſt der Fuͤrſt des Landes. darauff fra⸗ 
get er weiter: Wird er auch eingerechkerrichter fein? Wirder 


auch des Landes wolfahrt ſuchen? Iſt er auch eine freye Derfon? 


Iſt er auch Ehren wirdig? Iſter auch Chriſtliche Religion zus 
gethanẽ Wird er auch dieſelbig fehügen vnd fehirmen? Da Ant⸗ 
worten die vmbſtende: sSSr iſts vnnd wirds Kuͤnfftig fein. Der 
bawer auffdem Stein fragt ferne, Mit was recht wird er mich 


von-diefem Stein bringen? Darauff antwortet des Hertzogs 


HoffmeiſterEr wird dir dieſen ort mit ſechtzig ſtuͤckGoldesſ bes 
zahlen. Dieſe Thier (: damit deutet er auff den Ochſen vnd auff 
die Stuͤde:) werden dein ſein. 


Das kleid jo der Hertzog itzt an hat / wird dein ſein Du 


vnd dein gantzes Haußgeſind ſollen ſchos vnd Tribut frey fein. 
Wan dan diß alſo geſchehen / ſo ſchlug der Bawer den Hertzog 
gelind auff den Backen vnd ſagte: Er ſoll ein billiger Richter 
ſein / nam ſeine verehrung vnd gieng vom Stein hin weg. Als 


‚dan trat der Hertzog an den ort / ſtund auff dem Stein / ſchwang 
ein bloß ſchwerd / Pehrere ſich an alle ſeiten / redte dag Volck J 


an vnd fprach: Er wolle ein billiger Richter fein. 

Darnach tranck er aus den Bawrenhut / vñ deutet damit 
an / er wolle meſſig Leben führen. Nach dem dis auff dem felde 
verrichtet war / fuͤhrte man ihn in die Kirchen / genant zu der 
Jungfrawen Maria begraͤbnis / da hörte er Meß / vnnd veren⸗ 
derte dem alle feine kleidung / legte das Bawren kleid ab/ 


——— e vnnd verfügte ſich wiedet auff 


gemelte 


J 
1 
a 








Ike‘ 

KR; He — defen hatten die Edlen Drardachfen ci eis 
nie freyheit / im Lande zu brennen ond ftreiffen/ mann funde fich 
| dann mit ihnen ab. Die Gradnecke aber hatten gerechtigfeit/ 
ale das graß unser deffen abzumähen/was fie nur konten/ man 
| —— dan mit ihnen. | 

| iefe Eht einen Hertzogen zubefledigen/ war den Baus 
ren gegeben / weil ſie ehe dann die vom Adel den Chriſtlichen 
glauben angenommen hatten. Daher gegen der Hertzog vnd die 
-Risterfchaffe im Heydenthumb verblieben / biß auff Caroli 
Magni zeiten, In dieſem Land haben fie vorzeiten auch 
ein ſeltzames recht gehabt / wegen des Diebſtals / wan einer we⸗ 
gen eines diebſtals in verdachtkam / ſo hing man jhn / den andern 
sag hielt man erſt gericht/ war ervnſchuͤldig/ langt man ihn 
vom Galgẽ / vñ begeub ihn offetlich bey gantzer ſtadt begengniß/ 
| Ei er ſchuldig / lies man ihn hangen/ biß er an ſtuͤcken herun⸗ 
Der fiel. 
* — Die alten Margaraffen u „Dit, Gar). Arte 
| Chriſti⸗ bo Otto⸗Car: 2. Oʒio Otto Car:z. Leopoldus. Ot⸗ 


to⸗ Car:a. Deto:Carss. hertzog Deko, Car:6. hat Anno 86. 


das Cand an Oſterreich vbergeben / vnnd er iſt geſtorben 992. 
Adventinus / iſt durch Heyrath onnd mie verwilligung des 
Reichs geſchehen Anno 5 zo.fam Oſterreich vnd Steyrmarck 
ann. Dekvcar:K,priniislai/in Böhmen Sohn / welcher eine 
Witwe von Dfterreich zur gemahlin genommen / vnd alfo mit 
ihr ohn daß Reichs thun das Land eingenommen. 
Carnthen aber iſt Annoy268. auch angemeltes Hertzogen 


Ottocat: als das ihm verſchrieben zu ſampt den Hertzogthumb 
Craͤn gelanget. Da nun K. Rudolphus primus ins Regiment 


kommen / hat er auff klage der Landſchafften von H. Ottocar: 
ee ige ech in — a ce Lan 
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Won der Windiſchen Marck. 237 
hat fich anden Tuͤccken ergeben / die Vngern aber In fampt/ has 
ben den Newen Tuͤrckiſchen Konig zu Boßna oberzogen/ ver- 
jagt / das Landvnter ſich gebracht / vnnd denerſten Chriſtlichen 
König dah in geſetzet / vnd ſind alfodie Boßner dee Cron Vn⸗ 
garn zugethan wotden / vnd Dann wider an Tuͤrcken kommen 
se). Aber Dalmatien / Croatien vnd Sclavonien find 


noch in Reglrung der Cron Vngern vñ ber Venedigen wie ob · | 


gemelt worden / vnd die Vngern jenſeit der Donaw durch vnnd 
aus Traciavñ Bulgarey: Alſo werden dieſe Lande ander Saw 
durch vnd aus Macedonia / Raſcen/ vnnd Boſſen von dem - 
Tuͤrden heurzutagejämmerlichgeplagerundangsfaller. Ad 
welcher deren viel Orter vnter fein Joch gebracht har. Bnnd 
war anno Chrifliygn2den)g Junij / newes Calenders / kahm 
der Tuͤrck Haſon Baſſa von Petrinia/ſchlug die. Steyermar⸗ 
scher vnd nahm die ſtad Witſch ein / in Crabaten. 

Anno Chriſti: 503. kahm er abermal / den 22 Junij/ 
vnnd belagerte Syſſeck. Aber der Oberſte von Carlſtadt vnd an⸗ 
dere Srengheuferder Chriſten / ob ihnen ſchon ander zahl nicht 
das dritte theil ſo viel war/ kahmen zuſammen / vnnd ſchlugen 

den Haſan Baſſa ſampt ſeinen 20000: Tuͤrcken in dieſe flucht / 
dader Baſcha / vnd des Tuͤrckiſchen Sultans ſchweſter Sohn 
Sinan Begzu Cliffa/ Grafer Beeg zu Zeernick/ des Baſſa 
Bruder / Mahomet Beeg zu Seranig/ der Beeg von Hertze⸗ 
gobi / vnnd viel andere / auch Agizaimi / vnnd Iſpai theils mit 
Zeſchůß vnd wehr/ theils indem Fluß Culpa in Tauropolia 
vmbkommen vnd erlegt worden ſeind. Der Chriſten ſeind vber 
funfftzig nicht gemiſſet worden. Folgents aber im Auguſto hat 
fich der Tuͤrck wideran Syſſeck gemacht / vnnd hats gewonnen. 
Darauff ging der Tuͤrckiſche Krieg in Vngern ahn vor Raba⸗ 
wie obgemelt worden. BG re, 
Anno Chrifti: z50s: haben die Ehriften Petriniam ge 
wonnen. Den 24. Sept. ig 
















BISTORTA. 


2. EEE N 
Anno Iyg6. Cliſſen in Dalmakia. Aber der Tuͤrck hart 


bald befommen.30. Map; inne ET 
Anno: J900: hat der Tuͤrck Babotſch in Crabaten 


ſo nur ſechzehen Meilvnter Graͤtz gelegen iſtt. 


FRI 

Anno +) 60), haben die Steyrmarcker zwar belagert vnd 
gehofft die vorm Jahr vom Tuͤrcken eingenommene Veſtung 
Taniſcha wider zu erobern / dahin: auch das Breuneriſchs 
vnnd Hofffirchifche Kegiment/ nach eroberungbder Veſtung 
Stulweiſſenburg / gefuͤrt worden / aber wegen groſſer kelte / hat 


nichts konnen ausgericht werden... 


Bon dtalia ode 


24 u 


Dpyaligt an einem Meerarm zʒwiſchen Orient vnnd Mittag: 
Hinein/ nach der In ſul Sicilia; Auff der Linden ſeiten iſt das 


Idriatiſche / auff d rechten aber das Tyrrheniſche vir Ligiſtiſche 


Meer. Dis Land hatt nachfolgente zeite/ viel namen gehabt. 
hat vor Alters geheiffen/ Mennina. Argeſſ Camefena, Oeno- 
tria, Salembronas Tanrina, Vitullias over Vitalia, Chaomia,. 


Fommen. im Septemb.vnd.den. 20: Octobris. auch Caniſcha / 
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J talia oder Welſchland / das elteſte vnd edleſte land in Euro⸗⸗ 
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Bresia. Iſtetwa 720: Italianiſche Meilen: lang / feind)80r: 


zeutfche. Iſt von 4 Jo: Italianiſchen / das iſt von: J022.Zeufs 
ſchen meilen breit / hinzu geſpitzt bißauffas. Italianiſche / das iſt 
aufs. Teutſche / vnd etwas Hirübe —— 
Die Gebirge in dieſem Land ſeind der Aenninu- ſo ni 
durch Italiam zeucht wie ein ruckgrad. Gehet ahn bey Genua. 
Dann iftYe/avins/ bey Neapolis, ABtna aber ligt in der Inſel 


Sicilia. — 
| Die grofs 


» 









Bon ber Windiſchen Mar. 279° 
© Diegroffen Waſſer in Italia ſeind die Tyber bey Romy 
Re Padus oder Eridanus/ genant Po bey Dadua/ der Arnus 

bey Florentz / der Banacus oder Lago di garda, ein See bey Bri⸗ 

xen im Venediger Gebieth / aus welchem der Fluß Mincius ent- 
ſtehe vnd in den Po felt. Derſelbige See iſt y4. Teutſcher meilen 
langvnd eine breit· Danmiſt Lacus verbanus der langſee von 
ya: Meilen; Vnd Lacus Lacius der Cumerſee/ von o. Meilen. 
Vnd Lacus Senius genant Iſchovon z. meilen. Die andern 
fläffe feind: Macra Libriis Vulturnus, Sarnus, Sitarus jenſeit 
Mennini Oiſſeit aber Maentus, Aſſono Bonſo, Chienta, Fiesia, » 
Hclia Letto, Marto Ceto vino; Miſa Tigna &c. 

Die groſſe Fruchtbarkeit Italiæ iſt gantz SSurop« bekant / 
vnnd iſt wol feines gleichen nicht/ an fruchten? an Wein / an 
Krauft / an fellen / an Lein/ an Kleidung/ an viehe / an Metall / 
Gold) Silber /Ertz / Biſen / fo lang mans begehrt zu bawen 
hort nicht auff / ſpricht Plin ius. No⸗ /anus hat den Weinwachs 
‚in Italiam gebawet / vnd ſelbſt dis Land bewohnet / da die Welt 


noch Guͤlden vnd die Menſchen noch gerecht waren / wie die 


Roͤmer reden Vnd muß von beſſer Cinilifchen gerechtigkeit ver⸗ 
ſanden werden. Dis Land hat einen Langen Fruͤling vnd kur⸗ 
gen Winter/ ſpricht Andonius. Da gibts die liblichen Limoni⸗ 

/Citronen / Pomeranzen vnd feygen / vnnd den Subtileſten 
Wein /der da mag gefunden werden. Daher es auch den Na⸗ 

mer OezotriahaberrJoll/ wie wol: andere ſagen  vonoewotrie > 
der Sabinen. Könige: | 3 & 


Be ER ö J Bra Ä AOL kin, 
11: Sonden Sanbefcaffien Zain’ 


) s begreifft Italia heut iges tages xr. Provinzen 

mn ſich / vnd werden genennet. ee | 
EL | Genueſer Land/hißvorzeiten Liguria. 

nr EEE Bst warfen) 
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we Tufeana,ooneiten Herman 

3, Spoletst orgeiten Prabrie. 
Romiſch a ER 

Terra häbore,vorglten Campania Dar innne 
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a Das eben Paglia, vorzeiten Apulia Daun 44 
79 „‚Abruzo,vorzeifen Die Semmites * a 
F * — Ancrouner Marck/vorzeiten — er: 
3. a "Romagna,votyeiken Flaminia, ER * * ae 
ee ‚Lombardei, voryeiten AEmilia oder Gullia.Trans: 
PR vnnd Imfhrins da Be tages Ras Dugogrumd 
eiland. 
Friaulvorzeisen forum: ‚nl H. heueiges tages a 
Terviſer Mar oder Hertzogthum Venedigen. vnd H iſterich. 
49 Dieſe provintzen kan ——— 
fanff guoſſe Lande abtheilen / in Lombardey nenæ gæ ruriæ, 
‚Rom zuſampt Anconer Marck / vnd Neoliggg. 
—— Lombardeytwansoir aus &ermanio‘ hinein fen 
gureen. Da Delammun Ban N —— 
Venetia/ da Padua vnd Denedig/zur lincken. Ne 
e ” Hetrurie,da Zloveng/befferforeinstand. . | 
. Romiſch Sc Ancona Dan Raven 4 
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heutiges tages nur. 20. wirdt vnterſchieden / in New Rom vnd 


vnd Remus haben die ſtad angefangen zu bawen / vnd iſt mitler 


ret worden. Alſo das / da Cineas des Pyrthi legat / als er wider 


von Rom kommen/ von dem Pyrtho gefragt / was zu Rom für 


62: Pfarfirhden.g.. Cloͤſter. 00: Bruͤcken: Dann alle gaſſen 
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.. Weapolis in Campania om Tyrrheniſchen Meet 
gelegen / ein ſ ehr zierliche ſtadt hat pier Schloͤſſer vnnd Caſtele. 
Das erſte Caſtell novo. Das ander/ .Caflelide - 
pꝓua. Das dritte Caſtell ael ovo/ ligt auf: einen groſſen Felſen / 
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Wweicher weit ind Meer hinein gehet / vnnd ift auch mit Waſſer 
pnbaehen.dasvierde Caſtell S. Ermo / ligt auff der hohe / n iſt 
‚von K. Carolo V. befeſtiget worden. Dis iſt ei n Koͤnigreich zun 
zeiten K. Heinriciy). entſtanden Dann da ſich die Saracener 
din ein gezohen hatte / vnd dan auch die Griechiſchen Keyſer / ſo 
‚es bißherinnen gehabt nicht erhalten konten / kahmen auff des 
Keyſers ordinantz hinein / die Nortmanni aus Franckreich / ges 
wonnen mit groſſer muhe Apuliam / darnach Celabria⸗ 2/ vnnd 
Siciliam. Waren aber darnach zwey Königreich: eins der Ar⸗ 
ragonier zu Neapolis. Das ander der Franzoſiſchen zu Sicilia, | 
Nun mehr aber iſt wider zuſammen. vnd zwar das. Königreich 
ecapolis begreifft in ſich Campaniam, Apuliam und cCalabriam. 
Dar innen ſeind das Hertzogthum Tarent in Calabria/ das 
Hertzogthum Saejlar Graffſchafft Loreto / zu Nola / vnd Gra⸗ 
vin u Pulein / zů Caſert. Die Stedte ſeindt NRapoli Cajeta, 
quila, Copa Iucericsc. ri 
ER ma, Maeiiland 
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A Von Tealla. 243 
FM eifandyeinegewaleigefefte Land ſtadt/ vnnd ein Hers 
Zogtumb. In der ſtad iſt ein mechtiges Schloß vnnd Gaftell ge- 
bawet / darinnen ein groß Kriegesvolck Fan gelegt werden. 
Iſt mit doppel waſſer graben / vnd mit doppelpafleyen alſo ver⸗ 
* Vino has der Welt obertreffen 
* ſo PATE j 
Frilorentz/ ein vhralte ſtad in Zerrzria. Der fluß Armus 
leufft durch die ſtadt/ vnd ſeind in derſelbigen 44. Pfarkirchen. 
2 prioritat vnd 76: Cloͤſter. Daher die groͤſſe dieſer ſtadt kan 
abgenommen werden. Iſt ein Groß Hertzogthumd der Medi⸗ 
ceer. 


Genua, ein vernehme handelſtad vnd Meerhaffen. Dan 


wie Venedigdiſſeit am Adrianiſchen / alſo iſt Genua Jenſeit 
‚am Liguſtiſchen Meer gelegen/ vnd Ne⸗polis beffer hinaus am 
Tyrreniſchen. Das Land herumb iſt raw vnd fleinig/ bringt 


nichts ſonderlichs / als was mit groſſer Arbeit erbawet wird. Iſt 


vorzeiten gar waldig geweſen / biß einer Fulvius genant den 
Walt angezuͤndt / vnd die reuber ſo ſich da halten / zum Seil 
bracht hat. Darumb dann die Schiffarten ihre meinſten ger 


Padua) ein ſtatt der Denediger am Eridano / da hatts 
auch ein hohe ſchul. Dannen kan man auff dem Waſſer nach 
Venedigen fahren. : 


Kavenna/iftvor zeiten ein Sig gewefen der Exarchen / das 


iſt / der Keyſerlichen Statthalter in Italia/ Heiſt Heut zu tag 


* Romagna det. Remandiola/wo Ravenna ligt. Darzugehött ta. 


= wenna, Cefe=a,Forum Livij, Forum Carnelij, Bononıa, Mutina 


Or. Rrmando'zwnbssgenent/dleweilezußomgehören cite, 
ae — —* —— 
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welches Juͤngfraw Marhildis.ein Tochter H: Bonifacij zu Luca, 





244 BR 


Die Stadrligretron ein palbe Teueſche Meil von a 2 
einem fumpfigen Drt/gibt aber viel geereidich / vnd ſtgute wel⸗ 9 


de da. * 


ein Heupt der Chriſtliche frommigkeit. 


Siena, ligt in Hetruria/ein treffliche/ relche Käfige. Stav. 4 


Iſt eine Freyſtadt / dahin der Kepfereinen Vogt geſetzt / ſo mie 
zur Regirung zu ſehen ſolte / iſt aber anno) 558: de dem Sroshers 
gogthum Zerrurneeinverleibeworden- 

Nicht weit von Siena gehet das Patrimonium Petri ahn / 


an die Kirche zu Rom gegeben: hat. Darein gehören: Aquapen⸗ 
dens,Vollinium, Tüfcanella; Monfiafcon, Viterbium, Satrium. 


Ec. Vnd von dieſem fageman/das es allein: das jenige wa8 
dem Roͤmiſchen Bapſt gegeben. Das aber / was der. Bapſt 


Von dieſem obgeſetzten ſtedten haben die Jealianer — 

ſpruch vnd jagen: Venedig die Reichſte / Meilandt die groͤſte / 
Senaa die Hoffertigſte / Florentz die huͤbſchſte / Bononia die 
Fruchtbarſte / Ravenna die elteſte / Neapolis die Edleſte⸗ Nom 4 


fagt/ das ihm von Pipizoonnd deffennachfommengegeben ſey / 


das habe er ſonſt ae facto an fich bracht / bey einfall / vneinigkeit 


vnd widerwill im Reich. 


Ferraria.cin Stad / und Hertzogchumb an dem Per 


gelegen... Der Hertzog zu FerrargenantvonER/ hat ober dem: 
Waffer/gegender Stad.einen vberaus ſchoͤnen luſtgarten bas 


wen laffen/ welcher in Italianiſcher ſprache genent wird Be ve-- 


dere. Anno Chrifliysso:iftein groß Erdbeden in dieſer ſtad er⸗ 


gangen / das jnnerhalb vierzig ſtunden. 40:erſchuͤttungen ſeind 


gezehlet worden / dardurch viel Gebew zerſchellet vnnd vmbge 

worffen ſeind. | 

 Mäntnaleine Stadt / vnd Herhoathumb. Aus welchen 

Bet Loee Forgilius.blissig, geweſen il, — einem en 
Andest 









ae 
ae 
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Zn: 28 
Afndes in dis gebith gehörig / war vorzeiten ein Margraff⸗ 
ſchafft / durch K Sigismundum. und Carol 'F. hat ſie end⸗ 


lich zu einem Hertzogthumb gemacht / vnd iſt der Gonzagen. 


ec Montferrar die Margraffſchafft it durch Heyrath an 

‚Eerrarfommen, | 
. Barmajeine Stad vnd Hergogthunib. iſt ein vberher⸗ 

lich Land von Weyden / da werden die Parmeſan fees gemacht/ 

fo vor allen andern die beſten gehalten werden. Iſt der Farneſier. 

Ferona, auch genant diederichs Bern / dieweil Theodori- 

cu⸗ Koͤnig der Oſtgothen da gewohnet / von welchem vnnd dem 

alten Hildebrand feinen Marſchall viel dinges geſungen vnnd 


gedicht wirdt. Das Waſſer Atheſis oder Etſch fleuſt durch die 


Stade: Vor zeiten ohn gefehr von Anno Chriſti i27 0. Iſt erſt 
daſelbſt Stadhalter geweſen ein Scaliger / deme feine Brüder 
vnd nachkommen ſuccediret haben biß in anno: jꝛ0 . Da hat 
Galleatius Vicecomes das Regiment an ſich gezohen Annor) 405 
iſt fie Venediſch worden. Anno: 509:kahm fie unter K:Maxi- 
milianum/wie ſie dann vor alters ohne mittel vnter dem Keyſer⸗ 


tumb war. Wurd endlich den Venedigern wider vberantwor⸗ 


ter. Iſt alſo ein theil von Yereriz. 

Ancona. Die Anconer Marck iſt ein groſſer Refir vnd hat 
viel Meerpforten am Adrianiſchen Meer. Wird gehn nem 
gezehlet. 3 | | — 

Pia Appia, Zwiſchen 


Rom vnnd Venedig iſt die aller ſchon⸗ 


ſte Luſt vnnd auch die groͤſte Fruchtbarkeit in Italia / daher die 


Poeten gedichtet: Summum Iiberi & Cereris certamen effe in 
Campania, Es hat aber recht dieſen verſtand: Frucht vnd Rein 
wachſen alhie gleichſam in die wett. Da iſt Prædium Tufentz- 


wait Lafuſcata genent. Bey Terratina fengt Pia Appsar der. 


| En i ; Bo) ij 0 Tange 
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| hat man ein drennend licht darinnen geſehen / welches fo balde y 
ausgangen Der Leichnam iſt vnverſehret gewefen/ vnnd nach 
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lange fleinweg ahn. Da dat an vor etlichen Jahren ein grab> 
funden/ darauff iſt geſtanden Zulliola. Da man das eroffnet / 


geweſen / wieder gantze Corper. Dannen find.man viel Huͤgel 
das man meinet / es Lien da der alten Romer begrebniſſe. 
> MeriadiLorero.iftein Kirchen am Meer / ſagen es ſen Die 
Kammer / in welcher der Söngelder SH: Mari⸗ den Gruß ge⸗ 
Brass hab... nun ee nr 
role. ifteinftatin Campana. Da ſeind die Glocken vnd 
Schellen erfi gemacht worden Daher ſie den Namen Campa⸗ 


Kom gebracht worden. Die Haar feines Heupts feind fo lang: | 


Mevndnolehaben.. 


Summaees ſi ollen vorzeiten in Italia Hos ſedte geweſen e 
ſeyn. Vnd Alianus Guido ſagt feiner zeit ſeyen ihr noch 709: - 
Cætera alibi. | 

Venetianiſche Schiffart nad» 
Jexuſalem — 


Siffarten in Orient vnd nach Jeruſalem / theils vmb lie⸗ 
be der Hiſtorien / theils zu nacdberichtung derer/ fo dern 


| 23; iſt bequemlich zu erzehlen von den Venetianiſchen 


| felbige orten ſich begeben wollen. Vorzeiten ehe Sultan Sely⸗ 
mus die Inſel Cypern vnter feine gewalt gebracht hatte / vnd die 


Reyſen ins geloble Sand noch ſtrenger giengen / pflegte es Jaͤrlich 
zugeſchehen / das man auff Aſcenſionu an welchen tag ſich die 
Denediger ihrer gewonheit mit dem Meer verloben / ſich daſelbſt 
verſamlete / nach Jerufalem zu ziehen / da verkauffte der Patron 
den Pilgrimenein eigen Schiff / darauff fie beſonders fuͤren / 
mit demfzidigen Schiffeten ſie nach der Inſel Candia oder 
Creta / dannen nach Eypro / daſelbſt fie dis Schiff ſtehen * J 
| | | > 


\ 





* 






ee Cyproein fregada a poftanach Joppen / onnd 
irch reyſeten als dann die Lande vnd oͤrter / deren fie begerten " 


RE 
=> 


— widerumb nach Venedig ankamen. 


Von Italla. | 247° 


bißfiewidernach Cyprofuhren/ond in jhrem gekaufften Schiff 


Idkzige zeit aber mus man dieſelbige weiſe mit gelegen⸗ 
heit ſuchen / deren dann Järlich im April oder Majo zu Vene- 


dig koͤnnen antroffen werden / entweder nach Tripoli in Sy⸗ 


riam oder nach Alexandria in Sgypten / zu vorhabenter Kauff⸗ 
manſchafft der ſelb gen oͤrtet. Da dan etwa von dem ZUu- 
Bii[simo Duca vnd Magnifica Signoria zu Venedig derörfer pa- 


tent pflegt erbeten zu werden 


MER Die Amper im Schiff⸗ ſeind vornemlich der Patron / 
welcher im Schiff zu gebleten vnd zu verbieten hat / Peota det 


oben in Puppe mitdirarmilla nautica fo ſie il Boſiolo nennen / 


pmbgeher IScavanvnd Serivanello die Schte bet/ Zi. parron 
der den fazi oder ſchlechten Schiffknechten vorgeſetzet iſt Zipe= 
»efe/der ſich mit denrein und ausladen bekuͤmmert / vnd die Ans 
cker erhebt/ 4 Nauchiero/ſo fich der Sigel annimbt / gibt zeichen 
mit dem Pfeiflein/weichs die Schiff knecht verſtehen / ſich dar⸗ 
nach zu haͤlten. Bon baraiera/ſo dz geſchuͤtz inj hrer gewarſam ha⸗ 
ben. Tmonieri ſo den Timon oder ruder/ ſo im puppe zu gu⸗ 
bernirxen AScalcho vnd Sottoſcalcho, die Speiffemeifter. ZU, Cuo- 
go//vnd Soito Cuogodie Köche. ZU Barbiero vnd Bärbierotte die 


Balbierer. UcHarangen vnd zwen Marangonosti, die Sims 


merleut.z/ Calzfalo, ond zwen Calafatoni, U Maffar, vnnd 


on Maffarerti,fonberdie Seiler vnd Ehaminerdele Sarıe 


vperordnet. Bottigliere/ der auff keller und wein befcheidt/ 


Nprovier de Barcha vnd Il Capetaneo de fregada, fo auff die. | 
Barcken vnd fregaden befcheiden/diefelbigen reinlich vnnd fan- 


ber zuhalten. Zefanteria, ſeind die Schiſfknecht in gemein / vn⸗ 


ter denſelbigen ſeind ihrer fuͤnft / Mrinæri/ ſo ver andern des 


Dar 
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ſeindt. iſf 
leut auff Venet wi 
ſprechen Auffdiefeweife am Morgen: Benedetta ſia la ne 
la Santta veracroce, il ſignor dellaweritae,c laSanttaTrinitats + 
benedettaSiab alba, ilfignor Che me lemanda, benedeltafialas 
diai)gnor Chemela dia, boun giorno ‚labounadia, boun niag- 
gio, & boun paflaggio faciala Naye. Ufignor Capitaneo, Contra 
 Maeftro,ia Nave & la Compaignia, facia la Naveishgonhora. « E 
Solche worte werden zum dritten mahlmit heller Stimme 44 
widerholet. Darauffbeten fiedas Vatter onfer/ fprechen das 
Ave Maria vnd das Credo. Am Abent ſprechen fie: Ave Murtal 
fiaper queſta bouna Nawe,accioche Dio noimande la bouna noc 
te, Mejfer patron, mejfer Srivan,mejfer le gaardian tutta guan- 
a,b alteranoflra valente Compaignia da puppa daprora, bu- 
on Vaggio,& la bouna notte & Chimela ‚faluta. Ave Maria, per 
. queftobouna Nave alſecundotocco, & alterzo, accioche Div me 
 mandelabounanstie, mejfer Patron. lanave Ola Compaignia, 
Stanotte,labouna notte domanil buon giorno, Con boun Vendo 
inle wele, Che bounportöfgtto Vento & Sotto ventoche bounwag-. 
giaguadaigna,Sanita Alatvamento da venetiain(:Conflantinom 
roli quandol altilsimo dio pare & piaee Diefe Knaben 
uffen auch den Puffagieri zur Malzeit mit diefen worten⸗ 
Atolafıgnori Marinarida puppa & da prorazlarola eparechiata, 
quando vi pare & piace. VivaS.Marco, permare © per terra. 
Atolamelfer penefe, mejfer parron, Con la Com aignia in buon. 


hora. Ais dann werden im Schiff vñ terſchiedliche 
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Gaften/dle exfte/vorden Paeron vnd die andere | oberbeampten 





zu ſamptden Edlen oder andern ſo Der gebrauchen wollen / etwa 
wonatiichen vmb ſechs Ducaten. Die andern /avola dei ſchal- 


A vor den Schalcoy vnnd dergleichen handwercker vnnd mehren 


cheil der Paflagieri/ iſt geringeres Coſtens. Die dritte /a tola del 


peneſe darumb der peneſe, die Marinarisder parron, die Timonie- 


ivndfansi,wwerdengeringlichgefpeilet. Die Pafagierifofich 


felbſt verkoſtiget / leben nach ihrem vermögen. 


Belangente die Reiſen / Fan man bep mittelmeſſigem 


Winde etwaacht meilen / mit guten Wind / zwelff / mit beſtem 
ſech zehen / vnd wan es Fortuna vnder weilens biß in die zwan⸗ 


Ag Welſchet Meilen in einer ſtunde fahren. 


5 —9* 





Reiſe nach Kom. 


Irwoͤllen auch alhier vermercken die Reyſe nach Kom: 


von Padua aus. Erſt koͤmpt man gchn Aguaquele: 
RN gehn Confelte, alolmo, Änguillara, da muß man vber 
Athefa oder den Eiſch. Dann iſt Revigo/weldhesift Parria Ca- 


‚liRhodigini, Dann Puliſella, da fehret man oberden Ro, Dann 


Ufrancolino/ ſtehet dem Hertzog zu Ferrar ju. Ferraria] da 
hatts ein hohe Schule/ von Friderice III..geflifftet. Alla Scala} 
ein-Herbrige/S.Pietro di Cafale. S.Georgio, Caſtell bononia, vor⸗ 
zeiten genant Zeifina/ ein Mutter der freyen Kühfte. Pianoral 
alſo genant / dieweil ſich die erſte ebene erſtreckt wann man vom 
Gebirge Aennino koͤmpt. Maxca, da ſiehet man fewr 
aus der erden brennen/ Horexæola. La naglia. Picellatonel 
dat der Fluß Arnus. Dann Florentia des Großherzo-⸗ 


aM * EN 
- " w 


. 
Wi. 















> VJ ** a FR Lo — —— * 
25 — 
— — see - 






den in Herraria/\igtim Öebirgevon allen feiten ausge nom 
wo man nach Zerafichet/ hat viel dlbeum vnd Weinberg —— 
Nedllu Alpeggio,vor zeiten villa Cajama ligt zehen meil von Flo -· 
eng. Piffoinmieinflecder-Pißoia/cinflade/dahars einen Syl⸗ 
bern Altar / Florenna / Lunada. sSs iſt aber bey nahe ein im⸗ 
merwerender thalvon F lorentz bis gehn Luca. Von Luca hat 
man nach34. Meilen biß gehn Nom. Lucazein freyſtad. Da £ 
zeigen fieein Crzch x/fo ver deicodemus folle gemacht Haben? / 
daneniftoberdas Julianiſchen Gebirge einraucherwen.Pifı 

da iſt ein Kirchhoff / deſen erdreich aus spa dahingefürer wor 
den / vnd man ſagtdas ein? eichnam oder. Corper innerhalb 24. | 
ſtunden / ausgenommen das geb pneverivelt. Therma pio ep- | 


























feind daſelbſten etwa bey 5. Meilen am WegenahtucaPe- 

— siglione Volaterre, Catina, Pantadoro, va kompt man.an den 
-Stuß _Arnum. Caftellum Florentini, Certaltum datt ein fluß / 
‚wagman dahinein wirfft / das ſollſſich in einen ſtein verwande⸗ 
‚fen. Popilenzo. Siena} ligt auffeinemäuftigen Huͤgel / hat fehr 

viel Thurne Bonconveno Caſtelluus Henrici. IP. Guorigus, ein 
flecken auff ein hohen Berge. Ala Scala/ ein Herbrige La pa- 
 glin,ponte Contıno, da fengt des Bapſt gebieth ahn. Fonta della 
Paglia,daiftder Lago diBol(ena,cndefjen Vfer gehet man nach 

Volfinia. Aquapendente, ein flecken auff einem Felſen / dann iſt \ 

Velſina oder Volfinia,Monte Frafchono. ein flecken auffein Ders - 

gevorzeiten rFaliſtorum. Viterbo. Dannen gibts bey nahe eitel 
Berge biß gehn Nom. Da hats auch einen See⸗ lapo de vico. 
Moniaſto. Alla oJa, da iſts vorzeiten vnſicher reiſen geweſt durch 
913 Bajaner Feid.Aifola.Roma. Von Rom nach Neapolis, Del- 
Ierone. Marina.Colonna,La fufeata voryeiten Ciceronis Taſtu⸗ 
lem. Dannen feind die Tufculniſchen Berge. Alacam Sa- 
Bellum, 2a fichet man das Meer. Felliverra, feltra porzeiten Pe. 
lita Auguſti Cafaris Patria. Cfterna, Sermoncita, T cratina, 
vor 





Bon Jtalia. 25) 


uHorbiefem Stecken fenge Pia Appai ahn/da fieherman einen ſehr 


alten Thurn. Pipernum, T erratina Via Appia, dannen iſt ein 


groſſe ebene vnd ein ſehr luſtiger da geyet man dan am Vffer 
des Meers / vnd da feinddiegrenzenNeapolis. Da inquiriret 
man / ob einer aus dem Neapolitaniſchen Reich etwas hinweg 
bringen wolle. Dan hatts ein ebene von fuͤnff Meilen. Strata 
durchs gebirge/ Nerum. Cajeta wird geſehen / ein ſehr alter Fleck 
am Meer vnd befeſtiget wird Clavis regni Neapolitani genen? 
net / da leſt man keinen frembten hinein es zubeſehen. Dann iſt 
Lira der Fluß / genant gargigliane,da ſehret man vber. Da 
ſeind die rudera des alten flecken der Mindursarum. Ferner fort 
ſeind auch die Rudera der ſtad Sirnejle. Monte Roccha. Pragone 
da ſtreiffen die Tuͤrcken / vnd gehet der weg an Meer in eitelem 
Sandt.Zur lincken iſt der Berg Mafsiens zwifchen welchem der 
"Fabins Maximus ven Hannibalembefchloffen hat. Dann ifl der 
Vulturnus laß 2 Cajtello di:voltorno. Wan man vber den luß 
Iiſt / da fengt ſich ein geſteudt ahn bep ya:meilen lang / vnd da ges 
hen Campanizahn. Ala Pauria, dan reiſet man durchs Campa⸗ 
niſche Feld / durchs Gebirge / vnd iſt ein groſſe ebene vmb Ne⸗ 
apolis. Da gehet man vor dem Antro Paulisperi von Lacullo 
-auffgerichtet Joo-fchritworder ſtadt in ein anıram, darinnen 
sein Altaryda man fagt die Buͤcher 7irgtijverrähret werde. In 
mittẽ iſt ein Sacclum/ da folrirgiij Grab fein. Neapolis. Auſſer 
Der Stad ſiehet man das Gebirge Fefavinm. der Stad Baja 
#udera.Da8 Templum Apolinus ratundum ſchul Cicerons.La- 
„eu Averans mit Sebirgenmbgeben. Pazeoi. zu: lincken iſt das 


AntrumSibillejscon man von derLandfiraffenzu ſeit gehet / ers 


ſcheint ein klein Loch / dardurch / die &ebew/ welche Labyrin- 
MAgenant werden Dannen kuͤmpt man zu den thalen vnnd 
Schweſſel Seen. Vnd iſt daſelbſt ein Brunnen / der warm 
s | . 


Sa. vnd 





* 


weg eh als n 

nano, ergiane, and | 

wird. Burgettss F Prricohe Narina, Tore; Negramnis, “gel . ⸗ 
Ymbria, Alpajfo,Veceeliano, Caraviallum,Mulciash,Faleiniarin - | 
Tolustinam,grengtd Anconer Marck/ Maceola, Racenata, Le 
retum am Vfer des Meers. Mufcione, Huspide, Gaterran, Am 7 
sona, |imeoglia, Del Marotto, Maria del Ponte, Meloro,; Fanay: 
„Prbnum.ilfofsi,Pifaro, Cacholica wallis; IH fo[fo del Tannolos» 
‚Conthefl. Rimini, Cafena,Raverna,Savio ‚fl:Della villa Hanonan. | 

 Bernhardins, La frafeata al pado Abonta, Ferraris, ER 1 
7 ituro Marana, Padua. | 


BJ Die Inſt len ſo an vnd vmb alnichen 


r Ye Infulen an Jialia. feind Acilia, —⸗ Marder 4 
er Garfica; Ifehia, Pontia vnd andere fleine, - 

; 5 Siciliaiftdie vornembſte / grenger an die euſſerſte 
— Talieran Calabria. Vnd iſt vor zeiten ein Gontinens - 5 
‚oderfeft Land geweſen / aber endlich durch hefftige anſtoͤs des 
Meers von Italien abgeriſſen worden. In diefer Inſel ligt die 
Stadt Syracufa,ond Fanormus / die Heuptſtad/ Cating BE 
‚2a, Agrigentum,dader Phalarıs regiret / welchet Perilum in dem 

ertzernen Ochſen hat verbrennen laſſen. 


2 — — ni. un 
— — — — 


- u 


Io biefer Infel ligt der benambte Berg AEtna, ſo Ser 
auswirfft. Darbeneben.in’der Inſel Vulcano iſt auch ein Hugel 
fo bey nacht brent / vñ dem pfft bey ke, oͤrt haben die Hey⸗ 
den den⸗ Alanum gedichtet: 


Malta 


NY 

















Malaligeauffersieilia hinweg nach Africa Die vornembſte 
ſtiatt darinnen helſt auch Malza oder Melire/ von deren Die Inſel 
den namen hat. In dieſer In ſel iſt dem H. Paulo ein nater an 
‚Die Hand behangen / da ſie reiſich zum Fewr laſſen / vnd hat ih⸗ 
menicht geſchadet: 447.28.gehortan Sailer. Aber Annc Chri- 
ſtiy 5 dadieRhodifer von ‚Rhodys von Tuͤrcken getricben 





worlden / hat ihnen pl⸗als Koͤnig in Sicilien dieſe Inſel 


‚eingegeben, das fie fletsmig 4.Cellen wider die Tuͤrcken vnnd 
Saracener / die Chriſten deit auff dem Meer beſchuͤtzen ſolte. In 
dleſer Inſel find man kein vergifftes Thier / vnd fo eins hinein 
kehme / mus es ſterben. Vnd die Malteſer ſeind alle der art / das 
die Schlangen vor ihnen fliehen. Vnd die kleine Kinder fahen 
Scorpionen vnd ſpilen mit ihnen/ Ja ſie eſſen ſie and ſchaden 
Ahnen nicht / da es doch ander oͤrt gifftige thier ſeind. Die Ein⸗ 
wohner ſagen / S. Paulus habe erlangt / das wie ihm edie natet 
niche geſchadet / alſo ſolle auch hin ſorter feinem Malteſer einig 
‚giftig Thier ſchaden fönnen. 


⸗Ainia/ein Fruchtbare Inſel / hat ein hier das wirdt 


A⸗folo genant/ iſt faſt wie ein Hirſch mit Haut vnd Har / hat 
aber gefrümmere Hoͤrner wie ein Wider. Es gibt in dieſer In⸗ 
Felfeine Wolffe. Es ſeind Sylbergruben darinnen bey Kyrch⸗ 
enſtad. Celarz iſt die Heuptſtad im Lande / von ihnen genant 
Gagler/ da macht man viel Meer Salg. Dann iſt orſtangen 


_ Corfica, wird von den Griechen Cyaum genant. Als | 
‚aber ein Kuhire in Liguria mit namen Corfa/ ſahe Bas 


w feiner Ochſen einer offtmals vber das Meer ſchwam / end alle 
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Bi U 254: 111 
En - malfeifterwider fahm/vafuhrer ihm einsmaldine nem ſchiff 
wu lein nach / fand die Jnfelvol guter Weyde / zeigts feinen nache- 
Be. baurn ahn / da bewohneten —— ſe Gorfas 
SS Baſteja iſt die Heuptſtad a. 
A Caprariapiftganggebirgig/ die Simoohner halen fie 
— auff einem Hohen Schloß / ſo zwiſchen den Felſen ligt / J 
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braunlech ar Saa- 
aber die Knechte muſtens laſſen abſchneiden / vnd jenes war ein 
Signum libertatis Caſſen heutiges tages die Haat abſchuelden / 
hñd ziehen ane Baͤftftfttt Saar 
5.) Kleiden ſich viel in braundunckelvnd gelblich Leder / 


gar kuͤnſtlich zubereitt / fragen Pleine Waͤmbſter vnd weite Ho⸗ 
fen/die Mantel faſſen fie ſelten auſſ beyde Achſeln / ſondern 
wickeln ſie vn ter den rechten vnd vber den Lincken Arm geſchmei⸗ 
Dig zuſammen / vnd vmb den mietelndeib.. — 

‚Die Weibsleute aber was vornehme Matronen find/ 
tragen gar weite Roͤcke / fornen herunter mit einem laͤngern vnd 
hinten mit einem kurtzen Leib gar zierlich gegen andern Landen. 
Das Haar aber winden ſie auff der Stirn hinauff gleich als 
zwey Turnlein / onnd gehen vnter dem Halſe mit bloſſem Leibe. 
Dannen hinauff zum Hinterhäupefie hoch auff vnnd ausge⸗ 
breyte duͤnne Leinwats Kragen habe. 

Die Mannsleut aber ragen breyte Leinwats vmbſchlaͤge⸗ 


vmb den Hals herumb / vnd nicht Der dicken krauſen Kragen / es i 
ſey dann dasein Volck dem andern feine, Oiften — Ki 
k 4 ’ ; , * re 





Re... 15% 


—— 


Idhre Sprache aber vorzeiten die Lateiniſch/ die re⸗ 
deten Buͤrger vnd Bawern zur zeit vnſers HSren Chriſti:wie⸗ 
wol einer anders als der ander nach Art der Dialecten/ wie auch 
imn Deutſchland. 858 iſt aber die Lateiniſche Sprach gar eine 
leichte Sprache zu reden wegen Vielheit der Vocallum / vnnd 
wenigheit der Conſonanten in einer Syllaben / vnnd gleichwol 


haben die nachfolgenten Italianer dieſelbige verlernet / meg 


auch viel Vrſach darzu kommen ſeyn / durch die frembden Vdi⸗ 
cker / ſo ſich in Italiam gepflantzet haben / Alſo das ein Lateiner/ 
das iſt / der ſo dic alte Lateiniſche ſprach Fans Feinen Italianer 
verſtehen kan/ dann ſie nicht allein Feine ca/s mehr brauchen / 
vnd nur mit dem Articul vnter ſcheiden / ſondern auch viel newer 
Woͤrter zu brauchen pflegenyfo einem Latino ganß vnbekant 
ſind. Als zum Sxempel · No2 ebifogno/vas iſt ſo viel: noneſt ne 
/es iſt nicht von nohten. Sie reden auch das bifognonicht 
nach der Schrifft / fondern gleich als wann Ründe bifoinehajfa=. 
gennachdemcafe: shuome: der Menfch ael huomo des Mens 
ſchen⸗⸗Aomo dem Menfchen/ilhuoms den Menfchen/ ohroi 
mo o Menſch/ aul huomo von dem Menfchen. In Plaralimachs 
en ſte eytel halſo: ihwcmini, deli hucmini,: alii kaucminf, 


; huomini:. 0 huomini, dali huomini, &o haben fie 


auch fein Menzrum, fie haben auch fein fonderlich Pa 
Jevum: ſondern brauchen den Zufagß/ ale infegsirfe-gelehrt 
werden, Siebranchen das hound/enozja ho ferzasfaci; ich habs 


gethan egliha vice vuto, recepit et hat entpfangen. Sorofl impt 


‚den alten Lateiniſchen am gleich Das £ Fonner/fie nicht wol 
nennen / derowegen ftezinjdarfürreven/alechizvedag iſt 4a: 
e ein Schlüffel. Chiefzdz iſt ecleſia, es ſey vanvorne im wort/ 
als⸗e/lumen das Lichte. Er ma ſie zwingens all zu Leich⸗ 
tigleit der Sprache/vnd fageniverpaze padre. kan demn ach fein 


WE | Ä Tealianer 





es auch das Romiſche Bam genennet wird. 
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IV. Steligion, Glaube pudgefeke der Italianer. 
8 jelten haben die Italianer nicht allein der Griechen 


Abgöfter angenommen vnd gechret / ſondern haben auch 


jhre vornehme Leut indie Zahl der Goͤtter referiret/ dan 


alſo hat Aranus feinen Datter -Crazo einen haim geordnet 


vond ihn vnter die Zahl ver gdfter gerechner/dem ano Fortunno 


‚ einen Tempelvnd Bild/.dem.Razezuo ein.Gapell. Berofas.Ve- 


Naiſt Jani Weib gewefen/fo das ewige Fewrgeordnet / fo die 


Fofkales verwahren muͤſſen. Desgleichen wie Valerius Ma⸗ 


mus noch ʒu Eiberii Zeiten erzehlet vnd ſpricht zu gemeltem 
berio Die andern Gotter oder Gottheit wird. durch den 

| "Mahn beſtimpt / deine durch.gegenmerdigen Glauben/ vnnd 
gleich geſchaͤtzt dem Vaͤtterlichen vnd Großvaͤtterlichen Ges 


ſtirn. Die andern Goͤtter haben wir entpfangen / die Keyſer ha⸗ 


wen wir gegeben. Zu pro/ogo. Das alſo die Roͤmer wol dreyhun⸗ 
dert Goͤtter gedichtet Haben/wieDirgilius-fpriche:.Tercentum 
voct⸗re Deos. Die alten Italianer haben auch ſehr viel geben 

auſfs Vogelgeſchrey/ auff den Flug der ſelbigen auffs eingewey⸗ 
de jhrer Opffer/ vnd haben darbey geweiſſaget / jhre Prieſter 


haben fie Flamizes genennet/entlich ſind fie auch -Pozzifces ge 


nennet worden / von Bawung einer Brücken; Fe/?ales find ver- 


lobte Jungfrawen geweſen / ſo ein ewiges Fewer haben verwah⸗ 
ren můſſen / welches der Na⸗a verordnet hat. Das iſt aber mir 
alzeit ſehr bedencklich und wunderbarlich angeſehen vnd geſchaͤ⸗ 
tzet worden / das ſie zu Rom in den geheimen-archivez der Sy- 
bylie uMææ Weiſſagung von Jeſu Thriſto dem Sohn Got⸗ 


ees / dem gereutzigten Heyland gehabt haben / auch vor der Ge— 


burt Chriſti / wie es dann Cicero außtruͤcklichen bermeldet/ T⸗b. 


> 2. de Divinatione. vnd geligt an/ das vornen herab etliche ver⸗ 
Mi 
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der Sibylliſche Weiſſagung / vnd wils vom —— 
verſtehen. ZaAEnende, In den Eclogis ſpricht erꝛ Ecg 
Re 
Vluima CumæijamSenit curmin ctaia... 
Magnusabintegro Setlorumnafcitworde. 
" Iamxedit & virgo,redeunt Saturniaregna. Ar | i 
 Tamnova pregenies celodemättitur alto, &c. 


Er führees aber in beiepreibung deagebuges tag®'Szoni: 


u 


‚72 072 


wi Ajimii pollionis, nach dem Salona in Dahmasia eingenoms 
men / vnd achtets als auff das Auguſtiſche Reich vnnd Regie 
ige Si TE RE 

Wer des Carminisein theilbegehrezu fehen/ der ſindets 


| beim Nicopheroiit der Griechiſchen Heuptſprache / oder bey den 


‚Apogryphis Neandri.Lateinilchfinders bey dem Dneo, de prim 
ma mundi ætate vnd formen herunter ftchen biefe Buchflaben: 

ZefusChriftwsDeiEilissfervaror, ru 

Der Inhalt iſt es werdeein Königvom Himmel fommen/ 

der werde Gott vnd Menſch fein/ die Gerechtigkeit widerbrin⸗ 
gen/ die Menſchen richten vnd ein ewiges Reich auffrichten. 

Summa es ſind wort / gleich aus dem Bſaia vnnd Daniele. 


 Ejaia,7.9.9. Dan.2.7:9. habendaber zu Rom ingepeimger 


habt vnd verwaret / che dann Jeſus Chriſtus iſt geboren gewwe- 
fen / wie obgemeld worden. 
6) Der Heylige Paulus aber hat entlich Die Chriſt⸗ 
liche Religion in dieſe Lande gepflantzet: hatan die Roͤmer ges 
fehrieben/ iſt endlich gefangen dahin gefürt worde. Und K. Ne⸗ 
ro hat hn daſelbſt mit dem Schwertrichten laſſen. Die Fe 
ne re | Pas. 
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Bin genennetwerden/ fagen ‚mar der Apofel Petrus 





eh auch gehn Nom kommen / vnd habe ven Biſchofflichen ſitz/ 
ſo das Heupt aller anderet Kirchen / daſelbſt angefangen, Daher 
eanch noch des Bapfis reſident den Siul Petri nennen: aber 


| die genanten Lutheraner nd Saloiniften ſagen. S. Petrus ſey 


Ti 


‚ein Apoſtel an die beſchneidung geweſen. Sal. 2. and Paulus 
gedenckt ſeiner au * nicht bey ſeinem gruß an die Chriſtliche ge 
meine zu Rom. Rom .swelches vier Jahr ehe geſchehen / alrer 


dahin gefuͤrt wurde. Bon Rom ſchreibt Paulus viel Epiſteln 


an die Griechen vnd in Aſtam / Petrigedencke er nicht. ‚Sons 


derlich aber ſchreibt er an Timotheum vnd klagt: in der erſten 


verantwortunge ſey niemand bey ihm geſtanden / ſondern fie 
ben jhn alle verlaffen: es ſey jhnen zugerechnet ⸗VTim.4. 
tem an die Philipper ſchreibt err er hab zu Nom niemandt / der 


ſo gar ſeines ſinnes ſey / vnd der ſo hertzlich vor die Philipher ſor⸗ 


ge / als Timotheum. Da vermercket man nicht von Petro / das 


der zu Pauli zeiten zu Romgewefenfey. So er aber je gehn 


Rom kommen vnd da geftorben/fofolgedoch nicht das er da- 
ſelbſt einen Biſchofflichen ſitz verordnet habe/ under ſelbſt an⸗ 
help a fein beruff fey an die bejehneidung geweſen / ec. 
‚andere Kitchen wlaygevon Kaͤhſer Piocn us ouflansinopel, 


Zahl vnd namen der Biſchoffe vnd Sa fr su 


Rom / aus dem Fr:Ca oftero, 


S Peerue dis wird ber von den Eoenaciſchen verneinet/ 
wie obgemeldet/Linus, Clemens, Cletus, Anacletus; Evariffus, 


Alexander, Sixtus.T. elesphorus, Higinns, Pins, Anttetus,Soter 


N 





. Eleurherins, Victor, Zepherinns, Calixtus Frbans, Pontianus 


he 


Kt | e Antherus 


rc 


SE Fe — 
bins. —— 15.8 En 


— — N 
5. —5 Felix, Bo- = 
ea I. —— a — riu rgilinsPelagiun, 
Iohannes IIT. Benedicus;, Pelagtus IT: Gregori Magnus, Sabi- 
wianıs. Bonifacins III. Bonifacins.IV. Deusdedht, V Honarins, - 
Severinns, Iohannes. IV, Theodoricus, Martinus, Eugenius, Vr- 
talianlıs, Adeodatus) DominussAgathos Leo II, Benedictus, ZT, - - 
Iohannes V. Cuno; ‚Sergins Johannes.) FI. ‚Iohannes — * uns, 
Gonfläntinuss Gregorims. 11:Gregorims.sı Zächarias. St 

ar. Paulus, Stephanus IP, Aürianız, ‚Leo:11rs Step a⸗ 

Sch Chalus. Eugenus.11.:J alentinus, Gregorins: ID, Sergim Ir, Leo. — 
IV. [e alhie teen ander zwi Ihe: Johanna PL: 25 ib) 


— — —— FI. — Ele Pr. — banus 
VII Romanns/Theodoricus, Iohaunes:IX. Benedichus.., 7.LeooV,- 
Chriftöphorsa,Sergins zur. Anaftafıns tr, Lando. Tohannes.X. Io- - 
‚hannesXI. Leo. VI. 1.Stephamns 8.Le0. 7 'Stephanns 9, Martinus J— 
Agaperns; ‚Iohännes 12, Leo8-Iohannesz 13. Benediötus 5. Bono-. | 
fzeins 7: "Benedilkiss6. Tohannesı 14: -Iohannesı15 Se ‚Iohannes u 
Gregorius. V. Nveſter 2 Iohannes.17..lohannesı, 18, Sergius. 
Benedickws 7; lIchannes ræ Benedictu- 8.Gregorins 10, — — 
2. Damafis 22Leo.4..Villor 2:Stephanus,1os Mcolausↄ. Alexan- 
der. 2. Cregorins. 7,Viölor3. Vrbanns s 22 Pafü halis 25 Gelafins 2... 
Calixtus 2. Honorius. 2 Innstencins — Cæleſtinucæ Lacius — 
Eugenins.; 4 Anaſtaſi 115.4. „Adrianus.. 2. Alexander 3 
Yrbanus 3. Gregorins 8. Clemens.3. Gele effinus 3. Tanocentins, 2. 
Honorius Gcgoriuso —— 4. Innocentins, *. Alexander 
— J 














v6 Tegorins 10. Innocentinss. Adrianuss. Iohannes 20. Nicalz- 

6.3 M. tinus 4. Honorius. 4. Nicolaus 4, Celeffinus 5. Bonifaci- 
. us.8 Benediöfus 9, Clemens. s; Tohannes ar. Benedictus 190. Cle- 
mens.10-Inmotentius.0.Vrbanns.s.Gregorius ti. Vrbanus., 6.Bo- 
mifacins.9. Innocentins. 7’ Gregerius, 12. Alexander, s. Iohannes 








22.Maternus.3, Eugenins.4.Nicolaus.5.Calixtus 3. Pins 2: Pau- 
an — * us x \ > + NR AR & i 

bis 1. Sixtns.s.Innacentius. 82. Alexander 6, Pius 3.Inlius. 2,Leo, - 
20. Adrianus.6. Clemens. 7.Paulus 3.Islins.3. Marcellus 2. Pau- 


lus.4.Pins.4.Pius.s: Gregorins.13. Stxtus.S: Vrbanus 7. Grego- 
us. Iæ. Innocentius.g. Clemens 8, Paulus s. Summa 234. 

0 Stegetinus Hungarasscheilet dieſe Romiſche Biſchoffe al⸗ 
ſo / das er die erſten biß auff SyZvefrem.r.nennet: Pafores Sim- 
plices Mellas in dextvu Chrifli, Apot.a. Densplvefer. ahn) da 
die Keyſer nach Byzantz waren, nennet er fie AMirraros/ biß auff 


Bönifacium.3.0on Bönifacio 3. ahn/als den Phocas zum Heupt 
vber die Kyrchen auff sSrden machte/nent er fie: Anrichriſtos in 


regno bejßia.Apoe.13, biß auff Zchaunem.z: dannen nent er ſie 


Antichriflosinregno Meretricis Apoc.17,biß auff Sylveflrem.2. 
dannen AntichriffosinregnoDraconis, Apoc. 20; biß auff Inner 
cœnuiamꝗ dannen CAntichriffos in tegno Locuſtarum. Apo 
9 biß auf Leonem»10, dan nen: Antichrijlos 12 occaſu vegni Pa« | 


Pilieis. Die Baͤpſte haben ein zeit her jhre Tauffnamen zu en- 
dern / vnd der vorigen Baͤpſte namen einen zu wehlen pflegen/ 


vnd man ſagt einer mit namen-o/porcifey der erſt geweſen / der 
ſich Sergium genennet habe Alſo / der ( des namens den ans 


dern?) Zuvor Eneas Sylxius hieß der hieß darn ach Pius. 2. der 
zuvor Joannes Petrus Caraffe hieß/hieß darnach Paulus. 4. 


Da der Pins.Y,geflörben vnd es bey Ioanme Maiore Poeta ver- 
meldet wurde / hat er ex rempore einen ſolchen Vers darüber ges 


macht: 


RER Papa — 
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264 —— —— rer er 
a. Papa Din moritar, Quintns, Ives — Bar ae 
© Pontifices tansumgsignefuiffe pios‘ ee, wr J 
Gregorius 13. — 5— po 
ihm kombt her der newe Calender Bud hat den einhalt/ das 
eilff tage oberhüpffewwerden ſollen / damit die Jahrrechnung wi· 
der in den ſtand kehme / dar innen fie zeit des Heoai Nicena gewe⸗ 
fen iſt. Mkond.bleibegleichwolsvilns Zuliannsı das iſt/ jo das 
Jahr nach der Sonnen Lauff definiret. Wird beſſer vnterſchel· 
‚den in ylum veterem © nova, als een, — No 
Aum —— BB: 2 
2 ER So iſt nun dererſie Rand in Cateint he Rice Ein | 
; apfk 4 
ar Der ander grad war zur zeit der Siietfegen Ks 
/ fer/der Patriarchen / als des zu Sonftansinopel/ Pr 
zu! Jeruſalem / zu Alexandrie. 
ag Merdkltte gradver Ergbifchöffe/perfindin Yalia, 
22. Nemlich zu Regio/ zu Cofinig/ zu ae zu Semerinay 
zu Brandis/zu Otront/ zu Bar / zu Trani / zu Coſano / zu 
Acheran / zu Benevent / zu Neapolis / zu Capua/ zu Piſa/ zu | 
Genua / zu Ravenna / zu Depland. | 
40  Diefegabenoneerfich ) 57. Biſchoffe in Jtalia Ich | 
ſage nicht von denen auffer Italia / vnd das iſt der vierde gradus. 2 
der N ſelbſt hat die vmb Rom / an der Zahl. ©. Br 
41% Dan finddie Cardinale/ der waren erſt nur⸗ dar⸗ 
ke. numehe aber findjhrer 5).0nd find erfllich?. Cordinal 
Biſchoffe:einer zu Hoſtia / der ſelbige hat auff den groſſen Con · 
ciilien den vorzug / das er nechſt dem Bapſt vber alle Patriarch⸗ 
en ſitzt / geht vnd ſteht / darumb das er den Bapſt zu weyhen vnd 
Ekroͤnen pfleget. Einer zu Porta/zu Alban zu Sabinyzu Pene⸗ J 
ſtren / zu Rufin/ zu Tuſculano dieſe ſind des Bapſt Stathal⸗ 
ter / brauchen Stuͤle / vnd dienen dem Bapſt zum Altar in der 
> Jopannie| in Laterano / vnd in des ʒ Salvateni 3 









u ee DZ 


‚Vbengehören fieben. andere Kirchen. 
Entlich finds. Cardinaldiaconi/ deren ampt ifl/ dem 
Bapſt die Bäpftlichen kleider anziehen ‚und ihm zum Altar 


Bienen. Die Cardinale haben diemachr einen Bapftzumehlen. 


"6. Dannfolgendie Domhern oder Pfaffen: Die find gar 


mancherfey ſtandes: Probſt/ Dechant/ Archidiaconns,Scholas - 
‚fer SuffraganeussVicarins,Gantor;Catech: Ma, ee. 


7, SÖntlichen die Moniche: von man vñ Weibsperfos 
nen:daifteiner Abt vnd biſain prior, Domina, &c. Sie ha⸗ 


ben aber mancherley orden und ſeind Carmelitæ vnnd Regulares. 
Bucholim oder Marxbruder. Amoninner vnd andere Eremiten, - 


Cnobuten Anachoreten Apathefer,SarabaitersBofei.Creußbrus 


ſancet Marx Orden Martyrum ordo,vie Beginnen; Hlagellato- 


der/Helene brudet/baſilianer, Hieronymcr, Auguſtiner, Ambro- 


Haner Benedictiner. die erſten ſchwartzen Monche/ Schotto⸗ 


ner / Sregorianer / Clun iacen ſer⸗ Calmadulenfer/ vallis um- - 
broje, Crandimomienfer/ Perriner/ Garthenfer/ Antoni brus 
der/Cifteretenfer/ Schwert bruder/ Jeruſalemiter / Antoniter 
 Dieandere/ Lazariker premonftratienfer/ Bernhardiner/Jofas 
phats thals Orb B/Koberriner/Sitbertiner/auauftiner/Eremi- r 
ten / oder Wilhelmiter/ panperes de Lugdano. humiliatorum or 
- do, Creutzbruder Auguſtiner Ordens/ Armenier/ Heligen 


Geiſis Bruͤd/ Dominicaneroder Prediger Muͤnche/Franciſ⸗ 


caneroder Barfuͤſſer der H. Oreyfaltigkeit Bruder / Clare - 


ſchweſtern oder ſchwartze Srawen/Pauliner/Scholarium/pe- 
nitentzer oder Pizochari⸗/ Janboniten / Bethlehemiter / Newer 


res; PanitentesTefn, Marienknechte/C elefliner/ und fareres de 
peritentia. Beaharder/ Frasicei, Sternmonche/ Opittals 


‚berzen/ lg ie Trinitarii die andern/ en 


5 IR 
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E Copelen zu Kom. Denen nach) nach find 28. Carp! töinalprieften/ in 
dievier Heuptkirchen zu Rom abgeteilet. Als da findzu S. Pe⸗ 
ter. Paul / vnſer Lieben Frawen / vnd zu ©, Laurentii. zu einer 
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Saivararisd die andern/ — 










len dieſen andern/ond ſtudiren ſgar fleiſſig 





Gem die Gaſtallaner/ die Eappuciner vnd dergleichen. 


re Kleybungen /als der Deönche ſind onierſchied⸗ 
lich von Farben: Weiß/die Ambrofianer/ -Bafılier/premon 


feeacienfer/zc. Schwartz / die Auguſtiner /Benedictiner / Juſti⸗ 


ner/ al uiter / ec. Roth / Joſaphats thalsbruͤder Stavenier,. 
Blaw / die A — | 


| N | -Srändie Scoftens enbiuͤder — 


N ni 


Gelb die Antoniter in AErhiopia, 


Graw / die Ben ii 


Aſchenfarb / die Joſepsbruͤder. ei 5 
‚Kupfferfarb/die Öregorianer. 


Bund / als weiſſe Rappen ober —— Kay als-die 4 


2 arebenferr die Sarmelitten/Dominicanerzc,. 


‚Die Dombenen f fragen krauſe Chorroͤch von Leinwat | 


pber die ſchwartzen Köck, 


Die Sardingle/ fragen rohte Huͤtn vnd robee Roce von 
Purpurfatbe. 


Die Bſſchoffe tragen Jafutayono mir Son m Ei 2 


‚gen gezierte Roͤcke. 


Meretricum ordo,S. Petride. monte 0. bulo, die fu fei * 2 
hat Paulus 4. erdacht/onnd Don Igmatius Lajola, aus Bi⸗ 
ſcay ein Spaniſcher Freyhere/ ſor don den Frangofen in die ;‘ 
Dbern Bein geichoffen und beichädiger,die felbige entwerffung 
des Dapfls ing Merck gefegerzift die frengef e Secte vnter ale 
Jargegen ſind die 
Fratresignorantie, bie mäffen ſchweren nichee ſtudiren und 
find Privilegirt / das manfie bey der Antwort muß bleiben la 
fen/ wann fie auff eine ‚fürgilegte Srage antworten: Nefein. 










Br " Der Bapfteine guldem dreyfache Krone vnd einen Rock 
xvon guͤlden vnd Perlen flückeh gebremet / vnd auffs ſchonſte als 
ein weltlicher Kopfer oder König. ee | 


Bu 


Meinſtlich Taffen ſie auff dem Haupt eine Platten 
ſcheren / oder laſſen einen Kroͤll wachſen / oder laſſen den Bart 
—— — 


* 


Freytage in der wochen wie dann auch vier wochen vor Oſtern 
kein Fleiſch eſſen. Daher dem Volck vom Sontag M mihi 
ahn / zuvor Faßnacht zu halten zugelaſſen. Da ſie gemelten 
Sontag den fetten Sontag nennen / da ſie ſich nach mir Fleiſch 
eſſen belüftigen mögen. Es pflegt äber die folgente Wochen 


vber / ale in einer Nacht der Saflen/fo ein uppiges wuͤſtes leben / 
in berſtalten geſichtern und Narrn Kleidern gefuͤrt zuwerden/ 
das man nicht anders meinen ſolt / als weren die Leut von ſinnen 


kommen. Wie man vorzeiten dem Bacho zu feyren pflegt. Wan — 
dann folgente zeit kein Fleiſch geſſen wird/das fol eine Faſten 


heiſſen. Bon andern Religionspuncten iſt droben bey Ser 
mania mehr vermeldet worden. — 


* “ — 


) In Europa ſind noch zwey Koͤnigreiche / ſo durchs 
aus dem Bapſft beyſtimmen: Italia nemlich vnd Hiſpania/ die 
andern als Germania,Behemia]Vngaria,Schavopia, Gallia, An- 
. gli, Danea,Suecia,Polonias Seind entweder die helffe/ oder 
meiſtes theils / oder gar von dem ſelbigen abgetretten. 


Wie der Abtrit vom Bapft zuverſtehen ſeh 


Was von Abtrit vom Bapſt geſagt wird / das iſt alſo zu 
verſtehen. Hei 
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8) Tinen allen iſt gebotten ohne Weib ondaufferdem 

j Spean leben. 888 pflegen aber / ſonderlich die Domherren 

: 9nd Plebani C oncubinen oder Köchin zukalten, Item geroiffer . 
Speiſſe auff gewiſſe Tage fie zuenthalten/zc. Alſo auff die 
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wie obgemelt worden / bey Öermania.. 


* 











— 
Dos er niche fep ein Heuot aller Korchen auft Eden 
2. Daer dem Wort Gottes zu wider lehrt vnd thut / 

—— X. 
































a 

3... Daserficyeiner weltlichen regirung anmafl a 
4 Badendlichdie Kirchen güter/ ſo zu erhaltungder - 
lehrer und ſtudenten verordnet/in einem weltlichen brauch euer 
Hoffhaltung wendet / vnd deswegen ſich bemuͤhet Lat vnd leut 
vnter ſich zubringen / vnterm ſchein / als das das adpias Caufas h 
gereychet werde Nr 


I 4 
£ 





en 


Sonſieniſt man durch aus nicht darwider / ſondern es iſt 
der ordnung gemes / das er ſey der vornemb e Biſchoff in Italia 
wie auch Rom die vornembſie ſtad iſt Vnd das er andere Car⸗ 
dinale oder ſeulen / vnd andere Biſchoffe neben ſich habe / vbet 
die er die ecion hat / vnd durch deren Mitrath die Kyrchen 
end Schulen verwaidet werden / in Italia / dader einig und als © 


Tein bey BGoites wort bleibe / vnd das alles vnter Dbrigfeit. des 
Romiſchen Keyſers / der ein Herr vber Rom iſt / von Gott ver⸗ 


ordnet, Welcher auch der Kyrchen daſelbſt / guůͤter verordnet / 
darvon ſie erhalten werde / als da iſt das genante Patrimonium 


Petri. Vnd nicht ein gebithvber Sand vnd Leute / welches al⸗ 


Tein Cost vñ der weltlichẽ Obrigkeit gebuͤret / laut der Schrifft 


CTuc. 22. 


Glaich wie dan auff anderer drtet / ſo auch ohne Mittel / vnter 
dem Keyſer ſeind / wie auch Rom iſt. gewiſſe Biſchoffe ſeind / in 


den Keichstteorenga So vnter Obrigkeit des ſelbigen / des Lehr 


ambts abwarten / vnd der Keyſer hat daſelbſt in Politiſchen ge⸗ 
breuchen/ feine Statthalter oder Buͤrgermeiſter/ ſo das welt⸗ | 
fiche Schwert füren. Band dan ferner in den Keyſerlichen 
Lehn Landen/der andern Fürftendes Reichs / gewiſſe Biſchoffe 
feind/onterihrer verordten Obrigkeit vnnd Landei Fuͤrſten. 
Welcheallemiteinandgr/ als die vornembften/. Hochwirdige 


4— 
nm 
Baer 

Er; 






F 





WVWon Jtalien. 
Waͤter vnd Biſchoffe der Kirchen ſeind vnd genennet werden. ſo 
die andern injhrerzn/Peefion haben. Darzu dan jo viel Kyrch⸗ 
en guͤter verordnet / wie viel deren zu vnterhaltung Kirchen vnd 
Schulen von noͤten iſt. Was aber zu einem Mißbrauch der 
angemaſien weltl 
meſſig/ n / vnd Schulen / wie dan auch armer leut vn 
terhalt Wand werde. Dann mit gutem gewiſſen Fein gut 
der Kirchen oder Schulen zu einer weltlichleit koͤnne gewendet 
vnd gebraucht werden. Sum̃a / das Biſchoff / ein Biſchoff ſey / 








Keyfer ein Keyſer / Fuͤrſt ein Fuͤrſt / wie es Gott verordnet hat/ 


Den verſtand hars/wagmian ſagt vom Abtrit vom Bapſtumb. 


V. Regirung in Italia. N 


| 4) Es feindin Italia erflich/ zun zeiten No⸗ Jani 
Vaͤtter Goriziderjanigenarium vnd Koͤnige geweſen des Sa⸗ 


* 


batius Sage/ ein Sohn Curetis / welcher war ein Sohn Cha-⸗ 


meſi Saturni SSgiptiorum⸗ Vnd jhr Anfang war Janiculum 


ſo Janus an den ort da ſolgents Capitolium war / gebawet het⸗ 


te) ander Tiber. Janus iſt alſo am erſten in Italiam kommen / 
bpnd da Chamoſus Saturnus von feinem Sohn Jove Diony⸗ 
ſio aus dem Land verjagt / hat ihn Janus auffgenommen. Dar 


aberdie Jugend verderdt zur vnzucht vnd Zauberey / iſt er wider 


aus dem Tand gewieſen / vnd Janus hat die verfuͤrten hinein ins 
Gebirge verſetzt. Vnd die frommen bey ſich behalten. Dem 


Suecedirten Tranus von Jano darzu verordnet / den Aurunus 


derzeit ſeind die Armeni Ianigenæ Griphony von Auruno auff 
genommen worden / deßgleichen Auſon derzeit Hat Aurunus/ 
SGodter gezehlet / desgleichen dem Jano Vortunno ein Tempel 
vnd ſeullenbild auffgerichtet / wie dan auch dem Razenuse ein 
Sacellum. Sein Sohn Malottages wurde Coritus an des 


Batters ſtadt. Da iſi Pheton in Italiam kommen / vnnd als 


on gefehen/ wie alles was gegen Orient / von Auſonio / vnd das 
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ichkeit gezogen worden / dasſelbige / als vber⸗ 


‚feinem Bater Crano einen Lucum geordnet / vnnd ihn vnter Die 
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gerettet und & 
rigonem gi- - 


der in SS anpfen gezogen/ond 

feine ehafen darein verzeichne 

Leſtrigones in tal ia wider 

zum König verordnet / feinen Sohn gebot Arana. Dan⸗ 
nen ifber tiber in iſpan en ver růcke Dieſer ha . 
in Krigsobungen vnterrichtet. Altes fein Sohn/ Kitim), deſen 
“Bruder/fo in Celtiberia feinen Sohn Scorum hinter liß / vnnd 
das Regiment in Staliaannahın.- Kitimsourbevon: den. Tanige=: 


nis Italas AsZasgenent/daB iſt der verſtendige Seine Tochter 4 


waren Nectya vnd Roma, Morgeswurd Corieus-an. feine flade/ / 


x u 


derſelbige verordnete feinen verwandten Camboblafconem zum. | 
N { h r ; ER ur 6, 
regenten / vnd Romancſtus Rome Sohn wird Abregulug der Ab 


‚igirer, Dann ſuccebirete Zafaus; Bepdiefes Zafı Hochzeit iſt 


Die 70 Zfrs aus Eghpten gemwefen. Dann diefelbige har nach jhres 


Mans Tod bey nahe die gange Welt durchreiſet Da n ein. 


* 





Kg, 


\ 
7 









 Rüig zeichen zaßoonnd Darden eniflanden. Die Abogines 
folgen Dardano/ die Jan igen aber dem! Jaſio. Dardanus hat 


Jaſium endtlich mit liſt vm bracht vnd hat ich in Sumorhracia 
verborgen gehalten. Da iſt ans regiment kommen Conbantus, 


Jafi Sohn Romaneſtus der Aboriginer Saturnus genant iſt 
gefolget Picus Priſcus. Der zeit hat 

to dem Dardano ein ſtuͤck Land ſchafft Meonici geſchenckt / vnd 
alſo iſt das Trojaniſche Reich entſtanden Derowegen Darda; 
nus was an ſpruch er in Italla habe / das hat er ſeinem Sohn 


Türrheno reſigniret vnd vbergeben. Derſelbige als er in Itali⸗ 


am angefchiffer/iftervon Coribantavfi Cybere/als eingefi chlechs 


ter Herculisherlich aufgenommen worden. Da hat Caryban- - 
‚205008 Cybele zwelff Herſchafften in Italiam verordnet / vnnd 


ſeind fie in Phrygiam gezogen: Da hat AEgyprus in Afrien regi⸗ 


ret / nach dem er feinen Bruder Danaum ausgefloffen/onnd die 
Könige feind Pharaones nach 8 Wirde genent worden/van bat 


Thurrenusxegiret. Bey den Aböriginern Aus Faunigena. 


Dann Targuon Priſcus bey den nigenix/welche nun 
heiſſen/ vnd 74/6. A645; Olanus; Veibenus. Bey den Aborigis 
nern / Mars Italus Janus Junior. Deegleichen dafelbfl Ceca- 
Ins Saturnuss Tumor aber Oſcus bep den Zurrhenern/derfelbige 
hat ein Schlangen im Wapen gefuͤret. Picus bey den Aborigis 


nem. Beyden Tafeis Tarquon ſecundus, da hat Hercules Am- 


Phätryonisgelebt/eingroffer Pırara,: Beyden Aborseinern Fau- 


ansjoey DE Taleis Thyberinussbey de Aboginern Latıau., dey den 
Tafes Mezentins.. nd ſeind die Kriege zwiſchen AÆnea vnnd 


Turno gefüset werden. Da iſt Troja zerſioret/ vnnd dEzessin - 


Italia bey den Zarino/Evandro, vnd den Turrhenern ankom⸗ 
men. Bey denen Tärgzon Iunior, regirete. Dann hat Aſcanius 
regiret bey den Latinern; Vnd Oraasin Italia. Bey den Lavi- 
wis: ferner Sylvins, AEneas Sylvıns, SylvinsL atinns, Alba 


—T fi 
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A 1. Sep den za —— ſeus Tuſtus in 
Italia, dañen bie ——— nommen 
die Latini gewachſen find. Tæſcus junior hat bey den Zujcidge 
folqet:Aninus, — —— (as, Etalus, —— — | 
BecBerofs, Manetno.& : 
Bey den Latinern haben ferner yucHbe egireenach J 
ba Sylvie, Atys ober Capetus SplvinssCapys Sylvius, Capetus Sy. 
vins,Tiberinus Syloius, Agrippa SylvinssRomulusSylvins, Avn 
tixus Syluigs, Procas.Sylvins, Amulius vnd Numitor. Da iſt das Mi 
Reich Romuli angangen. Amulius vnnd Numitor waren 
Procæ Söhne/ond. ð Darterhatteverordnef/djeineromboden 
andern regiren ſolte. Amulius aber hat ſeinen Bruder vom 
Reich vertrieben / enndfeine Tochter AheamSplviamzueinee 
Dienerin Beftalifchen Fewers verordnet. Dieſelbige aber iſt 
‚in dem Laco oder Hayn Martis beſchlaffen worden (wie ſie 
ſprechen von dem Marte) vnd hat zween Söhne gezeuget Ro- 
nulum vnd Remum. Welche Kinder / nach dem befohlen wor⸗ 
den/man ſolte ſte in die Tyber werffen/vaßfiegerilart wurden / 
aber ein Hird Fauſtlus hat ſie auſſerzogen / vnnd da ficerwach- 
ſen / vnnd verſtanden wie ihr Großvatter Xumitortoideralle 
Billichkeit vnd Recht von feinem Reich geſtoſſen / haben ſie ei⸗ 
nen Hauffen Hirtengeſind auffgebracht Amulium Koͤnig zu 
Alba oberfallen / denſelbigen vmbbracht / vnnd das Reich auff 
ſich bracht. Dieſelbigen haben als dann Rom gebawet. Vnd 
da Reraus Durch widerwillen vmbbracht worden / hat Komalus 
allein regiret/ond iſt alſo das Roͤmiſche Königreich ——— 
Dann find gefolget: Numa, Tullus Hoſtiliuns. Ancus Marciu, 
Targuinins.Prifcus,Servins Tullius, Tarquinius Superbus, welche | 
er Hiftorid anderswo mehr befane find/ vnd regireten zur Zeit 
der Babplonifehen Gefängnis, ee 
+: Nachdenen. ——— die — Die Vr 
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als welche von gemeltem ſiebenten König Tarquinii 





iR genohbuͤcht igetrworden / da find bie Tarquinij auß 


der Stad gewieſen / der Koͤnigliche Nahm geaͤndert wor- 
den. Vnd es hat I Funius Bratus das Roͤmiſche volck beeydiget / 
hinfurter nimmermehreinen König in der Stad Rom zu lei⸗ 


den. Diefer Conſulatus hat angefangen anno urbis2aq. vnnd 


gelwehret biß ine Jahr 700% 


7 Die erften Confnleswarengentelter Zilwnius Brutus vnd 
. L’Targuinins Collatinus/ ver Lucretia Eheman / weil aber Sol- 
latinus vom Geſchlecht ein Tarquinier war/ ſo hat er entlich 
den Gonfalarumvbergeben vnd aus der Stad weichen muͤſſen. 


Alhiier giebt die Gelegenheitetwas von den Roͤmiſchen 


Nahmen zumelden. Die Roͤmer oder Latiner haben gemeinig⸗ 
lichen drey Nahmen gehabt: Prenomens Cognomen, agnomen- 
E⸗enomen iſt jht Nahme geweſen / gleich wie vnſere Tauffna⸗ 


mien ſind / vnd waren die ſer Gajus, Lucius, Marcus, Quintus, 
Scxtus ©. Cognomen war jhr geſchlechts Name / als Iulius 


"Tullins, Fabins, Lentulus Mvquinius, Iunius, &c. Agnomen 
war ein ſelbſt erwehlter oder gewach ſener Name / als cæ/ſar/ -· 
cars, Brutus, vnd die Koͤnige vnd Regenten ſelbſt hatten jhre ge⸗ 


ſchlechter Name. Wie dann auch in Ftanckreich vnd Hiſpa⸗ 


nia / als Lateiniſchen Landen uͤblich iſt das einer heiſt Hewri- - 


"em Valefiws)ein ander Henricus Eurbonius, Ferdinandus Alva- 


In Teutſchland iſts nicht gebreuchlich/ / jondern da 


heiſſen die Fuͤrſten nach dem Landen. 
F % 


Auff die Conſulat Regirung iſt gefolget/ Mafeff: Imper. 
SSH harzwarfolches Gebieth von alters zun · zeiten pflegen ges 
uͤbet zu werden/ das einer Dickator genant wurde / vnd volligen 
Sewalt hatte in Kriegsleufften / welchen Tiltul vnd Ampt — | 
ar | Ä ! doch 


kam. 


derung des Königlichen Nahmens ift gewefen Pupram 





doch bald wider ableg 
ſolchen gewalt an 


fus Caligula, Claudius Pomitius Nero wat ð letzte von Julier ge — 
ſſchlecht / darauff folgenten frembde: Calba, Otto, ela, die 
ſtrietten mit einander /Pe/ßajianus, die zerfldreten Jeru 
ſalem. Pomitianus der weiſete Sohannem ins Briliumy 
wie er In Apocalgpfifagt/einen iftnocpunemblichderen Könige/ 
in welcherer fieben Bergigen Stadt / die Newe Babilon regies 
‚ren werde vber die Chriſten · Apoc.)7.Nerva, Trajanus, Adria- 
‚uus, Antonius Pins, Antenius Philofophus,;Commadus,Pertinax, 
Drdins InliannssSepf: Severus, Caracalla, Macrinus,  Heliogas 
ıtbans, Hiex:Severas, Maximinus Balbiaus, vnd Pup inus Gor- 
diamas, Philippus Arabs, ein Chriften freund/Decius, 
Pibins Gallus, vnid Tolufizaus, Taeins Probus, AN 
Narbonenfisond Numerianus,Diocletianns, fampf« Viascinoilis 
ano, Conſſantio, Galer io. Daraufffolge he ⸗ 
daroon bep Graciz, Endlich Caralus Magansz darvon-bey 


Franckleich vnd Öermania. 0. 0.0000. nd h 


x 
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nn zwar Gonftanfinus Magnus wande "den Keyſer⸗ 
liegen Sitz nach Byzantz vnnd nantens Gonflantinopel vnnd 

"Mer Rom Nach Conſtantini Todt regirete fein Sohn Con⸗ 
Aans vber Jealiam. Folgents iſt Rom vñ Italia theils von den 


Keyſern oder ihren Starthaltern/ theils von vnterſchiedlichen 


Kepyſern regiret worden / als da waren neben den Griechiſchen / 
der Honoriug/ Marimus/ Avitus Majoranus/ Sewerus/ 


Arthemius / Olybrius / Giyterius / Julius Nepos vnd Augu⸗ 
ſtulus. Die haben all vber Rom regiret "Dass —— 
das Roͤmiſche Reich in einem Auguſto groß worden: alſo iſts in 
einem Auguſtulo gefallen. —— Griechiſche fing in ei⸗ 


nem Conſiantino ahn / vnd endet ſich in einem Tonſtantino. 


BEnderung der Ronſthen reglrung durch die 
MT Herculer vnd Gothen. | 







FI erculen Königdie Stad Kom eingenommen vndge⸗ 


nennet / vnd iſt in einem triumpff aus Capitolium eingezogen. 
Keyſer Zeno ſandee Theodoricum der Gothen König/ale 7i- 
anamwirder dẽ Odoacer. Derſelbige hat ihn auch endlich geril- 
get / vnnd er hat Danach) als. ein genoß des Romiſchẽ 
NReichs vber Rom vnd Italiam regiret. Dieſer iſt der Diederich 
von Bern / von welchem die alten Meiftersgefenge in Teutſch⸗ 
Aandgefungenwerden. Sein Mar ſchall iſt geweſen der Alte 
Hildebrandt, Es ſeind aber die Gothlvnnd Arrianer geweſen. 
Wieſer König Diederich hat zwene Romiſche Raths Herren 
Symachu vnd Boethium vnverſchulder weiſe toͤden jaſſen/ 
da jhme dan nachmals auff ein Zeit ein groſſer Fiſchkopff zur 
Taffel auffgetragẽ wurdewelcher ON Hige.geflin- 
a net 





an ————— Chriſt dat Ddoncer.der 


Eplundert / fich einen König ober Nom vnd Italiam ge⸗ 
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* 55 vnd in Italia ee 


Tunggewehreeindiey7s. Jahr. der erſti iſt getoe 
als dan folgeten Smaragdus/ Komanıs/ Galfinic cur 
ragdus / Johannes Lamigius/ Eleutherius / Iſaaciue 
doricus Calitopa / Dlipius/ Theodorus / Calliopa/ J 
Platina/Theophilatius / Paulus Euricus zun geitent 


Sugleich von wegen de ; Römilchen Kepfers 3 ein Stat 
alß zungeiten Heracl war Mauritius Cat ichalaiutz. * 


in Pannoniam eingefallen waren / ſeind von dem 
die Gothen auffgefordertworden. Di | 
| Guätpartei all ES em 
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* Gothen in Italia / nach dem om 
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¶ Dieſer zeite haben Bellfarins Nerfes von wegen der 


an Kulegeseſuͤrec⸗ alles geſchehen — — | 
aiani. — es 
| Regirung der sarchen. —R— 
r * Sarch⸗ 
atum in Jalia angeſta let „Exarchws aber une 


I is &ighergog/oder Gropfürft. 3 nd ha Hate Regie — 
veſen Longinus/ ; 














‚3 der legte. Iyt Reſideng war. zu Ravenna zu. Nom ab 





4 en ‚der — — 
Die £ongibardi/foander u ek 
Narſe wider - 





Jannen ſie aus Lieben 
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A — — | ‚ — ie 
er mmen/ das Refier / welches: nach heutiges tages Lom⸗ 


baddey heiſt. der erſte König der Longobarden war Alboinus 
den ſolgeten / Clephes MAutharus, Egidolphas,' Adoaldus, 


Arioaldus, Rotharıs, Rodo ildus, Aribertus Cunibertus, 


Aibertusæ. Ajprandus; Ludbrandus Hildebrandus, Aftulphus 

.Defideriusder legte. Es war alte der anfang diefer vnd der E⸗ 

xarchen einerich zeit/ nahmen auch gleichfam miteinander ens 

de / Ihr figwar Bincentia/ / Verona. > 

DieLongibardi werden getilget / vnnd Rom wird. 
deß Bapſteß. 


Zum ʒeiten K:Ceonis 3. trug ſichs zu / vmbs Jahr Chri - 


ſti 7eo: Baß Konig Ludbrandus die Stad Rom belagerte. 
Dan er fůrete einen Krig wider den Exarchem Zeowis NI. krithi- 
‚m Ober Enricuns. zu beſchuͤtzung der Biſchoffe/ ſo wegen de 
Bilderdienſt von den Grichen Spoliret wurden. Dann die 
Jialianer wolten die Bilder nicht abgeſchafft wiſſen / wie Leo. 
A gebotten hatte. Ludbrandus nun belagerte zwar die Stadt 
Havennam/abervergeblich. Er erhielt gleichwol / was er ſuch⸗ 
te / daß die Biſchoffe nicht Spoliret wurden. Nach der zeit alß 
 ‚Ludbrandus diezuSpolet, ſo von ihm rebellireten wider zuge⸗ 
horſam bringen wolte / ſchickte der Bapſt denen zu Spolet 


Hölfizuwider die Longobarder. Daergeimmere Ludbranduß . 


wider den Bapft/ond fuͤrete fein Heer auff Rom zu vnd belager⸗ 


tedie Stadt / ſich an dem Bapſt zu rechnen. Nun waren aber. 


die Srarchider Longobarder macht zu leicht / es war auch der 
vnwillder Romer vnd Welſchen zu gegen / darumb die weil fie 
der Bylder nicht mangeln molten/ zu dem / ſo wurden Die 
Griechiſchen Keyſer von jhren benachbarten feinden den Gas 
racenen vnd andern ſtetig geplaget/ daß fie ſich weder Rom nach 
Jealia viel annemen koͤnten / derowegen ſandte der Bapſt zue 


Sarol Marcello in Franckreich / vnd rieffdenfelbigen vmb DEF 


un 0... O0R 
































* — undſchafft hatte/ er daB, 
Ludbranduszur chen onnd des Bapſts von Rom iſt 
abgezogen / vnd! vennam auffein DeweB Belag u ; 

dan ſort nach dem Pado in fein Land gerů cket. Fol Ni. 
Aſtolphus hadie Stade Ravenna einbefommen/ ond if alle. + 
der Exarchatus getilget worden. Daer als dan fort wider die 
Stade Rom rucken wolte / vñ Bapſi Stephanus von K: Con⸗ 
ſtantino vergeblich vmb ſchutz anſuchte / hat er ſich auch nach⸗ 
Franckreich gewand vnd von K: Phin⸗ denſelbigen erhalten. 
Hat die Longobarder beydts von Rom vnd auch von Ravenna 
widrumb ab vnd ausgetrieben / vnd den Longobarden ihr Land 
gelaſſen / ob er deffen ſchon auch mechtig worden war. — 
da König Deſiderius die Stade Ravenna wider einbefommen/ 
vñ ſich auch an Rom machen wolte/hat 3: AorianusCarelum: 
Magnum vmb Huͤlff angerufen. Derfelbigeifl in Italien ge⸗ 
ruͤcket / vnd hat die Lombardey eingenommen / den Koͤnig Dft- - i- 
derium gefangẽ nach Leodio relegiret. Defiderij Sohn: Adelgis . 
* ſus iſt ztoat zum Repfern in Giechenland geflogen / vnd von den 
zu eim Patritio Conſtantinopolitano gemacht worden. Der 
Keyſer auch hat jhm ein Heer zugeordnet das Vürerlich- Reich 
eng er iſi von den Frantzo 
vnd getodtet worden. — Combardepan Frandkreich Foma 
men/ond hat fich die Negirungder Longobarden geendet nach = 
dem fie 264: Jahrlang gewehret hatte. Carolus Magnus iſt 
fort nach Nom gezogen/ vnnd iſt dafelbft von den — 
Rach vnd dem Bapſt auch allem Bold mit groſſe — 
pfangen worden. Der man nun Kom onden nl iechiſch 
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Koyſern verlaſſen geſtanden / vnd Carolus Magnus hat dieſel⸗ 
bige ſtad vnd alles was nicht der Longobarder geweſen/ gelaffe/ 
wieers gefunden hatte. Nach der zeit als Carolus Magnus 
vom Roͤmiſchen Volck / vnnd mir Conſen ſu der Griechiſchen 
Keyſer zu einem Roͤmiſchen Keyſer vber Occident iſt proclami 
ret / vnd durch die Hand jhres Biſchoffs oder Bapſts wie Anto⸗ 
ninus ſchreibet / iſt gekroͤnet worden / hat er ſich der wircklichen 
Beſtzung der Stade Nom/ wie dann auch des Erascharus: 


gutwillig begeben / vnd dieſelbige dem Bapſt gelaffen. Welches 
alles damit es deſto klerer vnd offenbarer werde / wollẽ wirs aus 


dem Bodino de Publica/welcher ſelbſt ein Pontificus / verneh⸗ 
men / der ſchreibt aber alſo · Anfangs hat zwar Gregorius Roͤ⸗ 
miſcher Bapſt der ſich am erſten / einen Knecht der Knechte Got⸗ 


tes geſchrieben hatt / von dem Keyſer Phoca( welcher K-Maus 


rxitium vnd ſein geſchlecht getoͤdtet vnd das Roͤmiſche Reich mit 
Tyranney eingenommen vnnd verwaldet:) den Namen eines 


Heupis vber alle Biſchoffe erlanget: Seine nachkommen / aber | 
haben als dan die Bapſtliehe wurde auch zum Imperio und dee - 


regirung fortgeſetzet/ vnd das heylige mit gemeinem vermiſchen⸗ 


te⸗ jhre gewalt / vnter den fehein.der Religion vngleublich ver⸗ 


mehret. Vnd die fuͤrſten ſelbſt zu groſſen theil / aus Furcht der 
Religion / die ander nach Sxempel der mechtigern / ehreten und 


ſcheweten alſo die Romiſchen Baͤpſte: vnd das ſelbige vornem⸗ 


lichſten / da das orientaliſche Reich ſich zum fall neigete/ das iſt / 


das die Römischen Baͤpſte den ſtedten vnd dem Volck in Ita⸗ 


liaverbotten/ſie ſolten den Keyſern zu Conſtantinopel nicht 


gehorchen auch nicht tribut geben; geſuchter gelegenheit dies 


weil K. Leo/ der Iconomachus genennet wird / die Bylder der 
heyligen abgeſchafft hette Dardurch das gemeine Volck be⸗ 
wegt vnd durch Autoritet des Roͤmiſchen Bapſtes entbrand/ 
K Thomam in der Sophie Kyrchen grtoͤdtet hat. Derowe⸗ 
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gen / als das Vern 


jhre Hoffnung Italiam wid 
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8 Orient Gurdpver Darbargen 
en / vnnd die Griechiſchen Keyſer / 
der zuerobern / gar hatte rfallen laf / 
gobarten des Gebiet Italia maͤch · 










Völker Einfaͤlle zerſchlieſ 





ſen / vnd die Koͤnige der CLon 3 
tig zu werden ſteh vnterſtunden / aber durch das Bermögender 
Roniſchen Baͤpſte verhindert worden/ haben ſie auff die 
Mache der Franhoſen geſehen / die Huͤlffe deß mechtigſten 
Voltẽs in Italiam auffgeforderf/ vnnd iſt jenen nicht miß⸗ 
lungen/ꝛc. — a 
- Ferner ſchreibt er: Pipires da erdie Tongobarden vber⸗ j 
wunden / vnd Ravennam wider errobert / habe der Bapflzuvor 
nrirdemfelbigen pacifteiretz daß er der Bapfl die Stade Ra⸗ 7 
‚vennam/dasift/prengehen Staͤdte / vnnd die Provintz Pente⸗ 
polin / zu ſeinem Techn haben wolte/ welches auch Pipinuseine ⸗ 
gangẽ. Habe demnach die Schluͤſſel vſelbẽ ſtedte auff den Altar 
S Peerigelegt: doch alſo / dz er zuvor beyder Provinclen Herr⸗ 
ſchafft oder Moheitvfizura Majefbaris ich vñ feinen Dachferne/ / 
auch die Wahteines Romiſchen Bapftes in fünfftigezeite 
vorbehalten habe. re 
Hecille, lib. 1.de Republ,p 0. .......... har 


*4 


— 
* 
* 

* 










Ferner ſchreibt Bodinmsim Yaticano ſtehet die Formula. 
donationis/ohne Zagond ohne Bapſt / dardurch Keyſer Otto 
ier ſeynd des Nahmens geweſen / aber welchen ſie andeuten 
woͤlle / iſt vnbekant) der Romiſchen Kirchen geſchencket habe: 7 
Pifaur um, Anconam,Fojfabrunum, vnnd Aufanium. Dieans 
der Formula donationis iſt Ottonis IT. an Innocentium III. mit 
dileſen Worten verfaſſet: Zgo Otto IH. Rex Romanorum fem- 
per Anguflus tibi domino meo Papa Innocentio I. ı Ei 
‚wefsoribns Ecclefa Romana,Spondeo — —— — J 


N 
N 


r 
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. 7 KB dann ſiehen indiefer Kepferlichen Beftetlgung die 
Saadie / wie folget: Die Orafiichaift PerrusResra,salvia,in-- 
terannia,Gampanie auch die Stadt Rom / Ferrar / ec. Die An⸗ 

—5 Sand der Graͤffin Mechtild / vnnd was vmb 


‚Rodicofanum biß gehn ceperanum iſt / der sc xarchat Navenna/ 


die fuͤnff Städte/c. 


Bi Beſtetigung iſt auch geſchehen von Keyſer Nudol- - 
pho / vnd von Carolo . Auß dieſer Krafft woͤllen die Baͤpfte 
ſie ſeyen Fein Fafaltider Kömifchen Keyſer/ vnnd obgemelte 
Sriadie ſeyen alſo vom Teutſchen Reich abgeſondert. So 
aber die Keyſer die gemeinen Reichsguͤter vnnd Zara Maſeſtatis 


ohne der Fuͤrſtenynnd Städte Bewilligung nicht haben ver⸗ 


ſchencken koͤnnen / noch die Keyſerlichen oder gemeinen Guͤter 


nehmen follenwiehweniger die Ara Aajeſtatis vnd trew Parro- 


wit deffen Autoritet gegen den Lehnman ewiĩg iſt durch einige 


Wehrungoder Laͤnge der Zeit praſcribiren oder verſahren: 
Weiches dieweil es alſo / ſo ſolget auch dieſer: Portzfices: Im-- 


Perf Germanici Kafallos.:effe.. Hæcille ibid. lib. 1.48;212. 
| Heutige Regirung in Italig. 


Seeind demnach die Partieular Negirangen in IJtalia 


heutiges Tages vier ſonderliche groſſe: des Bapſts / des Konigs 
‚in Spanien / der Venediger / vnd deß Broßhertzogẽ zu Florentz. 
Die erſte Particular Regirung des Roͤmiſchen Bapſts 
iſt ae ccovber Rom / vnd obgemelte orter / von zeiten Leoni I. 


an nach dem K.Phocas die Baͤpſte groß gemacht hatte. Vnd 
von den zeiten hat zwar der Titul Romiſchen Keyſer pflegen ge⸗ 


ſchrieben vnd deren Majeſtet geerbet zu werden / aber daß Land 


Rom iſt nicht ſolcher maſſen darbey geweſen / ſondern wird, 


lich omndRefiveng-anfeheng. ſands geweſen ¶ Griechiſche⸗ 
Franckreichiſche vnnd Teutſche Keyſer / alſo daß ſie doch 


Ss Majefkaris. ober Rom vnnd Italiam nicht begeben: 


* 





haben / 
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Apron 55 
| pen a —— die — —— 
vnd regiret hat. Als dann war Narjes Statthalter 

pnd vber gantz Italiam wol 6. ——— Er· 
— —— er Bapſt durch 
obangedeute gelegenheit die Stadt Nom — * 
durch eigen vnd von Phoca ihm gegebene autor itet vnnd fall des 
Grrichiſchen reichs / auch gutwilligkeit der Könige in Sranids | 
reich) fich alſo angemaſſet. Vnnd muß ſich rechtswegen fuͤr ei⸗ 
nen fallen des Chriſtlichen Rdom iſchen Reichs: bekennen. 
verſtehe/i in Politiſcher regirung vnd weltlichen regiment deſen 
was er vber vnd auſſer dem noͤtigen Patrimonio Eccleſia beſi⸗ 
Be Dann das ift billich / das ein jeder Kirche vor fich ihre noͤti⸗ 

| ge auffenehaltung habe/ von weltlicher — aber vber 
Be and vnd Leute / darvon ifkalpiedieguuilio. nn 
Was ſonſt vnd nun anbelangesdie etliche Herſchagt 4J 
des Bapſtes / iſt dieſelbige zweyerleh dominum wlsile.&dire- " 

| Br Mittel — —*——— — 
Ita talia Ei 
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Dialia nem lich alles was zwiſchen den Sluß Fiore unnd Pris 
⸗⸗ vnnd dem rachen der Thber ligt/ ausgenommen das 
Hertzogthum Vrbin. In dieſen Bezirck ſeind begriffen vorneh- 


me Landſchafften / als Bononia Romania, Marchia / Vm⸗ 


bria / das Hertzogthumb Spoleto / desgleichen die Landſchafft 
genant Patrimonium Petrivnd Latium. Dieſer ſtand mag 
wolvnter die vornembſten vor Italia gezehlet werden / ſeiner 


herlichen gelegenheit halber / vnd dz er faſi mittẽ in Italia ligt / 


ond erſtreckt ſich vom Adriatiſchen biß ans Tyrrheniſche Meer. 
Sin Volckreiche Herſchafft / als das alleinſaus Bononia Ko; 
mania vnd Marchia ꝛoooo. man zu Fuß auffbracht werden 
konnen. Vnd auch ſo viel aus den vberigen. Marchia allein 


hatt bey geiten Claments Zu: auffbrache)sooo.manviejhngu 


Huͤlff ʒiehen wolten. 
Dlie vornembſten Stedte dieſes gebiths ſeind Rom / Bo⸗ 


mnonia / Perugia / Ancona / Ravenna /Arim inia /Ceſenna / Fo⸗ 
zum Julij/Faventia / Imola/ Macerata/ Firmo/ Aſculo/ Ea⸗ 


merino / Spoleto/ Norcia / Rieto Tervi⸗ Narni/ Orvieto/ 


Viterbo / Aſſiſia / Folign o / Todi / vñ bey dreyſſig andere mehr. 
Es hat auch feſte Caſtell vnd Schloſſer / als Eaſtello vnd Buͤr⸗ 


go zu Rom / Orvieto / ſo von Natur feſt / Terracina/Citta Ca⸗ 
ſtella / Fano. Der Bapſt hat auch areli domino ven Avignon 


‚in Franckreich / in welchem ſeind vier Biſchoffliche ſtedte vnnd 


‚noch 80: andere ſted mie mauren vmbgeben. Es hat auch im 
Neapolitaniſchen Reich Bezeventa, | 

\ Dann hafer.Bominium airectum, als nemlich er ift Lehn⸗ 
Herr des Neapolitaniſchen vnd Siciliſchen Reichs/ des Her⸗ 
tzogthumbs von Vrbin / Ferraria / Parma, Meſſerano vnnd 
„anderer. Alſo war er vorzeiten auch Lehn Herr vber Irland vnd 
Engeland. Aber nun nicht mehr. Auͤe geiſtliche Perſenen der 


Romiſchen Kirchen erkennet den Bapfljhr Heupt vnd Vater. = 


BL a 





. 


er aus Franck⸗ 
‚weich Hinein/wider die Griechen vnd Saracenern. Nach 30. 
Jahren kams an die Hertzoge von Schw aben/ dann an die 
Frantzoſen / da Hertzog Carolus von Andegaw/ des Koͤniges 
CTudovici Bruder von Vrbano 77. ins Lan gezogen wurde / 
zun zeiten Sonradini Suevi, welcher von Carolo vberwunden - 
vnd auff Clementis 77. Worte: Fra Cunradini mors Caxol 
mors Cunradini, vita Caroli, iſt getoͤdtetworden. 
Enddlichen iſts an die Könige von Spanien kommen / 
durchs Königreich Arragonia / Theils aus Heyrath / Theils 
mie Waffen / welcher Krieg zwiſchen beyden Gefchlechtern 
An degaw vnd Arragonia/ wol in die zwantzig Jahr gewehret 
Bat. Da die Arragonier Neapolis / die Srangofen aber Sici⸗ 
—— 


— 









Den Falle, — 


— 


ten / das die Siculer nicht mit jhnen zu frieden / haben ſie ſich 


mit einander veremiget auff beſtimptes Leuten zur Veſper /dies 


ſelbigen e Land zu vberfallen vnd zu tilgen / wie ges 
ſchehen 


Inmaſſ⸗ en man auch fagtoon! der ee — 


end pracicer Faßnacht. 
Meyland aber oder In ſubria hatte erſt von n Roͤmiſchen 


eyſers wegen ſeine Vicariod oder Stadihalter/ welche dann 


waren die Vice Comites nechſt vnnd nach andern, Dem ſelbi⸗ 
gen wurde es von Wenceslas zu Lehn gegeben / vnnd wurde zu 


einem Hertzogthumb des Roͤmiſchen Reichs. Iſt endlichen 


‚nad Streit der Frantzoſen vnnd Spanier indes Königs von 


Spanien Regirung kommen / vnnd alſo noch ein Zeudum Res 


wani Imperö, Wie RUN ein Feudum des Romiſchen 
Bapſtes. 


Die delcte Particular Regirung iſt der Stadt Venebi⸗ 
ge Friaut / Paduaner · land/ Hiftria/zc, 

#4.) Da regiretenvorzeicen Tribunni plebis, Xbte 
Anno Chriſti: s07: Haben fie. angefangen einen Herkog zu 
soehlen/derfeibige ift fo lange Hertzog/ als —— er ſtirbt / 
lo wehlet man einen andern. 


Sr wird aber durchs £o8 gewehiet aus den Varrt- 
Als under —— afat fich Jährlich ein mahl 


h; ei) ‚ri 


| | 2%. 
Me 1 erobert harten, Jeszt iſts eine. Reglrung der Hlfpanier, 
n dieſem Königreich iſt geſchehen was man ſagt von der Si⸗ 

lifchen Veſper. Dann da die Frantzoſen es eciwa alſo mach⸗ 
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geſtifftet / als er fuͤr K. 









em Meer ben. Darauff er mit groſſer — 
ret fehret/ vnd wirfft e en guͤlden Ring hinein / auff Alterfo-- 
nes Chrifi. Und Bapſt Meranderz..Hatdenfelben gebrauch 
Sriderich gehn. Venedig geflohenwar, 
Der erſt Hergog iſt geweſen Paulutius Anafeflus/dannfolger 
Marcellus Tegalianus / Orſus Ipatus / Theodatus Ipatus / 
Galla / Oominicus Monegareus / Mauritius / Galbaius/O⸗ 
belerius Antenorius / Angelus Parkitiarins/Fuftinianus Par : I 
titiatius / Johannes Partitiatius / Petrus Tradonicus / Or 
ſus Partit. Petrus Candianus / Petrus Tribunus / Orſus 
Badoer / Petrus Badoer / Candianus Badoer / Petrus Candi⸗ 
anus / Petrus Orſeolus / Vital Candianus / Tribunus Me⸗ 
mus / Petrus Otſeolus/ Otto Orſeolus / Petrus Centranicus 
Dominicus Fabianicus / Dominicus Contarenus/Dom,Syl - ° 
vius / Vetalis Falier/ Vitalis Michael/ Petrus Polanus ⸗ 
Dominicus Moreſinus / Vltalis Michael / Sebaſtianus Zia⸗ J 
nius / Orius Malapier/ Heinricus Dandalus/ Petrus Ziani⸗ 
us / Jacob Tiepolus/ Maurinus Moreſinus / Reinhard Zeno/ ⸗ 
Laurentius Tiepol / Jac. Contarenus / Joh Dandalus /Petrus 
Gradenigus / Martinus Georgius / Johannes Soranzzo ⸗ 
Franciſeus / Dandalus Bartolomeus / Gradenigus / Andreas 
Dandalus / Marinus/ Falier / Johannes Gradenigus / Jo⸗ 
hannes Delphinus / Laurentius Celſus / Marcus Coͤrnarius / 
Andreas Contarenus / Michiel Moreſinus / Antonius Veni⸗ 
er / Michiel ſteno / Tomas / Mocenigus / Franciſcus Foſcari⸗ 
us/Paſqualis Malapier Chriſtophorus / Morus / Nicolaus 
Thronus / Nicolaus Marcellus / Petrus Mocenigus/ Andre- - 
as Vendraminus / Johannes Mocenigus/ Marcus Barbari⸗ 
cu8/ Auguſtinus Barbar / Leonhardus Löredanus/ Antonius 
Grimanus / Andreas Grittus/ Petrus Landus/ Franciſcus 
Donatus / M. Antonius Triviſanus / Franciſcus Venerior / 
Laurenti⸗ 
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em Scherz Hleronymus us Proiue Venus Taceda⸗ 
N nus / Aloiſius Mocenicuß. 





Na ee Adel. Alß dam iſt der Rath der erbetenen/ zum 
dritten daß Collegium/ zum vierdten der Hertzog Vnd iſt die⸗ 
ie regirung gleich ſam wie ein Pyramiß: Der groſſe Rath iſt ð 

vnd ſchleuſt ſich durch die erbetene vnd Collegium auff 


ven Hirhog: Der: Rath der Pregiarioder erbetenen begreifft 


320: Perfonen/auffer denen fo hinein gehen mögen/ alß der 
Hertzog / die ſechs Rathe / der Rath der zehene/ die Advocaten 


vpnd Procuratoren / die 40: Richter in peinlichen fachen/ die 


die) onter Rathe / die zwen Cenſores. Daß Collegium / begreifft 
dreyerley Leut: Die Hochweiſen / die weiſen vberß Land die 


weiſen vbers Meer. Es wird aber keiner in den groſſen Rath 
genommen / er ſey dan edel vnd 25. Jahr al. Darvon weit⸗ 


leufftig Donatus Gionetusde Repub. Venctorum. 


cc.) Anno Chrifli:)606:hat ſich wegen der Geſeh dee" 
Venetianer einen ſtreit zwiſchen ihnen vnd dem Bapſt Paulo: 


2 erhaben Dann nach dem fie daß geſetz/ ſo anno 337. den 


ap in gamhem Rachgeſchloſſem Daß niemandts / wes 


J———— Rath ohn begrüffet/ zu Venedigen newe 
Cloſter / Spital/ Khrchen oder andere Capellen / da dem Bold 
ein zuſammen Lauff offen ſtehe / auffrichten ſolle: anno: 1603. 
denyo Januar ij ober ale provincen vnd ſtette ihrer Herſchafft 
extendirten vnd ermeiterfe/ alſo die weil die Jeſuiter vnd andere 
darwieder thaten / vnd die oͤrter zinsfrey haben wolten / ſeindt fie 


von Br Paulo. 73 in den Bann gethan worden/fie aber haben 


ihre fachewider den. Bapft in offenen ſchrifften verthediget 
dd) Vnd dieſe Stad vnd Herrſchafft der Denebiger 
 Rooneen der ter zeeifegen den: Drienralifegenond D Occi⸗ 


ers 


Ber. Fa Ani dentalifcken. 
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56) DiefeRespublicader Yenetianer beſtehet in )500: | 
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ur 


chiſchen Legato erinnert / hat ſich nicht vnbequemlich mit dieſen 
worten darzwiſchen gelegt vnd geſagt: Nonhabet Italia Er 
niſi Cafarem. Bodinus de Republ. hb.r.p-e27. 

VBVunnd dis ſeind fonderlichemechtige — reglrun⸗ 
gen in Italia Es ſeind aber neaftdenen auch noch andere / nter 
welchen die weitleufftigſte de Genueſer. 

5. Ver Genueſer Reſpublica iſt bey nahe gleich der 
Venetianer. Sie wehlen auch einen Hertzog / aber der regiret 
nicht ſein Lebenlang. Haben viel ſtedt vnd flecken auch In ſeln 
auff dem Diet in ihrem Gebieth/ onderkennen den Keyſer vor 
ihre Obrigkeit. Aber als ein Keyſerliche Freyſtad. 

6. Ferner aber ſo hatsin Italia noch mehr SderBoge/ 
Fuͤrſten vnd Margraffẽ / als zu Darma/zu Mantua / zu Ferra⸗ 





— F 4 
an BE RN se Bapſt ri 
us IV. hat Cosmum Mediceum Fuͤnſten zu Sloreng zu einem 
‚Könige machen wöllen/aber hatts nicht thun dorffen. Danned 
iſt ein Keyſerlich Lehn/ vnd cMaximilisuus Ilsom Franckrel⸗ —3 















ria / zu Vebin / zu Meffarans/ zu Rhegij / Mutina ꝛc. Mont 


ferrat, welche theil fat des Romiſchen Keyſers/ theils des 


Bapſtes ſeind. Anno Chriſti:1598. Nach dem der H. Alphon⸗ 
ſus zu Ferrar geſtorben / hat der Bapſt die ſtad Ferrar bekom⸗ 


men/ Bad Marg: Ceſar zu Eſt / Reglum /Mutinam vñ Carpt, 


Daruͤber er vom K. Aupolpge U, zu eim * Fuͤrſten 
Creiret worden. Bü Fi; je 
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en ORTEN Malle ee La 
Anno Chriflinsye, | | 

ohne manliche £eibserben mis Eodrabgangen/imdfein Br 
der Cardinal /Gonzaga / fichdes C ardinals Hut begeben / vnd 
> biesande zu ſich genom men Harder Derzogvon Saphoidem 
widerſprochrn/als das die Witwe feine Tochter/vnd ihr freu, 
in / des Landts / vnd das Tochterleln der Mutter benommen 
ſein ſolte. Vnd ſonderlich die weil Saphoy auff die Margraff⸗ 
| ſchafft Montferrat ſeine Pretentioneshabe, Weil aber der 
Cardinal nichts hat nach en wollẽ / iſt Saphoy mit 20000. 


man in die Margraffſeha kgefallen / vnd iſt zu einem Krieg ge⸗ 


rathen. Endlich hat — Pretenfiondem: 
| atien heim zu ſellen / wan der von Man⸗ 
tua dem Keyſer vnd König in Franckreich auch ſeine Sache 


Bapſi MDR: in 
deimſtelle. | — 
DyOb der Bapft bber den Keyſer ſey 


Jefrage ob der Bapſt vber dẽ Keyſer ſey/ iſt ſeyt derzeit 





LvLoeonis 3 vnd nach Caroli Magniregirung/end fon, 
baroſſæ vnd de ſſen nachkommen geſtritten worden. Hirvon 
Ipricht der Bapſt Adr lanus 4. in reiner Bulla wider den Key⸗ 
fer alfosdenckt ein wenig zu ruͤck hat nicht Bapfı Zachariagven: 
Keyſer Carotum/beflisvere/ vnd ihm den groſſen Namen ge- 
macht / das er ein Keyſer und Advocat des Roͤmiſchen Stuls iſt 
wordezfolteniche K Caroluedie Landſchafft Apwizden Bapft 
zu ru higer Pofefseingsben/die fo wol vnſer Siad iſt / als Romy 
vnd iſt nicht des Keyſers Stad. Zu Rom haben wir vnſern fig/ 


Rn, | | a wie 
— * x “ 1, 





‚Nach dem der Herkog zu Mantua 


verlich bey Regirung Heinrici 4 vnd Friderici Bars 





dr U 






























! nicht eingehen noch gleuben wollen Auß Vrſach: die weil der 


N 


x 
ni 
N REETBETERZETEN 


toninus von ſchreibet / das der Sezats Populusque Romanns] % 
\ „Carolum Francorum Regen zum Nömifchen Kepfer benennet 
‚ pnderklerefhaben/ welches Carolus nicht hatt annchmen wol⸗ 
lä/es geſchehe dan Conſenſu lmperatorum Gr ecia.der — 






—— an Slandern ftoffer, Was _ J 






der walt iſt / der vonL N 
der Keyſer hat / das hat er alles vnd durchaus von vns. Wie 
Zacharias onfer vorfahr das Kepfertumb: von.den Griechen 
auff die Teutſchen gesvendethat:. alſo haben wir die Macht/ 
das wir das Kepfercpuinb: von den Teutſchen wieder nehmen) ⸗ 
vnd den Griechen geben mögen. RN 
| Sehet das Reherales-inonferwarhezdarumb Dane. ij 
Gott geſetzt ober Volcker vnd Koͤnigreich / das wit aus reiſſen 
vnd zu brechen / bawen vnd pflantzen ſollen. Jerem. Hec Pa- 
pᷣa/ vnd beſchreibets Aventinus. Desgleichen ſprechen die Ce 
nentinæ. deſententia & vejudicata. Clementis Vs. Nos (‚Papa:) 
tam ex /üperioritatesguam ad Imperium noneſt dubinm nos ha- 4 
bere, quam ex poteſtate, in quam vocante imperio Imperatoi 
ee edimas. Hæc ille ın ConcilioPiennenfi. 


Aber Keyfer Fridericus Barbaroſſa hats dem Bapſt 





Keyſer von Gott angeſetzet wird: Dan.2.Rom.)z. Vnd das ſel⸗ 
bige durch mittel des Romiſchen raths oder Churfuͤrſten des 
Roͤmiſchen reichs/ wie von vhralten zeiten/ der Romaniſchen 
vnd Griechiſchen Keyſer allezeit gebreuchlich geweſen. Vnnd 
wie ſolten die Baͤpſte eben zu Leonis z. Zeiten zu der autoritet 
kommen ſeyn? Da von auch der Ertzbiſchoff zu Florentz An⸗ 


hat mehr nichts gethan / als das er / als ein Pfarrer oder Bi- 
ſchoff der Kirchen in der Stade Rom/ den Keiſer mit feiner 

hand gekroͤnet vnd eingeſegnet hatt / In maſſen auch in Franck, 
set.h/ Sngeland vnnd Demand gebräuchlich 117 vnnd dar, | 


i Ä u leich 
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«gleichwolder Lan 
Die er gekroͤnet habe / im Namen Gottes vñ der 


WVon Italla. Bi 293 

« de Biſchoffe noch nie feiner gefagt/darumby ; 
ſey erein HErr des Königreichs /ond ober die jenigen Koͤnige / 
gantzen Chriſt⸗ 


Aichen gemeinde. Belangente aber den Roͤmiſchen Bapſt vnnd 


„alle Biſchoffe/ ſo hat vnſer Herr Chriſtus zu vnd von allen | 
„Kirchen Lehrern geſagt: Die Weltliche Koͤnige Herfchen/ und! 


die gewaltigen nennet man genedige Herren / Ihr aber nicht al- 
oꝛLuc 22. 8Ss ſpricht auch der H: Petrus: ehret den Keyſer / 


oder König y. Pet 2. | | | 
Das aber der Prophet Zeremilag/fagt/ die Kirchenlehrer 


ſollen ausreiſſen vnd zerbrechen / bawen vnnd pflangen/ das 
 +Wwird von keiner weltlichen regirung oder Hocheit vber Keyſer 
vpnd Koͤnige / ſondern von den Lehrambt verſtanden. Die Lehrer 
oollen alles boßhafftige der menſchen ſtraffen vnnd alſo abſchaf⸗ 


fen / vnd dargegen alles gute in ihren Hertzen widerumb pflan⸗ 


Een / vnd ſie alſo zum Himmelreich erbawen. Derowegen der 


Baͤpſte vorgeben / gar vngeſchickt vnd nichtig iſt. 
Wie nun KHeinricus. . vnd K. Fridericus Barba⸗ 


roſſa / alſo haben auch K. Fridericus:77, Heinricus vnnd 


Ludovicus Bavarus gethan / vnd die Keyferliche hoheit verthes 
diget. Es ſeind auch in gleichem bey dem Adel vnd gelehrten je 
Derzeit ſtreitige meinungen geweſen / deren ein cheil/ als die 
Gibelliner genant / es mit den Keyſern / die andern aber genant 
SGuelphi//mit dẽ Baͤpſtẽ hieltẽ. Vñ gienge der zeit vlel Schriffte 
aus / ſo die Keyſerliche Hoheit verthedigẽ Vñ nach vielem ſtreite 
dannen die Baͤpſte ſich in die Keyſerliche wahlnicht allein ein⸗ 
mengen / ſondern gleichſam ihr Wort vorgezogen habẽ wolten/ 


hat K: Ludovicus Babarus⸗ zuſampt dem Hi Römiichen 


Reich zu Franckfurt geordnet vnd einen abſcheld gemachr/ das 
Der Bapſt mit der Kepfer Wahl hin ge nichts zu thum habe 
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wehlter Rom 

welcher vom Surf geh 
= run in 


| den — aus Africa/ deren ner E 
Aſtreitbare Hannibal/ welcher dem —— — 
off —— are —— ſianden Bes N 
ee 


—— ie rende — et —— 4 
vnd Zulio Cafare,ob fie ſchon Schwigervatter vn nd Epdam wa⸗ y 


Ka. Bno da Cafar begerte Eonfulerflererzu weden / eher 
indie Stadt kaͤhme / darmit er vor ſeinen Widerſachern bleiben 
moͤchte / vnd das nicht geſtattet werden wolte / ſondern vom Ro⸗ 
miſchen Rath vnnd Pompejo die AchtsFormula proclamiret 
würde; Nequiddetrimenti. capiat Refpublica. Behilt Cæſar ſein 
Kriegsvolck bey ſich / vnd ruͤckte mit denſelbigen nach Italia / ge 
gen demſelbigen Pompejus ein: Heer in Drient zufammen J 
brachte. ie Julius Eafar ſchug den in Penane ei Im“ * 
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* Den Italla. 295 
WVolck/vnd nahm alfo auch den gangen Orient ein / vnnd wurde 


alſo Imperator des Roͤmiſchen reiche. Sein regirung aber we⸗ 
eie nicht lange / ſondern wurde auff dem Palatio oder Rath⸗ 
hauß von etlichen ſich zuſammen verſchwornen Senatoribus 
erſtochen vnd vmbgebracht. Darauff abermal ein newer Lerm 
entſtanden iſt. | ' | Ä 

Dann Oetavius des Julij Cafaris Schweſter Tochter 
Sohn / den er in feinem Teſtament zu einen Acceſore vnd erben 
bebennet hatte / hat die feinde feines Grosan Herren verfolget 


Vnd nach dem M. Antonius auch ein angewandter Julij Ce⸗⸗ 
ſarls / vnd der Lepidus ſich des Roͤmiſchen gebieths vnternom⸗ 


mien / iſt abermal ein Krieg daraus erwach ſen. Vnd zwar ſon⸗ 
derlich mie Antonio. Dannderfelbige/nach vergliechener regi- 
rung / das er in Orient Imperator ſein ſolte/ſich auff anregung 
Königin Cleopatra an die er ſich geehlichet / vnd Auguſti ſchwe⸗ 

fer repudijret hat / vnterfangen / ein Herr vbers gantze Reich zu 

werden, Aber Octavius/welcher nachmals Auguſtus genennet 
worden / iſt ihme auff dem Griechiſchen Meer bey dem promon- 
sorio Actio begegnet/ vnd hat ſeine armada indie Flucht geſchla⸗ 
gen. Daruͤber nachmalß Antonius vnd Cleopatra vmbs Le⸗ 
‚ben kommen ſeind/ vnd iſt Auguſtus allein Herr blieben vbers 


Romiſche Keyſerthumb. Dannen hats reich trefflich zu genom⸗ 


mien / biß vmbs Jahr Chriſti: 4)4. | 
Et — Dann vmb dieſelbige zeit bey Regirung Honory/ dader 


ſtreitbare Kriegs oberfter Szillivo auffs Keyſers befehl war ums 


bracht worden / aus argwohn / als wan er nach dem Reich ge- 
trachtet hette/ iſt Maricus ð gothẽ Koͤnig aus gallia wid zurůck 

nach Italia gezogen / hat Nom belagert / vñ nach zweyẽ Jahren 
Be N, re! gewon- 


* 










Zeutfehland vnd ee ya 


vnd geſchach bey Toloſa die groſſe er $6/.dain einem. — 


vnd Nacht 8So ooo: menſchen vmbkommen ſeindt. Genſeri⸗ 
cus aber der Wandalen Koͤnig ae ee | 
in Hifpania auffgefordert... Derfelbige aber regirete der zeit zu 
Carthagine ir Africa, Dawurd Venedigen gebawet. 











Anno Chriſti: so 92 zurzeit K. Meaximi st zent ER 





aus Africa in Italiam / vnd nahm Rom ein vnnd plun ert dies 


Stadt. Dan als der Marimusden K; Valentinianum hatte: 








vmbringen laffen/ vnd deſſen gemahlin: Eudoxiam zum Weib 


genommen / ſagte er auff ein zeit zu ihr: · Wie er aus Hiebe gegen⸗ 


ſie/ jhren vorigen: man X. Valentinianum hette vmbringen 
laſſen / darüber iſt ſie zu vnwillen worben/ondhae.R:Öenferich - 
aus Africa angereitzet / daser Italiam oberfallen/ / vnnd als : 







Marimus in Flucht war / iſt er von einem Römifchen Krieges - 


man Vrſo getödtet worden. Genſerich hat auff bite des Bi- 

fchoffs vnd d Keyſerin die Stad Rom nicht angezuͤnd / ſondern 

nur 4. Tag der Plunderung ergehen laſſen. m abzug hat er 

Die Keyſerin vnd jhre Tochter die Junge Exaoxiammmitgenoms 
men / vnd hat er die Mutter zum W ib: -genommen/. ſeinem ⸗ 
Sohn aber die Torhtergegeben. Er war ein Arrianer 
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Diefer zeiteiftauch vnter den Komanifchen — 





ſelbſten ein groß Blutvergiſſens vnd Zanck ergangen / in dem 
einer den andern von der Xegirungabflißondfichanfegete- 
Anno Chriſti: 475. kahm endlich Odoacer der — 
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a OR en 197 
i Wr König/wber fiel Jraliam vnnd nahm die Stad Nom einm, 
. Wider dinfelbigen wurvegefand Tpeodoricus König der &o- 
hen / vnd nach der zeit erlitte Italia auch von den Borhen ſelbſt 


vielvngemach. Dieſe wurden die Oſtgotten genant. Die andern 


aber ſo in Hiſpania waren die Weſigothen. | 
Anno Chrifliisse. fielen die Longobardi ins Land / tcie 


zubor bey der regirung Italia iſt weitleufftiger angemeldet 
‚werden. £ 


hr Ainno Chrifli:936. Zun zeiten Ottonis Magni feind die 
Keyfer Kriege in Italia angangen / dan nach dem das Caroler 


geſchlecht abgangen vnd nun andere Vdlcker zum Reich erſtei⸗ 
gen wolten / wehleten die Italiani eigene: Keyſer / als nemlich 
Berengarium / Hertzog Frlaul einen Longobaͤrder. Det we⸗ 


gen K: Otto Magnus mehrt als ein mahl in Itaniam gemuſt / 
vnd die Rebellion har ſtillen müffen. Welche vnruhe nachmals 


durch Detonis777.gefegund ordnung / das hinforter nur aus den 


Teutſchen ein Keyfer gewehlet werden folte/geftillee worden iſt. 


Anno Chriſti: y 70ꝛ Zum zeiten: Heinrich, 4- feind der 


Bapſte vnd Keyſer Kriege angangen/ wie dan auch zum zeiten 


SriderichBarbaroffe:: Derfelbige Batanno Chrifli:170. die 
Stad Meiland/darumby das fir mit B. Alexandro 3. wider 


den Keyfer in Bund / war von grund ausgerilger und das Land 
mit Saltz beſeet. Nach dem aber des Keyſers Sohn auff dem 
Meer von den Bäpftifchen gefangen ort der Bapft zu den Ve⸗ 
nedigern geflohẽ / hat der Keyſer fich/auff behandelung zu Vene⸗ 
digen zum Bapft gefunden / dem die Fuͤſſe kuͤſſen vnnd vmb ver⸗ 
Zihung bitten müffen. Der Bapſt aber hat vber dag es bey der 
Fuß kuͤſſung nicht bewenden Taffen/fondern den Keyſer mit ein 


Fuß auff den Halß getretten vnd geſagt: Super ſidem & bafı- 
Baum ambulabis, Da hat der Keyſer aus billichen verdrus ge⸗ 


Do iij a jagt; 
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- ‚bellineronnd Guelphen / ſo ein groſſe vneinigkeit vnnd Feinde 


mens /⸗. vnd die Cardinale / auch die andern vornehme HErrn 
ſeind in die Engelburck / fo K: Adrianus gebawet hat / vnnd eit 





298 HISTORTA. — 
ſagt· Npmtibi, fedPetro (= mempe hecpatior:) Darauffihm dek 2 
Bapitgeantwortet: Ermihic” Perro. Disiftgefcpehenzu Be 
‚nedigauffden Marcus; Plag anno Chriſti:. 77. Den 22. 
Juni. Diele Bapſt vnd Keyſer Kriege haben fich Hinfore weis 


ter erſtrecket / vnd fonderlich iftzwifchen den Partepen der Si⸗ 


ſchafft ergangen / dag offein der Stadt Rom die Gaffen mit ° 
Blut gefloſſen haben. — 
Nicht weniger ſeind ab anno Chriſti: 9373. in Hetruria 
zwiſchen ven ſtedten Florentz vnd Piſa viel Kriege gefuͤret wer⸗ 
den/ond haben die Piſaner wider Florentz dreymal die Vber⸗ 
hand behalten / bißdie Slorentianer die Stad Piſas von Gas 
brieledemonechten Sohn Johannis Galearij Vıcecomitis mit 
groſſen Gelderkaufft / mit gewaltgezwungen vnnd in gehore 


ſam behalten.etc. 


Anno Chriſti:525. iſt der Krieg zwiſchen K. Caarolo 7, : 


vnd R:Francifco Primo aus Franckreich / bey Paphej in Italia 
gefuͤret worden, Der Keyſer iſt nicht ſelbſt mit geweſen / ſondert 


Fronsbergk den Krieg gefuͤret / die haben den König daſelbſt im 
Baumgarten gefangen bekommen / vnd dem Keyſer in Hiſpa⸗ 


hat durch H: Carolum von Baurbon / vnd den Oberſten von 
nien vberſand. Nach folgents da Der Hivon Bourbon nach 


Naeapolis mit etlichen Volck verruͤcken wolte/haterdie Stade 


Mom vnter wegen belagerepnd eingenommen. Der Bapſt Cle⸗ 


gewaltige Veſtung iſt / geflohen. Darinnen feind fie in den fiee 
benten Monat belagert worden / vnter deſſen hat das Teutſche 
vnd Spanifche Kriegesvolck in der Stad vbel gehauſet/ gewuͤr⸗ 


get / geraubet / geſchandet / verwuͤſtet vnd dem Bapf vnnd den 


Re 




























der Kepfer befohlen/ das die belagerunggeender würde. Der 
RKeyſer entſchuͤldigte fich der That auffs fleiffigfieund ſagte/ dz 
es ohn ſein Befehl geſchehen were. Vnd ob er ſchon darfür hal⸗ 
J ie / das es alles durch Gottes gerechtes gericht geſchehen ſey / da⸗ 
mit die an ihm begangene jniuria gerochen wuͤrde/ (: dann der 


Boapſt hatte es heimlich mit Franck relch gehaltem) ſo wolle er 
dooch fleiß an wenden / das dieſer ſchade ein anfang vnd gelegen⸗ 


beit des nutzens gemeiner Republica fein möge. 


al⸗ 
5 Knie Chriflisyss,.hafder Tuͤrck die Jn ſel Maltam mit 
359. Segelen belagert/hat aber nichts ausrichten fönnen/ nür 
das er die Inſel Gozo gegen vber / ſo auch darzu gehörig/im Abs 


ug ins Feur geſteckt / vnd bey 4000. Menſchen gefangen hin. 

weggefuͤret hat Anno )565. hat er Maltam abermal belagert / 

hat abergleiches fals nichts aus richten nach ihr anhaben koͤn⸗ 
nen. eg 
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Du RE Se 
WVon Franckreich. | 
Ania oder Franckreich zwiſchen Teutſchland und Hu S 
Ir Ipanien/ gelegen/ ein volckreicheß Land/ wiewol es etwa 


Meiner als Hiſpanien iſt / hat zur feiten die Alpes / mit denen es 
von Jtalia geſcheiden wird / aber von Hiſpanien durch das 
—— * — * groſſe 


2 RER Don Jralia, U - 
dinalen mit agirung der ſelbigen Perfonen/vor der Engel⸗ 
vnd auff den Gaffen groſſe ſchmach angethan Biß das 








2 r gi 
nant / dieweill —— —* en 
alle benachbarte Örter und 


worden. 









"Bogafus feier Srandtelon Pberfan/ J 
den Schweitzern. mhafftigſten Waſſer feind S 


























oder die Seine/fleufk durch Daris/2 Ratrona/die Marne jche: 
det die Celtas von den Bergis/ Sarumna ‚in Gaſion ia/ ſchei⸗ 
det die Celtas von Aguitanla/ ent ſpr inget aus — 
gebirgen. Liger oder Ligeris / die Lore / ſcheidet die Heduos pon 
dem Biturigibus / entſpringet in Berg Cemeno vnnd fleuſt ins 
Britanniſche Meer. Ararisoder Sagona / ſo aus dem Berg 
Vogaſo entſpringt/ wird auch Arar genant / deßgleichen IE 
Rhodanus ein gi oſſer flus bey. Augen / ae her / 
ſie nennen ihn 8 kofne. | ee ee \ 
oe Sibeskkiet Spruch von ſt ver waſſern in Sala: 
Korea aräfler Diobanusbe epnehele/ Sıauanadı e reich⸗ 
ſte/ Sarna der flilleftev ic ranckreich 6 
hat ſonſt Gallia mehr Wafer alseinigt and in Suropa / aus 
genommen / in Bretagna am Meer / da hats: mangel “ —— 
‚ne fonderlicheoiel Seen / aber viel Weyer. 
In dieſen felederAraris. Ss iſ ſonſi noch ein an J 
der luß/fodurch Schweißerland fleuſt / auch Araris genar —J | 
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vnd Arola. Dann iſt der A Lauſanner vnd 7 
Genfer See/durchwelcgenderXhodanushinflufle 
za ME ee — | 






fen Sppreffenond Roſmarin opn — Sermania 
Br Wacholterſtreuche. — RN D a j 
ur — — On 
Citro⸗ 
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on öranchreiäh , 30) 


Mr &teronen. Haben t vorzeit fogroffe Herden Schweine vnnd 
Sdaffe gehalten / das ſie bey nahe gang Italiam damit geſpei⸗ 
et ha 


drucht / Weyd / Saltz / Flax vnd Wein tregets ſehr gut 


— vnd Keichlich/alfo das man den Franckreichiſchen wie dann 
auch den Italianiſchen vnd Hiſpaniſchen Wein / wol mit der 


helffte Waſſer menget vnd er gleichwol einen Weinreichen ges 


ſchmack gar wol behelt / vnd nach der Teutſchen Temperirten 


Rn EISSRUET 





l. Bon ben Landſchafften Baltie- 


TW Ylius Cafar theilet Galliam in drey Landſchafften / in Bel⸗ 
gicam / Aquitanicam vnd Celticam. Belgica iſt zu nechſt an 
Germania / vnd wird durch die Seine und Marne von 
den Celten abgefondert/ iſt die Landſchafft ſo jtzt genent wird: 
sslſas / Lothringen / Weſtereich / Brabant / Slandern/ Sch 
dern. 

Die Aquitanier werden durch den Fiuß Garumna / wie al⸗ 
bereit vermeldet / von den Celtis abgeſcheiden / vnd wohnen war 
wir vber die Celtas hin vberſehen / am euſſerften nach dem 
| No Decidentale genent wird. 

Celtica aber [bauch Narbonenfisond nunm ehr Sangens 
Borkenund Burgund genensy lgtzoifchenbepden/vnd rüichet 
‚vonder Ecken gegen Engeland als vns zur rechten/ bißan dag 





Schweitzeriſche gebirge vnd Mitlandiſche Meer hinein. Da 


demnach lius Cæſar aus Italia in: Galliam kahm / hatteer 
uur rechten Belgicam/yur Lincken Aguitaniam, — ſich 
4 u mitten innen — 

| Mm — 
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FR TE au FERN 
InCeltica,miften ‚inne wohnten Die Senones, Par, Ce 

vomani, vnd Aruby. MN * 
In Belgica,zur rechten/ die Bölleyaci, Marin; Menapis 


Batavi,Pangiones Rauricivnd Lingones, Allobrages, Hedui, Ge 





Auffeinander Art wurde dis Land auchgefheilet und gen ⸗ 
nent Gallia ca Alpına. vnd Galia Trans Alpina, vnnd zwar olfo 


von den Römern. Cu Alpina war die Lombardey⸗ Trans Alpina | 


war / was ſonſt allein Gallia heiſt. Jens Theil in Jealiawurs 
de auch genant Alia Tonſo, dis Galliacomata, dieweil jene kurtzʒ 
Haar / dieſe iange Haar trugen / darvon nachmals. Tonfa: 


wurde auch genent Galli Togata, Bürgerliches vnnd mit lan-- 
gen: Kieidern/ auch Transpadanajenfeitder Po. 


Ferner fo wurde Gaͤlla noch auffein ander Art vnter⸗ 


fehkidenyon dgenent Aaffrafiaond Neuftrin/auch Suefion/ oh-- _ 
ne Reſpect der Alpen. Asfrafsawurdegenant was jeßt Coth⸗ 


ringen vnd Braband heiſt / vnd alles was zwiſchen der Mofa 


vnnd dem Rtein gelegen iſt / deſen Koͤniglicher Sitz war zu 


Meg. NenfPria aber hies alles was zwifchen der MofaundLiger 


iſt / deſen Sig war zu Paris. Suafran oder Seyfomwar das vbrt 


ge/ vnd hr Sitz war zu Sopfon. - 


> 
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Ss wurde auch Gailia Narbonenſis genent / was je 
— heiſt Saphoy / Delphinat Provint deren ein Theil ift 


Languedoque. 


Hut zu Tage heiſt alles mit einander Fencheth /was 
vorzeiten war Aquitania/vnnd Celtica; ʒu ſampt einem Theil 


von Belgica/ nemlich Lothringen / Saphoy/ Burgundi⸗rc. 


Franckreich aber mar fonftnurdas theil Gallie wo Paris ligk. 


b) FRANERREICH. Wollen alſo zu mehtem Schalt, 


* nis ganß Franckreich eheilen/wie folget. 
ugs rang oa Söngig arunniguot vn 3 














A RENT Von Franckreich. 303 
ogthumbond Landfchaffte/ fo in das Königliche Gebieth ges 
Hdreny oderdeßgleichen Lehn feind/ als nemlich - Agmyenze, 
-Gafconia,Bretagne,Turonia, Normandej,Piccardej,Francia, Li- 
 moja, Avernia,Burgundi,Provintz, Bar, Bourbon, Chumpania, 
 „banguedogue,Berry. Welches alles Landichafften feind. 
2 Bretagne iſt von ven Engelländern- over Britannis- fo 
ſich dahin geſetzt / alſo genant / vorzeiten Armenica, Nörnrans 
dey / iſt alſo genant von ven Norimaͤnnern ſo ſich dahin gefegt 


— 


> haben. Dañ ſind die Fuͤrſtenthumb end Sraffichaffte: Ordens, 


. »Maine,Valoys,Nemors,Allenzon,cc,  Conde, Guife, Fermans 
dis, Senlins, Scharter, “Montfort, Pampruartiu, Beaumont, 
 „Meulans,Pre[chen,Bleais, Dreux, "Ejfambe:, Donoys. 

0,2 Sapboy ein beſon der Hettzogthumb / vnd die Landſchaft 
Geneve/ vnd Keyſer Lehn. 


3. ‚Lothringen/ein Hertzogthumb von K Lothario alſo ge 


nant 53 war aber vorzeiten zweherley Ober und Nider Loth⸗ 
ringen/ was jtzt nur Lothringen if. — 


4. Delphinatyein £ errſchafft / ſo des Königes in Franck⸗ 


reichelteſten Sohn / vom Keyſer zu Lehn tregt/ ab anxo 1394. 
5Burgund / iſt vnterſchiedẽ: in Hertzogthumb / in Graff 
ſchafft / vnd ein theil zu Saphoy. Daß Hertzogthumb ans Kö- 
nigreich / die Graffſchafft an die Ergh. von Vſterrrich / Hertzo⸗ 
ge zu Burgund / vnd ans Niderland Dahin gehoͤrt auch Mum 
pelgard/ der Hertzoge zu Wirtenberg. Die Burgundier ſind 
Ihres herkommens aus Germania vom Balthiſchen Meer/vnd 


Meckelburg/ da ſie von den Gothẽ vertriebẽ find. Dañen ſind ſie 


geruͤckt zu den Alemañ is / vnd forter zu den Nauis vnd Seſuanis. 


6. Arelat/war vorzeiten ein Königreich im Narboniſchen 


"ee allia / ſonſt ein Stadt aljo genant. Vegreifft in ſich all- vw ı8 
Ieunder heiſt Saphop/ Burgund / Delphinat/ Schweeig, 34; 
 Fingen/Habigeburg. Heut das Cancellariat des Kömna ın 
Neichs in Gallia. | Pr ij S raöte 
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Ki Die vornembſte Stadin Fr 





ih and 

zroͤſten ftedteeinein Europa. Als welche, oe 

wapner Man ins Feld lieffern kan. Da harsdievor 
nehme Hohe Schule Die Stad wird in drey örier. abgetheis E 
tet. Dasgroffe eheilder Stad wirdgenent La File: Begreiffe: 
in ſich 3). Kirchen/)0:Clöfer: 4. Spittale/ 6. Capelken Dass 
ander theil der: Inſel La Citte, begreifftin fich- des Könige Pas 
laſt vnd Sapelle/ Domfirch S.Marievndfonft zo. Kirchen... 
1. Spittal vnd 5. Capellen. Das dritte theil der Dniverfiet: 
jenſeit der Sequana begreifft 7. Kirchen. 34 Ciöfler 4 Spits 
£al,z.. Zapellen.so.Coölkegia | 
Sonſt hat die Stad Paris 4. Pforten F Brucken o. | 
Brunnen/ond)o. Vorſtedt /ond 500:Gaſſen. | 
0. Orkiens, Aurelia, am Waſſer Ligerisgebawet von 9-2 
relie. Anno Chriſti 276.. Diefe Stad hat in den letzten Reli⸗ 
gions Kriege vielerkieten.: Dannalsfiedievonder Religion 
zeitlich eingenommen/mwurd fie anno: )563.vom Hrvon Guy⸗ 
ſen belagert. 8SSs wurden im folgenten Jahr auff befehl Caro⸗ 
liyo.alle Thuͤrne / bohlwerck vnd Veſtungen alle zuriſſen vnnd 

geſchleifft. Das fie bey nahe einen Dorff ehnlich worden. 

Puttiers, Piccones. Da iſt die vornembſte Hohe Schul 
nechſt Paris. Wird ihres vmbkreis vor die gröfte Stad in 
Franckreich gehalten / aber die Weinreben / Garten vnd Dies ME 
fen nehmen fchier den dritten theil der Stadein. : 
Hat fich anno Ehrifli. 2562. im Religions Krieg am leng⸗ 
ften vor aufflauffenthalsen. Enplich aber iftfiegeflürmer vnnd 

eingenommen worden,dadan inder Pluͤnderung Hilarij Bäche 
—eer ſo er mit eigenen Handen geichrieben hatte/ ombfommen = 
feind. Anno 15859: wurde ſie von den] Religions verwanden a 
widerumb —— N: 
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dat. S. Martinus aber iſt buͤrtig geweſen aus Vngern/ aus 
den Flecken Sabatia von edlen geſchlecht. Hat gelebt zun zei⸗ 


sen K. Juliani Apoſtate. Has erſt ſiudiret zu Ticin in Italia 


Dann iſt er mit Juliano in Franckreich gezogen / wider die Ales 


mannos. Daer ſich des Krieges begeben / hat er zu Puteler bey 
Hilario der H. Schrifft obgelegen / vnd dan Biſchoff zu Tou⸗ 
 onwordd. Vnd well ſeiner zeifdurch die Rebellion Marinii im. 


Franckreich viel Witwen vnd Weiſen worden / hat er dieſel⸗ 
bigen verſorget vndofften Spenden vnd mahlz 
ti fa⸗ IN —R ir — | { Si 
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mie dem Keyfer zu Amm ian im Winterlagerges 





Als er 


weſen / hat ſichs begeben / das-ein armer zerriſſener man ihn 


ond feine Mitgeſellen im voruͤber gehen / vmb ein Steur ange⸗ 
ſprochen / aber feine Geſellen / mit tauben Ohren voruͤber gin⸗ 


gen / vnd er nichts anders hatte/ hat erein Siůck von ſeinen 


Ago vnd Kriegesmantel geſchnitten / vnnd es dem armen zuge⸗ 


worffen / folgente Nacht iſt ihme im Tranm vorkommen/ ais 


war Chriſtus vor ihm ſtunde / vnd were in das Stück Tuch be⸗ 
kleidet nach dem Spruch: Matth.25. Das hat ihme mehr gen 


legenheit gemacht / ſich von dem vngleubigen Keyſer abzuwen⸗ 
den / vnd der H. Schrifft zuergebim. Wan die Könige vorzeiten 
ein Fried oder ehe verſprechung gemacht haben/ hat das alles 


auff dem Grab S; Matinj geſchrieben vnd verfiegelt werden 
muͤſſen. 
| Rofchelle; oder wie fie fehreiben:Rochelteligt am Meer 
pnd hat einen herlichenPorsz. Das Land heiſt Saintom. Nach 
dem der Herr Caſper Colignij zu Paris vmbrackt/hat F die 

RE | tad 





Von Franckreich zog" 
5. Tonrs, Turosia, an der Loyre. Ein Cuſtgarten gantz Franck⸗ 
reichs/ hat ein Srtzbiſchoffthumb / da S. Mart inus gelehret 











































ma ober dieſe Siadtauffeinem Bogen Papier/ vnter jeinem 


308 . ____  HISZDRIA * 
Stadtauff —— —— | 
Paeis entronnen / fur ſoichen Vnſall muntet /de fi 
‚der König hatbelagern laſſen / o. Monatlang/ welcher zeit ber 
von den Koͤnigiſchen in die z oooo. im Lager geſtorben ondv) ; 
fommen ſeind/ vnd iſt nichts außzger ichtet worden. 
Bourdeaux iſſ die Haͤuptſtad i in Guienne.. Montpellier ige 
in Languedoque haseinevorneme Hohe Schule / ſonderl at 
ber Medicine, welche Vrbanus anno hufli))96. geſtiff 
hat. Anno Chriſtiy56). ward dieſe Stadt auch von den Hu⸗ 
gonotten eingenommen / a a mocht ie ANDERE 7 

Kdiderzugewinnen. 

Leon ligt am zufammenfiuß — vnnd Aaris⸗ wird 

EM. ttel in Europa geachtet/ ud von den Latinie — 

enant. 

Genf, Geneva, in Saphoyerlaud / ein ſeht alte Stay 
‚am Rhodano vnd Henffer See oder Laca Lemano gelegen’ zu 
beydſeiten des Rhodani gebawet. I ein Reichoſtadt/ vnnd hat 
ein Reformirte hohe Schul. 

Als der Durchleu⸗htige vnd —————— Fuͤrſt C. Mo⸗ 
ig, zu Heffen Anno Chrifti: 5602. nach Paris zogin dies 

‚der Stadt vnerkant geweſen / hat sr in feinem Abzugeinzpigram 











KHäupifüffen liegen laſſen welches da es dem Rath zu Genff 
offenbar worden/.haben ſie daſſelbige in iyr Buch genant Ze 
OAtadin de Geneve ſampt andern Keyſerlichen vnd Königlichen 
Privilegien vnd Encomiis einbracht vnnd publiciret mie dieſen AR 
orten: Geneve delaquelle ? un des principeauxPrinuesd 
„Allemagne,araypatron de vertu,de valeur &de feience, Faifoit = 
bien autre Cas. autre eſtime que toy cavalier InHrIENK, lo lorsgu’ 3 
pslant ilyaquelgues annees& ne voulant eſire cognu en ———— 
da u —— Re antmo m PR effre VerogmemApkes Jondespawr fans | 
le Cheu 
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—— Von Franckreick | 30% 
'er de fon lict an logis pablsc cejß eloge, c& monnmret per 
defon]ugement & de labienwevillance:. = 


‘ 


> Galliam ingre[furus Geneva: reliquit perpetuæ mımerie: 


Dieſe Stade Senffiltanno)6o2.vonden Saphoyern 
denyz. Decembris bey Nacht erſtigen / welche doch die Buͤrger 


ſantz in Seguamıs geeylet dieſelbige einzunehmen. Ligt am Fluß 


ergo: anno 1002. Iulij 28. Mauritius Hafıe 
Landgravius, &c. 
"Wisguis amat vitam ſobriam caſtamque tueri, 
Ne Perpetuaefloilli caſta Genevu domus. 
| Rriguis amat vitam hanchene viveresvivere & illam- 
. Ilüsterum fueritpulera Genevadomns. 
Hit vitæ invenies quicquid conducit utrique. 
Feligio ſana efl,aura.ager atque Lacus; 





Innen wordem vnd haben die Stad terrettet/ vnd ſeind der Thaͤ⸗ 
ter yz. geſangen / vnd auff die Stadtmawer erhengt worden, 


Biſantz/ ſ die Haupefladein Hoch Buͤrgund / derfelbis 


gen wird gedacht vom Julio Cefare/ das Arioviſtus nach Bi⸗ 


Diss, Alduabis/von den ſie vmbgeben wird. 


Salin/in Burgund/ da hats herrliche Saltzbronnen / 


daraus ein groß Gelt geloſt wird 


Nazareth/mitten in Burgundi gelegen, iſt alfo genant 


nach gleichnis der Stade Nazareth Galitcay durch Ludwig 


J 


F— 


Printz von Chalori/ ec. als der wider aus dem gelobten Land 


bommen iſt. ak 


Summa / es iſt Ft anckreich fo vol komm en vnnd reich an: 


Städten) das junerhatb zehen Meilen in die 7200. Staͤdte⸗ 


Schloͤſſer vnd Flecken/gezehlet wer den· Bud ſonſten zoooo 


Communen vnd Gemeine da es Pfartitchen kar, Edle Ge⸗ 
ſchlechter aber werden gezehlet 780c0,. ER 
N jr — VBer⸗ 


/ m 


wi, 









308 2... Dolgeahiräih 0) 
....-DBormignSalld. ’ 
As Einkommens des Königreichs Galli⸗ wird von Ba- 3 
—— beſchrieben / daß / 
Dwie etwa mehr angedeutet / Srancdreich vier Magnet⸗ 
ſtein habe / welche das Gelt ins Land ziehen / Nemlich / Sedreye⸗ 
dig / ſo aus Franckreich in Hiſpanien vnnd Portugal gefuͤhret 
wird. Der Wein / weſcher von dannen in Flandern / Engelland 
end Oſiland gehet. Das Salgydefen die Sinwohner gnung 
haben / vnnd es den Benachtbarten mittheilen. Hanff vnnd 
Teinwat / welches foniel Gelt in Franckreich bringet / das es vn 7 
muͤglich were woman nicht die Menge / ſo nach Lifebenonnd 
‚Seviliengeführetwicd/vor Augen ſehe. 8s waͤchſet auch viel 
Waid vnd Saffran im Lande / daß das Reich mit dem ſelbigen 
allein beſtehen koͤnte. Vnd man hat befunden / das Franckreich 
915 .Milion Menſchen ſpeiſſen kan / vnd ſoviel Provi⸗ 
ſion vbrig hat / daß es noch ein groß Heerlager darmit erhalten 
kan. Vnñd belangente das. beſondere Einkommen der Koͤni⸗ 
ge / ſo empfing K. Ludowicus x77. an Geld aus dem Lande as 7 
derthalbe Million. Francifeusz.befam zu dreyen Millionen. 
Heinricus zz. zu ſechſen. Zur zeit Caroli vnd Heinrici . 
find in Franckreich eingenommen worden Neuntzehen Milll. 
‚on Francken. Aa | u 


un 


Aus der Müng/- 300000. 
Aus Legitimationder Baflarden; 600000, 
Aus den Zöllen zu Lvon: 700000. | 
Aus Impoſition auffs Saltz 4500000, A 
Aus dem zehenten Theil geiſtlicher Guͤter / 000008, 
‚Aus Octtoi von geiſtlichen Guͤtern / zo0000. —— J 


Aus dem Den ivin wird empfangen. 2500000; | 


d = e 












Aus der Schagung zu Eryaltung funffgig fauffene 
Maͤnner/ 1500000. ERRANG. 9 
VODrtpdinari Schatzung „4000000. 
Aus den 20, von jedern Glockenthurn 300000, 
Aus den 5 h. von jedem Faß Wein/ j000000 
Aus den j oorß. von jedem Gerichts Krieg che er ins — 
Mecht kompt. 300000. | 
Ron Getreyde vnnd Wein /ſo hinaus geführee wird/ 
400000.. | / | 
N Bon Meerdreffond andern Ertraotdinari 700000, 
5 Bummazz. Million vnd zooo. Francken. 
Das Einkommen der Geiſtlichen an Franckreich frägt 
Wan man abrechnet was ein jeber Bifchoff hart: 158436000, 
Francken. Der zchende/ ſo die geiſtlichen auffs Land ent. 
0.0 „‚fangen'frege::30000000. der Bapflenfengt.aus 
— Franckreich eooo⸗ooo Francken 
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gravitate vicem 
nier Land. 


ßgenant / 
Ein recht Frantzos /was er verricht / 


ei 
tet gericht. 
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Sectata peragit cum 


Ein Frantzos wird von w 
In Anſehung der Spa 


Ift ſehr zur Grar 
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Bon hꝛancheelch. 
III. Bon den Leuten / geſtalt / kleddungen / ſprach 
or Handthierung in Sala. 


ae Je Galli ſeind von Samote gepflanger zur zeit Nini 
WMNoniges zu Aſſyrien/ wie die Teutſchen von Tuyſcone 9 
SE die Spanier von Jubal/die Italt von Sabatio Saga. Sa- a 9} 
ores Dis yatgezeuget Magum/derfelbige Sarronenr/derfels id 
#bige Druidem/2c. Die Galli fo heutiges Tages Franct heiſſen / | 
haben jhren Nahmen von den Teutſchen Sranden/ ſo fich dis 
Reich vorzelten faſt alles vnterthenig gemacht haben / wie Mar- 
banus in [ao Dionyfiovnd Sabellicus bezeugen. Daß aber eg- 
liche wollen / fiefonmen von Franco Hecieris Sohn hervon 
Troja/mag der Irthumb daher kommen: Bey den Teutſchen 






war ein Koͤnig der Hocker / den nennen die Latini Rectorem, deſe ——— F 
ſen Sohn war Franck / von deme dieſer Nahme / vnd lebtẽ gleich a! 
zun zeiten Zroie. So findnun die jtzigẽ Fran Bofen eingemengs ©. 

te Teutſche Leute/zufampeden vorigen Gallis. Seind lang/ 5: AA 

hager vnd braunlecht an farben meiſtentheils /wesffer dann die J 

- Spanter. Daher ſie auch den Nahmen Galli haben ſollen/ | "Seh 

> Dann Galeheiftfonielae Milſch. a, A 
Ss wird auch dis Land von der Leute Geſtalt vnterſchie⸗ J 
den vnd genant Galliztenfa Oder Gallia comata. T: o»fa jenteit 2 

der Alpen / dieweil ſie das Haar abſchuren / wurde fonflvonden . 
Jaialianern in Betrachtung jhres Landes auch genant æ alyi 94 
das iſt / ihnen diſſeit dem Gebirge in Italia / Item / Tagara, 
oder das Buͤrgerliche) da ist £ombardnif. — ©. 9 


Comata/ welches auch Transalpira genent wurde / als 
enſeit dem Gebirge/ das jetzt Franckreich heiſt / vnnd da zogen 
 lelang Haar / wie es dann ein Frantzoſiſch Muſter iſt lange 


+ Made 


a 
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Naar wachſen laſſen / dann fte in Franckreich ſolche Sewonpeie“ 
haben / das die Manßleut lange Haar ziehen / jedoch das fie es: 
etwas ſtumpffen / damit es nicht ſo lang wachſe wie Weiber 
Haar. Sie laſſen auch die Baͤrte weitleufftig wachſen / an Kin 
vnd Backen / daher ſie gar manlich außfehen/wievorzeiten die 
alte Catten ſahen. Ihre Kleidungen find kleine Waͤmbſter vnd 
enge Srmeln / aber ihre Hoſen ſeind gar weit vnd außgefuͤtter 
mit Haat oder Wouͤen. N 

Die Meiber tragen auch fehr weite Roͤcke und vmb den t 
Leib mit eiſern Reiffen in Leder gefaſſ⸗ et vnterſtutzet vnd außge⸗ 
dehnet. — 








ww 


— 
An Farben traͤgt ſichs Mansvolck gemeiniglich in dun⸗ 
ckel vnd mittel Farben, vnd ſonderlich braunlecht Brauchen 
ein anmuͤhtige Correſpondentz in den Farben der Kleidungen / 
daß eine der andern durch eine.vervantfchafft antworte; haben 
nicht vngleiche oder widerwertige Farben: an Hoſen oder 
Struͤmpffen oder Hut: Das iſt/ haben nicht gruͤne Stmeln / 
ſchwartz Wambſt / braune Hofen/gelbe Struͤmpffe/ oder der⸗ 
ah Sondern iftdas Wambſt braun/fo find die Ermel: 
auch al ſo⸗ EN Mr Keil 
Die Hoſen aber mögenwolandere Farben ſein / doch daß 
fie auch des Wambs Farbe wol antworte —— 
Alſo iſt der Mantel dunckelgraw / fo iſt der Rrage ans 
Mantel Violbraun / Iſt der Mantel Leberfarbe/ ſo iſt dee 4 
Frage Burpurfarbe. — — Bi 
Ihre Sprache aber iſt heutige Zeie currupte Zateinie 
ſche / jedoch dem Latein etwas weiter ale die Jealianifcheonnd 
Spanifche., Danndaein Jealianer ſagt: viringrariadelvofts 
o bono anima.fprechen die Srangofen: je vousremercie de vfere  ° 
bon vonloir. Sie jprechen auch die Buchſtaben viel frembder 
als die Italianer / dann je reden fiedurcheine Afpirarion/ als 
Pt a Ta Mani 


* 
J 








BE; un. Von Franckreich. | 35 
wann man ſchreibt /We/darnach laſſen fieim reden das /auffen 
ond ſagen voz/dagereden ſie mitten in dem Wort halb wie ein 
Mals Franfois} oder hinbey wie ein // votre reden fie vorre, 
 vonloir/fagen ficalsvolur. Laffen das z nicht fo [ehr hören/ond 
reden dad e vor einem ⸗oder wetwadgrob/gleich als ein ze/ re- 
‚den auch dasznicht ſo ſcharff herauß / ſondern eiwas laͤſſig / als 






wann man fagt:örh/ zum Brempel: Noui ſoit guimahpenfe,, - 
ſprechen ſie gleich alfo: Zoni fort kimaly päns. Wie dann. 


qaswiek/alsdie/ond im Wort Langueadoque, wiewol alzeigder 
beybuchſtabe / als hie das aetwas leiſe gemercket wird. ii 
Summa Jealianer / Frantzoſen vnd Hifpanier haben ges 
linde der rauhen Woͤrter vngewonte Zungen / daher fie alles 
am gelindeſten ausſprechen / wie ſie nur konnen Sonſten iſt die 
Frantzoͤſiſche der Welſchen gleich in den Artickeln/in genere, in 
dcination in conjugation, Können ſich aber ſchwerlich zuſam⸗ 
men verſtehen/ es 


Beſcheid wiffen.- 


SGleichwol iſt eine Sprache vnter den gemelten dreyjen 


auch etwas laͤſſi ger als die ander. Der Frangos ſagt gar ge⸗ 


lindeimon Pere/auchwölpefe: Sin Itallaner redet das haͤrter 


‚ zeio padre, Die Hiſpaniet kommen den Italianiſchen am nech⸗ 
ſten / vnd reden doch nicht ſo ſcharff als die Italianer/ wie noch⸗ 
mals wird benennet werden. - 


VBVoeorʒeiten hat man ſich in Franckreich meht des Krlegens 


‚dann des Acker baws gepfleget / in maſſen eg noch heutiges Ta⸗ 
ges tapffere Kriegsleute giebt/ aber an den Orten/ da ſie jhrer 


Lufft vnd Speiß haben/dann ſie ſind nicht ſo hart wie ve Vn⸗ 


garn vnd Teutſchen Gleich wie aber Jtalia in der Medicina 
vnd Muſica. Alſo trifft Galirweitrer In Audio Iris/vund gibt 
ielvornehme Advocaten vnd Rechtsgelaͤrte. Gibt viel Kuͤn⸗ 


ſtirer / Bawleut vnd Gaͤrtner. Brauchen ſich auch der Schif⸗ 
wen: Oq iij farten 


* 


ſeyen dan gelärte/fodes Sprachen grund oder 








Farien andenen Deten/wohieane Meter grängen. = 
' MR art Liſebon mie Frucht / Wein⸗ Sa ib vnd 3 


"IV. Religion ond efegedet Franofeit 


ig — Ir Galliehreten vorzeiten den Diescuriun flt ander 
a Boͤttern / ſagten es were ein Brfinder aller Künfte/ ein 
DFauͤhrer auff der Straſſen / ein Forderer der Kauſfman ⸗ 
ſchofft. Wann ſie in den Krieg ziehen wolten/ opfferten ſie dem 
Marti/was ſie gefangen hatten. Die Nacht feyreten fie dem 
Diei.Ausderen fo ſie opfferten Vngedult vnd Schmergen au⸗ 
gurirten ſie jhr Gluͤck oder Vnguck Dann ſie opfferten auch 
Menfgenflifh. 7 
Sie lieſſen keinen freyen/ a hatte dann ein Mannliches if 
Alter errel icht / daß er zu Krieg ziehen konte. 4J 
| Die Männer hatten gewalt / ſo wol jhre Weiber ale hre 
—— toͤdten. | 
er der Zäuberen vberwieſen win / dr wanmemit Sem i 
er verbran. 2 
Boy den Verſtorbenen verbrandte man alles Anleihen 
was jhnen anı liebſten gervefen/ale; vom Vihe/auch Diener vnd ° 
vnterthane Meenfben. f 
Darzu Hatten fie nun Diwides,Bardes,inb Vacies,die IA 
cies haben den nathrlichen Dingen nachgeforfchet/ als Phyſici. 
Die Bardihaben Carmina vnd Lobſchrifften gemacht/ale.Padre, { 
| Die Druides'aber. pflegten des Gottesdienſts vnnd der 
Opffer/legten die Schrifft aus / vnterwieſen die Jugend / ſetzten 
Straffe/ vnd faͤlleten Vrtheil. Da einerjhrem Befehl nicht 
nachkam / er were im Ampt oder Privat / ſ wurde jhm der Got⸗ 
tesdienſt verbotten / vnd wurde exaommuniciret / welches ſie für 3 
dle aller hoͤchſte sk hielten. Sir die Druides.meideren 
\ “anderen 














_  Don$rangreic. | | 
Geſellſchafft / vnd hatten einen Oberſten. ie: 
fuͤhren in andere Leiber / wann der 
MWenſch geſtorben were, | Nas 
* Nechſt den Drwidibns waren die Ritter/ fe denen Diuick- 
dem Gottesdienſt hoch verpfichtet vnd demfelbigen beps 


no Chriffi409. if Franckret 
en bekehret worde 
mals den Titul bekommen / daß 
— der zu Caſtilia in Hifpanien den 


ch zum Chriflichenglau- - 
en die Könige des Landes nach⸗ 
fie Chrifkianißimi 


Clodoveus der fünfftenach Pharamunds ifidererfle/ 
Franckreich hat angenommen, - 
8 Magnusin Kegirung der‘ 
Franckreich / ſondern auch in 
Chriſtlichen Glauben - 
Belangent dein Bilders 
land ſtreitig war. Als da 
o A der ander jhn wider 
Zu deme dann die 
dienſt befuͤrdert ha⸗ 
agnus denſelbigen auch verwidert. 
gehalten wurde / da⸗ 
one X. Canone.z3.Sicram IMA- 

Ei &omnium Salvatoris, æquo ho- 
ngeliorum adorari decernimus, - 


hriſtlichen Glauben in 
elben Königift Carolu 
e/welcher nicht allein in 

allen Landen ſo vnter jhme 
Weit außgebreitet und befordert hat.. 
cher feiner Zeit in Grieche 
den ſelben abſchaffte/als Le 
einführefe/als Conſtantinus vnnd | 
ipfie zu Rom ſtimmeten / vnd den Bilder 
n wolten / hat Carolus M 
Baber Syrodus octaua 
Eintten wurde alfogefchloffen Sc 
ginem Domininoftri Ie uf, 
20r&cum Libro Sandlorum Ev 
Scut enim per Syllabarumi elo 


—— 


zu Conſtantinopel 


41a; quæ in libro ſeruntar, 
— —— 
fer colorum imagimari- 
Biete: cundfi, ex.eo quod 


SAluten vonfeguuntur  omnes: 
-amı operatione C&. [apientes & 
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Deßgleichen war zuvor geſchloſſen in Haoa⸗ [ptima, Nicea/e- 
cunda. Diefes Mcææſecundeæ actahat Bapſt Adrianus an K 


Carolum Magnum abgefand/ ‚daß er die Sache approbiren 2 
fole.. Da hat er ſeine Biſchoffe / Prieſter / Abte / vnnd Muͤnche 
aus allen Provincien Gadia, Italiæ Germani zuſammen geſor⸗ 


dert / vnnd einen Synodum gen Franckfurt an Meyn gelegt. 


Vnd iſt nechſt anderm ſo gebillicht / dis berwegert vnd verworf⸗ 
fen worden/nemlich ſie haben einhellig geſchloſſen: Caltum ima- 


giaum 5 adorationemejfe impiam. Haben auch geſchloſſen / Sy- 4 
Aus Nicæa Secunda ſolte weder [eptima, noch univerfals ſeyn 


noch gehalten werden. Wie bezeuget Eginaraus in vita Caraki 


 Gracorum, de imaginibus adorandıs. in Concilio Francofurtenfi 


velcifa &abolitajuns. Gebezeugetauch Yrfpergenfisdaß im 


‚dumfecundam, Vnd vor etlichen Jahren iftein Buchonterm 


ges Bäpitifche fagen/ed fen Ziber [uppofstitins, ſo beʒeuget doch 
„Angufliaus Steuchus Bibliothecarins,daß ſolches Exemplar mit 


alten Lombardiſchen Buchſtaben zu Rom in.Lateranenfi Bibliy 


othecaverwahreewerde. Ws gedencket auch des Buche Hinc- 


‚marııs Remerum Archiepiſcopus, vnd bezeuget/. Daß er daffelb ige © 


in feiner Jugent auff Königlichen Pallaftgelefen habe/ Hojpin. 
de origine Templorum p.62,b, Et Stuckis ig Carolo Redivivo 


u | 1 Zun 


\ 
° 


na 


— 


— 


—— Ev 


| 
i 





in promptum efl perfrmuntur utilitate, Quæ enim in Syllabis er _ 
mso, hæc &leriptura qua in coloribus pradicat Cr commendat. _ 


| 





— — 





PN DR. Bongrandiid 319 
— Zun zeiten Caroli Magni hat: auch Paulus Diaconus 
 sblebißper gewöhnlichen Sontags Evangelia vnd Epiſteln aus 
dem Newen Teſtament außgezogen / vnd auff gewiſſe Sontag 
alſonach einander zu predigen diſponiret. 


Sontags Evangelia vund Epiſteln wie das ver⸗ 
Bi a ar ar | | 


rt .  sflandenwerde, | 

gg Shat zwar Paulus Diaconus die Sontags Spas - 
gelia vnd Epifteln alfo abgefontdere/ aber es iſt damit 
RD nicht gemeinet / daß das ander vnterlaſſen werden folce/ 
wie etwa aus Vnbericht der gemeine man nur dis fir. Svan⸗ 


1J 
— 
3 
ag‘ 


E, Br elt / ſondern man fol gleichwol das gantze new Teſtament 





Ri 
dann auff die Wercktage vnd in der Wochen ein Buch altes 
pnnd ein Buch newes Teſtaments / vnnd alfı oeins nach dem an⸗ 
dern / vorgenommen vnd gepredigefwerden fo. 
Rt, HoheSchulesußaris 
K. Carolus Magnus hat zu Paris eine Hohe Schüle 
geſtifftet von gelärtenLeucenveren Nahmen feind/ Claudius/ 
Alcuinus /Johannes vnd Rabanus / ſo Junger vnnd Difcipuki 
des Lehrers Bedegewefen/;ond aus Schotland in Franckreich 
ELLE ee eng 
Sach dieſer zeit da die Schrifften der Bibel beygelegt / 
ond Theologia Scholaffica angangen/ das iſt / da man theils nach 
den Pecqetu Canonicıs Gratiani]thyeile nach MagAiiſententia- 
 rumBetri Lombardı/\ocin Biſchoff zu Paris geweſen/ zu pro⸗ 
fitiren hat angefangen / welches dann anno Chrifti: 50. an⸗ 
gangen: darüber auch dıfeiplina Arıfloselica durch Albertum 
Magnum vnd deſſen Nachfolger Thomam de Aguino zugleich 
9 eingefuͤhret worden/dewnitate forma cr intelleius, deuniver- 
Jahbus,deg, entitate & ideis, vnd man fich mehr auff diefeldigen 
— | Rr q 


x # 








em Chriftlichen Volck bekant machen vnd auslegen. Darzu - - 





TI, HISTORIA. 
— Iem auffdi die H. Bibel begeben/da iſtzu —— 


Graff Roberto der Oruyhdum / König Ludovici Bruder) die 
Sorbona geſtiff tetvnd angeordnet. Titius in Chron. Fran⸗ 
corum. Vnd ſeind ſolcher Schul Theologiæ queſtiones vnnd 


Themata geweſen/Xrum fe Papa fit fimplex homo, an quafı 


Deus. An participet utramque naturam cum. Chrifi o.de ejus pote- J 


Rate ſupra concilinm.de virginis Maria immunitatea pecat ori- 


ginis/vnd dergleichen viele andere. Vnd hatgewehret/bi auffs 


Jahr Chriſti/ 5)5. Da Lutherus vnd zwingliusin Sachſen vñ 
Schweitzerland dem Bapſtumb widerſprochen haben. Dan da 
iſt Franckreich zu groſſen eheilder Neformirten Lehr bey gefal⸗ 





len SDR — 3 RB widers J 


— 


—— 67. Bea anno 05 45.von dem — 
nig in Franckreich/durch anreitzung des Bapftes/verfolget vnd 
getoͤb wurden / hat L. Philips zu Heſſen / vnd H. Chriſtopf. zu 
Wirten berg vor fie gefepricden/ vnd fie ſcheffleta Chriſti ge. 
genennet / dieſe von einem Waldo alſo genante Walden ſer / ha⸗ 


ben balt die Evangelifche Leht angenommen/vnd ihre Gonfels 
fion Flerer befunden/ond fe mehr vnd mehr er kant / hd 7 


FAR Lib, 16,P. — Tas B 


Euderung der Religion in Srandreid 


Je Stad Senff in Sopfoyerfane hat die —— 
aD: Lehr bald — — men⸗ 


nes Guilhelmum Farellum aus Delph hinat vnnd Pe- — 


tram Vircium aus der Schweig/ zu Predigerngehabt. Stehas 
ben auch u Calsinum. von. Nopiodun 
R ” aus I) 



















Won Franckreich.! 33) 
Franckreich / welcher zu Paris von Drkieng fludirer/ond zu 
} Profefforider H. Schrifft verordnet. Derſelbige hat ne⸗ 


2 7 
’ IT 


.  VeBLeibs Chriftı ine Brady £ur 


h* se Hugonotten gen Pariß zur Königlichen Hochzeit anfoien 


BT 


Kin — Drake — h 


Die Bapiftenzwargtäuben das warfepn/ aber bie. dur» 
gonotten glaubens ni war — Pronife Rn 
entſchuͤldigung des Brands der Stade Kom auffdie Shriften/ / 


vnd eine Wolffiſche Anelagung der Truͤbung des Waſſers 


— da es vnten weltvon de — 0 


Don Den Reegenfod Se iin vo anck re ich | 


a ben Regirung meldung gethan 
Annd 504. da der Jeſuiter Student Faftelio:R.Heinricum - 
IY. geftochen/feind alle Jeſuiter ausdeint —— om > 4 


Folgense Anal eo Re Sun emmenworden.. 
Nachdem nun langezeitdenen widerſtanden miefuert 2 


Fewer vnd Waſſer/ hat enelichen- König Heinricus von Nas 


werden in Franckreich vornehme Buͤche 
ben / wiewol in. Helveiia mehtevndgudſſete pl | 


Orgeln aufffon 


Anno EN ſeind die Du of i Fran rei | * 





varra eine Religion Freyheit auffgerichtet vnd bei te — — 4 









mn a an 





a VE 


ER Yon Franckreich. 323. 


—— ——— — — — — —— — — — — — — — 
F u Conftantinusaus Sriechenland K. Pi⸗ 


X 


Ri, ein Orgel/daher es den Nahmen hat. Marian in Chronic. 


Zu Aach ſeind jhrer Anno Chriſti 828; durch Gregerium Vene- 






F tum Sacerdotem in erlegung Ladovict Pu gemacht worden, 


 teodien üblichworden.- 

a 1%: DE 7 | — 

WRegirung vnd Weltlichem regiment in 
NE Wr let % | 


ze - 


Ferner & Manethone,Rhomiss; Paris; Lemanzs,0lbius,Ga 
latesjunsor,ko die Sarmater beftritten/ond die Galatas in A⸗ 
 fagepflangerhat. Nannes,Rhenus,uud andere mehr. - Nach 


‚den/ aljo daß das Land in derfelbigen Gewalt kommen iſt zun 






| einezurPrefenggefchiche hat / vnnd weilsdie Srangofen 
end Teutſchen nicht anders zunennen wuſten / nanten es Orga- 


ib..Vnd ſeind alſo auch in der Kirchen beym Got⸗ 


den ſelbigen zeiten iſt Gallia von den Romern bekrieget wor- 


ite Julii Cæſaris/ biß die Fcier daſſelbige eingenommen 
| Sr 6 haben, 
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aus Germania/ Kain OR 
us / der nam den Chriſtl 


rolus Magnus / auch Ron 
| 877. 


Ko nes 


Ye gewefen/ nd Babe in Din ala 
amer zu —— Kaufungen x. tu 


em oder Simplex. Eu 


gundus (dieſe zween feind n ni 
'dooicuszy. Lotyarius. Ludovicus 7. 
ſchlecht. Da folge Hugo  Capekü 
Philippus. Ludovicus . — 
vleus Cudovicus x. Philippus 
lippus Ludovicus x. Carolus Pu 

leſtus. Johannes. Carolus Sapie 

Fr, LudovicusX7. Sarolus YIzr. 

Heinricus Zr. Srancifeuszr. Sarı 

weit Dalefü. Heinricus Burb s Nov 
vicueXx777, Diefer hat Anno Chriſti 1612. are 
A u Spunknsakkemr Ci { 


£ 





















# 25 iR 2 ‚HISTORTA, 
% 


’ 


lle erlitten von ezlicgen Blutgirigen Sicariis vnnd Qter 
T dern. Dann K. Heinricus ZZ, von Valeſier geichleche iſt 
reinem Mauͤnch mit namen Jacobo Elemente erſtochen wor⸗ 
Anno Chriſtuy589. K. Heinrich. ZP, vom geſchlecht der 
Burbonier iſt von einem Jeſuitiſchen Studenten mit einem 
- Mieffer inden Mund geftochen worden, hiß Johannes Gaftel- 
. loondgefchach anno 7594. Endlichen aber ifi er von einem 
mit Nahmen Franciſco Rovillart auffder Saffen zu Paris in 
einem Wagen / da er in Ruͤſtung war den Reichs fuͤrſten Chur⸗ 
Brandenburg vnd Pfaltz Newburg/ zu einnehmung der Juli⸗ 
ſchen Landen / wegen alten VBerbuͤndnis vnnd Pflicht mit den 
 Zeusjchen ein erbefenes Kriegsvolck vnd Huͤlff zuzuſen den /mit 
einem Meſſer erſtochen worden / Anno C hriſti royo. Gleichwol 

hat die Konigin / der Junge Koͤnig vnd dag Parlament verheif⸗ 
fene Kriegshuͤlff den Teutſchen Sürken geleiſtet. Vnnd vnter 
deſſen wird in Franckreich hefftig controvertiret / vnd öffentliche 

— publiciret / die Jeſuiter ſeyen ſchult ig an des Kan iges 


Woerd / vnd wirdig / daß ſle a Garsmantas, ins eufferfle/ wilde 


Morenland verwieſen wurden. ie 
2. Bu Paris inder Haͤuptſtadt / ſo auch Lureria heiſſet / iſt 
das nam hafftigſte Parlament vnd Königsraht in Srandreich/ 
welpen Carolus Diagnusgeoroneeha. > 
BVBnd ſeind erſt der Koͤnig / als die hoͤch ſte Perſon des Par⸗ 
laments Darnach die Koͤnigin/ die Mutter de⸗ Koͤniges vnnd 
der Delphin / oder erfigeborne Sohn des Koͤniges. Bann des 
Delphins Sohn / nach demſelbigen cin jeder nechſtgeborner 

nach dem Oelppin. ng 

Als dann die nechſtverwanden vom Blut / das ſeind alſo 

ale Baires cari⸗/vnd haben nechſt dem Koͤnige den hoͤchſten vnd 

er: - ; Be 11173 





— Brankkreih gaben on yirkerfonderüge 


die Königlichen. Neben end bep denfelben ſind die zwelff Vaͤtter 


Er 















326  . BISTRRL Ana 
onsen fich gleichen Rath. Sechs. Geiſtliche Fuͤrſten vnd fe 
weltliche: Als nemlich der Bischoff zu Rems / zu Leon⸗ ufans 
gres/zu Beausais / zů Noyan/zu Chaloss. 
Darnach die Herboge pnnd Grafen; zu Burgund/ zu 
Sampania/zu Aauicania/ zu Flandern zu Normandia/ zu | 
Toloſa. Vnter denen zwelffen iſt der Hertzog von Burgund — 
Decanus. Nach dem aber der weltlichen etliche verſtorben vnd 
alle biß auff Flandern verendert / ſeind ſie nun alfor An ſtade 
Burgundi iſt Allen zon / an Normandi ſtat iſt Wandamo / an 
Aguienne ſtat iſt Burbon / an flat Campanie iſt Ebers / an ſtat 
Fgofofen. if Armignagh, 00 reg 
> Die Regierung in Gallia geſtehet dem Bapſt durchaus. 
Feine Hoheitiztemporalibus. Darumb auch Das Buch Roberse 


Bellarmini de pose]latefummi.Pontifcis , in Temporalibu, von 





AR 
x * II 









dem Parlament zu Paris offen tlich ift verdampt worden. Anno 
1690. den. 26. Novemb. er 
3. R. Srancifeugz. kriegete mit Carolo 7. zog vor Mieys 
land / ond gefihach eine Schlacht bey Paphey. DerKönigaber . 
wurde vom Repfer gefangen/ond entlich mit Bedingung wider 
loß gegeben: Anno a Hat Churfuͤrſt 
Meorigen zu Sachfen/Churfürft. Albrecht zu Brandenburg/ 
nd E. Wilpelmen zu Heffen bengeftanden/diegefangene Fürs 
ſten zu erfedigen/ vnnd die Freyheit der Teutſchen zu erhalten? 
Anheeeeeeeee e 
Anno Chriſti 1562. ſeind die Religions Kriege in Franck 
reich angangen. Antonius von Bourbon Koͤnig zu Navarra 
nach dem er von der Evangeliſchen Lehr wider abgekreten / iſt er 


der Baͤpſtiſchen Oberſter worden / vnd hat wider die Reformir⸗ 
ten gekriget. Der Reformirten Oberſter war Ludobirus von 
Bourbon / Printz zu Tondi/ obgemeltem Anton ii Bruder vnd } 
Safpar Coligni Admiral. K. Antonius / da er die Reformir⸗ 
2 ten zum 


\ 
\ 








Don Sranekreich. 7 


i Si zu Roan belagerte vnd part — ifteraus der Stad 


p en Fon? Novemb. Folgents den ı9. 
r emb. hatt Franciscus von Guis/ vnd der Bring von Con⸗ 
diin Nortmandei ein treffen gethan/ da beyderſeits in die oodo. 
blieben / vnd der Printz von Condi / als er mit dem Pferd gefal⸗ 
len / geſangen worden. Der Coneſtabel aber des von Guẽs iſt 
auch in deren von Condi hende kommen / vnnd der Marſchall 
von Sant Andreumbfommen. 
 Anno:)563.dadervon Guis Orlientz belagert / iſt ex von 
Johan Poltrot Mere einem Edelman / hinderwerts mie drey 
kugeln geſchoſſen vnd nach 6. tagen geſtorben. im Februario. 
der thaͤter iſt zu Paris gerichrerendinflückezerriffen worden. 
Anno: 57:iſt der ander Religions Krieg angangen. So 
ein halb Jahr gewehret. Da hat der Printz von Condi / als er 
Paris belagert/ dem Annas Mommorenci Concſtabel in 
Franckreich bey San Dioryf. gefchlagen/ vnnd der Coneſtabel iſt 
von Scuarto Scoto geſchoſſen vnd vmbkommen 2. Novemb. vnd 


die Krieges verwaldung iſt dem Hertzog von Andegaw Henri 


von Balefi König Saroli Bruder/ fo nachmals Konig ‚wor- 
„ben/angetragen. 

‚Anno: 500: Iſt der dritte Religions Krieg. angangen/ 
FR zwey Jahr gewehret/ da iſt Printz Ludowig von Condi/bey 


Irnac/ da ihm ſein Pferd geſchoſſen gefangen / vnnd wider gege⸗ 


bene trew von dem Wachtmeiſter Monresgwi erſchoſſen worte, 
33. Martijrbatvier Soͤhne hinderlaffen. Henricum/ Srancif- 
cum / Carolum vnd wider Carolum Braffen von Sueſſon. 
den Octob iſt die groſſe Schlacht zwiſchen Caſper Cologni 
Admiral / vnd H: Henric von Vales / bey Moncontur geſche⸗ 
hen / da auff der Reformirten feitensooo:zu Fuß / vnnd 100. 
euter vmbkommen / auff der Baſtiſchẽ ſeite aber ſehr viel Herrn 
he} vnd eSdelleut blieben / darunter auch. ai Maragraff 
J von 
















































rs HISTOR 73 


von Baden Rhein nond Clatemont Grafem Anno)s7. iſt 

Jin Franckreich ein Ftiedenſtand gema | ınhat 

;gehefrderfigerürbeourFünfge Depraceifäen > dem 

Roͤnig von Nabarra vnd des Königes von Franckre ich Schwe⸗ 

After beſtetigt werden. Aber da iſt Anno )672. die Page | ; 
Bluthochtzeit entſtanden. 

ñ Anno 573. hat der H von Vales die Stadt Rupel — 
Meer in Aquitania belagert/ da iſt Claudius Duc de Aumal 
IB He von Guis Bruder mit eim groſſem Geſchuͤtz erſchoſſen 
worden. 3. May. Dieſe Belagerung hat gewehret bis auff 
Den 56. Junij. da iſt der von Vales von den ‘Polen zu jhrem Ko⸗ 
nig gewehlet/onddarauffift Fried gemacht worden. — 

Annoys8s.hat Heinricus von Vales Kin: Fanc 
xeich mit Carolo von Bourbon Cardinal / vnnd Heinrich von 

Guis einen Bund wider die Hugonotten gemacht / darauff St: - 
xtus 7. den Koͤnig von Nabarra vnd Heinricum von Condi in: 
— Bann gethan / vnd der Cron Frauckreich als Keger/onfehig; | 

erkleret 

Anno 587. hat der Konig von Navarra ein Klegeboick 

x onecooo. Mann in Teutſchland geworben / welches durch 
— Robere Wilhelm Hertzog von Bulion vnd Fabran Burggraff 
pi Bd Freyherr von Donaw / Pfaltza. Hans Caſimir / Oberſten 

Laeutenant durch Lothringen: in Franckreich gefuͤhret worden / 

2. Auguſti. Die ſchlagen ven H. Jojeus bey Curteac/ )o. Ock. 

Da der Jojeus ſampt ſeinen Bruderond)2000, Mann vmb⸗ 

Fommen. Vnter deſſen hat der von Guis ſich den Teutſchen 

der Moſel entgegen geſetzt / vnd deren Volck im Flecken An 

24. Novemb in die Flucht geſchlagen. | 

Anno 1588: iſt der Königzu Frandtieich Heinricus: LER, 
dieweil er fich einer Hinderliſt des von Guis beſorgte / mit feiner 
ke ni von. Paris hinwes gezogen/ e vnnd ſi ſichsen 

wendet / 
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wendet / da der von Guls den Schag/Zeughausonnd Baſtiun 
eingenom̃en / iſt aber dem Koͤnig wider verſoͤhnet worden. Bald 


* 


— 


J 


den 23. Decemb. iſt der von Guis auffs Koͤnigs Befehl erſtoch⸗ 


en / vnd Ludwig von Guis Cardinal folgenden Tag auchfiran-) 


guliret worden. Des von Guis Sohn/auch Heinrich genant 


Ducde Ianville, vnd der Duc de Nemurs vnd andere ſeind beſtri⸗ 


Arnno ⸗5So.hat der Konig in Franckreich den Ducde May 


ne vnd den zu AMAmalals Rebellen in die Acht erkleret / vnd mit 


dem Koͤnig von Navarraeinen Anſtand gemacht / auch durch 
deſſen Beyſtand viel Städt wider einbekommen. Folgents da 
der König von dem Jacobo Element geſtochen worden /hat er 
den — Navarra zum Succeſſor vnnd Erben benent / im Au⸗ 


Annoy50o. hat der Rönigvon Navarra vnnd nunmehr 


auch Franckreich des H. von Mayna Volck bey Juroy gefchla- 


gen /4. Marti. vnd groſſen Siegerlange. Darauiferfen Heer 


vor Pariß gefuͤhret. Hat aber nach fuͤnff Monat / wegen An⸗ 


kunfft der Spanier / auffbrechen muͤſſen. Anno )so).hater Ca⸗ 


—X 
* 
. 

* 


nut vnd Noviodun in Piccardey einbekommen / im Auͤguſto. da 
hat Fuͤrſt Chriſtianns von Anhalt ein New Kriegsvolck an zahl 


ſooo zu Roß/ vnd Looo. zu Fuß: aus Teutſchland in Franck 


wa gefürt/vem Koͤnig von Navarra Bepftand zuleiften. Dars 
auff hat der König Roan den zo. Septemb. belagert/aber nach 


.7.2Konaf wider abziehen muͤſſen. Anno 3593. wird er wider 


Baͤpſtiſch / vnd hdrt Meß zu Sanc Dionyf.zs. Junii. 
Anno 54. iſt er zu Pariß eingezogen / da die Spani⸗ 
ſchen Kriegsleut dimittiret / vnnd in der Stadt Friede gemacht 


worden / 24. Martil. 


Anno)597. hat Hernantello Portocarera Spanier/ Gu⸗ 


bernator zu Dorlentz vnnd der Dac de Aumal, Ambian in 
Br: k Ss ü ppiccar 


— 


— 
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Picardep/durch eine Lifimie Wagen oneers‘ Thor — 
bekommen.y. Martij. Aber der Konig hat fie den 2 Sei 
widerumb einbefommen. x “ 
Annoꝛ 598. iſt sroifchen Hiſpanien vnd Brandl in 1 
offenelicher Friede gemacht vnnd Publiciret worden 2. May. 
In sign a a gan om June, 1 
Ar hi | 
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CAP VII 
Von Hiſpania 


Si Jenſeit Franckreich vnd durch he 


— 
* 











Hebirge ſonſt genant Ronzeval / ſo ſich indierooo000.- 
ſchrit / oder jo teutſche meilen erſtrecket / von dem ſelbigen 
abgefcheiden/ iſt etwas groͤſſer als Franckreich / aber nicht ſo 
Volckreich. Vnd wird ſeine lange auff zos:onddir breite auff 
jor: Teutſche meilen gerechnet. Hat feinen Namen von Hi⸗ 
ſpalti einer Stadt jßt Sevilia heiſt / das es Hiſpalia genent 
wurde, 
2. Buchflab£. aber verwandelten fiein ein N ni 
nantens mit ruhiger Zungenvndfcherfferem Wort Hifpania- 
Die gebirge in Spanien feindfchon genent worden/die Pyrent 
in ontes⸗ fo auch Alpes Hiſpanic⸗ genent worden. — 
Deßgleichen Promontorium Calpe in Suropa an der. # 
enge des Herculiſchen Meers / vnd gegen vber in Africa/dasges 
birge Abila: welches die Seulen Herculis / genennet/ das er et 
wa auff die gebirge zu beyden ſeiten ſolche Seulen auffgerichtet 
hat / als zeychen das es ſo weit kommen vnd da gewand babe J— 
Si IRRE [ey sein EN | 
aber 
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 berhabeihnduschfrochen/ondalfo das Meer miften in die 
We tgefuͤret biß in Thraciam. Mag ſeine andere bedeutung 


Dilie vornembſten Waſſer ſeind Iberus itzt Ebro genant 


entſtehet in den Cantabrien / jo Voͤlcker in Tarraconia feind/ 


| ah ins Balealifche Meer. Ana fcheidee Granatam von. 


fitania/ fienennen in Öuiadiana. Beris fleuſt durch Gras 


naten fol ſehr dienlich zur Wollen farbe ſey / ſchwartzlicht oder 


Braunſchwartz zuferben. 


Taguseinflußin Portugall/ ſo Goldſand gibt / ist Tan 
ſogenant Plinius ſchreibet die Mutter Pferde ſchepffen vmb 


dieſe gegent den Weſtwind mit auffgereckten Kbpffen / vnd ent⸗ 


a fangen einen lebendige Geift. Gebehren aledan Pferde/ welche 


doch das dritte Jahr nicht ober leben. 


Hiſpania iſt ein Fruchtbarland an Gold / Sylber / Edel⸗ 
geftein/ Frucht / Weinwachs / Oel / vnd Saltz. Das Saltz a⸗ 
ber kochen fie nicht / ſondern graben es / wie Brg. In den gebir⸗ 

gen in Luſitania haben ſie vor alters Eicheln gedoͤrret / gemah⸗ 


nvnd Blod daraus gebacknn. 
ILandſchaffte vnd Staͤdte in Hiſp ania⸗ 


Oreiten war Hifpania in drey Theil geſondert / als da 






wahren / Bætica, Luſttanis vnd Tarracon. Oeutiges Ta⸗ 
ges aber ſeinds acht Koͤnigreiche: CAuilia, Lufitania,Gra 
Bata; Navarra,Legior, Toletum, Arragonia, Gallatia, Die lie- 
gen alfo: Erſt nach dem Pyreniſchen Bebirge von der Rechten 
zur Linden Navarraund Arragonia. Beſſer fort vnnd mitten 
durch liegen Legion, Toletum, Cafilia; vnd Granata. Entlichen 
am euſſerſten Meer ligt Calatin, noch Occident und Luſitania 

0 pder Portugal an der Ecken nach Mittag. RR 
2. In dieſen Königreichen werben begrieſſen nachfolgente 
— a a Ar 




























Alburquerque / Arch Maguaren/Scalon/Seffa vnd Zome 
va: Bergang/Barcehon/Birregal.ete 

Marggraffichaffte Deinen / Elchen / Falcken. Aſtergen/ Aglary 
Zenten Mendozza /Villa / Plichon / Almond / Tarifcha/Mons 
dejar / Comarn / Belaja/ Berlangen/ Neuwyſer/ Vallen. 


Desgleichen/ Cauren / Santillan/ DBammar/ Villene vnnd 


Mora Neuenthurn etc. 















TEE Eier 
Hertzogthum: Luna / Caledona/Segobrien/ Condien. 
Alba/Jnfantesci,Sivon/ Bejar/ Srias/ Najara/ Medinzel/ | 


1 


Srafffcpafften: Ridagorg/ Arandat Fontana/ Saſta⸗ 


gen/Beiehen/Diey/Goncenten/ Albayden / Almenar/ Benz 
vent / Vrene / Oſornen / Parten / Miranda / Caſtern vnnd Aſtu⸗ 


dilli / Mantagut / Coruna / Pliken/ Alba / Liſten und Samil/ 


Alcanden / Corduba / Valeſco. Orgatz / Cifontem/ Fonſalit/ 


Saltzpfannen / Ribaden / Reiberg / Monquinona/ Lemian/ 
Quincen Bohadilla/Rihaden / Aglar/ Sirverla/ Nieva/Or⸗ 


phefan/ Salvaterra / Ognat / Bondian / Valentz / Merlin/ 


Gelven/ Pumiraſtra / Stephonsport/ Palm/ Martälbenz 


Penil/ Portelgrien / Vemſoſam/ Monſantin/ Praten / Touta⸗ 
gal / Branen / Friren / Lunar Rondon. Desgleichen Empur 
Lerin/ Galleden / Salvaterra / Real / Marzar⸗/ vnnd Saldany 

Neblen/ Gribalm / Trivigni/ Porten/ Ledesme/ ©. Ste 
phan / Capre / Traſemar / vnd S. Martha/Caſtannet/ We⸗ 
ria / Aglar vnd Figweroa / Benalzagar /Tendel vnd Caftel/ Als 


cuten / Far/ꝛc. Herrſchafften: Eboin/Peralta, BaßCrabre- 


ra / Bargillen / Hamuſci / Marchen/Penne / Galſtern / S. Ota 


lia / Roos / Hempud /ꝛc. Ritterſchaffte. S. Jaceb⸗ Ale anta⸗ 


ra / Calabar / S. Johannis //ꝛc.. | A 
111. Städten Hifpanian 


nata / in we die Königliche Regirung iſt. 


- Seilia/vorzeiten Hifpalisdievornembfte Stadf in En 


















2 a. 33Z 
2 ona/ die bornembfle Stadt in Poreugal/ da die 
BSaͤter aus Orient anlenden/ vnnd dannen in die Welt durchs 
Mittlandiſche oder Germaniſche Mieer ausgeche let werdert.. 
Wr reiten Lybiſona von Merenle Lybio alfo genant, Andere 
wollen von Vlyſſe. | u 
ompoſtella Benambte Stad in Portugal / von wegen: 
der wolfart zu S. Jacobs — 
ESomplutum / auch in Portugall. Da die Verſio oder 
Opus Complutenſe Bibliorum durch Benedictum Ariam Mon: 
- #anum, auff verlag Franei[öi Kimeny Ertzb: zu Zoletzufammen 
| —— Iſt erſt zu Compluto gedruckt: Anno.ısIs: man 
ag 


x 
eu 
Sy, 
> 


eeöhabe koſt 60000. Ducaten. Carthagenea/ ein luſtige 
huͤbſche Stadt in Granata. Corduba ligt auch in: Granata. 

Srarragoſſa/Palantia / Dumantialigenin Saftilis.- 

| Tarragona am Meer gelegen. | | 
Toletum/vnd Legion ete. Seind auch ſtedte nach denen 

die Koͤnigreiche ihre namen haben. Br 

| Summa es werden in Hi ſpania gezehlet: vber 800: ſted⸗ 


webnd Flecken. a 
— Inſulen 


Baleares Inſulen ligen an Jtalia / die werden jzunz 


der genent Malorca vnnd Menorca/zu Latein Major vund 
B. Vermugen Hıfyanid | 
FB einlommen des Koͤniges in Hiſpanien / ſchreibt Bote⸗ 
rus vnd Quade / vbertrifft das ein kommen des Groß Tur⸗ 
cken. Dan der König entfenget mehr als ein Million Cronen/ 
aus den Herfchaffen Itali⸗vnnd Sicilien. Aus Portugal 
Mehr dann zwo millionen / aus den Newen Landen ungefehrlich: 
— | ” ee drey 
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‚Schon fo groß als des Tuͤrcken / vbertrifft ihn 





GrInSandergererjnet, Ok 
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In Africa / hat er den Meerhafen Marzalquil 
der groͤſte vnd ſchon ſte iſt auff ben gantzen Mitlaͤnd 
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er / darũ nach Oran, Melilla vnd Peguor de velez Item des Por- 
uugaliſehen Reiche halberdie Srädte Tanger vnnd Septa/ 
„ “welchedes Herculiſchen ſchlundes fehlüffel feinde/ hat auch) die 


- 


Stad Mazaganzdiefieben Inſel ſo Sercere genent werden/ 


datunter Angra 40. Meilen im Vmbbreiß hat. S. Michels 
Inſel oo Die dritte heiſt Petro Santo. Madera hat joo. mei⸗ 
len /mag ein Koͤnigin des Atlantiſchen Meer genent werden. 
Die7. Virides.S. Thoma. ſo groͤſſer als Madera vnd reich 
von Zucker iſt. Sörherfcheevberdengangen Meerſtrand von 
Aguero ahn/ biß an Guardaun. Die Inſulen erkennen ihn 
fir den Hoſrrn des Meers zwiſchen Capo bona Sperantza 
end Öuardapn. — BR Ä 


Ä In Afia hat er Ormum / Diu / Goa / Malacca / zu Dr- 
mus gehoͤrt ein theil von Arabia / auch Baharem. zu Diu gehös _ 
ren Damain / Bazain / Tavon. DE Meerfirandhatervon ds 


main / bis gehn Malipur / In zeilan hat er colonbo. Er hat heu⸗ 
ſer in Armacan / vnd China/in Tidore / vnd Banda. 
In der Newen Welt hat er ſo viel Land als er hat in Eu- 
ropa / Africa vnd Aſia / vnd ſtehet ihme das alles offen / von Tag 
zu Tag je mehreinzunehmen/wicerdan hat / Braſiliam 
Pert vnd Mexico. Die vornembſten Koͤnigreiche 
— in America, 50, 
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In dem vbt er klugheit geſchwind. 


Meirderendie£ufitanie = 
Biel Land durchſuchen auffdem 
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Bin Spanier foerwasbegind/ 
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Von — 5 


an "Eeut/geftalt/Sleidung, fprach onnd — 


rung der Hiſpanier. 

— Je Hiſpanier ſeind gepflantzet von No⸗ Enckel dem 
I A Thubal / welcher der erſte König in Betica geweſen iſt. 
Vnd Tarracon iſt ein Hebreifch wort. Heiſt fo viel / 
ale eine befigung der Rinder. Nachmale feind ſie mit Gothen 
vnd Suevis vermenget worden. So in dieſe Land gefallen vnd 
verſetzet feind Haben den Namen das ſie vnmuͤſſige Leute ſeyen. 
deren gemuͤth alzeit nach etwas trachtet. Was ſie vornehmen / 
darauff halten fie ſteiff. Haben ſie keinen Feind / o Kriegen fie 
* ſich ſelbſten. Seind von geſtalt fehwarglecht/abernicht wie 

ohren. 

Ihre Kleivung feind vor weniger zeit vorm £ £eib dick vnd 
ſpitz hinvnter auß ge fuͤttert geweſen / welches man in Teutſch⸗ 
land Spanifi ſhe Beuche nante. 

Ihre huͤte breyte ſchlappen / ſo man Spanier genent. Ih⸗ 


re Maͤntel haben auff dem ruͤcken hinunter € ugeln gehabt / die 


man auffs heupt ſetzen konte. 


Aber nun mehr wie in dergleichen Landten / wird das mu⸗ 


ſter nicht Continuiret / ſondern anders / vnd anders angeſtellet/ 


nur daß das general bleibet: Hoſen vnd Wambſt tragen vnd 


nicht dünne Leibkleider wie die Griechen und Vngern 

Ihre ſprache iſt eine Corrupte/ Lateiniſche ſprache: fon⸗ 
derlich aber haben fie in pluralinominum/es oderos in ihrer art 
zureden/dadie Italianer vnd Galli e oder ⸗ haben) als zum 


ssxempel ſprechẽ: Los Reformatos Chriſlianos reformirte Chii- 


ſten Los comieneos. die anfenge. Zos muros de la cividad: die 
Mawren der Stad. Sie reden viel weichlicher alsdie Itali⸗ 


= weiche fagen della Citravder ©tad, Sacrificador ſprechen Die (pas 


* 8* —— —X 


nie. Cinzealasabersacrifcatoreseinerderdaopffere. 
| CTt ij Senſten 
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hu porventuraeckyla armadade ſu majeſtet, tiren uhn tireai, a= 


weranreiado, Mann hleher etwa in Armada jhrer Majefl t 


ein? a ARE, 3 J Ping 

ankame / die ſchieſſen ein Geſchuͤtz ab / werden ſie weiter beſcheid 

bekommen. Das Frantzoͤſiſche iſt iyme etwas weiter. 
Ihre groͤſte Handthierung als deren zu Caſtilia vñ Por⸗ 


tugal iſt die Kauffmanſchafft in Orient vnd Americam. Wie⸗ 


wol in Americam viel mehr / das einkommen des Koͤniges da zu⸗ 
holen. Darbey vnd in Bberwindung der Newen Welt ſie auch 
lange zeit hero dag Kriegesmefen fleiffig treiben. 


IV Rellgion vnd glaube der Hifpamier: | 


Nret / deſſen Nahme nicht bekant were/wieauch die Athe⸗ 


A: Eufizanter haben vor alten zeiten einem Sort geeh-- 
Arieenfer.. Sie ſchnitten die rechte Hand ihren gefans- 


genen Feinden abr / vnd opfferten fieden Goͤttern. 


Wann ſie aber ſonſt opfferten/als Boͤcke und Pferde/ ſo 
beſahen ſie das Eingeweyde vnd die Zeſerlein an den Seitẽ / vnd 


weiſſagten kuͤnfftige Dinge. Auch wuſten ſie viel an der Feinde 


Därmen zuſehen. Sie machten auch ecatombas/ das iſt / Opf⸗ 
fer von hundert ſtuͤcken / gleich wie die Griechen. So einer das 
Leben verwirckete / ſteinigten ſie jyyn. Wann der Mon voll war/ 
lagen ſie des Fear 
Taͤntze. | 


Anno Chriſti 305. iſt ein Chrifkliches Concilium zu Eli⸗ 


beri in Hifpaniam gehalten worden. Vnd Paulus gedenckt der 


 Hifpanier/Rom.)s. das er willens geweſen in Hiſpaniam zu 


reiſſen / welches er zwar nicht verrichtet / aber Simon Zelotes - 
ſchreibt man ſey kommen / biß an Inſulas Britannicas / vnnd 


habe das Evangelium angefündiger. 


i » 


Sonſien ſt e dem Italianiſchen gar ehnlich/ ale: ve 


chts ber vor den Haußthuͤten vnnd hielten: 
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Anno Chriſti soo. find die Gothen ſo in Hiſpanlam ge⸗ 


fallen / durch den H. Leandrum Biſchoff zu Hiſpali von dem 
xrianiſchen Irthumb zum recht Chriftlichen glaube gebracht 
worden. Anno 720, find die Saracener ins Land gefallen/ond 
Haben die Mahometiſche Ketzerey hinein gepflantzet / vnd Legion 


iſt jhre Haͤuptſtad geweſen. Carolus Magnus hat zwar der⸗ 


ſelbigen viel erlediget: Aber Anno Chriſti 12)8. haben fich die 


vier Königevon Saftilia/Atragonia/Portugalonnd Navarra 
zuſammen gethan / vnd die Saracenenen gedempffet/ ohne zu 
Granata. Anno 480. hatendlich K. Ferdinandus zu Caſtilia / 
Arragonia vnd Navarra Caroli 77 Anherr den Saraceniſchen 


Konig zu Granata ſechs Jahr lang befrieget/und Anno 3482, 
gar getilget / vnd alfo dz gantze Land son den Saracenen erledi⸗ 
get / nach dem ſie acht hundert Jahr zu Granata geſeſſen vnnd 


1 


regiret hatten. 


Heutiges tages iſt kein Land das ſo hart bey dem Roͤmi⸗ 
ſchen Bapſt helt / als das Königreich Hiſpanien / alſo das durch 
die geſtrengigkeit der Hiſpaniſchen Inquiſition etwa die Helff 
te des Niderlandes vom Koͤnig in Hiſpanien iſt abgeſtanden. 


)Die Biſchoffthumb im Lande ſeind: Als Ertzbi 
fehoffehumb Neune. el 
3. Arragonia. | 
2.. Sarragofa. 
3. Bolerum.. 
4. Compoſtell. 
5. Liſſibona 
——— 
7. Sevilien. 
8. Balentia. 
9. Granata. 
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. Xnterdiefenfeind 42, ander Bifchoffe: ale nemlich 5 
Barcelonen / Girona / Vic Ilerdon / Vrgeln / Do 
bejcar, Ziraffen/‘Pampelon/ Calasharra Segobien, Diem 
Corduba / Avila / Placentz Salmanca/ en ri ka # 
on’ Bbeda/Zamora/Cividar/Leria/Badajog/Cohimbre/ta- · 
mego / Viſeo/ Almagro / Tideo / Lugo / Aſtorga⸗ Montoetro⸗ 
Gunna/ Carthagena / Calix / Silven. Endlich noch — 
vor ſich: Oſna / Malachen / Guadix Almeria / Orenſen Pade ⸗ 


Canarien. ne 
V. Regirung in Hiſpanie. 
a.) Der Jubaly ein Sohn Japhets / wie Beroſus 
ſchreibet / hat Hiſpanien gebawet vnd regirek nach, Seazeiten, 
Zun zeiten Nimi iſt Janus Noa aus Africa zu den Celtibers 7 
Hifpalisfommen/ond hat da zweyh vdlcket vnterſcheiden / welche 
er nach feinem Namen Noelas vnd Noeglas/ wie er auch Ja⸗ 
phus vnd Hams Weiber genennet hatte. Iberus ſein Sohn / 
näch dieſem wirds Land Iberia genent / Jubalda Beygus/hat | 
plel ſtedte gebawet Zagus Orma / Betus / nach dem Detica 
enennet wirdt. Deabus hat Tyranniſitet / hat Bergwerck an ⸗ 
gefangen vnd das Volck vntertruͤcket. Die Lomnini / ſo eine 
gro ſſe Stad Lomniniam gebawet haben. Dieſe ſeind von DIE { 
cule £ybio/ Oſiridis vnd Iſidis Sohn getilget worden / vnd hat 
Hiſpalum zu eim Konig gemacht. Diejer Hercules hat auch 
vmbꝛacht den Typhon / ſo ihm ſeinen Vatter Oſiridem erwuͤr · 
get hatte. Er hat auch getilget Bufirivem in Phanicia / einen 
andern Epphonem in Phrygia / Milinum in Creta / den Ante⸗ 
um in Lybia / die Lominos vnd dan die Giganten in Italia. Er 
i taber in Hohem alter wider in Hiſpania kommen / vnd da ges 4 
fiorden/da ihm die Hiſpanier görsliche ehr erzeiget / einen Tem⸗ 4 
peluup Grad ad Gades auffgerichtet/ vnd diel⸗ ſtedte/ als Av 5 
i — I: | ona / 
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"a | Don Hifpanie gt 
en — Lybora / nach Ihm genennet haben 
Kitim hat auch ein weil in Kifpaniaregiret/ vnd dann deſſen 
Sohn Sycorus/Sicanus nach dem kodlichen abgang Sferi/ 
SErcceleus/ Luſus / ferner aus Manethone / Teſta / Lybius Tri⸗ 
on / Rhomus / Palarinusere, 

) SGs haben auch die Carthager Hiſpanien ein zeit⸗ 
lang innen gehabt vnd regiret / bißfie von den Roͤmern feinde 
ausgetrieben worden. Die haben esgerheiltin Beticam unnde 
Zarraconenfem/ond haben eilff Richter hinein geſetzet / welches 
alſo bliben biß auff Attilam / dannen wurde es nach zahl der Kö- 
nige in fuͤnff reich getheilet Legion vnd Caſtilia/ Arragonia/ 


Navarra/ Portůgal/ vnd Betita. Dannen ſerner als die Go⸗ 


then aus Italia vertrieben / haben dieſelbige Hiſpaniam einge⸗ 
nommen / vud ihre Rönigewaten: Segericus/ Walia/ Rode⸗ 
rieus ſo regirete anno Chriſti 402. Thorismundus vnnd feine 
Bruͤder/ Alaricus / Tendius/Tendeſilius / Agula⸗ Atanagil⸗ 
dus / Levoglldus / Recharedus / Lubia vnd Victericus / Gunda⸗ 


mirus / Siſebatus / ein rechter Chriſt/ dieſer beherſchete gantz 


Hiſpanien. Recharedus / Suitilla/Siſenandus / Suitila,2, 


Tulga / Vindus /Recenſuindus / Bamba / Heringius vnd ſein 


Sidam Egiea/ Vitiza⸗ Diefer ließ Theolerto / Recenſuindi 
Sohn / die Augen ausſtechen / das er ihm vom reich brechte/aber 


ernahmein Weib vnd zeugete Rodericum / der König worden 


f / vnd hat feinen Vatter an Vitiza gerecher. In diefem iſt der 


BSothen Geſchlecht abgangen. Vnd das aiſo. Erhar einen 


Graffen mit Namen Julianum / zu ngitanavber Meeer/zu 
eim Landvogt oder Legate/demfelbigen hat er feine Tochter ge⸗ 
ſchwecht / da hat Julianus die weiſſen Mohren oder Saracener 
bey Regirung Miramolino ins Land bracht / unterm 
Heuptman Muza / welcher innerhalb zweyen Tahren 
bey nahe gang: Hiſpanien einbefommen/ end Kodericum 
N S 


getoͤdtet 
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en; 
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reich Saftiliaentflanden. 












































getoͤdtet hatt. 
welches von den Saracenen nicht erobert werden konte. Nun 
war Pelagius Roderici Vatters Bruder. Derfelbige war in 
Cantabriam geflohen vnd lag da verborgen / dieweil Vitiza fe 
nem Pelagij Brudern die Augen ausgeſtochen hatte. Da nun 
die Saracenen dasLandeinbefamen/ begab ſich Pelagius zu 
den fluͤchtigen in Aſturia vnd Gallitia vnd wuͤrd ihr Koͤnig / et 
vberkam auch die Stad Legion vnd der ſitz wurd genennet new 
Caſtell / dann es war auch ein alt Caſtell bey Corduba vnd Hi⸗ 
ſpali. Daher iſt der Name Caſtilia. Vnndalſo iſt das König⸗ 

Nr j Ber 5 





" Hie Chriften flohen in das Gebirge 


© Das Königreich Navarraaber entſtund alfosiannor: | 
06). Da kahm ein HErr Enecus von Bigora auß dem Pyre⸗ 


niſchen Sebirgeond erledigte die grentze von den Saracenern / 


vnd wurde König zu Navarra/ dem folgeten Garfias; Sanctis 
Abarca, Garfias Fromulentus, Sanctius Major, wurd dur 
Heyrat Rönigzu Caſtel. Sein Sogn Ferdinanduswurd Rös 
nig zu Caſtell / Garſias zu Navarra’ Ramirus König zu Ars 
ragonia. Vnd alſo iſt das Arragoniſche reich entſtanden. Zu 
Napvarra regirte folgent Theobaldus ein Graff von Brie vnnd 
Campanien/Heinticus/fein Tochter Johanna ihe gemahl 


Ppyhilippus 4. K. in Franckreich / Ludwig X. K. in Franckreich / 


fein Tochter Johannam / ihr gemahl Philippus Graff von 
ureux / Carolus / ſein Tochter Blanca/ ihr Gemahl K. Jo- 

hannes von Arragonien/ Carolus ohn Leibs Srben/ fein 
Schweſter Leonora, ihr gemahl Gaffon deEoix.Braneifeuschnt 
Erben des Leibs / ſein Schweſter Catharina / ihr gemahl Johan 
db Albert; Henricus, ſein gemahlin Margaretha von Franck⸗ 
reich. Johanna / Ihr gemahi Antonius von Burbean/Heinriens 
Rex Navarnee ⏑⏑ —4 
d.) Zu Arragonia oder Catalonia haben regirek⸗ 
| — 














* 
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‚Ramirus,Sanltins, Ramirus,RamirusPiriaca, jbr Gemahl ©. 
 Tacobus Räimundusvon Bar[alen, Petrus K. zu Neapolis / Jaco- 
bus / Martinus / Ferdinandus geborn von Caſtilia / Alfonſus / 
Johannes / Ferdinandus zu Are. vnnd Caſtilia / Johanna fein 
Tochter/mit deren iſts an Oſterreich kommen / wie folget: 





Portugal aber iſt Annoy1o.alfoentflanden: Graff 
Heinrich von Cothringen that groſſe Thaten wider die Sara⸗ 
sener/onndgabihm KR. Alfonfus?7z zu Caſtilia fein Tochter / 
pnd ein Stuͤck von Gallitia foonters. Königreich Lufitaniam 
gehoͤret: fein Sohn Alfonſus / dann Petrus / Ferdin andus / Jo⸗ 
hannes / Edvardus / Alfon ſus / Johannes / sSmanuel / Johan⸗ 
Nes / Sebaſtianus / Alſonſus / ein geweſener Cardinal / ſo anno 
ECdriſti oso ohne Leibserben geſtorben. Da wehleten fie Ans 
Aonium einen vnaͤcht igen von Röniglichem Stam/aber König 
Phillppus zz von Caſtilien vertrieb jhn aus dem Reich / vnd er⸗ 
beie das CLand. Diewell ſeine Mutter Iſabella / Johannis ulti⸗ 
miond Alfonſi Schwefler war. Alſo iſt der Koͤnig zu Caſtilia 
ein Herr vber gang Hifpanienaußgenommen Navarra. Dann 
Navarra an die Hertzoge von Burbon in Franckreich gelanget / 
Durch Heuraty H. Antonii an König Johannis des letzten 
Tochter/von denen iſt gebohren K. Heinricus Navarreus . 
Die andern Koͤnigreiche alle mit einander ſeind an den zu Caſti⸗ 
lia geerbet / welcher jtzt in genere genant wird / der König in 


en. © A mc 
Vndhr Geburtslinea iſt alſo von Pelagio: Pelagir 
us / Faſila/ Alfonfus / Froila / Aurelius / Silo / Murogatus / 
Veremundus / Se Drdoniug, alfenſus 3. 
a ae roila Alfonſus 4. Sanctius. Rami⸗ 
rus ⸗ Alfonſus 5· Beremundus 2. Ferdinandus. Sanctius 2. 
Alfonſus o Alfonſus 7. Santusz3. Alfonſus 8. alfenfusp. 
einrieus. Ferdinandus 2. alfonfus Jo. Sanctius 4. Ferdi⸗ 
—— Vor nandus 












ans heile AG 5. 
| Reifers zeiten ſind in German ia groſſe ehr * en / vnn 
ſonderlich die Religion Snderung / wie obgemel [def worden 
Br hat den K: Franciſcum primum von Franckreich nf 
| E fangenbefonmmen/ vnd mitgewiſſet ——— — —— 
a /, ö geben Dh i A 
| RE Erhat auch den Churfhefenvon Sacpfen’p: 9 
v REN Sriderichen m ie Krieg oberwunden/ den’Landgraffen zu. Se 
fen aber£. Philipſen nach geleiftem Fußfal zu Hall in S ch⸗ 
ſen beſtricken / vnd durch den Duc de alba ——— 
Darumb weil ſie den Schmalkaldiſchen Krieg wider den Key⸗ 
ſer vor Ingelſtadt vorgenommen vnd gefuͤhret hatten. S | 
aber beyde Fuͤrſten nach fünff Jahren durch Verbuͤndnis vnnd 
Krieg L. Wilhelms zu Heffen/ R. Heintici in Franckreich / 
Churfuͤrſt Moritzen zu Sachſen / und Churfuͤrſt Seal au 
Brandendurg widrumb loß gegeben worden. 


Ihme ſueceditete ſein Sohn Philippus 2:derfelbige m | 
feiner Schweſter/als nemlich K. — 
Gemahlin Tochter / auff des Bapſts Difpenfationzur che ges i 
nommen. K. Marimilianusaberond König Philippus waren: | 

- auch gebrüder Kinder/ ift Anno )s98. ——— Vnd! dan: | 
iffderjgige König Philippus z. derfelbige hat Margaretham } 
ggg he: Beta ‚Sorhter/ Ferdi⸗ 


> 

















































Don Hifpanten, 345 
rn und Teopoldi Schwefter zur Gemahlin, pr Söhne 


ſeind Philippus 4,0nnd Carolus. Philippus 4. hat: ih Anno 
brifliyö)z;an Sr. Clifaberh von. Franckreich verlobet. Die 


"fehle aber feind folche mecheige Könige won Land onnd 


£eut/ daß jhres gleich nicht in der gantzen Welt iſt. Nur daß 


ſie jhre Lande nicht bey einander haben/ ſondern in ‚allen vier 


5994 der Welt ausgebreytet / gegen Orient in India / gegen 
ident in America / gegen Septentrion in Europa/ gegen 
fistagin Africa. Diß mag auß dem Titel abgenommen 


werden Wir Philippus von Gottes genaden Koͤnig zu Ca⸗ 


7 


m zu Leon / zu Arragonia / zu Navarra / zu Neapoliß / in 


fcikien/ ia Malorque / in Sardinia / in den Inſeln Indi⸗/ 


ond feſten Landen / deß hohen Meerß:Ertzhertzog in Oſterreich / 
Dertzog zu Burgundi/ zu Lothringen / in Braband / zu Lim⸗ 


burg / zu Luͤtzelburg / zu Geldern vnd Meiland: Graff zu Ha⸗ 
bigeburg/in Slandern/in Artoys vnd Burgundien:Pfalsaraff 
in Henitegam/Holland/Seeland/ zu Namur pnnd Zurphen: 
Peintz in Schwaben / Margraff deß H Reichs/ Herr in Sri 
land / zu Salinß / Mecheln / vber die Stadt / Stedtevnd Lande 


Blrecht/Oberyſſelvnd Groͤnigen: Dominator in Aſia vnnd 
Africa. Der Kron 8rbe wird der Jaſant BUNT wie der im 


“ Srandkreichver Delphin. 





BR In Hifsanta feind vier Gammergerichtean ftade ei⸗ 


neß Parlamentß. Sing in Caſtillia/ daß ander in Oranata/ 


daß dritte in Gallitia / daß vierde in Navarra. 

3. Von den Kriegen deß Koͤnigß von Spannien in Ni⸗ | 
derland iſt zuvor geſagt worden / ſo iſt der vorigen / theilß bey der 
Religion /sheilß bey Regirung in Hilpania Meldung gefches 
hen / im Land ſelbſt fepnd nicht jonderlich biß daher Kriege ge⸗ 
führer worden 


Rn. er Car 
























Naelland iſt eine Inſelan € 


abe ER 








in Schotiand heiſt Caledonia Es feindzwep benamte Waffer 
Im Eande:Theuda flehfigegen Orient / Suluwa / gegen Deci-- | 
dent/zwifchen Anglia pt BT 
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| ra, nennet: alfo das ihr vornembſt Reichthum in Wollen be-- 
2 cher. ; SEE 









—— b aſtia us 4 
Francus in feinem Welcbuch fehreiber/dasderen Genfe fleiſch 


— 





F 


a — —ñ —— — — — 
J N fine Fiſch gezehlet / vnnd von denen Pas 
piſten 


vermeiden / das dieſeldigen Genſe / von denen man biß her 


94 


ſterben ſie drinnen. Derwegendas Viehe ſicher gehet auch oh⸗ 
 Ahedie Sonne am hochfteni 
ee 

IIn Land ſchaffte vnd Stedtein England 
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in der faßßafgeffen werderaber die newe Schiffarten gegen 





ir, Schotlandnichegewiß/vo ſie her kommen / ( daher elwa das 


gedicht entſtanden / ſie muͤſſen von den Beumen wachfen) in der i 
Inſel Gruͤnland sSyertegen/ Bruͤten vnd werden / wie ſie an⸗ 
no Chriſti⸗ 500. von den Hollendern daſelbſt gefunden. 


A ln fllehen fie in Schotland vnd Holland / vnd wer⸗ 
den bey | hauffen⸗ 
Engeland keine Woͤlffe⸗ vnd ſo man ſie gleich hinein bringer/fo 






ealſo / das in Sommer oder fo 


neHirden. Ss lige die Sande alſo / das 


* oder groß Britannien. 2 





| Yalfogenanf/ Schotland vnd Itland / zuſampt andern 


Inſulen. SEngeland vnd Schotland werden durch 


gemelte Waſſer Theuda vnnd Suluwa vnterſcheiden. 
Eangelland. Ein Konigreich / grentzet an das Meer 


nach Teuſchland vnd Franckreich· Wird in zo: Cummunen 


> oder Landſchafften abgetheilet. 


Gegen Auffgang nach Zeuffehland: Erieter/ Mittels 


Sachſen/⸗ Herdfort / Sudrolck/ Nortvolck / Cantabri⸗ 


in. 


8 13 a Ua 2 — KR: nr BUN 
Segen Mitternacht:Dalbien / Jorck / Lanceſter / Com⸗ 


ber / Weſivmbren/ Nortumbren. 


* 


| I Segen Mittag: Candelburgk / Eudfagen/ Sorten 
Seh Bar Hi Sud⸗ 


* 
F — 


iringen mit groſſen hauffen gefunden, Man find in 





(5 Koß Britann a Begreiffe in ſich: Engelland in fpecie' 



































348 Hl 
Suphonden/ —— 
woshpre/ Cornvauu 

Segen Pit ergang) uf 
fort / Wigorn/ Schrobysbui / 

| Mitten im Lande B etft 
Drfort/ Northonden / Rottland/ 

vi oder Wei 
— Schortland.ein Königrei Wird gerhei 
Mitternacht. re | 

BGegen Mittag: Landonta. a gr PENIRRSETN | 

Gegen —— Sr 
3.Irland. Hibernia ein 
er wird vor alters nicht eigentlich unterm no 
verſtanden / aber nun mehrdar Kar pt 
vincien abgechellt Welche ſeind 





















Zaginia / gegen Morgen. 
Connacia/gegen Dir dergang. 
ee — 
Hultonia gegen itterna 
die SAN 
a lauffen noch zwey / die Viſalt vnd Arcel / die mach⸗ 
en bey der Stadt Watford / ein ſehr herlichen ſtaden / dahin Ni⸗ 
— anfahren. — | 
| Orcades feind Infuten/fohtneer Shertandtign 
| ander Zahl: 30. vnter welchen Hetland diegröfte. 
11.5 Monatigemach Jelandi)s; Deilen Sarg. 
b.) Sein als dann in diefen Landen Herbegthumo 
vnd Sraffichafften. = EP 
Hertzog aox / Northumbrien Norfolt et. 
 Sraffichafften: Arondel/ Dorfer/Haddincton/ ecefter.eke 
nz) as £unden/ in Eneland/ 


N 
REN ——— u a oe < = — — 2 — x: = = * * 
ETAGE ERTL AT EL BER KEANE 
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Adushiflorie decerat[ermoneBritzunm, * — 
0 Lanificasquevagumpermareveitatopes. 
‚Siningeliih Mannareigberihe. - 

Mit reden alter Welt geſchicht. 

Handelt mit Wuͤllen tuchen ehhee 

In andere Land vnd vber Mer. 
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vr. Sieh. ic > rt — — F 
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Don Sngeland, 35) 


— Leute/ geſtalt / Kleidung / ſprache vnnd Hand⸗ 
J tthierunge in Engeland. 


Je alten Engelendiſche voͤlcker waren Britannier / von 

den benachbarten Landen Hiſpani⸗ vñ Gallie her kom⸗ 

men/ vnd wurden Scoti genant. Darnach ale anno 

Chriſti.447. die Sachſen von den Britanniſchen König in die 

Inſel gefordert wider Ihre feinde zu kriegen / vnd ſie dann der be⸗ 
ſoldung wegen nicht befriediget wurden / haben fie dag theil der 1 
Inſul ſo heutiges tages Engeland peift/undfieverehedigerhaß.: A 
ten/ innen behalten / alſo feind die heutigen Bricannıer vernren- — 3 — b:: 

get mit Teutſchen Sachfen. Haben helle augen vnd feind fchön FAR 
von angeficht. An geflaltund Haren feind fie den Teutſchen > A 
gleich / an Kleidungen aber halten fie fich nach der Srangofen #s ! 
ar he — ee | 
Idyhre ſprache iſt vermengete fprache/fonderlich aus Frans J 
tzoͤſiſch vnd Teutſch / vnd gemeiniglich ſeind die ein Syllabigẽ J 
woͤrter von der Teutſchen ſprach: ſetzen auch Frantzoſiſche vnd 906 
Teutſche woͤrter / ʒu einem wort vnd zuſammen / zum Exempel: +: ME 
fagen: Sentilman/dasift/Edelman/da die Itali oder Sali  .- a 

ſagen· gentilhuomo / ſie reden. aberdas G. gleich ſam wie ein sch. —— 
Schentelman. A gift or dole ofa prince or nobleman. Ein gabe oder > 
geſchenck von einem Fuͤrſten oder Edelman: zole ador bringe for- Ei: — 
the: Ich beyte oder bringe forth Thatis commitedto anymanmes = 
arbitriaoropinion Was iſt heimgeſtelt zu eined mans will ; — 


em” 


Ruͤhr / oder meinung. TE 
Ihre Handthirunge iſt Kauffmanſchafft in Orient / vd J 

durch die Muſcaw zu Waſſer nach Perſia vnnd ander oͤrter. | Mi j 
Item / Tuchmachen /Viehe ziehen, vnd viele feind fo fich der AN 8 
 omedienond Muſica befleiſſigen / Gibt auch viel Alch imi⸗ | ae | 


er & es en 0 h 
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N — — —— 
ſten / das iſt/ Kuͤnſtler / ſo gus Kupffer onnd-Eifen oder andern 
Metallen/ Gold a öllen. Andereaber fagen/die Kunſt 
möge wol ſeyn / aberes ſey daßſelbige Goldals urius leguima- 
Bus, und die. Kunſt / als war einer mit eim Guͤlden hame Fiſche 
fange ea 


RR * 


Nno Chriſt:soo. iſt Engelland zum Chriftlichen glauben : 
A worden / vnd iſt ein Fendam des Romiſchen Bap⸗ 
Hy rlesgerseten. Hat ſich auch fein Koͤnig zur zeit der Evan⸗ g 
gelifepen aberievom Bapſt ſo viel in der ſachen vnnd Religion 
ſelbſi finden laſſen als König Heinricus 8. das auch derſelbi⸗ 
gevnd Lutherus in ſchrifften zu ſammen beſtritten haben — 7 
Nat entlichen den Bapſt den Pettercpfennig oder Spk: | 
bergrofchen / welchen Inas R. zu Britannia Anno Chriſti 740 4 
dem Roͤmiſchen Bapftvonjederm Hauß geſtifftet / vnd dad gan⸗ — 
ge Land deintelbigen zollbar gemacht hat / gewegert vnd ſich fuͤr 
Das Heupt der Kirchen in Engeland erkleret. Anno 3547. Bm 
Regirung Sdvardi. 6, Iſt Sngeland vom Bapſt genglich - 
abgetreten. . a 
Doc haben fie Anno 554. deffen Lehr widerumb an⸗ 
genommen bey Negirung K. Martæ. Entlichen aber Anno)ssp 
bey Regirung sSliſabeta iſt die Evangeliſche Lehr abermahl 
eingefuͤhret vnd beſtetiget worden, alſo das in Söngeland/ kei⸗ — 
ne andere als einig / vnd allein die Reformirte / vnd von den Leu⸗ 
ten genante Calviniſche Religion gelehret/ vnnd fort geflantzet 
wird. N f Be ER 
| Vnd Anno.ſ604. Hat König Jacobus ı. allen Jeſui⸗ 
tern vnd Bapſtiſchen lehrern auß dem lande geboten / welthes 
anor: 6o nach dem der koͤnig in Franckreich erſtochen/ aber⸗ 
malgefchehen/da der Rönigalle Jeſuitex vnd Bapſttſche lehret 
aus gantz Britannia proſtibiret hat. a 
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0 Klechenbeftellung in Engelland. 


bh 


 Lieffeld/ Norswich/&lien/ an welchen Dre es befondere Bir 


#) Im ngelland hats zweh Erhzbiſchoff thumb/ eins zu Can 


delburg / das ander zu Jorck oder Eborac. | 
Ssrßtzʒbiſchoffthumb zu Candelburg hat in feiner Inſpecti⸗ 


on: Lunden /Rocheſter / Ciceſter / Wincefter/ Exceſter/ Bathe/ 
Welles / Linclon/ Sarisberii/ Worciter / Herſert / Schepey/ 


ſchoffe hat. Vnd dann noch vier in Walles. 


2. Jorck hat Inſpection ober Dunen / Carlen / vnd Weiß⸗ 
hauſſen. lei a en * 


Ka RR Schotland feind die Ertzbiſchoffthumb vnnd Hohe⸗ 
Schulen:S.Andrea;/ Glasquü/ vnd Aberdonia oder Aberdein. 


Mehr ſeind Biſchoffthumb: Zurn Weiſſen hauß / zu SO. 


Nini / Dunckeldin / Oum blayen / Retren / Catnes Morame- 


nen / Roſſen / Lismoria / Montres /ec. 






) Irland⸗hat vier Ertzbiſchoffthumb. N 


a” 


% Armachan/iftder Prjmat vber gantz Irrland. Hat aber 


fonft fpecial In ſpection ober Converin/ Lugunden / Convaren/ 
Cluen / Racloben / Damligioren / Conorni / Ratpocken / Cloch⸗ 


ern / Arkaden / Raceuten / —Hatrien/ Lundun / Dunkolden / Midi⸗ 


en / Ounen / Tobornen / Brunomoren. 


2. Dubelen / vber Glandennach / Daren / Caldaren / Furich⸗ 
len / Leglonen / Fornen / Oſſorien. em | 
3. Safelnzober Laomen/Finaborn / Himklichen/ Carthagen 

Cotkhagen / Artford / Letmiriz / Vinelok / Corthay / Deroſchul / 
Roffen/ Aldfort / Inslen / Watfort / Lifimoren/ Cloven / 


Roſſen. 


4. Thuomey / ober Duask/ Altaden / Derthaln / Suayen/ 
Snalden / Clotfort / Derwatter / Dero ſcken / Athaben / Delun⸗ 
dunuch. * —— 

* Ki 77. 0 Metrung 
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V. Regirung in Engelandt vnnd Schott · 


and 


| OT en betreffente / ſo 







iſt das Schottlandiſche Reich / welches der zeit die gan⸗ 1 





Be Infulbegriffen hat / angangen 330: Jahr vor der ge⸗ 
burt Chriſti / wie Hect: Boechus ſchreibet / da Fergeſius hat an ⸗ 
gefangen zu regiren. Derſelbige aber iſt K. Ferquardi Sohn 
aus Hibernia geweſen. Hibernia aber wie man ſagt iſt gepflan ⸗ 
tzet vnd bewohnet worden aus Hiſpaniern / als welcher ein 
groſſe anzahl vor alten zeiten in dieſe Inſel gezogen feind. Feri⸗ 
tharius fein Bruder / Manus Ferguſij Sohn. Dornadilla/ein 
Jeger / Notatus fein Bruder, Reuda Dornadille Sohn. Reu⸗ 
tha ſein Vetter / Tereus Reuae Sohn / Joſua fein Bruder / zur 
zeit der Macab⸗er / Fynanus hat Druides in ſeiner Inſel Mo⸗ 

na verordnet / Durſtus / ein Thran. Evenus / Gillus Evenus 

2. erwuͤrgt Gillum / den Tyrannen / Ederus / zur zeit Julie 
ſaris der Britanniam zinsbar gemacht hat / SSvenus. 7. Me 

tellanus / Metellanus / der zeit iſt Chriſtus geborẽ. Carackatus / 

iſt von P. Octorio Romano geſangen worden. Tacit. Corbre⸗ 
dus / wider den hat Paulinus Neronis heuptman geftritten/ 
Dardanus / Corbredus. 2.Lugtacus/ Mogallus hat K. Adria⸗ 

ni Oberſten Antoneum geſchlagen / Conarus iſt ins gefengnis 
geſetzt / Argadus / Ethodius /hat die Römer fo Germaniam de⸗)¶ 
ſtritten / zu ruͤck getrieben / Sunno hat die Gallos vnd Römer 
etlich mal vberwunden / Hildericus / Findocus/ Donaldus / 
Cratlindus / hatt ſampt den Pictisgeſtritten wider die Roͤmer⸗ 
Fincormacus hat Octavium Britafile Regen wid die Romer 
perthediget / Romachus / Anguſianus / Fetelmacus / Sugeni⸗ 


us / Freguſtus hat ſich verbunden mit Alarico der Gothen Kod⸗ 
—— | { 8 nig 
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nig / vnd Bictorinum vnd Placidum gefehlagen. Er aber ift 
von Balentiniano geſchlagen worden / der zeit iſt der Srancier 
Reich in Gallia angangen Eugenius,2. hat Britanniam bes 
zwungen / vnd fein Reich befriediget. Dongartus / Conſtanti⸗ 
nus / Tongallus / Coranus / Eugenius. z. Convalus/ Euna- 
tillus / Aidanus / hat die Sachſen vberwunden/ Kennetus / 
Eugeniug⸗. Ferquardus. Danwaldus / Ferquardus 2. Mal⸗ 
duinus iſtranguliret wegen Kebsweiber / Euginius 5. Euge⸗ 
nius6. Ambikeletus / Eugenius 7. Mordacus / Ethfinus / Eu⸗ 
genius 8. Ferguſius z. Solvatius. Zur zeit Caroli Magni. 
Achaius / hat mit Carolo Magno einen Bund gemacht wider 
die Anglos. Convallus / Dongallus/ Alpinus / Kennethus / 
Dona dus / Eon ſtantinus ꝛ. Ethus / Alipes / Öregorius/ Los 
naldus / Conſtantinuß. z. iſt in Münch worden / Malcolmus / 
bon den Vlcarijs vmbracht / Indulſus / Ouffus / Culenus / 
Rennethus 2iſt von einem Weib Fenella mit Pfeilen erſchoſ⸗ 
fen worden/ Grimus / Malcolmus Rennethi Sohn / hat das 
Reich in Baronias vnterſcheiden / Duncanuß / Maccabeus/ 
Malcolmuß.z. Donalduß / Duncanus / Donalduß / Edgarus 
der erſte ſo durch deß Bapfĩ Kroͤnung daß Reich entſangen. Zun 
zeiten Heinrici 4. Alexander Ferß / David / Malcolmus / Guil⸗ 
ilhelmus£eo/ hat wunderwerck gethan / iſt von den Anglis / ge⸗ 
fangen worden. Alexander 2. Aleranderz: Interreganm. Johan? 
nisBalioli/ Edvardus K. in Engeland / Robertus/ Interreg- 
num Rensli. David wird von Edrardo in Franckreich gejagt / vñ 
wider beruffen. Robertus Stuart zurzeit Carolig. Da geht 
die Regirung der Stuarten ahn Robertusz. Robertus 4. Ja⸗ 
robus . ſo in Sngeland gefangen geweſen / Jacobus 2. Jaco⸗ 
bus 3. Iſt von den Conjuratis embracht worden Jacobus.4. 
bon den Engelendern in der Schlacht vm bkem men. Jacobus 5. 
Maria acebis: Witwe. mierregnum Sie ſreyet an K:Fran⸗ 
J—D x iij ciſcum 


Von Engeland. 
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ciſcum in Franckreich. Darnach Heinricum St 








feſſen / iſt ſte endlich geföpffeworden. Jacobus .. 
6) Sngelland iſt erſt von den Britannis bewohnet vnnd 
regiret worden. Es ſeind aber der alten Britannen Pachkom⸗ 
men / welche in Gallia Britonantes genennet worden Dar⸗ 
nach haben die Roͤmer vber das Land regieret / Zum dritten die 
Anglo Saxones / das iſt / ein Volck ſo von Engelländern vnnd 
Sachſen vermenget iſt / nach dem ſich die Sachſen zurzeit The⸗ 
odoſuů /. ins Land geſetzt haben. Daher ſie noch im Land Bri 







tanniſch oder Frantzoͤſiſch vnd Sachſiſch reden / vnd die Spra⸗ 


chen vermengen / wie fie auchein vermenget Bold feind. Die 


vierde Herrſchafft iſt von zeiten Ecberti / ſo bey Lebzeit Caroli 


Magni regiret hat / vnnd die Northumber vnnd Orientaliſche 
Sachſen bezwungen hat / derſelbige hat gebotten / ſie ſolten ſich 
nur Engellaͤnder nennen. Ihme folget Etelwolphus / Etelwal⸗ 
waldus /Etelredus / Alvredus / Edvardus / Adelſtanus / Edmun⸗ 
dus / Eldredus / Edvinus / Edvardus 77. Etelredus / Da kompt 
Canutus aus Dennemarck an Engelland/ond wird die fuͤnffte 






cher durch jhr angeben iſt erwuͤrget worden / derowegen ſie rele · 
giret / vnnd da ſie entronnen in Engelland) 8. Jahr gefangen ge⸗ 

























Enderung. Haraldus Canurisparius, Canutus / Edrardus . 


Etelredi Sohn hat Suenonem vnnd Olaum wider zuruͤck ge⸗ 


Wworffen /Haralous /Canut Schweſter Sohn DaifiCuilie 
elmus Hertzog von Normandi ans Reich kommen / vnnd iſt die 


ſechſte Enderung / Guilelmus Ruffus / Heinricus Bellus Cle⸗ 


riens/fein Bruder / Stephanus Bleſſenſis feiner Schweſter 


Sohn / die ſiebende Enderung. Heinricus7z. Hergogvon Nor⸗ 


mandi / Heinrici Nepos / von Stephano aaoptiret. Die Ge⸗ 
ſchlecht iſt nun Andegaw. Richardus Cor Leonis / Johannes 
fein Bruder/ Heinricus zz7. Edvardus. Edvardus . Edbar⸗ 


Ouszzz. da iſt ein langwiriger Krieg zwiſchen Franckreich vnnd 
2 N Engel 
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Sangelland ergangen Richardus 7. Heinricnszr. Heinzicus ” 
Heinricus Edvardus 9, Edvardus 7. Rick ardus 777. Hen 
ricus Heinricus 77777. Edvardus 77 Joanna Graia /Ma⸗ 
ia / Eliſabetha. Jacobus König in Engelland vnd Schotland. 
Dann bißhero warens vnterſchledene Königreich. Heinricus 8. 
der ſtarb547. verließ einen Sohn Edvardum vnd zwo Toͤch⸗ 


ter/Mariam / von Catharina K. Ferdinandi in Spanien toch⸗ 
ter gezeuget / vnd Eliſabeth von AnnaBolenia aus Franckreich. 

Dieſe drey ſatzte er zu Erben des Landes. erſt Edvardum / 
darnach Mariam / zum dritten Elifaberham/sSzccefve. Koͤnig 


Edvardus ſtarb im o. Jahr ſeiner Regirung ohne leibliche Er⸗ 


ben / derowegen er ſeiner Schweſter tochter oannam Grajam 
Hertzog Gotfrid Oudlei von Nortumbrien gemahlin zum En 
ben eingeſetzet. Aber es wolte nicht geſtattet werden/ / vnd wur⸗ 
de gemelte Joanna Graja gefaͤnglich gehalten / vnnd entlichen 
getoͤdtet. Succedirte alfonorgemelte Maria/verheprate ſich an 
Caroli Sohn Koͤnig Philippum 77. in Hifpanien/ond iſt im 


6. Jahr jhres Reichs auch ohne leibliche Erben geſtorben. 


Darauff ſuccedirte Eliſabeta / vnd iſt bey jhr von y580 biß 
ins Jahr y6oz. die Regirung 42. Jahr gefanden/ da iſt ſie ge⸗ 
ſorben / jhres Alters im o8. Jahr. Da iſt K. Jacobus zu 
Schotland vber öngellandein Koͤnig vnd Erbe benennet vnd 

erbkleret worden Derſelbige aber iſt K. Heinrici 71. von Engel⸗ 

land Tochter Sohns Sohn. Deßgleichen fo war Eliſabetha 
gmeltes Heinrici /. Sohns Tochter: Daß alſo K. Jacobi 
Batter vnd K.Eliſabetha geſchwiſter Kinder/ K. Jacobus aber 
der Königin Slifaberhe in dritten gradu lineæ inæqualis ver- 
wand iſt. Sein Vatter iſt geweſen Zeinricus Stuardus de Ark, 
welcher Jacobi 7. Königs in Schotland ſchweſter ſohn feine 
Mutter Maria gemeltes K Jacobi r: Tochter/daß alſe Jaco⸗ 


Wurd 


bi . eltern geſchwiſter Kinder geweſen. 
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358 200 HISTORIA. 


ini Königin aus Dennemarck. an weiche. er anno: 3599. ge- 


Tarolus. Seine Tocheer Eliſabetha / fo dem Churfärftenvon 
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ſente Herren gelacht / da hat ihr gemahl der Koͤnig geſagt: Ihr 





Ben: 
N 


Wurde alfodiefer Jocobus). zu einem König in Enge. J 
land gekroͤnet Año. 1603: den 25. Junij zu Lunden. ſeine gemah⸗ 


heyrat / feine Söhne ſeind Printz Heinrich Fridrich / vñ Printz 


Pfaltz verehlichet worden. Anno 103. | 2 | 
Kurgnach der Krönung iftein groffe verrätheren offens ⸗ 
bar gemacht worde/ deren fchuldige ſeind theils am leben/eheild 
mit Öefengnisgeftrafftteorden. — RR 
Anno: 2605. Haben fich fieben vom Adel/ Thomas Perey 
vnd andere zufammen geſchworn / und ein Feutwerck onterm 
Parlament Hauß heimlich angericht/den Knig vnd die feinen 
zu tilgen / iſt aber offenbar gemacht / vnnd feind die Miſſatheter 
Juſtificiret worden. Pre 1, MR 
Anno ioos: iſt ein Jeſuiter Heinricus Garnetus jeined 
alters 70: Jahr / im Martio Juſtuficiret worden/ als weicher 
der Engelendiſchen Conſpiratton mit ſchuldig geweſen iſt Dee | 





Königin Spannienhafzoooo. guͤlden vor ihn bieten laſſen ⸗ 
aber nicht fein fonnen. geſchehen zu Londen. etc. | 
2. In Engeland haben fieeine Ritterſchafft deis Iarie- 
re, oder des güldenen Hoſenbendels / welche Edvardus 3. Anno 
Chriſti:350. geſtifftet hat. Vnd hat einen ſolchen anfang ge⸗ 
habe. Seiner gemahlin iſt auff ein zeit ohn gefehr in gehen ein 
Hoſenbendel auffgangen vnd entfallen. Daruͤber etliche beywe⸗ 


Herrn duͤrfft nicht lachen / dann in kuͤrtzen werdet ihr dieſem 
Hoſenbendel groſſe Ehr erzeygen / vnd weyter auff Frantzoͤſiſch 


geſprothen: Noni ſoit, quimaly Penſeſo. Vneht dem / ders boß 


meynet. ——— Nr. | 

Hat darauff ein Ritterſchafft geordnetae la lative, ander — 

Zahl von 26, Perſonen. Deren verbundnis vnnd Orden iſt: 
Me a Fe 












| - Don England, 3⸗ 
eſt zu ammen zu halten vnnd feiner den andern zu⸗ 


im Parlament. a Ba | 
Nach dieſen ſeind zwene Freyholder von Adel de Lande 
erkohren. Item von ſeder ſtadt/ ſo darzu Privilegiret iſt / zwe⸗ 
ne Buͤrger. Ale ſampt ſeind ihrer an der Zahl in die 400, Per⸗ 
ſonen. Vor dem Koͤnig ſitzet der Cantzler vnnd der Troſorirer. 
auff der rechten die Srtzbiſchoffe vnd Biſchoffe/ auff der lincken 
der Hohe Adel/ Fuͤrſten / Graffen / vnd HErren. Mitten inne 
ſizen auff Wollen ſecken / welche mit Roten kuͤchern vberzogen / 





die Richter / die Meiſter von der Archiven / vnnd Die N Ze 


all Se & | : 
‚Die habenkeineftimmen/fondern löfen die Gragenzu 
recht auff / vnd liffern die Brieffe ein / ſo von ndten. Mit ven 
Wollen ſecken vird daß Parlament erinnert die Nutbarkeit 
von den Schaffen vnnd Wolle ſtets vor Augen zu haben/ als 
———— | Hy | darinnen - 


4 


EN 





g60- al a 
darin des Landeegrojfer Ütugen ficher. Die von em V 
hauß ſtehen auſſer den Schraneem Daſhnen der König 


Cantzlet die Vrſachen / warumb das P 
JJ.... 
| 4. Anno Chrifli I580. Baben die Spanier/ Italianer 


vnd etliche Jrländer ſampt dem Graffen von Desmon die In ⸗ 


ſel Itland mit einer Armada von 7. Schiffen angefallen/ vnnd 
etliche Schloͤſſer und Veſtungen eingenommen, Aber die Rd 


nigin hat ein Kriegsheer hinein geſchicket / den Feind geſchlagen/ 


vnd gekilget / dar beneben allen Spaniern gebotten / daß fie ſich 
aus Engelland packen ſollen. WAHRER 
Anns 588 haben Spanier vnd Söngellandeinen Krieg: 


zu Walfergeführe, Die Spaniſche Armada war von y50. 
Schiffen / daruber der H.von Medina Sidonia Aomiralwarz 


pnd wurd geſchaͤtzt auff z2 ooo. Perſoren. 
Die Koͤnigin auß Engelland) ſo zwor vom König in 


Franckreich gewarnet / vnd vom Bapſt Sixto in den Bann ge⸗ 
than worden /hat ein Armada zugeruͤſt von y20. Schiffen / vnd 


ihr Volck iſt auff 22 000. Perſonen geſchaͤtzt worden. Daruͤber 


der H.von Norfeld Milord Charles Hauward Admiral / vnd 


Franciſcus Oracus neben jhm war / da fie nur gegẽ einander ge⸗ 
legen / haben Nor folt vnnd Dracus ein Fewerwerck auff dem 
Waſſer zu bereit / welches in die Spaniſche Armada gangen / 


dieſelbige angezuͤnd / vnd alſo confundiret ond zerſtrewet / daß 


von/ 50. Schiffen nur 53. widrumb in Spanien anfommen 
feindyonnd it in Spanien Fein Adelich Hauß oder Geſchlecht 
geweſen / daß nicht einen Sohn, Bruder oder Sreund in diefer 
Armadaverlohren hette. Auffdiefen Sieg haben Engelland 
vnd Seeland offeneliche gemeine Bertage vnd Oanckſagungen 


zu Gott angeſtellet / auch Seit pregen laffen mit dieſen Bber- 


ſchrifften:gol Deogloria. vmbs Seelaͤndiſche Wapen. Auff der 


ander 






lament beſchtieb J 
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Andern Seiten aber die Spanifche Armada mir diefer Über 


x fehriffe, Penis ivie, fir: Anno 588. „Deßgleichen ein ander 
Muͤnß darauff ein fucheiges ſchiff/ ſo vergehet: tem auff der 


> andern ſeiten vier Maͤnner jo beken/mit dieſer Vberſchrifft: No⸗ 
 moproporit,Deusdifpowit. im Majo. 


. 


land eingenommen / hat die Königin ein Armada hin gefandy 
— 307602. hat Spanien Rinfi in Jrrland⸗ 


de. Daher die vornembſte Fruchtbarkeit iſt von wilten Thieren/ 
als Hirſchen onterſchiedlicher Art mis hohen oder breyten 





Annoyso6.hat Gngelland vnd Holland Cales Mares 


eingenommen /⸗. Junit als die Inſel zuvor 23. Aprilispon Ertz 
herhzog Alberto den Frantzo en abae vonnen worden. 


—3r 


Anno 509. hat Mil ort Turon in Irland Vnruhe an- 
gericht/deffen denn Spanien auch nit zuchun hatte/ aber es iſt 
zum Frieden gerahten / vund Millort in Hafften genommen/ 
darinnen er geſtorben iſt. EL 
Anno J60J. hat die Spaniſche Armada Zenſul in Irr⸗ 


durch des 


N ee 
WVonDennmarck ⸗⸗ 





FO Jauch Dacia genent worden. Wiewol Dacia fonften 
reift woigunde Wallachey. Iſt ein Cherſoneſus cder 


Peninfulain Balthiſche Meer hinein/welchesfieden Seenem 
nen. Liegeranyz.Alcken/ ſo durchs Meer durchriffen onnd 
vnterſchieden feind. Zu Denmarck zehle ich Norwegen / welches 
vorzeiten ein beſondern Koͤnig hatte Ss find aberdisfalte/ens 


erbawete / vnd mit vielen Wiltniſſe durchwachſene grafige Lan⸗ 


Du Domain 


An 
a 


ER | Bon Engl: 00.20.39 


N Snmarck iſt vor zeiten Cimbrica Cher ſone ſus/ wa 












ornen /Danhirſche / Demlinge 
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reifen lang/ond auch fo breit. Fyon / iſt 2. Meilen lang / vnd 4. 
Meilen breit. — N ET 
2. Normwegen/ober Meer: ift ein weitleufftiges Land / 

vnd begreifft viele Landſchafften der Lappen in ſich / vnd reichtin 
300. Meilen biß gehn Wahrthaus in Lapland, Ein beſonder 

Koͤnigreich. ee ee 

“ DR Ad er Re 








| Don Dennemaret ‚363 
En — die vberigen vdlcker der alten Go⸗ 
J rege noch Sorhland feinen Damen has 
4 Wenden Deren Heuptſtad Rugen. Die pberigen 
| von den Wenden/ ſo indiefe Lande gefallen feinde. 
0 Holfkein/ Schleswig, Stdrmaren vnd Diettmar⸗ 
4 fen/vier Hergogtpum diſſeit Denmarck nach Luͤbeck vnd Bre: 


pe 
N Altenburgend Delmenhorft: Zwo Srafgafen 
e au inden refir gelegen, 


StedteinDennemart ete 








E Oppenhagen in der Inſel Seeland gelegen iſt die Königs an — 
| CET eine Hohe J 
"Schule. Wird auch Hafnia genennet. Bir 
Bcergen Iſt in Norwegen/ eine gewaltige Handelflad.. - ' 
Vnd ſehr bekant durch vie genante: STRING: Oruntheim. 
Warthaus. in Lapland. ; / 
Cronenburg iftder Sund da man Zoll gibt. In Hole: 
| Rein Schleswig / Gotorff/ Keill. 


Voermãgen des Koͤnigreichs/ —— 


Ex Konigvon Denmarck enpfehet ein groß Geld/ aus — 
en Zollen / den er hebt / wie Dbgemeld/in dem Sund 
Deu Cronenburgk / da alle Schiffe verzollen muͤſſen. Da- 
pin fommen Schiffe aus Holland’ Seeland / Franckreich / En⸗ 
geland/ Norwegen / Oſtland/ vnd muͤſſen all da voruͤber die 






ur ins Baltdiſche Meer nach den Seeſtedten handlen woͤllennn 

Ind dieſen Voͤlckern iſt der Neinifche/ Franckreichiſche/ vnnd | i' 
Serie Zucker vnd Specerey / ſo aus Portu⸗ = Bu 
Zi ii; gall | J— 
— | Bu | FL 2 | m 
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lich er ausz — r ar niam 

ſind / darvon zu ——— — She 

ner zu Gottorff der Zoll muß bezahlet vnd — 
Deßgleichen fo hat der König ein groſſen Nutzen von 

Warthauß / ſeithero die Engellaͤnder angefangen zufahren 


gen Colmigraff vnnd Chilcheine / das bey S. Nicolaus lieg / 
bnd treiben Kauffhaͤndel mit den Reuſſen / bringen von dannen 


Dalch oder Vnſchlit / Wachs / Honig vnd Flache, Die von 

Sagen in Norwegen / die Schotten vnnd Srangofen ſahten 

auch dahin / vnnd muͤſſen dem — 
verzollen ee 
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 Damus alacrishabet veiericum Saxone mores. 5 A 
| Antiquosque graviſervat amore gradus. | | A 

Die Einwohner am Balther Meer / A J 
In voller Kleydung gehn daher. a J— 
Mit Fiſchen aus der Berger ſtadß e — ak j 
WMann an dem Seegroß Händelbat Be, EEE 
EN — Laplaͤnhde 
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Lappo celer quondammagicasexernit artıs, — 
Chriſtiades cultum capit amare Deii 
Vorzeiten ſich der Lapp gera / 


Der ſchwartzen Kunſt beflieſſ en hat. Bee 


Nun er gebracht zur Chriſten Lehh / / 


Laſt er ſich auch nicht merden meht. 
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III Leutẽ /geſtalt/ kleidung / ſprach / vnnd Hand⸗ 
tthirunge deren Dennemaͤrcker. | 


4* 
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| CA Büro me imen Vrſprungs. Dannniche 
Siandere Mitaglaͤnder hieher / ſondern diefc Haben anders 

wohin offt begehret. Wie dann Paulus Diaconus ſagt / die 
 Septentrionalifche Länder feyen gleich als ein offwına homi- 
am darauß die Gothi Normanni/Lombardifommenzennd 
ſich hin vnd wider indie Welt verſetzet haben. Die Voͤlcker in 


Denmarck ſeind anfangs von Gomer das Japhets Sohn ge⸗ 


bawet worden / daher auch Denmarck Cimbrica Cherſonefus 
genent wirdt. Wie Szech 38 ſtehet: Gomer vnnd Togarma 
feyen die ſeite der Mitternacht. Dach derzeit aber iſt ein haufs 
fen Volck die Danivonder Donamdapinverfegt wordẽ/ welch⸗ 

es einige dieſes theils landes ein gemenge macht / an dem ort / da 
es nach landes art etwas bequemer ift/alsjenfeie dem Meer in 
den Landen der Nortwegen. Anno Chriftiz84. war cine groſſe 
Thewrung im Cande/da vnterſtund ſich König Snio Rath zu⸗ 
ſchaffen / verbott alle vberfluſſige Gaſtereyen vnd Geſdffe nd 

Leß oͤffentlich außtuffen; Mann ſolte kein Frucht mehr zum 
Tranckgebrew anwenden. | 
Da das nicht helffen wolte / geboth er alle untüchtige/alg 


alte Leut / Manner /Weiber vnd Kinder vmb zubringen/onnd 


Ihrer weniger zu machen. 


Da erdachte ein Weib dieſen Vorſchlag: fie ſolten von 


Land zu Land daß Loß werſfen / vnd welche roß en wuͤrden/ fol- 
ten aus dem Land ziehen / vnd andere Gelegenheit ſn uchen. Das 
betraff die Scandier vnd Gothen. | 





Je Danifche/ Norewegifche/ Gothiſche/ Wendiſche | 


or | 2 3 
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368° HFESTORIAn | 


" Diefe find demnach mir Weib and Kindern auraıo 
gen / ond in Jealiam gefallen an den Ort / welcher je die Sum — 
bardch heiſt. Seyndvon den Italianern Longibardi genennt- 2 
worin Ban a | 7 

Egliche wollen son den langen Baͤrten / egliche vonden 
langen Helleparten / etliche aber wollen durch ein Italianiſch 
Wort /ongilange/ond barai Dölpel. Dann in Dergleichen 3 
jhrer mit den Italianern find fie an flatur den Zeuefchen 


gleich, Es find ihrer auch ein Hauffen in Galliam kommen / die 
hat man Nortmannos genennet / vnd hat Der Ort in Franck · 
veichhöch den Rahmen... nu wi na a 
Die naͤhern Danitragen ſich an Kleidung den Teutſchen 
gleich / aber in Nortwegen gehen ſie mit Haͤuten von dem 
Thieren bereitet/ oder mie Fellwerck bekleidet und kehten das 
Raͤuhe heraus. haben geoffelange/ fpißige hölgerne Schuef 
darinnen ſie auff dem Eiß weydlich fortlauffen / vnnd gleiten 
koͤnnen. it —6 
Der Dennemaͤrcker ſprache iſt die Teutſche Sprache 
nur das fie fie ſehr frembd reden / ſagen für vnd / oc⸗ für vnſer / 
/fur reich/ rige / für Erden / jorden. Die Notwegen verkeh⸗ 
ren die Außſpruͤche und nennen Bier/ Du Fleiſch Sped 
groß ſtuͤr / Brod / brö. Die Gothi ſagen für vergib/ afleck/ 
fur heut ſagen ſte himma daga / Himmel / himmina/⸗ das Reich 
nennen ſie gardi / Vatter nennen fie atta. TER 1 
Ihre Hendel find sornemblich der Sifchfang/ handeln. 
mir Stocfifch/mie Hering/ mie Salfett / oder Tram / auch 
mie Holtz nach Holland/ deßgleichen mit Leder oder rohen 
HäutenaupLifland vnd Muſcaw welches in groſſen Ballen 
durch Fuhr oder Gelegenheit der Weſer / der Werra / der Fulda 
vielfeltig in Heſſenland gebracht / vnnd als dann auch anders 
werts vnd durch Heſſen / in Francken/ Bäpern/ an den Rhein 
vnd in Slſas hinweg verhandelt wird» R 










- 
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— 2% K n Bon Dennemarck. 36,» 
IT ann hatauch groffe Handel dannen aus nach Liffie 


bon in Portugal auff dem teufchen/ Meer / daher ſie gewuͤrtz 


vnd Wein indiefe Länder verſchaffen. 


IV, Religion in Dennemarck. 
To Feale Wendiſche Volcker / alſo feindauchdie Dan, 


nemaͤrcker / Norwegen vnd Gothen Heideniſches vn⸗ 
glaubens geweſen / Seindaber Anno Chriſti. 800. 





omb die zeit / da Adalgabus Ertzbiſchoff zu Hamburg war/ 


zum Chriſtlichen glauben gebracht worden. 


Die Gothen ehreten Gotter / deren cheils Maivresgee 


nennet wurdem als Thor / Odhen vnd Frigga. Tohr Regirt v⸗ 


berdie Lufft / ſagen fie: Odhen vber die Kriege / Frigga vber 


frieden vnd woluſte. 
Darnach waren minores di, Der Methot war bey den G 06 


then der hoͤchſte Priefter der Gotter / welcher ihnen die Opfer 


onterſchieden / vnd benennet hat. Iſt aber entlich vom Volck ge⸗ 
odet worden / Froe iſt auch ein Prieſter der Goͤtter geweſen/ 


welchen ſie fuͤr einen Gott des Bluts gehalten. Deßgleichen 


Vaagnoſthus vnd Hadingus. Vorgemelter Adalgatus berotd⸗ 


nete Popponem zum Biſchoff gehn Arus in Denmarck/ Hari⸗ 


cum gehn Schleswig / Les gadum gehn Ripp/ Gerbrandum 


gehn Rotſchildt in Seeland / welche derzeit eine vorneh me ſtadt 


war/ nun mehr iſts ein geringer Dre. Anno. 888. nam 
der König in’ Norwegen mit namen Gottfrid den 
Chriſtlichen glauben an. K. Otto des Aucupis Sohn vermuͤg⸗ 


ie K. Haraldum vnd deſſen Sohn Suenonem den C hriſtlich⸗ 
lchen glauben anzunehmen / ſtundte bey dem Suenone zur N. 


ch 





Zauffond nante ihn Suenotto. Die Seeleue waren Anno 
Cbhriſti 969. noch im vnglauben/ Ihre Heuptſtad war 
Ba: Fer Augen 
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9 Von Dennemarck. 37) 
 NeinenPahmen. Nach dem f.Humbletorter/& cioh/Cram/ 
der von der Nortmaͤnner König Suibdagero erfehlagen wors 
den. Den rechete ſein Sohn Haddingus, Er belagerte Du⸗ 


nam in Norwegen / vnd als er ſie nicht erobern konte/ ließ er ei⸗ 


nen hauffen Schwalben von Dunam fangen /hieng denen an⸗ 
gezuͤnde ſchwaͤmme an / vnd ließ ſie wider nach Dunam fliehen. 


Dardurch iſt ein groſſer Brand zu Dunam entftan den / darauff 
folgete Frode / Haldan / Roe / Helge / Roiff / Rorick / Wicloſf / 
Wermund / Vffo/Dan 77. Huglet/Srode 17, Dan zur. Fridlof. 
Frode . Hianno / Fridloff zu, Frode IP. Ingelwende mod. O⸗ 
luf/ Haraldus / Frode 7, Haraldus 17. Haldan zz, VBnguinus / 

Sinolt /Siger/Sinaldus / fuͤnff Regenten / Haldanus/ Has. - 
raldus 277, Hetta Jungfraw /Oluff Omundus / Sivardoe/ / 
Butle/Jamerich /Broder /Sivaldus / Snio/Bieorn/ Naral-- 


dus Gorm Goterich / Oluff 77. Hemminus / Sivordus/ 


Regnoer. Sivordus 277, Sricus /Ericus der erfle Chriſtliche 
Koͤnig / Knut / Froge 77. Som. 77, Haraldus⸗. Gorm 
Hartaldus Suen Knut 77, Knut 777. Magnus/ Suen ız. 
Haraldus . Knut . Oluf Exicus 777. Niels/ Sricus 
17. Sricu87. Guen 117. Conueus 7. Waldemar. Conueus FT. 


Waldemar 7z. Sricus 77. Abel / Chriftophorus Ericus 777, 


Ericus 7217. Chriſtophorus 2. Waidemarusz.. derfelbigehat - 
die Cron Oenmarck dem Teutſchen Reich auff einen Keichflag 

zu Mies auffgetragen/ond widerumb zu Lehen entfangen.Als - 
fo iſt nun Denmardeinmmembrum Romani impery. Seine tochs. 


ter war Margaretha / hatte zur Che K. Aquinum von Norwe⸗ 
gen. Ihr Sohn Olaus ſtarb. Da kam Norwegen an Denne⸗ 
marck / vnd war ſie alſo eine Königin von Denmarck/ Norwe⸗ 


gen vnd Schweden / vnd zwar ohne Erben. Derowegen nam. 


ſie an Sohns ſtat an H. Sricum aus Bemmern/ vnd machte 
hn zum König Anno Chriſti/ 4). Ce haste aber H. Albert 
* 3 iij | son 
















ter Königreich beg 
ben wolle, Ä 


RKeyſer Friederich z. hat K. Erichs Schweſter Sohn 9 


Chriſtophorum von Bayern zum Könige vber die drey Sande 


geege/ift auch ohne Erbengeftorben. Nach demſelbigen wurs 
de Anno Chriſti 449. erwehlet Graff Chriftianus von Dis 4 
denburg / welche Wahl durch H. Adolph von Schleßwig vnd 


Hollſtein befuͤrdert wurde. Dann Graff Chriſtianus war ſei⸗ 
ner Schweſter Sohn / darvon nachmals. Damals ſtunden 


die Schweden von Vereinigung der dreyer Lande ab / vnd mach 
ten zum König Carolum einen Ritter Conuti Sopn/und wie 


wol fie bald Chriftianum auch wehleten / fielen fie doch entlich 


wider ab. Chriftiano fuccedirte feim Sohn Johannes a5 a _ 
Deffen Sohn war Chriſtianus 2. gekroͤnet / Anno 5 4 aber 
im o0. Jahr feiner Regirung verjaget Da ſuccedirte fein Patru 
us Chriſtiani primi Sohn Fridericus ). deſſen Sohn war 
Chriſtianus z. 1oannoy573. von D. Pomenano iſt gekronet 
worden. Deſſen Sohn iſt Fridericus 2. fo hernach gekronet. 
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Deſſen Sohn if Chriſtianus 4. der anno Chriftinsäs.gekrös | | 
net worden. Seine Brüder feind Dirieusond Topannes. Die 


Schweſtern find verhewratet an K. Jacobum in Engelland/. / 
an Churfuͤrſt Chriſtlanum 2. zu Sachſen/ an H. Heurich Ju. 
lium zu Braunſchweig / vnd an H. Johan Adolff von Hoiſtein. 
2Die Regirung in Hollſtein vnd Schleßwig if an: por. 

ei) a I \ nme 


ER 


— 


8 


—* 

—Fl 
3 
4 

8 









“ Don Dennemardt 377 
Anno Chrifli Jo2s. wurde Nifter Adolph von Ealingleven 
durch R. Cunradum z. zum Öraffen in Hollflein gemacht /fein 
. Sohn war Wolphus/deffen Sohn Adolphus / deffen Sohn 
Cunradus Sraffzu Schammbure/ deffen ſohn Gerhardus 
Gzu Hollſtein vnd Stuͤrmaren / deſſen ſohn Gerhardus 2: 
von Schawen burg / Gerhardus zu Hollſtein / Adolphi ſoͤhne / 
Adolphus / Otto vnd Gerhardus Otten ſoͤhne Wilhelm vnd 


Adolph. Adolphi ſohn Otto / deſſ en ſohne Adolph /Erich / Ernſt⸗ 


Dito/ Heinrich, Bernhardus / Anton ius / Johannes. Johan⸗ 

nis ſohn Jodocus. Aber gemeltes Gerhardi ſohn war Hein⸗ 
rich Eiſernbart / deſſen fohn Gerhard / erſier Hertzog zu Schlef⸗ 
wig.deffen ſohne waren Adolph vnnd Gerhard. Diefer harte 
zwo Toͤchter / deren eine Margaretham nahm ©. Thiederich 


von Oldenburg / dieſes ſohn war C briftianusı. Koͤnig in Den⸗ 


nemarck. Danun auch I). Adolph von Schleßwig vnd Holl⸗ 
ſtein ohne Brben ſtarb / ſtel das Hertzogthumb S chleßwig an 


die Kon Oenmarck. Aber wegen Hollftein gabs einen ſeit/ 


wurde aber entlichen auch der Kron Dennemareh, Daher ent⸗ 


ſiehen die jetz igen Hertzoge von Schleßwig vnnd Hollſtein/ ale: 


auß Koͤniglichem Geſchlecht von Hennemarck jhren Vrſprung 
ziehent. Vnd war Sriderici2. Bruder H. Johannes zu Schlefs- 


wig vnd Hollſtein / fo Anno 580. geſtorben/ dann iſt H. Jo⸗ 


Adolph.ec. ui 

Aber Sriderici J. fohn/Chriftiani2. Bruder war Adols- 
phus H. zu Hollſtein / deſſen föhne Johan Adolff und Johan⸗ 
Friderich Ertzbiſchoff zu Bremen / ſeind alſo die Hertzoge von 


hannes / deſſen ſoͤhne Friderich / Chriſtian / Alexander / Johan⸗ 


Schleßwig vnd Holftein auß Koͤniglichem Sefchlecht von: 


Lennemarck / die Könige von Dennemarc? aber ſeind von den- 
Sraffen von Oldenbug. 
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¶Diewals dann ein groß ſck von welclichen Neche 
vnd Regiment / welches die Hanſenſtaͤdte am Balthiſchen Me⸗ 
er zuſammen verbunden hat / ſo etfordert es der Zuſtand daſſel⸗ 
bige alhier zuvermelden. Das Thema iſt: Ein Bund der Frey - 
heit die Kauffmanſchafft / und gewerbe zuverthedigen / hat ſich 









angefangen Anno Chriſti 1200. zun zeiten Friderici 2. Gafari. 


Haben Keyſerliche vnd Königliche Privilegia jhres Nechtens 
vnd Zolfteyheiten Seind getheilet in 4. Claſſes oder Haͤupt⸗ 
ſtaͤdte/ dieſelbigen aber ſeind: Luͤbeck/ Coln / Braunſchweig / vnd 
Dansig / vnd ſeind ſamptliche erſt Wendiſche Staͤdte: Luͤbeck ⸗/ 
Danmburg /Roſtock / Sung / Wismar / Luͤneburg Pomeriſche: 


Stetin/ Aclam / Golnon/ Gripswald / Colberg / Stargard/ 
Stolp/ Rugenwald. Preuſſiſche: Culma/ Thorn / Slbing/ 
Dangig/ Königsberg’ Braunfberg. Lifländifhe:Riga/Derbt/ 


Revel. Sächfifche: magdeburg/Braunfchweig, Soslar/Eims 


beck / Gottingen / Hildesheim / Hanober / Vlſen / Buckſtehud / 
Stadẽ / Bremẽ / Hameln / Minde. Weſtphaͤliſche: Muͤnſter/ 
Oſnabruͤg / Dortmuͤnden/ Suſt / Herfort / Padeborn/Lem- 


gaw / Bilefeld/ Lippa/ Coßfeld. Cleviſche vnnd Marckiſche: 


— 


Toln / Weſel / Duisberg / Emmerich / Warburg/ Vnna / 


Ham. Gelidriſche: Newmagen / Zutphen / Rurmunden / A⸗ 


dernac / Venlo / Elburg / Hardewig. Opveryſelſche: Deventer / 
Suolle/ Campi. Friſiſche: Groͤningen / Staver/ Bolswerda. 


Man achtet / es habe dieſer Buud der Kauffſtaͤdt feinen Damen 


wo 


vonden Gothiſchen Wort Anſes / welches / vornehme Männer 
heiſt. Vnd weil das Wort Hans ehnlich laut / haben die Teut 
ſchen noch jhrer Zungen außgeſprochen / in maſſen man gar E 


viel Wörter vnnd Nahmen bey den Teutſchen find/ dieals 
frembd/fie garimein ander Bedeutung zuwenden pflegen / ale 7 


zum Exempel Loitenant / das meynen vnd fprechendie Teutſche 


dahin / als wans Leutenampt ſey / von Ampt vnd pon ben Lens 7 


E 


| | en / da 
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Pe Won Denmard, 37% 
ten. Dajenes Srangofifche wert foniel.Heift/ale Zamumrenen;) 
verwalder des orts. Item / da fie hören: Firis terre,verflchen/ vñ 
menu fern. Fuͤr Marſchall / fagen fie Mar 


Kriege in Dennemarck / 


Nno Chriſt: 523. iſt in Denmarck ein groſſe vnruhe ent· 
Japfanden. Dann rittianus). König zu Denmarck / Nort⸗ 
wecgen vnd Schweden / hatte 2. ſohne. einen Johannem/⸗ 
den andern Fridrick. wie obgemeld worden. Johannes ſue⸗ 
 sebircedem Vatter im Reich. Dieſer fuͤrte Kriege mie den 
Schweden / ſo rebellirten/ die ſache aber iſt vergliechen worden. 
Johannis Sohn / war Chriſtianus z. welcher im 9. Jahr ſei⸗ 

nes alters bey lebzetten des Vatters zum Könige benene/vber 


⸗ 







26. Jahr Succediret hatt / das war anno Chrifi: 5)4. Da 


rebellirten die Schweden abermal und machen Sterozem Pn- 
am zaıı Rönige/darüberergingen zwiſchen Oenmarck vnnd 
. Gepmweden groſſe kriege / biß Denmarck endlich die vberhand 
behut /da liß er den Stena/ fo zuvor im flreit ombfommen watz 
ae und verbrennen/ daB geſchach anno: 1520. 
Einervon Adel Guſtavus Eriron/ von den Lübeckern/ wie 
N Schweden abermalzıret- 






 Merrebeilion/ond zwar mit glücklichen fortgang, Dannerere 


hiet das Land / vnd nahm Seenonss Tochter zur ehe, Chriſtia⸗ 
nus2. Da er alſo vmb Schweden ommen / vnnd daheim in 
marck es auch wachte / daß das Volck vnwillig würde/und 
fein vetter Seiderichdefen obgedacht/ zu ſambt denen von Lüs 
beck zut wehr griffen vnd einen Krieg wider ihn porname/ floch 


er mit ſeinen gemahſin Iſabella K. Caroli 5. ſchweſter vnd feis 
nen giadern in Seeland / nach dem er 9. Jahr kegiret hatte da 
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Spriftiyseg, fein acht Jähriger Krieg zwiſchen 
König Sriederico 77. vnd R. Erich von Schweden eneftanden, 

Diefelbigen haben Annoy565. den 7. Julil eine groſſe Schlacht 
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Anno 6. Nach demvorzeiten zwifchen Denmardvnd 


demnach dem KR. in Denmarck fein Re 
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erinnier Drraußgerheilet, 76000. follen dunch Norteegen in 


Schweden fallen. 16000, auff Calmar. J6000. auff' Elfeburg. 
WMit dem vbrigen J6000, wilder Koͤnig zu Waffer den Feind 

angreiffen. Der Seindesbrieff an Schweden ift den 4. Aprilis 
Anno 6)). außgangen. 


Die Den marcker haben erſt ſchaden gelitten / vnd iſt jhnẽ 
von Schweden viel Volcks erſchlagen worden. Schweden hat 
auch das ah Shriftianopelabgebrand. Denmard aber 

at die Biſiung Salmar einbefommen/ aber viel Wolets dar⸗ 


bey verlohren. Entlich auch Oland vnd Burgsholm bekom̃en. 


Schweden zwar hat ſich erbotten die Streitigkeit an vnpar⸗ 


theyſche Potentaten zulangen gelaſſen / aber Denmarck wil den 
Kriegvolnfuͤhren. Da dann K. Carl zu Schweden den zo. Ds 
ciob geſtorben / hat ſein Sohn Guſtavus Adolph den Krieg 


continulret/ vnter deſſen aber wegen der Succeſſlon controver- 
tiret worden / hat Denmarck auch Elßburg einbekommen Ent⸗ 
‚gegen haben ſich die Olaͤnder zufammen rottiret / vnd die Das 
nifche Beſatzung heraus geſchlagen An.)6y2.feind die Schwe 
den vbers Siß vnvorſichtiglich in Scanien eingefallen) alles 
verheret / vnd viel Staͤdt end Höffin Brand geſtaͤckt / dardurch 


zu Toppenhagen ein groſſer ſchrecken erſtanden / dieweil man 


nicht gewiſt / wo der Koͤnig mit dem Daͤniſchen Heer ſey / vnnd 





ſenborch iſt den Schweden nachgefolget / vnd ſie an den grentzen 
vberfalien / vnd che ſie in Ordnung kommen koñen / geſchlagen. 
Dieſer zeit iſt — ankommen / als ſolte der König 


von Denmarck geſtorben fein/ aber er iſt zu Baahus in Den⸗ 


marck wider angelangt / vnnd die Daniſchen haben Nylos bey 


+ 
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Eifeburg einbefommen/auch H. Johans von Schweden vold 


Ha ij 


ſodem K. von Denmarck den Daß verlauffen — 


Schwede auff etlich Meil auff Coppenhagen kommen ſey. 
Die Reuter beſatzung zu Landecron / Lunden / sSSllehagen He 
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N * TINTE ' Be. 
| Ka le u 
u, Des Junge Königvon Schweden begehrt vom König: 
in Polen als von einem Vatter Huͤlff wieder Benmarck/ weis 


che ihm von Polen gewilliget vnd der. Schwede iſ demnach 
den Dennmaͤrcker ins Reiche Land gefallen/ / darinnen z. ſtedte 
ond)o. Dorffer abrand / vnd hat 4 000. man erfälagen. Vor 
Oftern haben Oenmarik vnd Sch wedẽein aron weilengergany ⸗ 
end Schwedẽ den ſieg erhaltẽ / vnd dẽ Denmaͤcker zoo o man zu 

fuß vñ ooo. zu Pferd geſchlagẽ vñ 4. Doͤrffer abgebrand hat/ 
vnd ſonderlich hat ſich N; Johan von Schweden / des Könige | 
in Polen Bruder in dieſem treffen gar menlich gehalten. Dach: 


— a 
„BE 








ſolchem Haben beyde Könige einen anftand: gemacht bieß auſf 
Oſtern. Die Königinin Denmard iſt den 29, Martij / nach 
dem fie lange kranck geweſen / an einer vnze itigen geburt geſtor⸗ 
ben. Folgents im Julio hat der König von Denmarck Eid 
burg gewonnen / vnnd iſt fortgeruckt Gotenberg zubelagern / 
welches er auch / aber mit Verlierung feiner vornembſten Rit⸗ 
terſchafft gewonnen hat. Es hat aber entgegen der Schwede 
dem Dennemaͤrcker in einem Vberfall in des Dennemaͤrckiſche 
Neer ein groſſen Verluſt zugefuͤget. CeiftauchinsDänie 
ſche Lager groß ſterben kommen daß kaum 3000: geſunde 
Mann mehr vorhanden geweſen / vnd die Oberſten ſo dem La⸗ 
ger wol vorgeſtanden abgedanckt haben. Hat demnach der 
ZU die Veſtungen Gotenberg gefchleiffe vnd ausge · 
ans. a In a a Pe 
Endlich hat Denmarck vnnd Schweden durch Vnter 
handlung des Königsin Engellandeinen Sriedengemacheond 
auffgericht/daß Oenmarck die Beftung Calmar vnd die Infel 
Diandreftituiren/ Helſen burg aber eine zeitlang / bis ein um⸗ 
ma Gelts / ſo meinſten theils aite Schulden von Schweden 7 
erlegt werden / innen behaiten / deßgleichen die Kfon Schweden 
ſich ſondern Tituls / welcher von Schweden inprejudieumger 
braucht / berzeihen ſollie & 
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MOAPEN. © 
son Eeiocrin 


ea figegleich an Norwegen zur Rech⸗ 
Reen / vnd werden beyde Königreiche miteinem groffen wilt⸗ 

nis vnterſchieden. iflein ſehr gebirgig Land vnnd von 
Spalen fünpffig/daß fein groſſes Fruchtgewaͤchs drinnen iſt / 
aber an Viehzucht vnnd Srtzgruben vbertrifftg alle Mitter⸗ 


nachtiſche Laͤnder. Zwey namhaffte Gebirge zwiſchen Nor⸗ 


ungen vnd Schweden feind der Scars vnd Gula. 


Item die Doffrafiel mie groffem Schnee hedecket / daß 
| offtein Vogel einen Schneball erregen kan / der ee vñ 


Schloſſer vmbreiſſe. 
SBb hat auch viel See im Eandey als in der Proving 


Mikeelparen/der Venet / der Meler/der Veter/ der Lulatreſch | 


der Pieithenzci S 
Finland iſt an eldlichen Orten fruchtbar als Sqhweden 
| inbecie alfögenant: Inder Graffſchafft Weſteras wird lau- 
ter Sylber gegraben. So giebts in der Sandfchaffe Marg 
vberaus viel Pferde /wiewol ſie nicht ſo groß ſeind als die Frie⸗ 
ſiſchen. Die ſuͤmpffe in Finland ſeind dieſem ig 
gleich als eine Feſtung wider Muſcaw. 


I. Landſchaffte vnd Städte in Schweden 
then / Wenden / verſtehe fo viel Schweden von Gothen 


vnd Wendenzufömpe:: Dann ſie theils an Denne- 
x marckkommen. Dißfind Rönigreiche/ werden abgetheilet in: 


Dal in Schweden feind: Schweden / Go⸗ 


erm⸗ 


eeleen vnd zwelff ST angenman vnnd 


— * 
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Wermland fin Herkogrpumbe. — — 
hinter Schweden hin auff Finmarck / welter zur Nechtenfappe 
land zum eheilond Sana 4 
ber Reuſſen vnd Liffland. 4 
sb DieRönigliche Häupelade if Sodtomn/ligeines 4 
ner Inſul auff einem hohen Hügel/gleichwie Benedigauffden 
Inſeln der Lacunendes Adriatiſchen Meers. Iſt auch eine 
Kauffſtad / hat zwey Thore ober die Waſſer/ eins von Mittag 
das ander von Mitternacht. Jenſeit der Stadt ligt der Berg 
Bruncaberg. Bpſal iſt auch eine vornehme Stadt/daiften 
Biſchoffthumb vnd eine Hohe-ichule Wiburg iſt ein Ve⸗ 3 
fung, Calmar eine Veſtung/rc. Dörffer werden in Shween 
gezehlt / 433-Im denen etlichen indie tauſend Barwren wohnen/ 
end feind wenige / darinnen nicht hundert Haußgeſaͤß ſein fol- 
ten. Darbey kan abgenommen werden / wieeinegroffe Menge 
Hold in Schweden fein muß/ondfonderlichtweil die Weiber 
ſehr fruchtbar indem Land befunden werden/ / welches ſie dem 
Bier zufchreiben/fo bey jhnen getruncken wird. Go erreichen 
auch viel Leut im Lande ein hohes Alter bis ins 30. vnnd J40. 
Jahr hinan / daß dann auch zu ſonderlicher Vermehrung der 
Voͤlcker gereichen thut. Darbeydann/wiemehrangedeut/zu. 
befinnen/ mit was hauffen die Volcker vorzeiten aus dieſen 
Landen nach andern Mittag oder Morgenlaͤndern verrͤcket 3 | 
feind. Daher ein Sprichwort iſt: Norwegen oder Swan | 
19 — bominam. 


Bormägett des Sönigreihe. — 


Es Koͤn iges( Einkommen beſtehet invierdingen: en w # 

Früchten von geiftlichen Guͤtern in Bergwerden/in 

vdehenden / vnd ch Die he vonden ee 
fen 
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Dürer tragen ein groß Gelt. Dann in diefem Königreich find- 
geweſen vber vnnd auſſerhalb fieben Garhedral Kirchen/ / 60. 


Rloͤſter/welche alle treffliche Einkommen hatten. Solchs felt 


nunmehr ſeit König Guſtavi vnd Erici zeiten an das Königs 
reich. Die Bergwerck geben den König den zehenten theil / ders 
ſelbige koͤmpt von drey Kupfferbergwercken Jaͤhrlich z30000. 

Thaler. Daraus mag abgenommen werden / was die Sylber⸗ 


vnd Bleybergwerck eindringen koͤnnen. Vielerley zehenden 


kommen auch dem Koͤnige zu/ von Getreyd / Fiſch / Ochſen / 
Fellwerck vnd dergleichen. Har bißweilen J8000. Ochſen an 
Zehenden gehabt. Das Volck beſtattet der Könige Toͤchter / 


vpndo gibt jhnen zu Frewleinsſtewr jooooo Thaler: vber das 


Spylbergeſchir vnd anders. Die Zoͤll werden zu Calmar / Lo⸗ 
dhus / Stockholm/ alda bißweilen 300. Laſt ſchiff geſehen wer⸗ 
den / zu Rangen / Abo / Ange / Revel / Parnow vnnd andern Or⸗ 


tern auffgehaben. Dan heltdarfür/ daß der König Jaͤhrlich 
mehr dann ſechs oder fieben mahl Hundert tauſent Thaler in 


feine Schagfammer hinlege.- In Marchia gibts fo viel Pfers 


de / daß ſie bey nahe vmb fonft gegebenwerden. Ihre Pferde 


ſeind nicht ſo groß ale die Frieſiſchen / ſeind aber ſtarck/ 
arrbeitſam / vnd leicht zufuͤttern. A 


Schwede 
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‚Terra metalliferi dotibus aucta 
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der Wenden Land/ 


Schweden / Jenſeit 
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Reich von Metallen aller Hand. 


Denmarck vnd S 


Tand vnd Meer/da man Nort 













Ar WVon Schweden. | 
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A ! . Fintänder an Schweden. 





" Finusnatarudiportat ſua pigrora quallo, 
Impexamque ligatſtiria ſava genam. 
In Lappovnd Finland wird viel Schnee/ 
| Des Lands ifiwenigdaßman hie fee. 
Mit Beltzwerck ſie ſichs Froſts erwehrn/ 
** bin Das Rauch am — ſie auſſen kehrn. 
| | 9 | 
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I. Siege 
gehabt / ſo wunderliche Dinge verrichtet haben / als da war Has 


| raldug/c. 
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384 | N | 
ſtalt / kleidung / ſprache end Handthie⸗ 


ingn — den —[c1 
As von Denmaregefagt/ daß fie von Gomer vnnd 
Togarma gepflantzet / vnd entlich von zukommenden J 
Gothen vnnd Wenden vermehret ſeye / das gilt auch 
von Schweden / die Schweden ſind den Teutſchen an Geſtalt 
gleich/ond gibt wolbeleibte Perfonen/ ein Fruchtbar Volck TV 
von Kinderzeugen vnd langen Leben. Hat vorzeiten Rieſen 





















ribenus neun Elenbogen lang/ hat J2. Fechter zu Geſellen ge⸗ 
habt / deßgleichen der Starchater / der Arngrim / der Arverod. 
Ss war auch einer mit Nahmen Haldan vnd Friedlebe / HJa · 
Ihre Kleidung iſt theils auff teutſche Manier von geſtalt 
vnd Waͤnd / kheils aber als die Lappen / vnd andere kleiden ſich 
in Thieres haͤute / vnd kehren das Rauhe herauß / formiret nicht 
nach ziehrete / ſondern nach Notturßt. Wiedannauchdienot- 7 
turfft das Kleid erfunden hat / welches bey vielen zur Hochfarth 
mißbraucht wird. Ihre Sprache iſt vornemlich die Teutſche ⸗ 
wiewol ſie die Woͤrker gar frembd reden / als Schwediſch: Wel 
ſignat tins lyffs frucht: geſegnet fen deines Leibesfrucht. Jagh 
troor ena helga almennagligha Kyrkio: Ich glaͤube eine heilige 
algemeine Kirche. vn Es 
Faniſch ſi ein befonder Sprache/ wiewolfieeklichemee 
fer nach dem Teutſchen ohmen / ſte fprechenzmeiden leipaspnjee 
Brod. meiden yndia: onfer fünde. Waltakunta: ein reich no 7 
well: ein Nahme. Die Lapponier reden Windiſch Cola Bras 7 
banfecrabble: zu Cola iſt ein Brabantiſch Schiff. Der Schwe 7 
den Handthierungen ſeind: arbeitinden Bergwercken / getredd 
ziehen / Fiſch fangen/Viehzucht. Item Jagen die wilten ehiere/” 
Reden) Butter mache/ Bier brawẽ / handeln — — J 
Nas # ge 
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son — ein groſſer Heydeniſcher Tempel / 


‚fie hielten die Zahl neune fuͤr heylig / vnd begingen ale neun⸗ 
die Monate fonderliche hohe Feyertage. Loſten vmb einen 


 Menfchen ven fieopffersen/melchen fie erfl in einem Beunnen 


opndachteten den ale wann er vnter die Sdeter gerechnet were, 


erſeufften / vnd darnach in einem geheiligeen Walde auffhingen 


Das achteten fiefür das aller gluͤckſeligſte Opffer fuͤrs ung 


rei 


Sie hiellen die Seele für vnſterblich /welche an einen ort 
kaͤhme / ſo fchön vnd daein Gott herſchete / welchen fie Bleiren 


nanten. Sanden auch einen Menſchen durchs Loß/ ſo von dem 


ſelbigen erlangete / deſſen Re beduͤrfftig. Sie Runden mit ſpitzi⸗ 
gen auffgerichten Spieſſen / da nahmen andere den Menſchen/ 


vnd worffen jhn auff die ſpitzen / wann er bald ſtarb / achteten fie 


esb /Gott ſey jhnen gnedig / daß er den Botten bald auffgenom⸗ 


men/wo nicht / ſo hielten Reden Botten für einen boſen Men⸗ 


ſchen/ welcdervn wiedig geweſen / daß er den Goͤttern geopffert 
wurde. Nahmen derwegen einen andern/befahlen jhm/ was er 


bey Gott werben folte/ vnd wann er voriger weile nach ihrem 


Girnmsgerödeer/lieffen fieipn auffeinem Schifineinen Me⸗ 
erwirbel verfehluchen. Wanns donnerte / ſchoſſen Re in die 
Lufft vnd fagten/fie wolten jhren Goͤttern helffen/ ſo jetzt ven 
den andern beſtritten wuͤrden. Item ſie haften auch groſſe 
elſern Hammer/ mit denen fie bochten vnd ſchlugen / welches 
auch jhren Goͤttern geleiſten Beyſtand bedeuten ſolte. Vnd der 
Brauch hat bey ihnen gewehret / biß ins Jahr Chriſti 30. Sie 


| pflegten auch Pferde zuopffern/ wann fie inden Krieg ziehen 


& 


— 
— 


+7 


woltenzflichten deren abgehawene Köpffe auff Stangen / vnnd 
aragapım mit in Krieg. 
We Bbb ij Ih ve 
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| Ihre Priefler hatten gradue. £) er Oberſte wurde dem: 
Königgleich geachtet / vnd fo hoch daß —— 







| 
| 
ſa —* —— * | 
Br vom Himmel gefagefepn fekägten.. N: A 
Es hat auch in den Landen zur Zeit der Me A 
folche Abgötte ey gepfleget / daß ſie vielſaltig der ſchwartze kunſt 
vnddaͤuberey obgelegen / vnd fich beflieſſen haben. R.Ericus 
in Schweden / wo der feinen Hufhin.gewend/.dvahatereinen. 
Wind her gehabt / daruͤber jhme der Zunahme entſtanden / daß 
er iſt Windhut genennet worden. Epir. bißor. Septentr.lib.3.0.. ” 
23. Alfo iſt eine groſſe Zaͤuberin geweſen Hagberta / des Rieſen 
Vagnoſti Tochter / ſo ſich ſeltzam hat verwandeln kͤnnen. 
Ein Weib ſo ſich in einen Ochſen verwandelt / hat K. 
Frothonem an einem Vfer des Meers vmbbracht. Burhruna 
hat ein Kriegsvolck verblendet / daß ſie die Gewehr wider ſich 
ſelbſten gewendet haben. Bm fonderlich fowar Sinondfap 7 
land in der böfen Kunſt fo. fertig/ als wann ſie den Perſianiſche 
Zoroaſten zum Lehrmeiſter gehabt hetten Jadie Finlaͤnder 
pflegten den Schiffleuten den Wind vmb Gelt zuverkaͤuffen / 
gaben jhnẽ drey Knoten an einem Leder / wann ſie den erſten auff 
loͤſeten / ſolten ſie guten Wind haben/ den mittelſten/ heſfti⸗ 
gern/den dritten / vngeſtuͤm Gewitter. 
Nach dem ſie aber zum Chriſtlichen Glauben — 2 
worden/ hat man nichts. dergleichen offentlich ae a ver⸗ 
nommen. ER J 
Anno Chrifiynss.fepnd die Finlander bey —— K. | 
Wrici ond Ertzbiſchoff Heinrichs zu Vpſal zum Ehriftlichen 
Glauben vnd Gottſeligen⸗Wandel angewieſen vnd gebracht J 
worden. 
Das aber iſt ſehr vngelegen vnd verhinderlich / daß etliche J 
ſo gar weit zu der verfamlungen vnd Kirchen / wie man ſagt / in 
die zo. teutſche Meilen zu * haben. Die aber den * 2 3 7 
J 
4 





ch 
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lichen Glauben befennen/die ziehen Jährsich ein mal wo nicht 
wwey mal / an die Orter da die Kirchen ſind / vnnd tragen jhre 
ſaugende Kinder als dann in Koͤrben mit / daß ſie auff Chriſtum 
getaufft werden. In Schweden aber hat K. Olaus den Chriſt 
chen Glauben Anno Ehrifliososangenommen/ vnd fl Ja⸗ 
cobus genennet worden. Heutiges tages bekennen ſie ſich zu der 
Evangeliſchen Confeſſion. | 
Die Jeſuiter feind imLandenichtangenonmen worden/ 
da ſie ſich hinein Haben pflängen wollen zun zeiten R. Caroli IR 
in nechſt verſchienen Jahren / welches bey folgenter Regirung 
etwas weiter zuverſtehen fein wird. a | 





V: Regirung in Schweden. a. 
\ N Agogwirdvordenerflen König aller Gothen genennet. „Na 
IV Von deme an biß auff DiaumJacobum/ welchen fie je 


ESchotkoͤnig genennet haben / der den Chriſtlichen glau 
ben hat angenommen / zehlet Olaus Magnus Vpſfalienſis 
Archiepiſcopus ein hundert vnd eilff Könige. Auff Olaum 
Jacobum folget Amondus Carbonarius ⸗ Amondus/ Philips 
pus / Ingo / Ragnaldus / Knaphoffte / Magnus Schwerche⸗ 
rus / Ericus / Johannes Pius / Ericus Balbus / Waldemarus ’ 
Magnus Laladaus /Birgerus / Magnus Schmerch⸗ Alber⸗ 
tus / Margaretha. | | 
Vorgemelter K. Magnus / ſo anno Chriſtiy 326. gefter - 
ben / gab ſeinem Sohn Aquino des Graffen von Hollſtein 
Schweſter zur Ehe/mit dem geding wann ſie Aquinus nicht 
nehme / ſo ſolten die Schweden jhres Eyds gegen jhm ledig ſein. Alt 
Danun die ®räfin in Schweden fahren wolte/ wurde fievon AN 
K Waldemaro in Dennemaref gefangen /derfelbigegab feine | 
Techter dem Jungen Konig Aquino. a 
Be ©, Bbb ii Darauff 





weden jhres Geluͤbtes loß ſeyn / 
onnderswehleten. zum König er 4 es: von Di eckelburg / 
deſſen Muster Rönig Magni Schtoeſter war. —— 
Das verdroß K. Magnum/zogwider Abercum/ aberet 
verrichtet nichts / ſondern ſtarb ampt ſelnen Sohn. 
Nachmals kam die Witwe durch Behendigkeit zum Kb⸗ 
nigeeich / vnnd trangs dem von Meckelhurg ab/ wie zuvor bey 
Denmarck et vas vermeldet worden. Vnnd folgete N. Ei 
von Pommern/dann H. Chriftsffvon Bayern. Carolus Ca⸗ 
nutus Ritter( dicfer zeit wehleten die Schweden K. Chriſtier⸗ 
num in Denmard/ond fielen wider vonjhm ab) StezoSeure Se-. 
nior, Stanuto, Cuſtavus D.Lrihe von Medelburg Sohn AL 
bertinepes. Dieſer Guſtavus wurde von R. Steno ſampt 
‚andern edlen Knaben als Bürgen zu K Chriftierno in Dennes 
marck geſand / vnd wurde aladanngefänglich gehalten. 
Der zeit ſtund das Königreich Schweden in groffer vn⸗ 
ruh. Dieſer Guſtavus nun entwiſchete aus Dennemardivon 
der Jacht / kam in Schweden / er errettet das Land von 
den Kriegen vnd ſiegete mit groſſem Triumph. Darauff er 
von allen Volck zum Königin Schweden / iſt ertvehleeworden. 
Diefer Buftavuzvon Meekelburg/war König Magni ſchwe⸗ 
flerprozepos. Wird fehr geruͤmbt von feiner Fuͤrſichtigkeit / 
Weißheit vnd Beſcheidenheit. Iſt Anno Chriſti y 60. ge⸗ 
ſtorben / deme ſuccedirte fein Sohn Brich/der ander Sohn Jo. 
hannesift H. in Finland geworden / vnd iſt nachmalsan feines 
Bruders flatfommen/iftgeftorben Anno)s87. fein Sohn 
Sigifmundusift Königin Polen worden / vnd hat in Schwe · 
den ſuccedirt H. Carolus / vorgemelten 8. Johannes Bruder 
vnd K. Suftani Sohn/ als Gubernator des Koͤnigreichs. an⸗ 
noy504. ifi Sigiſmundus 777. Königin Polen/ auch zu ein 
Königin Schweden zu —— ‚9 — 


Cool. 
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Endi 
Saroli 


ſt N. Carolus Königworden. Guffavue Adolphus 


Sohn hat dem Vatter im Reich gefoiger. 


Kriege in Schweden. 
Anno Chrifliyssz.haben Schweden vnnd Denmard 


F sole obgemelt/einen acht Jaͤhrigen Krieg mit einander geführer) 
da Norwegen von Schweden kommen iſt. _Dergleichen ſo iff 
wiſchen Schweden vnd Muſcaw ein dreyſſig Jahriger Krieg 
entſtanden / da König Johannes von Schweden die Liflaͤndiſch 
Narbve / vnd die Reuſſiſche Narve durch feinem Oberſten Poz- 
20 de La Eardiaeütgenommen/ UNb anograd vnd Coporien in 
Reuſſen wider gewonnen/wie dann auch viel ander Drter ero⸗ 
bert hat: Anno 500. hat der Srosfürft aus Muſcaw die£ iff⸗ 
ländifche Narbe belagert/Rexholm, Copar, vnd Ivanograd oder 
die Reuſſiſche Narve wider einbekommen. Anno 505. iſt 
derlelbige Krieg durch die Keyſerlichen/ Muſcawiſche vnnd 


Schwediſche Legaten verglichen / vnd ein immerwerender Frie⸗ 


de zwiſchen Muſcaw vnd Schweden auffgerichtet worden. 


| Anne Chrifllysss. im Maſo Harder König Sigiſmun⸗ 
dus in Polen/alsgeborner Königin Schweden) einen Krleg 
in Schweden vorgenommen / darzu die Polen 400000, Die 
Littawer aber) 00000, thaler zuerlegẽ verfprechen- Darauff iſt 
der Konig nach Schweden/mit7000. Mann zu Roß vnd fuß⸗ 
darunter eine groſſe Anzahl Jeſuiter / vnd mit)zo. Schiffen zu 
Waſſer gen Hantzig ankom̃en / vnd feine Sohn von Ertzh An 
na von Graͤßz / ſo allbereit geflorben/zu einẽ Geiſel hinterlaffen 
daß er jnnerhalb 2.jahrenwider in Polen komen woite/ vñ iſt im 
4 En | Auguſto 
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hat feiner mit zoo. fehiffen auff der See ertwartet, Der König, 


itmie72. Kriegsfegiffen or Kalmar gerbeter/ bie 





ER, WS a g 
Augufte in Schweden anfommen. H. Carolusin Schweder 
Ficpvemfels 


bigen / als jhrem Erbheren bald ergeben hat. Den 7. Octobris 


hat der Konig mit H. Carln eine Schlacht bey Norropen ge⸗ 
than / darinnen beyderſeits inzooo. Mann blieben / vnnd N. 
Carl die vberhand behalten / daß der Koͤnig / deme die meinſten 


blieben/ die Flucht auff ein Hauß hat nehmen muͤſſen. Da er 
dann Anſtand begehret hat/ welchen jhm H. Carl nur auff ein 


ſtunde lang gewilliget / vnnd darbey anzeigen laſſen / daß Ihre 


Majeſtet die Schwediſchen Raͤhte onter deſſen heraus geben ⸗ 
wo nicht / wolle er mit Schwert und Fewer nachfolgen. Well 


dann der König geſehen -daßerombringet/ hat er die Faͤhte⸗ 
Srich Spar / Graff Erich / die zween Goſtofi vnnd Georg 


Porkten heraus gegeben/mit erjnnerung / daß er biß auf weitern 


Beſcheid nichts vornehmen folle. Darauff hat der Koͤnig dem 
Hertzog feinem Wagen geſchickt / vnd gebeten / daß erzujhme 
kommen wolle / welches der Hertzog gewaͤgert / vnnd begert / der 


König ſol auff die Wahlſtad kommen / da wolle er ſich mit jyym 


ſehen vnd beſprechen. Welches geſchehen / vnd ſie haben etliche 
ſtunden mit einander Sprach gehalten / vnd ſich dahin verglich⸗ 


en / daß der Koͤnig all ſein Kriegsvolck / auch die Polacken ab⸗ 


ſchaffen ſolle / darzu man dann ſo baldys. Schiffe verordnet / 
vnd beſtellet / daß ſie profiantiret vnnd ans erſte Land dahin ſie 
kaͤhmen / außgeſetzt wuͤrden. Dem König aber hat der Hertzog 
2. ſchoͤne Schiff vnd jooo. Schweden zugeornet / welche jhm 


auffwarten / vnd nach Stockholm bringen/ daſelbſt der König 


einen Landtag ſelbſt außſchreiben ſolte. Die fuͤnff Herren hat 
er dem Königauch wieder zugeſtelt/ mit dem geding / daß fie 


auff angeſtelten Reichstag widrumb erſcheinen ſolten. Den 
Schatz auff den Schiffen hat der Hertzog alles verzeichnen 
ae ———6 


4 


/ 
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rei Den Teut ſchen fo der Komg dey ſich 


RR 
erſchlagen / vnd erſeufft worden. Der Pater Ladern ſambt 

drey Jeſuiten vnd etlichen Polnifchen vom Adel / ſo vor der 
ch 


lacht auff eim Schiff gefangen worden / vnnd entlauffen 


zen en / ſeind außgezogen vnnd inden See geworffen worden. 


dniges Oberſter Farensbeck iſt geſchoſſen / vnd Goltberg 


— Des Königs Vetter/ ſo Cantzler vnnd ein 


iſchoff / hatte des Königs Schweflerineim Schiff zuverwa⸗ 


ren / der iſt als er des Hergogen Ankunffevernommen/micdem 
Frewlein ans Land geſprungen / vnd darvon kommen. Es hat 
aber der Koͤnig nicht erwarten wollen / daß er einen Landtag 
ausſchrieben / ſondern hat ſich mit ſeinem noch vbrigen Volck 


bald darvon gemacht / vnd iſt den 7. Novemb. zu Dantzig wider 
ankommen. ee A 


dag ander Volck . Tag zuvor ankommen war. 


Das Polniſche Volck iſt kaum die Helffte wider zurde | 


kommen. Der Hergog Carl hat dem König.gen Dangig 
nach geſchrieben / daß er auff den Reichstag / welchen er ſelbſt ha⸗ 
be ausſchreiben laffen/erfcheinen wolle / wo nicht / ſo werde man 
zu einer andern Wahl greiffen / dann der gemeine Mann kurtz⸗ 
ombeinen Koͤnig im Lande haben wolle. Hertzog Carl hat 
hiernechſt die Veſtung Calmar widrumb belagert/ vnnd der 
Herr Beebiſch hat dem Hertzog das Schloß auff Gnad vnnd 


Vngnad auffgeben. Dann hat der Herßog Hanſen von Spa⸗ 
ren vnd ſonſt drey Schediſche Herren koͤpffen / vnd zween Buͤr⸗ 


germeiſter neben andern Schweden / als Verraͤhter auffhencken 
laaſſen / die Polen aber vnd Heyducken / hat er noch vier Tage ge⸗ 
ſpeiſſet / vnd ſie Wehrloß nach Pommern zu Schiff fuͤhren laſ⸗ 


ſen / mit Beeydigung / m $ ne toiber die Cron 


Schweden 
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Kr bienen wollen. Die Teutſchen aber/ wi cher 
Earldienſt angebotten / ſeind in Scween — 


Anno CEhriſti: 0. Kamen Argon Dan mare 
vnd Schiveven angangen/ darvondroben bey Denmard ae € 
bun zgeſchehen it. Vnter deſen haben di ie Swen ‚bey der 
Muſcawiſchen vnruhe/ darvonbep Muſcaw folger/ —— 
des gedichten Demetry / in die Muſcaw — 
den / Carelen/ —— — 


BR Br r ae 


— —— EEE 


a eo 4 
> A figt von Denmarck vnd Eine) zur ea 

u GifteinebenesLandjondvoller wiltnife. Das Gebirge 
TS Carpathus reichet aus Vngern an die ——— 

Crapack nennen. Die Viſtula Fleuſt durchs Land. Am FR 
ten hats einen groſſen reichthumb / hat aber leinen Weinwachs 
ſondern brawet Bier. Honig gibts viel im Land/ das ſie offt 
nicht wiſſen / wo ſie all mit hin ſollen / daher auch fo viel Beeren 
indem Sand ſeindt. Gibt viel Salß/ fo nicht gefotten/ fm 
dern zu Bochnia vnd Wielyzka im gebirdeg an wird. CE 
hat auch bleygruben/ aber Gold vnd Silber iſt thewr im Lan⸗ 


de. Littaw gibt ſehr viel Honig / vnd iſt ein ſolch eben Land das ee 


man des winters auff dem Eiß vnd Schnee nach dem Compas 


wandern muß / Wie auff dem Mer 
Iſt ſo ein ſuͤmpfig Land / das man im Sommer niche 


— hinein kommen. Jr beyden gibts viel zahme vnd wilde — 


Thiere darunter auch Aurochſen/ wie in Srießland/ alſo 
gibts in Polen ſehr groſſe Ochſen vnd Kuͤhe/ En gelegen- · 
heit an denen ortern bey den ebenen — vnd Caͤmpen ge 

babt wird. 3 
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r. Don Polen | 395 


* n Landſchaffte vnd Stedtein Poſen. 


Sun wird erſt abgechellet in groß vnnd klein Polen, - 
Groß Polen gegen Sachſen vnd Preuſſen / klein Pos 
M len gegen Vngarn vnd Reuſſen. Zu Polen gehöridag 






 BSroßhergogehumb Littaw / Podolla / Maffaw/ Preuffen/ 


fand vnd Charland / Oſwitz vnnd Zador / grentzen an Mu⸗ 
ſeqw / NRuldaw vnd Wallachey. Samiuten vnd Neuffen/ 

ſeind auch ein Theil an Polen. rn 
2. Preuffen und Churland feint Polniſch Lehen / vnnd 


| habenjhreeigene Hertzoge. Beſuchen Doch nicht die Landrage/ 


haben aber auch feine Stimmen inder Erwehlung. eines Koͤ⸗ 


niges, Lifland hat viel Herren nach vnterſchiedenen Drten/ / 


nidan Königin Dennemarck / den K in Schweden/ven groß⸗ 


fürften in Muſcaw / das meinſte aber iſt vnter VPolen. 
3. Die Städte ſeind Cracaw die Haͤuptſtadt in Polen - 


Warſaw vnd Caſſaw. Hat ſonſt geringe Städte und Feine 


Feſtung. Vndda K. Sigiſmund Auguſtus eine Veſtung 
wolte gebawet haben / ſagten die Polen / die Landherren / jhre 


| Bruͤſſe wehren ihnen Beflungen gnung. 


VBVBlilna vnd Newgarten liegen in Littaw. Newgarten 
iftgröfferdann Kom. Der Samiuten Stedte find geringe 
Huͤtten. Lemburg ligt in Reuſſen / aber die wenigſten ſeind 


vnter Polen / vnter Muſcaw die meinſten. 


In Preuſſen zu Marienberck iſt dee Hochmeiſters des i 
Teutſchen Ordens Reſidentz / war vorzeiten zu Marburg in 


Heffen. Die Haͤuptſtadt aber it Königsberg/daeine Hohe 


Schule iſt / vnnd Dantzig eine gewaltige Kauffſtadt. Riga 
ond Revelligen in Lifland. | 
Cce 0 4Die 














4 le vage infommeng 
Sefühetim Gevrepvt san es Anno Chrifli 
darnach denen von —— ind Rom 
kommen / als die Thewrung daſelbſt vber hand gen 
te. Hat auch / wie gemelt von Saltz 
Nutzen / welches dem —— ch traͤgt 
Er kan jhm auch noch ein groß Einfor men zu weg ] 


| en arena Mn Perfonenpflgen: verlichen A s ; 


den. 3 
— Wanne ori Littaw vnd andern en 
helt / wirder aue er Vnkoſten ſtey gehalten. 
Eins aber iſt Polen ein groſſe Verhir erung / de 
hienein vnd wenig heraus gefuͤhret wird... ann andere 
a vnnd Wuͤrtz viel zu jhnen / das Fo 
Gerlt/vnd fie handeln mit nichts widrun IN * 
| TR Er 
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endoniæ pigues vendit in orbe boves. 2 | | 
Der Pole ſtreit mit groffem Much: r | FA 
Zupferd iſt er ein Kriegs man gut. | | en MT 
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“. WelcpeerverfäuffezurZeurfhen dan: —J 
J Fan! — Ceute / 9 
Ah | 
2 ——4 
N 





nachdenckente 
urtz oder ſang / 


omnd Citamwer (ft 


‚a 














Me RW DO 307 

mit Beltzwerck vnd mie Heuden. PfiegenvieldesKeitens / in 

deme jhne kein Volck vberlegen iſt. Zreiben nicht viel Hands 

| ei Da koͤmpts / daß aus Polen wenig Wahr herauß/ 

aber viel hienein geführewird, Der Adel in Polen wendet viel 
1 Klepdungon 


ap Pmpepinen ans Spanien. | 
TV. Religion /Glaud /vnd Geſetz in Polen, 


TR diefen Sarmatiſchen Landen haben fie sorzeiten das 
Fewer auffeinem hohen Berge verwahret vnnd angebeten? ⸗ 


ach Die Bäume in den Wälten/onddie Schlangen, Sie hiel⸗ 
sen Serverfiädte darauff fie jpreverflorbene fampe Pferd onnd 
Sattelverbranten/ onnd ſahzten alsdann Bffenfpeiß auff den 
Herd vnd goſſen Meth darauff / daß die Seelen des Nachts ka⸗ 


men ond ſich labeten. Vnd ſonderlich iſt in ven Lifländern. 
die Zäuberep/fich in einen Wolff zuverwandeln / gar vblich vnd 


viel geweſen. 


Bdꝛ folzwilchen Lickaw/ Sam iuten vnnd Churland 
ein verfallen Gemaͤwr oder Wand feyn/ da auff gewiſſe Zeit 


des Jahrs etliche tauſend derfelbigen Beerwdiffe zuſammen 
a daß ein jeder feine Geſchwindigkeit im Springen 
verfuch 


/welche dann vber die Wand nicht fpringen Fönnen/. 


dieſelben werden von jhren Oberſten mit Geyſſeln gepeißfchet/ 
ſchreibt Ola Magnus lb.r8.cap.32.33. Siefallen das Biche 
mifgrimmen an vnd zerreiffen e3/zc. Aa 
, Anno Chriflisss.nam K. Miesko in Polen den Chriſt⸗ 
lichen Glauben an/ond! ieß ein Geboth aufgeben / daß man 


bie Abgoͤtterey tilgele vnd fich renffen lieſſe Deßgleichenthat 


K Wildomuus iu Kaufen: Anno:ↄ00. Anno 04. namen 
Er 5 & i R H - vie | 


— 


— 


ing vnd Specerey. Die Tuche werden auß Flan⸗ 
und SSongeland hinein gebracht / Wein / Zucker vnd Spe⸗ 













































—— 


die Preuſſen den Chriftlichen Glauben an. Anno /387. 1ER, 
Jageuo Diadislaus Sroßfürfk in Lietaw / nach dem er die gbᷣ⸗ 
nigliche Tochter vnd Erbin des ————— 
befommen/ond ich zum Cprifilicpen Olauben beſunden in 
die Littaw gezogen / hat Die Abgdetifegen Fewer außgelefcher / 
‚die gehegten Waͤlter vnd Baͤu —— 
tene Schlangengerödter. ‚Danun die Poiniſche Leute die 
-Bäumealfo.abhieben/verroundersen ſich die Littawer / daß de · 
nen nichts widerfuhre. Dann wann;jhrer.einerderfelbigen | 
Bäumeeinenbefchädiger hatte/wurde eranden Mänden vers 
ähmee —— einen jeden / ber. ſich hette tauſ⸗ 
fen laſſen / Wollen Tuch zu einem Rock geben / welchesjhnen 
‚ein herlich Ding war / dann fie bißhero nut von Leinen vnd Zwil⸗ 


lich wuſten / vnd ſich darein kleideten. Dannen gefchach/vaßfie 
haͤuffig kahmen vnd die Zauffeannahmen, SE 
eut zu Tag iſt in Polen Keligionfried onterden Chris 
ſien / alfo daß genante Baͤpſtiſche / Lutheranet vnd Calpiniſten 
beh einander wandeln mögen/ond gedultet werden. Vnd H. 
Nicolaus Razevil zu Diizond Niſchewitz: Palatinus zu Vil- 
na / hat die reformirte Religion in die Littaw gepflantzet Wie 
dann auch der jetzige Hergog Januſius Razevil: ſo anno Chr. 
63. an Fr. Sophia Eliſabech von Brandenburg geheyrath / 
‚derfelbigen zugethan iſt. Es werden auch Arrianer in Po⸗ 


J > 
R DE 


f 
















len gefunden. | th 


V. Regierung vnd Weltliche Gebraͤuch in Polen 
EN Königin Polen wird von dem Adel erwehlet / vnnd 
Born nach die Dolnifchen Degierung/ ein Anſehen | 


I zichfam wieein Refpublica. Dann auch der Adel dem 
Könige” 












ie: Won Polen 399 
Ronige ſolche macht gibt / wie jhnen gut duͤncket: Haben kein 

Geſeß noch Form in sSrwehlung derſelbigen. a 
Es kommen aber zuſammen der Ergbifchoff vom Lem⸗ 
durg / vnd deſſen Suffraganey an der Zahl)z. Dann 28. Pa⸗ 
latin oder Pfaltzgraffen. 30. Caſtellani. So viel war jhrer 


“vor K Stephano Bathori / ehe Lifland darzu kam / welches er 


‚gewonnen hat. * Aue: 
Dlie Wahl verrichteten ſie gleichwol alſo / daß ſte den je⸗ 


nigen / ſo Koͤniglichs Gebluͤts iſts / nicht hindan fegen/fondern 


daſſelbige gelten laſſen. 
Der Adel in Polen hat groſſe Freyheiten / vnnd handelt 
mit jhrem Koͤnig nicht allein als ob er jhr Vetter ſey / wieder 

% Srangöfifeh Adei minhrem Könige ehur/fondern als ob ſie des 
RKoniges Bruͤder wehren. — * 
aben auch die hochſte Gewalt vber jhre Bawren / vnd 
— 777 eigene Leute. Welche Freyheiten 
KCadislaus dem Reuſſiſchen vnd Volhiniſchen. K. Sigif- 
dr mundus Auguſtus aber dem Littauiſchen / vnd K. Stephanus 
"Barhoriden Liflaͤndiſchen Adel mitgetheilet / vnnd dardurch 
das Polniſche Reich weit außgebreitet / vnd veſt beſtetiget ha· 


ben. Es muß aber entgegen der Polniſche Adel zu Befehls | 
vung des Koͤnigreichs dienen vnd zu Kriege zie hen / vnnd achtet 


man dieſelbigen auff ooooo. Pferde Die Littawer auff 
"70660. Des Fußyvolcks aber gibts nicht viel bey jyhnen. In 

maſſen dis alles beſchreibet Borerus in libro de divitiis ac redi- 
ubus cæſarum & regum. | | a 


2. BorAltersfinddie Polen Lechiter genent / von jh- 


rem Erbawer dem Lecho/welcher fie an das Ort gepflantzet hat 


als von Brfprung schzvonier. Nach deſſen vnnd ſeines Ge⸗8 


Ichlechts Abgang /haben die vornembſten im Lande2. Palati⸗ 
naos oder Weywoden geordnet. BE 
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Pompilius hatfeines Batters Bruder vergeben laſſen / 
vnd iſt er ſampt Weib vnd Kindern von den Meuſſen gefreffe - 
worden. Anno Chriſti. 385; Zun zeiten St, Juliani des ab 
truͤnnigen / iſt Pyaſt zum Koͤnig ewehlet worden. Dannen iſt 
Polen Heydeniſch geweſen biß auff Miesko / welcher Anno 
CEhriſti gos. Regiret hat. Anno Chriſti⸗ 00). ER. Dito 3.Ir 
Polen kommen / da B.Adelbertus vmb des namens Chriſti 
willen / von den Preuſſen war vmbracht worden / vnnd hat 
Fuͤrſten Bolaslaum zum König gekroͤnet/ jhn vnnd ſeine 
nachkommen von dem gehorſam des Keyſerthumb befreyet. 
Annoꝛ osꝛ, iſt aus Polen widerumb ein Hertzogthumb wor | 













i Von Pol. 40). 
den’ zu ſampt viel herſchafft der angewandẽ. Da aber das Land 
zu ſehr hat vertheilet werden wollen/ haben fich Die Polen wis 
der Dnirerond H. Primislaum ingroß Polen zu einen Koͤ⸗ 
niggekronet anno Chriſti: y205. Nach deſſen Todt erwehleten 
die Landherren Vladislaum Lokteck H. zu Sandomir in Po⸗ 
ien / da fiel Sileſia von Polar ab vnnd begab ſich an Bohemen. 
den ſuccedirete ſein Sohn Caſimirus. Nach dem erwehleten 
ſie KLudwigen in Vngern / der zeugete zwo Toͤchter / deren 
eine Hed vig / in welchs die ſucceſſ on erhalten / dan Anno 370. 
iſt alſo die Manliche linea von Pyaſt abgangen / vñ aber durch 
Jagellonem mit der Polniſchen Tochter / ale in Weiblichem 
geblut fort gepflantzet worden. Dieſes ſohn Vladis laus wur⸗ 
de König in Polen vnd Vngern / vnd iſt vom Tuͤrcken erſchla⸗ 
‚gen worden / darauff wurde Koͤnig der groß Hertzog Caſtmirus 
in Littaw Vladislai bruder / derſelbige nam zur ehe Keyſer Al⸗ 
Bereivon Oſterreich Tochter. deine ſuccedirete fein Sohn Jo⸗ 
han Albert Anno: 492. dan fein Bruder Großhertzog Ale⸗ 
rander in Littaw Anno: y50). dein folgereabermalen bus N, 
Sigmund zu Glogaw in der Sleſti Anno:) 50o6. als welche die⸗ 
ſer zeit am K. Bohmen iſt Dieſem ſuccedirete ſein ſohn Sigiſ⸗ 
mundus Augufrus / ſo K. Ferdinandi von Oſterreich Tochter 
zur ehe gehabt / als aber dieſelbige geftorben/hater ihre Schwe⸗ 
flemurCyegenommen: doch ſie endlichen wider umb von ſich 
gethan / vnd heimgeſchickt. Hat regiret Anno: I549. Bey 
diefemiftoie Röntaliche Linea in Polen abgangen / vnd iſt Rös 
nig Carolio. aus Franckreich bruder N, Heinricus Valeſius 
zu Anion von den Polen zu jhren Koͤnig erwehlet worden: An⸗ 
no Chriſti 573.Bleib aber nicht lang in Polen ſondern da 
fein Bruder in Franckreich geſtorben / zog er heimlich darvon⸗ 
nahm die Kron in Franckreich ahn. Be 
Nach dieſem wehleten der Stende etliche K. Maximilia⸗ 
| ED num 


ER FIR RER x 













he Stepyanum Batchor Wepwoden in Sie 










Tu 





an Pen Aerbn weeren/onnd wotemeiitden | 
Erghergognon Oſterreich Maximillanum / etliche aber. K. Jos 
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mendirt des verſtorbenen Königs Bruder Sohn der Way⸗ 


> 
nn 
> 
Sa 
@g 
=: 
=8 
ss 
2 
en 
Ss2 
2@ 
=.S 
Im 
352 
mn 
3 
IS 
Br ..$ 7 
ZA 
© 
28 
® 23 
38 
53 
S8 
s® 
23 
28 
—— 
DER 


KönigesdagKeichverwalde. — 

Die Sache gerieth zu einem Kriege / vnnd Srtzherggg 

Maximilianus belagerte Warſau / welches der Großcantzler 

Samoißki im Namen H. Sigiſmundi / als Oberſter in gantz 

Polen/ innen hatte, | —— ee 

i Ertzherhog Marimilianus aber wurdeauß dem Lande 


| mal ein Kriegzvolck in Polen / wurde abervom ee { 


— 













Sörftlichondeprlich gehalten/befucheond woltractisetworde 
7 demnach auff gewiſſe Conairiones demittirerond fols 
gents Jahr zu Prag bey ine Keyſ. Majeſtet ankommen. Anno 


Chriſtiy502. Hat K.Sigismundus des Ertzhertzogen Caroli 
in Steyrmarck elteſte Tochter Fr. Annam zur Ehe genommen 
Dieſelbige iſt den 27. Aprillis Stylonovo zu Graͤtz mit groſſer 

Nenniterabgeholetoorden.- Dach deren‘ Todt hat er ihre 


Schweſter zur Ehe genommen. 


Anno Chriſti 40. haben die Polen die Creutz Ritter 


in Preuſſen geſchlagen vnd vberwunden. 


Auch folgents Anno 465. einen Frieden mie ihnen ge⸗ 


ſchloſſen / das der hochmeiſter des Preuſſiſchen ordens in EIt- 


ental der Königein Polen fein ſolle/alſo iſt Preuſſen vom reich 


abgeriſſen und an Polenfommen.- 


Arnno⸗5. Haben die Polen die Tartar / ſo in Podolia/ / 
Valhinia ond Reuſſen ſtreifeten /geſchlagen. Folgent Jahr hat 
Sigismundus die Mu ſcawer beim Boryſchen geſchlagen. An⸗ 
20)577. Hatt Stephanus Bathori Kin Polen die Stadt 
Dantzig belagert. Vnter deſen har der Großfuͤrft aus Muf- - 
caw / Wendam / Wolmar / Kockenhauſen vnnd alles vber der 


Dun in Lifland gelegen gewonnen vnd eingenommen.⸗ 


Anno 570. Hat Stephanus Bathori Polotiam wider 


gewonnen / ſo7. Jahr vnter Muſcaw geweſen war. etc. vom: 
der 


Muſcawiſche Krieg wird bey der Muſcaw erzehlet. 
JJ 
Von der Muſcaw. 

M- iſt das ende desEuropeifchen Weltheils / ven 


Tanias von Afa vnterſcheidet / wird von einer Stade 
DOdd iij al ſo 


⸗ 





— ————— von Oſtereich iſt ſchon Meldung geſchehen / 


ſind vberaus vie Beeren im andee. 
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den fie Dneper vnd Dnefternennen/ enefpringe im watt Wol⸗ 
Fonzfibeim Dorff Dnieperko / 9nnd leufft ine Suriuiſche 
Meer. Dieſer iſt nach Lifland am nechſten / dann iſt Turuntus 
oder Duina leufft ing Baltiſche Meer. Rha itzt volga vnd Co» | 
leufft ins Caſpiſche Meer. Dannen gehen aus dem Caſpiſchen 
Meer fluͤſſe nach Media gegen Morgen werts / einer / vnd auch 
einer nach Mittkag werts / nach dem Indianiſchen Dieer/ac 
nicht von den Ripheijchen gebirgen / ſondern wird aus einen 
See nicht weit von der Stadt Zulla/ vnd fleuſt nach Mittag 
vad macht daſelbſten den Maotiſchen Se: Der Dan ift 
zweymal ſo breit als die Donaw bey Ofen. DasLand hat viel 
Aurochſen / Slende / vnd ſchwartze Wolfe, Ihr groſſer Nug 
ſtehet auff Wachs vnd Honig / auff Hartz vnd Bech / vnnd es 





Tanais der euſſerſte/ fie nennen ihn Dan/ entſprin 


Es ſchreibet auch P. Joblus / das en Muſcowider del? 


A 
I 


meßtuszu Kom erzehler habe: Es fep auff eine Zeit ein Bars 
ersmann inden Wald gangen/ Honigzufuchen/ wie ihr ges 
brauch iſt / deffen habeer zwar ın einen Baum einen groffen 
oberfluß gefunden/ als er aber darauf geſtlegen des Donige, = 
zugeniffen/ ſey er vnverſehens in den Holen Baum vnnd in den 
Hong hinein gefallen / and ſey zween Tage darinnen Kicken 
* 2.0 lebe 


Ber 


Ai ne El „< * a 0 — 









ES — Von der muſeaw. * 
blieben. Endlichen habe ein Beer dem Honig auch nach ge 
ſpuͤnet Bndalsderfelbtzeden Baum erfliegen/ mit feinem 
Kopf vnd vorter Fuͤſſen in den Holen Baum hinein geraget 
den Honig zu erkuͤndigen und zu langen / habe der Bawer den 
\ Beeren bey feinen Dagen ergriffen/ ond ein grewlich Sefi chrey 
angeſangen / da ſey der Beer vnvorſichtiglichen geſchreyes er⸗ 
ſchrocken / habe zu ruͤck geeylet / vnd den Bawern der ſich an dem 
Beern feſt gehalten mit herauß gezogen / vnd jhme al ſo fein Les 
ben gerettet. Er aber der Beer auff das vnverwarnete Geſchrey 
aus dem Baum verdeuſſert / ſey In ſchneller Eyl darvon ges 


wiſcht/ vnd habe den Bawrn beim Baum vnbeſchaͤdiget liegen | | 


Laſſen Hecile.Cshatauch Eifengrubenim Lande, $ 
Das Saltz holen fieineinem See Katzibejo in Keuffen 
wanns trocken Wetter iſt / haben aber mit den Tartarn veßwes 
gen groſſen Zwiſpalt. WeißKeuffen giebt auch viel Calmus/ 


Repotium / vnd Kreyden. Vnd dis theil Land iſt auch ſo fuch · 


bar an getreidich / daß waͤnn mans ackert vnnd beſehet / es drey 


Jahr ohne Bawung nach einander widrumb Frucht bringet. 


Sie laſſen aber beym ſchneiden etliche junge Graͤßlein ſtehen/ 
welche auffs ander Jahr tragen. Daß Graß waͤchſet fo lang. 
als Stecken. —— * ER N 

SSlibt auch viel Fifcheond Deiche/ welch fienichtbefegen 
end gleichwol Fiſchreich werden. Iſt demnach diß jhr beſtes 
‚Land, Dann ob auch ſchon der Winter neun monat lang 
wehret / iſt glei 

de in dieſem Lande. 


11 Landſchaffte vnd Stedte in der Muſcaw. 








DSthumb / vnd 16. Landſchaffte. Mögen auß Sr 


901 der vberfluß — — gi 


S ſind in der Mufenw grey Köntareiche/ 1s. Shrflens 
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des Sroßfürften Baſilij zun zeiten Clementis 77 * 
‚mer werden? ber lau£alfo. Clementi Pape dem Hirten und 
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i8 717, abgenotis 


J 


Lehrer der Romiſchen Kirchen: Der groſſe Herr Baſillus v 


Sottes Gnaden Keyſer vnd Herſcher des gangen Reuſſen. 


x. Großfuͤrſt zu Newgatdt des niedern Landes Cermgaw / Ro⸗ 
zer / Vdor / Condin / ec. Herinkifland/zc, 


Netogarden / Cortiſa / Reſanla / Columna / Susdelia / Ca⸗ 
zan Vologda / Tueria Smolensko he Porcaw / Staricia 
Sieboda / Jaroslaw / Wladmer / Moſaiſco / © Nicolaus J 
Sugana /Vfſtind / Cargopolla / Aſtranchan / Cazan etc. “7 


gldſtes einkommen Lappland vnd Samiuten ſeynd dem groß ⸗ 
NHaetſtenzinßbett... —————— 


Meerbuſen Graduich blß zum fluß Oby. vnnd gegen mittag 
langs dem feus Volga biß zum Caſpiſchen Meer. gegẽ nider⸗ 
‚gang bis in Lifland / alda ð Boryſthenes feine grentze iſt / wie ge⸗ 
Zen auffgang der fluß Bolgarin weichem begriff ſollen zo0o: 


u drenprfachen/ 






lands / Sroßhergogen zu Waldmar/ Muſcaw IR augarden/ 





















l rs 2 
Die die vornembſten Städte im ande ſeynd / Muſcaw / 


Aus Aſtranchan vnnd S. Nicolaus hat der Koͤnig ſein 


— 9 Muſcowitiſche Reich erſtrecket ſich von dem 


reite gezehlet wer⸗ 
iten beſſer bewoh⸗ 
18 der einwohner we⸗ 
Mer worden. Erſt die peſt ein newe Plage in der Muſcaw / dar⸗ 
nach die grauſamkeit der fuͤrſten / zum dritten die ſireiffung 
der Tartar von Procop vnd Nagar. Dardurch viel Volcks 
hinweg gefuͤret wird / dan die Tartar trelben mie dem entfuͤre⸗ 
con menfchen ihre kauffmanſchafft an die Tuͤrcken. 
Des Gꝛobſummſen machebeftervornemlich Inder Ki 

| — er ; exey. 


kleine Meilen in die lenge/ond 560:in die b 
den. Etliche wollen dieſe lender ſeyen 





Von der Maſcam.. 407 


Bro. Gran Ro — „füreseim Herzugvon 
Aſtrachan 30000. Pferde vnd 20000. Fußknecht. 2 
rigen Zudem Muſcawiſchen reich gehört heutiges tages 






ber Samiuten Land. 


Beſobia vnd Mangan Soiscoigoratum. Vnd 


| Zwar — wilden Samiuten Stedte. Der Jahmen ſted⸗ 


te aber ſeind zwiſchen den waſſern Obij vnd Yrtim / fo faſt zu 


einer zeit mit der Stad Tobalſca in Siberia / da der Mufca- 


wiſche Bice Re hoff delt / gebawet / worden / in den ſelbigẽ woh⸗ 


nen bepelnander Muſcowiter / Tartar vnd Samiuten. 


Duna rinnet / wol zundert Meil ehe dann derſelb bey der Ve⸗ 


ess ſeind aber dieſe vnd andere Lande alfe an die Muſ⸗ 


aw gelanget. | 
"Eskebtein aechtecht in der Muſcaw die haben den Na⸗ 
men Antconier/allogenantvoneinemreichen Bauren Anica 


von dem ſie hhren Bejpsunghaben. Dieſer wohnete bey der 
Stad Soilan den Waſſerfluß Witfogda/! in in den Strom 


fung S. Michaelis des Ertzengels in das weiſſe Meer fellet. 


Es hatte aber dieſer vermögliche Baur Anica viel ſoͤhne vnnd 


chter / vnd war aller orten von ein wolgeſegneter man. Nun 
dhaiee er verlanget zu wiſſen was doch vor Leute weren fo jähr- 


Ach in den ſtedten Oſoyla vnd Vſtinga am fluß Duna ihre wa· 


eeverkaufften / machte derowegen einẽ Contract miedenfeldige/ 


vnd ſandte feiner Leut mit ihnen ihre lande zubeſehen. Weiche 
nach dem ſie wider kommen / hat er andere feiner angewandten 
hinein geſand mit ſchellen / ſpigeln vnnd andern gattungen / die 
kahmen biß an den Fluß Dby/ond.brachten ein groß gut mit 
von fellwerck vnd heuden. Dieſen Handel trieb der Anica et⸗ 


leut. 


Be & Dleſe 


er Samiuten oder Samoeden ſiedte ſeindt: Tara/ 


liche Jahr lang / vnd wuͤrden die Aniconier a Beine handels⸗ 
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ob: HISTORIE: an. 
Diefe machten Sreundfchafft mit Boris Gudenou] dis re⸗ 
glrenden Czar oder Großfluͤrſten Feaar Fanovitz Eydam Dies 
fer Herr Boris GCudenou hat demnach auff der Aniconier Ange 


— — 
J 


ben/welche er mit groſſen Privileglen jhrer Guͤter begnadet/ 


Legaten in dieſelbigen Lande geſchickt / vnnd die Samoeder mit 


guten Worten vnter das Muſcawiſche Gebieth gebracht 
Am Fuß Dditligt auch die Landſchafft Siberla. Und 
zwar iſt die ſe Reiſe alſo vonder Stade Oſoyla kompt man in 


37.Zagengen Javiniſco. Dannen koͤmpt man in 3. Wochen 


au dem ſtillen Waſſer Neemo / auff welchen man falls. Tage 


lang fehret. Darnach hat man ein Meilwegs zum Fluß Wi⸗ 
ſera. Dannen fehret man o. tage gen Soil Camſcoy. Von hin⸗ 
nen reyſet man vber drey Gebirge / deren erſtes heiſt Coosvinfoch; 


Camen, das ander Cirginfesi Camen, das dritte Podvinfcoy Ca- 


mer. Als dann kompt man gen Vargateria / da muß man ſtill 


liegen bis der Fruͤling anbricht / wegen des Fluſſes Tara, welch⸗ 
er das gantze Jahr zu ſeucht iſt/ daß man nicht darauff fahren: 


kan / biß der Schnee von Gebirgen fleuſt. Vergateria aber ligt 


in Siberia Nach dem Fluß Toera koͤmpt man gen Japhanim. 
Als dann muß man offt vber den Fluß Toera ſahren / weil er 
gar krumb fleuſt. Folgents koͤmpt man zu einem groſſen Fluß 
Tababo / welcher 200. Meil von Vergateria ſeinen Lauff hat/ 
vnnd von dannen gelangt man zu einer Volckreichen Stadt 
Tinna / des Winters kan man auch in2. tagen von Japhani 


a ar ——— 


gen Tinna auff Schlitten fahren. Von Tinna koͤmpt man 


gen Zobolfca/welchesdie Haͤuptſtadt in Siberia iſt / vnd eine 
groſſe Handelſtad. Ligt am Waſſer Yrtis vnd Tobal / darein 


fellet der Fluß Taſſa/an deme ligt Pohemium. Da der Fluß 
Preis in den Fluß Obii felt / da ligt die Stadt Olſecoygoretum 


fo zerſtoͤret / in einer In ſel des Fluß Öbtilige Zergolta. Das 


Waſſer hinauff 200. Meil ligt das Schloß Noxin ſcola 
— 0 Dale 


nen ſehr hohe berge/ deren etliche Feur vnd Schwefel außwer⸗ 
fen / die gegent nach Occident iſt eben vnd Fruchtbar / vnd wird 
| vomfluß Jenifcia auffdie zo:meilen vberſchemmet / wie Egpp- 


 wolbefant/halten fiefich auffden gebirgen/ bipbas geweſſer 
Rs ft. Ferner feint die muſcawiſche abgefanden ges 


a Jahr feind die zingdefer im namenderMuf- 












ST TOR | 


ichen zeit 5 ınden worden, Dann auffbefehl des gros- 
arſten hat der Öubernator zu Siberia(: in der Stad.) feinen 
euten beſohlen / ſirack nach Oſt zu reiſen. Dieſelbigen nach 
OR Monasenviel einnövden durchreifet/feind 
das ingoefer Landankommen/dafelbfteingroß waſſer 


ſcea ift gröffer als Oby / vnd hat von Außgang der Sons 


genlandvonfiuß Nilo. Dieſelbige zeit vber ſo den Lingoeſern 


ahren ober den fluß Jeniſcea / vnd haben viel andere pölder ats 


eoſfen / vnd ſeind wider zu ruͤek gezohen / habenaber beit Tin⸗ 
gdeſern befohlen das ſie mehr lande erfundigen ſollen / in mafe 


X 


fen fie dan mit dem Muſcawitern fich in einen bund begeben 


cower abermalnber den Fluß Jeniſcea gefahren vnnd weiter 


kommen / als zuvor. Daſelbſt fie an einem Waſſer leut au 


_  troffen/veren ſprache ſie nicht haben verſtehen konnen. Doch zei⸗ 


Als von glockẽ 


BA 


* 


— 


geen dieſelbigen immer auffs Waſſer / und ſagten Piſida/ ſte 
deuten ihnen auch weiter und ſagten offeom/om. Daher die ab 





geſandten abnamẽ / der fluß muſſe etwa Piſida heiſſen / vnd daß 


ma auff der andern feite des fluſſes hoͤrte glockẽ Teure. Welches 
nachbeimfieinwiderfunfftanden Groß fuͤrſten in Muſcam bes 


chten / hat derſelbige 700. Perſonẽ abgefertiget / welche an den 


Fliuß Piſida kom̃ em haben auch jen ſeit ein groß gethoͤn gehoͤrt / 


x - 


Br Eu i 


inauffiftdas Land Eingoefia/welchesauchbey 


fie in das | 
—— Dieſe leut haben groſſe Kroͤpffe am Halß. Der fluß 


deßgleichẽ ein getuͤm̃el als von menfchen pripfers 


den. Sind aber micht vber den fluß gerucket / dleweil ſie beſorgt 
— ſ das 














40 R 
taswaffer — ALERT f 
kommen. Man belt barfür/dasaldad 
Kay ii effect cheils en weite 
e hab ich hie erzehlet the w ide 
Mu ſcaw / vnd wie die an ach ſtreben ihre er s 
- enndgewaltzu a DAR gegen u ſonſ Me > 
Alam gehören. © — Birk al 


nl. Benegefale Stedungy ford ze vnnd 

Amer Ruiz 9 N 1 N 

Ze Bufeai feind eigene Voꝛcker/ außen: a 

dern Volck verſetzt. Vnd ihr anfängerift der Mo oſcus 

Sein Sohn Japhets aus Andremacha. Haben erſt ge⸗ 

ſeſſen Am Euxiniſchen Meer / vnd ſich als dann weiter jet J— 
breitet in Eurovam hinein vnd nach Mitternacht / ſeind harte 
Leut konnen woi kelte / Regen vnd Hunger leyden / ſeynd aber 

nicht kuͤhn vnd muͤtig. Daher fie beſſer dienen eine Veſtung 

zubeſchůtzen / als eine Feld Schlacht zu liffern. 9 

Allſo das da K. Stephanus Bathori ihme den Großfůr⸗ 9 

Ren £ifland, abgewonnen vnd Plotzko⸗/ Vilocolue vnd Plefcan 

belagert hatte/er der Muſcawer nicht ſo viel Volckes zuſan -· 

men zubringen vermoͤchte / daß er $ Siephanum von der be⸗ — 

lagerung abgetrieben hatte. 

Daher man etwa ſchwerlich aleuben wil / daß er ſo ein — 

gros Role? zum Kriege veimdge. Wie man ſagt / er habe in 
Hertzogthumb Muſcaw:zooooo:Edlen ooooo. Bauren / im 
Hertzogthumb Tuverz Cau 40009. Edlen in Neſen⸗ ooo. 
in Rozansko 40000. ett. an 2 
Die Muſcawer feind mike Imeffigeguehergige cent Die 
Samiutenaber N % von vier Schu lang/ wie die 

si A HR — Me —4— 
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Be. Vonda Defrag. 


er ) A sRufaner. 
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zul —* Ruſſorum Cafare gandens 
Balthiasam cor üüs pelleque replet humum, 


Ein Muſcowiter führt — 5 
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Vruiliel Leder aus der Tartarey. 
Wah omb Wahr / oder Geld zur Hand/ 
Dann wirds gebracht in alle Lan. 
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Meer⸗/ 
dgieichwolriſch / 


cia 


ſuperat quatuor 
e Samiuten wohn am 


8.4 
% 


ein groſſen Wallfiſch. 


8* 


ie Eiß behaͤuffet ſehr . 


| Welches mit 
Zwerch von Statur / ſin 


Nee 


Zu fangen 


ö 


Samog 
i 
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; ne berichten. Zragen lange Haar / dar⸗ 


"ein fieeinen Zopff flechten / welchen fie auff dem Rüden hinab 


| ee laſſen / haben breyte Fläche Angefichter/ ſchwartzfaͤrbig 


n Kalt / einen groſſen Kopff / kleine Augen/ kurtze Fromme 
Schenckel/ jhre Knie gehen nicht recht rorwertz / ſondern zur 
Seiten / ſeynd ſo ſchnell von Lauffen vnnd Springen daß: 
einer jhnen nicht folgen. Ihre Kleyder ſeind kurtz vnnd 


'enge/von Demlingen vnnd Gemsheuten / lehren dad Rauhe⸗ 
heraus. | | N _ 
Mann vnd Weib gehet auff ein Manier, Siebrauchen: 


die Demling zu reifen vnd zu ſahren. Sie eſſen rohe Fleiſch⸗ 


darvon ſie ſehr vbel ſtincken / find aber ſonſten verſtendig vnnd 
beſcheiden Kennen weder Gold noch Sylber. * 


Wberdie Reuſſen oder Muſcawer laſſen die Haar nach 


Art der Windiſchen hinauff biß vber die Ohren abſchneiden. 

Tragen lange Roͤcke von Farben / ohne ſchwartz / vnd ſeind mit 
Belbwerckerbremnee. | 
Ihre Sprache iſt die Wendiſche oder Sclavoniſche vnd 


‚reden alſo: Rodare vvelibe kness-Boris Fedrovvit[ih ſuoiem 


Klehte-pofollovvat: Der Großmechtige Herz vnnd Groß⸗ 


fuͤrſt Boris Fadrowitſch begnadet dich mit Brodt von 


feinem Tiſch Ihr Tranck iſt Bier /aus Hirſen oder Gerſten. 
ore Handthierung ft Methbrawen / Handel mie 


Warder / Zobelzmit Wachszmit Fiſchwerck / mit Wallru⸗ 


ſchen Zähnen in die Tartarey / in Nova Zembla.. 00 — 
Sie handeln aber von Petzora auß Muſcaw biß vber 


den Fluß Obi gen Vgolita in: Sartarey auff dem Weiſſen 


Meer zu Waſſer oder auff dem Eiß. Die Samiuten duͤrffen 


an niemandt anders / als an die Muſcaw handeln. Sie fah⸗ 


J 


ren auffs Waſſer vnd fangen Wahlfiſche mit ſolcher Behen⸗ 


digkeit. Sie haben ein lang Seil / vnd daran einen Hacken /⸗ 
a | Be den 


Te { ® 


Von der Muſcaw. MW; 
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— —— allſtſch in den Leib,fch wind 
Land/ondführen alsdannden Waltiſe zemechlich mi 
Seil nach dem Vfer. Dam fleuft ag Meers ak 
fiſch bleibet auff dem Grund liegen. Do ———— ie 
hinbey / ſchieſſen vnd ſchlagen han Tode/ hawen ſtuͤck darvon ⸗/ 
ond ſchaffen die aus Ber. Damteipnen aber der Wall 
sicht vomanlauffenden Meer hinweg gefloͤſt werde/ fo he 
ſie jhn miedemlangen Seilan das Vfer. 3 and 
Meer anleuffe/ biß es wider ab Ieuff/melches dann zu geroiß 7 
Ken ftunden geſchiehet. Dann machen fie Fiſchſchmaltz son füle 
lens in Thiersheute / verhandelns demnach in die Mufcaro an 
ihren Heron. Die Muſcowiter verhandelns darnach weiter. 
Desgleichen mit den Waũruſchen Bägnen/dasfind 
Meerwunder ſo groß wie ein Dehfe/aber furgvon Beinen / ha⸗ 
ben lange weiſſe Zähne/wiedie Eephanten/ werden auch uͤr 
Elephauten Bein gebraucht. a 
Die Engelländer han defen von Anno Seifiyssö.nach 
Hugo Willibe außfahre/obersweiffe Meer in die Muſcaw 
nach S. Nicolaus vnnd nach S. Meichael / dannen biß ans 
——— vnnd an des groſſen Sophy Hofflagen in 
erug. ER | 
a Auß Engelland Segeln fi e A Finmardt 
vnd Lappen / biß ins weiſſe —— Dannen auff 
den Fluß Duina biß gen Vſting. Fernerauff dem gluß — 
‚ana biß gen Wollogda. — — 
Dannen fuͤhren ſie die Wahren etwan fünffond wan⸗ % 
| Big Meeilenbiß achn Jaroslaw. Dafommen fieandie A 
Da haben fie Gefehrlichkeit wegen der Tartarn vnd Tuͤrcken. 
Dann fahren ſie durchs Caſpiſche Men —— 
ma Gerne aufben Zuuß.gen Servan.in Rebei / darnach 
wit Camelen zu Land am K. Soap of ale t zu 











Voͤlcker. Mann ſie ſie aber nicht mehr ſehen / ſo bethen ſie den | 


eſicht gar flach vnd nur ein wenigzur runde erhaben / die Na⸗ 







PER, Von der Muſc v u 
4Bbim/oder zu Zawris/ wie vor/e er Tuͤrck angefoch⸗ 
Sen. Durch dieſen Weg die Perſianer mit dem Ritter Anto⸗ 
nio Scherley dem Engellaͤnder / der Sinalibeg / der Hafan- 





ſſen / vnd dann bey Keyſ. Maj. in Teutſchland anfommen/ 
NDie Muſcowiter verhandeln jht Hartz vnd Wachs vmb 


Tuch / fo gehn Aſtrachan am Caſpiſchen Meer vnnd gen 
S.Nicolausam Graduikiſchen Meerbuſen aus Armenien 


vnd Engelland zu jhnen gebracht wird. 
"IV Religion vnd geſetze in der Muſcatw 





endie Spnnean/ welche ſie neun Wochen lang tag 
nd Nacht ſcheinen haben / nach Art der Polariſchen 


Monn vnd die Nordſternen an / desgleichen ehren fie vierley 
Hoͤltzerne Bilder / welche gar grob formiret ſeynd. Das An⸗ 


fenein wenig hoͤher: Hat auff beyden Seyten zwo Kerben / ſol⸗ 


en die Augen ſeyn. Vnter der Naſen einen Schnit / das ſol 


der Mund fein. Dieſelbigen Bllder ſetzen fie gemeiniglich 


an das Vfer des Meers/auffdie Hugel. Man findet bey den 


dert / es auff einen benachbasten Hugel geſtellet/ ſeine Leut mit 
einen Schlitten auff gefordert / welche es hinweg geſuͤhret ha⸗ 


Bildern ſehr viel Aſchen / Gemsfuͤß vnd Hörner. Daher man 
xerſtehet / das ſie daſelbſt opffern Die Hollaͤnder haben jhnen 
anno Chriftlyso9 6. deren Bilder eins genommen. Daift bald 
einer anfein Gehmling kommen / hat daffelbige wider gefors 


dor, Ste thun auch der Sonnen ond dem Monn Dpffer für 


ahre abgefiorbene/besfals man aneglichen Dre ſoviel Gems · 
Be. | Si fi 
Br‘. 





begyver Drosbeg/2c.fo anno Chrifliysoo. bey L. Morig zu 


N Je Samiu:enoneer Deufcam find Hepden vr nd behe 


h H 
, h, 
9 





EI ER _ 
fuͤß vnd Hörner — man ein ein groſſes Me damit las 


























den koͤnte. A 5 
| In diefer Abgdtterey fi nd auch die Reuſſen vnd Muſca⸗ 
wer alle geweſen / vnd beteten vber das die wilden —— nz *— 
ſeynd aber von Anno Chriſti oo zum Chrifilichen glaub 
gebracht worden/ vnd haben der Griechiſchen Kirchen Eoı 
- fionond Geremonien angenommen. Achten dem nachden® | 
mifchen Bifchoffniche fiir das Haͤupt vber die — fe 
Ihre Kinderanflieffensen Waffern/ haltendas Segfewer für 
ein gedicht / es koͤnne auch der verſtorbenen Seelen von den au 
bendigen Fein Huͤlff geſchehen. 

Sie Dredigen in Sclavonifcher Eandfprache/nurdaß 
fie bißweilen Sriechifche Geſaͤnge brauchen/ vnnd etwa et 
Evangelium Sriechifehkefen. | 

Sie nennen ſich Pauliner/vnnd alle haben — 
ehe ſie einen gruͤſſen wann fie in ein Hauß kommen / ſprechen 
fie: Holpodipro miluimne grechni. das iſt / Gott ſey mir Suͤnder 
gnedig. 
Haben einen Varrlarchen in der Stadt Muſcaw/ wel⸗ 
cher ſich im Jahr nur dreymal ſehen leſt. 

Bier Metropolitaner. Haben zwene Ertzb iſchoffe ae . 
zu Newgard in Reuſſen / den andernzu Roſſato / und dannviel 
Biſchoffe/ als zu Perm/ zu Susdal/ zu Zunern/ Columna 
Cernigaw / Retzen / Pleſchaw / ꝛc. Boterus ſchreibt der Groß⸗ 
fuͤrſt woͤlle nicht zugeben / das in ſeines Landes Schulen einer 
weiter Studiren folle/ als nur leſen vnd ſchreiben / ſo ſich einer 
mehr vnterſtuͤnde / der würde am Leben geftraffer/ und das da 
rumb / damit niemand gelehrfer und weifer ſey als der König. 5 

Die Rirchenlchrer tragen einen fchwargen habit/ aber die * 
ſteher im Volck einen weiſſen. Sie halten ihren verſtorbenen 
ein Zeden ngehechinſe mit RR Ob dem Ehefland/ at 
















Won der Miufen. 437. 
‚many halten ſie nicht ſo hoch / fondern achten/ wand dem Chr 
gemahlnur nicht verdrißlich iſt fo müge eins wol bey dem 
Eheſtand der Bulſchafft pflegen. Item / fie verbieten auch den 
Wucher nicht. Dieſen ſit pflegen auch die Lehrer / das fie eine. 
Taffel auff det Bruſt tragen / auff welcher die zehen Gebot 
oftes geſchrieben ſtehen. — 


FE Apinnechftverfloffenen”Jahren beyond mit dem genan⸗ 


‚gen Demeteio / ſich die Jeſuiter in de Muſcaw haben pflantzen 
wollen / ſeind von dem einwohnern verwegert worde/ wie nach⸗ 
alo miwehrem wird verſtanden werden. 
Ve. Regirung bey den Muſcowitern. 
e Muſcowiter haffen fehr den Namen König/ wel⸗ 
KIA cher die Wendiſchen Kral nennen / darumb nennen ſie 
Ferien Oberſten regenten lieber einen Fuͤrſten Sie nen⸗ 
en auch das Reich nicht Kraleſtuo / wie die andern Menden/ 
ondern Gefarefluo/das were ſo viel als Keyſerthumb/ vnd den 
Fuͤrſten Cgzar Ruzki / das iſt / Keyſer der Reuſſen. In maſſen 
Ab dee Baſilowicſches titul zuvor Has vernommen werden 


konnen | N 
Der Großfuͤrſt oder Keyſer der Reuſſen regiret ſeine vn⸗ 
derthanen gar ſtreng vnd hart / thut mit ihnen was jhm gelibt. 









neigtem willen dienen / vnd leyden gleichwol alleess.. 
= Darunbpflege Mahomet Viſter zufagen: fein Herr 


Daher ihme feine £eute mehrausfurcheder firaffe/zaldausge 


der groſſe Tuͤrck vnd der Sropfürfivon Muſcaw weren allein 


Herren vber ihre Lande. 
Der Großfuͤr! 
gefteinengeyieret/ofiin der Hand ein vberaus koͤſtliches Zepter 
Er nimpt von feinen vnderthanen an Felwerck vnnd Fi⸗ 
ſchen / vnnd wie viel er will / das verkeufft ex dann wem er 
Ku | Sul. > wil 












fregt auffdem Heupt eine Muͤtzen mie Ede ” 










Ki 
wil / vnd darff nie 


verkeuffen / der 





Brauchen Bögen/ | 
Dlaus Magnus fepreiber: die benachbarten Lande/verwuns 
bern fich mehr ober des Muſcawiſchen Keyſers titul/ als fie 
ſich für feinergewalt fuͤtchten. ee 

geſandten / groffer pomp vñ pracht am Muſcawiſchen Yoffgen 
‚Sehen werde/ dann der Öroßfürft bringediegröflen vnnd ans 
laſſe jhnen herliche Kleider anlegen / vnd fie dannalda herumb 
vnd zu allen feiten ſitzen / in deme die frembden Legaten zu dem 
Großfürften gelaſſen werden / vnnd audientz bey demfelbigen 





& 


haben. Zecile.andere aber konnen nicht genug rühmen/sonder 
groſſen Herligkeit des großfuͤrſten / von den herlichen Malzeie 
ten vnd frachten fo in groſſt er anzahl von vielen Hunderten effen 3 
‚in Guͤldenen / vnd Sylberne ſchuͤſſeln den Legaten vorgertas 

gen werden. ee 
Die vnderthanen dieſes Koͤniges fepnd feine leibeigene 
vondachtens dafůr / ihres Königes wille/ ſey Gottes wile/dan 
ber ſie thm dutchaus gehorſam leyſen. 

Es wird aberder Johannes El an a, ß 
N wi 
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0 Mombermulan: a9 
"flowiefch nennen/foein greulicheronmenfchlicher Tyran / bes 
fehrieben/das feinsgleichen niche bey Tartaren / bey Tuͤrcken 
noch bey Heydeniſchen / Ja nicht in der gangen weiten Welt 
gefundenwerde. . 


9 Derfelbige Babe nach dem Tod feines Vattern / alle vor⸗ 


* 
+ 
< 


nehme Edlen / vnd weiſe Leut des Landes ſampt Welb vnnd 
Kindern / Ja auch ihren Hunden vmbbringen laſſen / damit kei⸗ 


ner im Lande ſey / den er fürchten muffe- Habe die vnterthanen 


in wilde Thieres heute gencher/ vnnd ſte von den Hunden zer⸗ 
reiſſen laſſen. | 


Darbey er feine fonderliche freud vnd woluſt gehabt / vnd 

geſagt / ſie ſolten ſich ſelig ſchetzen das der Großfuͤrſt begehre 
ſolche ſeine luft an ihnen zu haben. Habe frawen vnd Jungfra⸗ 

wen geſchendet / ſie darnach laſſen vierteln / Hencken vnd vmb ⸗ 
beingen / alles ohne einige vrſach / allein weils dem Grosfuͤrſten 


Baſilowitz alſo gefalle. In den Gaſtereyen hat er dem Leuten 
die Ohren abgeſchnitten / vnd das abe a ſollen. 
Wann er dann ſolche groſſe Boßheiten vnd Glewel 
hat / hat er darnach gejauchtzet / gezehret vnd ſich gefrewet. Sein 
Sohn vnd Erbnehme hat nach den auffgehengten / ziehlen vnd 
ſchieſſen muffe/ das er Jung zu ſolcher vnmen ſchlichen Thran⸗ 
ney angefuͤhret wuͤrde. 


Sunmma ſo war diß ſeine Kegel: Es ſey nichts vnrechtes 
an einigem dinge das der Großfuͤrſt thue / obs ſchon die Vnter⸗ 


thanen nicht fuͤr recht erkennen koͤnten 
br hat auch den Leuten mit Bifern Reiffen den Kopff 
zuſammen geſchraubet / das jhnen das Gehirn oben hinaus ge⸗ 
ſpruͤtzet iſt. Alſo auch auff ein Zeit ein Legat aus Italia bey 
Ihm geweſen / vnd derſelbige feinen Hut nicht abgethan / wie 
bes Grosfuͤrſten Will vnd Weiſe erfordert / er auch deswe⸗ 
‚gen bered/ zur Antwort gegeben hatte / es ſey in Italia der Ge⸗ 
wen A brauch 


elverrichtee. 





HISTORTA 
brauch / alſo hat der Großfürftgefagt: Nun den Geb 





raucht il | 
durch den Hut in den Kopff ſchlagen / vnnd den Hut auff 


Kopff nageln laſſen / daruͤber der Geſande geſtorben iſt. 

Seinen eigenen Sohn Johannem hat er Annoyssy. mit 
einem Stabtodfgefchlagen. Den andern aber Demetrium 
hat er ins Elend geſagt / vnnd wie andere wollen auchvmbge⸗ 


brach 


Seiner vnmenſchlichen Thaten werden noch vlel mehr 


erzehlet / welche anderswo zu leſen feind. | 


ich beftetigen helfen. Vnd hat jhmealfoeinen eifern Braga * 
den’ 
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Diefer Juan Bafilowoiefch ft Anno Chriſti 1528. ge 


born. Annoyss.hater Cazan in der Zartarcpgewonnen. Zu 7 
der zeit haben eine groffe Anzahl Tartarn den ChHriftlichen 
Glauben nach Art der Muſcawitiſchen Kirchen angenommen. 7 


Anno Chriſti 554. hat er Aſtarcan am Caſpiſchen Meerden 


Zartarnabgemwonnen. Anno Chriſti) 563. hat ex Polatiam in 
Littaw erobert. 4577. hat er Wenden / Wolmar / Kochenhau⸗ 
fer vnnd alle Staͤdtlein ober der Duina in Lifland eingenoms 
men: Iſt geſchehen onter deffenK. Stephanus‘Barhori die 7 


Stad Dangig belagerte, Anno Cyrifii,sg4. iſt er geſtorben. 
Vor alten ʒeiten war der Hergog inder Mufcam ven groffen" 


Chan inder Tartarey Lehn vnd zinsbar / als welcher biß an den 
oryſthenem herichete/wurde auch nur ein Kneß oder Hertzeg 


(ich rede von den Muſcawern) genennet / inmaſſen heutiges ta⸗ 
‚ges noch die Weywoden in der Muſcaw genennet werden? als” 


Kneß Mikita Romanowitſch Trubensko / Weywoda zu 


Smolensko. | u 


‚Der Ivan Baſilowitſch aber nach dent die Hertzoge der 
Reuſſen des Tartariſchen Chang Joch von ſich geworffen/ hat 
er ſich einen groſſen Cammer Gottes vnd Koͤnig der Muſeoe 


witer genennet. 
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— Von der muſcaw. 427 
Sein Sohn Theoder Javanowitſch iſt ihme inder Re⸗ 
 gisunggefolges/ vnnd ohne Leibserben Anno Chriſt y5 os ge⸗ 
— iſt nach viel gehabtem Berathſchlagen der 
oris Federwitſch Godunau / welcher des. Ivanewitſchen 
Schweſter zur Ehe gehabt / zum Königreich, erwehlet worden / 
ond hat in der Patriarcha zu Muſcaw eingeweyhet. — 
Sein Sohn iſt Fader Boriswitſch / welcher zur zeit der 
eiſe Stephani Kakaſch Siebenbürgers Kepferliche Majeſt. 

fanden nach Perſia Anno Chriſtiy oo). ein junger Herr ge⸗ 
a Oblier iſt hietr bey zu mercken / das die Muſcawer jh⸗ 










— 
Re 


Dar Domamenanfladiprer Zunahmen brauchen/ als. 


das Johannis Baſilii Sohn / heiſt Theoder Ivanowitſch. 
Des Boris Federwitſch Sohn heiſt mit ſeim Zunahmen Bor 
Anno Chrifliy604.ifteinegroffeonruhe inder Muſcaw 
entſtanden / wegen eines Demetrii / ſo fich für den Bafilowits 


ſchen verjagten Sohn hat angegeben / derſelbige nun als er ob⸗ 
gemeld Jahr dem Boris Federwitſch an ſagen laſſen / das er ſich 
ne euſſern / vnd ihm als den rechten Erben / fo fich bißher 


in Germania / Italia vnd Polen aufferhalten / weichen ſolle / 


hat Boris Ferderwitſch das nicht geachtet / vnd den Demetri⸗ 
um ſambt ſeinen Heer zu ruͤck geſchlegen. da er ihn aber nicht 


weiter verfolget / hat ſich Demetrius geſtercket vnd in den Muſ⸗ | 


- eawifchen! Seflungen rettirer/ift als den folgentes Jahr wide- 


rumb ſtarck zu feldekommen / hat das Kriegesheer Federwitſch 
teglich geſchwecht / vnd einen groſſen beyfall im Land bekommẽ. 
Darauff / als Demerrius dem Federwitſch zugeſchrieben da8 
er vom reich abſtehen werde/ wolle er ihm genad erzeigẽ vñ in ei· 


nem kloſter vnterhalt verſchaffen / iſt Federwitſch wie man 


Kr 
w “; 


c 
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Re 


achtet / durch Gifft ombFommen/ vnnd zu Muſcaw vn⸗ 
— sig er a 















» 


der Demetrius e geſchwech * nd 3 3 


das fehrzu Hergen gangen/ daß eridie.todten Cörperda agefe- 4 


daß er ein Spuriusonnd ein Zucht der Jeſuiter ſey. Haben 


Sein N a worden/ Weil * bey‘ 


or 










egraben En 1. Die Kam 
da fo bald ie Sohn — Sera m und 
Bear) it gnal rg — — # er m — 


der Sohn einander in den Armen geſtorben/ die — yet 3 
noch etliche Tage gelebet/ vnd des Giffts geneſen if· Welche 


nohtzůchtiget h at. 
Als nun der Demeerius in die Stade kommen ik ibm 


ben hat / hat Zeugen bey den todten Feder Boriswitſch gefurth/ Y 
damit fich nachmals Feiner vor den ſelbigen ausgebe / —J 
entlich zum rechten Erbe des Reichs beſtetiget vnnd Belrönet 
‚worden. Relatio Meureri. AnnoChriflizooe. “ & 
Bald hat dieſer Demetrius an dee Wowoden Sands 4 
mirs in Polen Tochter geheirath / ihm nicheden Patriarchen / 
ſondern die Jeſuiter die Braut copuliren laſſen / auch die Reli⸗ 
glon geändert/ vnnd ein Hauffen Jeſuiter ins Land. gefuͤhret. 
Daruͤber die Muſcawer vnwillig geworden / vnnd erkundiget / 






jhn alſo bey einem Pancket vberſallen / vnd vmbbracht. Der 
‚Demerrius iſt zu einem Fenſter hienaus in einen Graben ge⸗ 
ſprungen / vnd hat ein Bein gebrochen. Da haben ihn die Mu⸗ 
ſcawer mit vielen Wunden getoͤdtet vnd ‚erfchlagen? aufgegos 
‚gen/ond alfodrey Tage nackent vor allem Bold liegen laffen, 


9 4J 









Suski,welcher.ein vornehmer Kriegsman auff Polaßka geweſen 


run 7 Von der Muſcaw. | | 43 
Nic geſpenſtvnd felgame Voͤgel 


en. Die Polen vnd Jeſuiter ſeind faſt alle tod geichlagen 


worden / allein geringes Volck ſo fichverfrochen/ ift blicben/ 
vnda die Bol 


an di che Graͤntze begleytet worden. Die Braut 
abe vnd jhr Vatter ſeind gefaͤnglich verwahret worden. Die 
Muſcawer haben darauff zum Großfuͤrſten erwehlet Bogadan 


deme gleich anfangs des Demerrii tHunnichthar gefallen wol⸗ 


len. Dieſer hat als dann Botſchafft in Polen gefand/ vnnd 
den Schatz widrumb abgefordert/ welchen Demetrius aus der 


Mufcam entwendet hat, Dergleichen begert zu wiſſen / ob Ko⸗ 


nigliche Majeſt. in Polen dieſer Dinge des Bemetrii mit zu⸗ 


thun habe. Dieweil etliche Königliche Brieff vnnd Siegel bey 
feinem Anhanggefundenworven. « 


Bey diefen Handlungen ift b 






gemacht / vnd Anno Chrifti16o8. im Januario anden König, 
imn Polen geſchrieben ‚ale. wann er der vorige Demetrius ſey⸗ 


hat ſeine wunderliche Errettung vermeldet / vnd ſich empfange⸗ 


ner Wolthaten von Polen bedancket / vnd darneben ſich erbot⸗ 


ten / den Suski zu tilgen Daruͤber des Weywoden von San⸗ 


domir feine Hauß fraw hochlich erfrewet worden/ meinende/ 
dis ſey der vorige Demetrius / wie er ſich darvor außgab. 


Weil dann bey dieſen derruͤttungen Gelegeheit Smo⸗ | 


lenko fo zuvorbey Polen gewefen/mwider zuerobern / vnd des De 


mietrii Beyfall begehrete/ daß fich der König in Polen der Mu⸗ 


* 


\ 


ſcaw annehmen wölle/hat derſelbige ein Kriegsvolck ins Land 
abgefertiget / das iſt aber bey der Stade Moſcaw geſchlagen/ 


nd ſind etlich tauſent Polen geſchlagen worden / im Auguſto. 
So Anno 


. 
a. 


ober tab haben fehen laffen/ifter wider außgegraben/ 
hm Hand vnd Fuͤß abgehawen / vnd iſt ins Waſſer geworffen 


aldein ander Demetrius 
entftanden/erfelbigehatfich einen Anhang von Muſcawern 











Anno Chriſti: ooo. Hatdernewe Demerriu 
Suski geſchlagen vnd ihm drey ſtedte abgenommen. Als nun 
in diefem Jahr zu Warſaw in Polen ein Relchstag gehalten? 
haben die Polen gerarhen/der König folle die gelegenheie mie 
Muſcaw nicht aus der Hand laffen/end des Newen Dem, —* 
itry / wirdt forter nicht hoch geachtet / weil man erfahren das 
derſelbige nicht der vorige Demeisins/fondern fonflein pornehe 
merNenffefen 738 i ee 

Anno} 60. wird Smolensko vom König in Polen be 
lagert. Vnd nachdem der Großfuͤrſt Susfy 20000, man/ 
darunter 4600, allerley frembte nationen/fo der König aus 7 
Schweden ihm zugeſand/ausgeſchickt / die Stad zu entfetzen ⸗ 
iſt der Oberſt von Polen denen entgegen gezogen / hat ſie funſſ⸗ 
zehen meillen von Smolensko angetroffen / ſie getrent vnd meh⸗ 
rentheils erſchlagen / dieſen erlitlenen ſchaden zu rechen / haben J 
die Muſcowiter bey einem ſehr windigen Wetter in der Stad 
Wildaw ein groſſe brunſt / ſo zwen tage gewehret / erwecket / in — 
dem ſie bey nacht flichende Feurkugeln auff die taͤcher geworffez / 
dardurck in die 4700: heuſer ſampt dem Schloß/ auch ſieben 
Catholiſche vnd drey Reformirte Kirchen abgebrand/ ond ein 
groß gut vnd vlel Perſonen vmbkommen vnd verdorben die 

Königin aus Polen hat ſich aus dem Schloß vber das Waſſer 3 
Wildaw ſalviret / als jhr aber das Frawerzimmerineinemans 
dern Schifflein hatfolgenewollen/ iſt ſoiches vmbgeſchlagen 
vnd ſeind mehrentheils erſoffen. die Belagerung Schmolensto 
iſt vnter deſen Continuiret worden / vñ nach dem der Koͤnig aus *— 
Polen//auff anleytung mehrertheils vornembſten Mußcowi⸗ 
ter ein Krieges heer von 26060. man zu Roß vnd Fuß aus den 
Lager ins Großfuͤrſtenthumb hinein geſchickt / haben diefelbis 

gen dẽe andern Demetrium angetroffen / ond ihn aus dem Feld u 


a2 BISTORFA. | | % 
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Be Don dert N ea. 

 gefchlagen/ feind als dann forrgenlihe/ in die Landfchafft Nas 

"anion/ond darinnen zum ſchrecken zwo ſtette — vber 
| | 


5 — — 













Danꝛuff nach der Heuptſtad Mu ſcaw ſtracks ihren weg 
— dieſes vnverſehenen anzugs erſchreckt / vnnd 
hauff getroffenen Accord dem Polniſchen Oberſien ergeben 
hat, Es ſollen auch die Muſcawer vor der einnehmung ihren 
| roßfürften Susfp/ welcher fich zuvor gegen dem König er · 
kleret / das er dem ſelbigen mit vorbehaltetlicher sveniger amp-. 
‚ger/ die Regirung lediren vnnd abtreten wolle / in einem 
muͤnchskleid/ ſampt andern feinen angehörigen durch eine les 
ken oo Adelsperſonen nach Smolensko geſchickt habe, - 
Koͤnig aber habe jhme dem Susky feiner eigenen Kleider 
entgegen geſand / vnd ihn alſo vor ſich fommen laſſen / vdd 
— entfangen/ mit vertroſtung / er woͤlle in. inein Clo⸗ 
ſter fuͤrſtlich vnterhalten. | | 


ESEsndlich hat der Konig die Stadt Smolensko/ ſo vo⸗ 
rigen glucklichen Succes mit Muſcaw / erſchrecket worde/ ein⸗ 
betommen / Anno Eprifli: y6)).den. 13. Jun. Ä 


Darauff dann folgenesder Heuptman Schelkesky den 
‚Guskt/ fein Weib / vnnd zwen bruͤder nah Warſaw geſend 
hat.wiedan auch den Weywoda von Smolensko. Der geweſe⸗ 
‚te Großfuͤrſt vnd ſeine leut ſeind gar wol gehalten worden. Es 


1.2 fürft Propigi 


- zu Cracaw ankommen zu Soliciren vnd anzuhalten/ das jhr 
Kꝛ Mai. ihren Sohn zu Frönen in die Muſcaw hinein fuͤren 
—2 hanee —— von an Muſcowitiſchen 
Ggg ij Fuͤrſten 













Sürften/fofichzuSen 


ret vnd verderbet werde/ w 
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ob er der Demerriusfp. ne 2 
Bald hat ſichs widrumb gewend / vnd haben die Mufcas 
wer mit Huͤlff der Aſtracaner vnd Cafpanifchen Zartarn aber: 
Re einen andern Czar auffgeworffen / mit Namen Bugdan Bielcky 
—— vnd zoooo. Mann zuſammen bracht / die Polen aus dem Land 
NR zufchlagen.. Darjegen dann der Pole widrumb ein Kriegsheer 
Bu außgefuͤrt. Darnebenfrieget auch Schweden in Muſcaw/ vnd 
MR die Meufcamer find bedache/ denjungen Bring Carolumson: 
um. Scchhweden zu eim Großfuͤrſten anzunemen.. Bnndiftnoc- 
mals zwiſchen den Polen vnd Muſcowitern bey der Stad eine 
groſſe Schlacht gefchehen/zs.26.27. Sept. Dader Oberſt 
Kotkowitz geſchlagen/ vnnd dem Koͤnig nach Orſa bey Smo-- 
lensko vmb Huͤlff hat ſchreiben muͤſſen Die Muſcowiter da ſie 
vermerckt / der König abe feinen Sohn mit im Lager zu Orſa 
nit zu dem end / daß er jn zum Sroßfürftengebenwolte/fonder 
nur zum ſchein / damit er des Lands mechtig werde / haben ſie a 
rol von Seven beruffen / weil die ſchweden Neugarden / Ca- 
relen / vnd Imanogrot ſchon innen hatten / vnd haben des newen 
Er Be 
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Neben dieſen fenden fie 


 Demereybefagung abziehen Taffen. N 
Zottſchafft nach Prag an den Keyſer / vnd begehren/ dag fein 
Maßʒ ſich interponiren / vnd ruhe in ihrem Landen ſchaf⸗ 


J 





muͤhen wolle/welchesder Keyſer zu thun verſprochen har. 
AArnno Chriſti⸗ 163.Haben die Muſcowiter die Stade 
Muſcaw wider einbefommen/onnd den. Kotkowitz genoͤtiget / 
das er wider zu ruͤck nach Smolensko hat weichen muͤſſen / vnd 
Kat das glück der Polen gewendet. 888 follen auch indie 
48000: Polenin dieſen wehrenten Kriegen vmbkommẽ ſeind. 
Vnd die Muſcawer haben ſich erkleret / den Printz von ſchwe⸗ 
J Seien abzuholen) vnnd zu jhrem Großfürften zu: 


4 Bon Grichenland oder der Turckiſchen 


Nomanen.. 


Vngerland nach Orient bißan das Meer hinweg / die 


SS oder die Tuͤrckiſche Romaney / ligt hinder 
R gebirge in dieſem Land feind der Memus vnd Nodope fo, 


Goldreich ec. in Thracia,Helicon in Beotia, Parnaſſus in Aonis 
vnd Ohrmpuszwifchen Macedoniaond Thejfaliader Allerhoͤch⸗ 


ſte Berg in Srecia: Es ſeind aber noch drey Olympi/ einer in 


. Hallo.Grecia.der ander in My/ia,der dritte am rote Meer / nicht 


weit von Aeliopoli in Bgypten. In Arcadia: aber feindfehbrvil 


gebirge / daher es auch in: demſelbigen Land viel Hirten hat. 


Die Waſſer in Griechenland feind Acheron/Archelouß/ Ars 


gyrodines oSpiri / Caſtalius ein Brunnen an den Wuͤrtzeln 


— 





fen / auch ſich vmb einen getrewen Großfuͤrſten in ihr Land bes | 





BGsgg iij bdes 





















des Parna aſſi. Dirc Aganir re ninBeo- 
1ia. Deßgleichen die Waſſer 8/< > 
Tirhoeein Brun in Attica. Inachus ein Waſſer nne⸗ 
ſe Die Cand iſt durch aus ein fruchtbares Land / alſo daß die 
Tuͤrcken durch deren gegente liebl | 
gerigee allen Fleiß angewendet / wie 
den moͤchten / vnd ſchreibt 
gebein Epiro ſo groſſe X 
Htter nicht erreichen Fonne/wat 
auch die Poeten fo vielfältig von denen Theſſa 
daß daſeloſi fo eine ſchone Liebligleit fein joleLucanue 7. 
Her auch Vitgilius alle andere Iuflige Orte Seapenenne 











erfiemeetenmil/ ihre 
wölte. Es jhreiban 


# 
























org.2. Thracia aber iftnicht fonderlich ſtuchtbar /ohnemord 
andas Meer grentzet. Obſt gibts nicheviel/aber mehten wein 

wacho / o bringen aber die Weinſtdcke nicht gerne Trauben / ſe 
ſeyen denn hinter ſtrauch vnd hecken gepflantzet / ſo jhnen die kaͤl 
ge aufhalten. In Creta / der Inſel / waͤchſt der herrlichſte Wein / 
den man Malvaſier nennet. Von einem Bage ſo Malra heiſt / 
daran er gepflantzet wird. a 



















11. Die Landſchafften end Städtein komania 
a opderÖricchenlamd,.. 0. 0. 
Je Tuͤrckiſche Romaney in Europa begreifft zu Lande 
eſt Griechenland in ſpecie alſo gen ant / darnach Thra⸗ 
ESiam/ encuchen Moeſiam / darinnen liegen die Bulga⸗ 
rey / Raſcia / Boſna / Serrreee. 0 FAN, 
a)  Sriechenland liegt zur rechten nach Mittag / vnnd er⸗ 
ſtrecket ſich an einen langen ſtrich ing Mittellaͤndiſche) er hit 
nein / vnd werden dieſe Landſchafften darinnen begriffen, / Ma⸗ 
cedonia / Albania / Spirus / Attica vnd Peloponenfus, Mace⸗ 
AN: ER ! denia 
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Tlech hinder der Bugarepnach Mittagzurliner. 


Albana her hinder Serviamweiterzurrechtenodernnter Jllys 
rico. Gleich vnter Albania ligt Spirus vov2& anrigua am 


Meer hinnein. Atkica ligt vn ker Macedonia. Da fenget ein 
Ahmus an / daran hengt Peloponnefp/welches jeßt Morea 
jo Vnter diefen allen miteinander feind Attica vnnd Pelos 


onneſy die allerherlicheſten Sruchtbareften Lender: zu Aria 
aber gehoͤren dieſe Provingen Magnefin/ Theſſalia / Baotia/ 
darinnen Aonia vnd Phoels/ ein Herſchafft zwiſchen Thebis 


vnd Achen.2c. In Peloponneſo ligen die Propintzen Maſſa⸗ 
nia/Lacunia/ Achaia / Argos / Arcadia. Auff den Iſthmo oder 
ſchmalen Meer armen iſt eine Maur von einem Meer biß an 
das ander gebams/welches fie Hexamilium genent haben/onnd 


Peloponeſus / iſt das Schloß oder die Veſtung gantzen Griech 
enlandes genennet worden. Die vornembſten ſtedte im Lande 


feind Theſſalon ica in Macedon ia Athen in Attiea: Eorinthus 


in Peloponnenſo. Sparta oder Lacedemon in Laconia. 


Thracla ligt zur linckenhand nach Mitternacht 


hinder Wallachep und Muldaw. Die Heuptſtadt im Land ift 


Sonftantinopel/ davorzeiten die ©rieehifchen Keyſer gewoh⸗ 


net / vnd numehr der Tuͤrck nennens Corrupte Stampolda/ 
vor alters Byzantium / der groͤſten ſtedte eine in Europay/dar- _ 
nach iſt Ealliopolis, Adrianopolis,Nicopolis, Dionyſopolis iſtro- 


Polis, da die Donaw ing Meer fehet/ Tomi da Ovidins in Exilie 
Bewefan/dbderammdschos. 0. me 
Bulgaria vnd Kafcia/Bofna und Servia Ligen Je- 
Nahmen Mocfia begriffen worden, fege ſie alhier zur Tuͤrcki⸗ 
chen Romaney / dieweil fie vnter deffen Joch heutiges tages 


— vorzeien zu Sannatia gezehlet / vnd vnter dem 


leben Waren vorzeiten beſondere Koͤnigreiche / vnd gehor⸗ 


eenonter das Griechiſche Keyſerthum. Boſna vnnd Servia 


— waren 
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‚waren [aperior Mafiasaber die 
phia iſt die vornembſte Stad 
Sr De 
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ra Andros / ꝛc. Entlichen die eufferfien nach Afia oder Syria 


Rhodys / Lesbus / Chius / Samos / Learia / Cous vnd Cypern. 
Die vornembſte unter Jenem iſt Creta / vnter dieſen Rodys. 


ECEdyyrus aber iſt ein ſonderliche. In Creta ligen die Städte 

Cortina/ Cydonia / Gnoſus Mineis/ vnnd Candia die 

Heupiſtad: Diefe Inſel ſtehet den Venedigern zu / ſo fie anno - 
J— F Er 


Sprifi.y2o2.defommenhaben. 


Es ligt der Berg Fra/in diefer Inſell/ vnd bey Crotina iſt der 
berumbte Labyrinthus Dedali / es iſt kein ſchedlich Thier in 


der Inſel / man finder darin keine Schlangen noch Eulen. Hat 


auch keine Hirſche aber viel Ziegen. Suboea ligt zur ſeiten 
nach Mitternacht / wird Nigropont genent / da hat ſich Ariſto⸗ 
eeles in der Heuptſtadt Chalcis auffgehalten. Vnter Euboea 


vnd dann 
ea/ vnd die 


ligen die Cyclades / Circulsweiſe / vmb Delos her / daher ſie auch 
Cyhclades genent werden/ In deren eine Pathmos iſt ©. Jo⸗ 
hannes von Domitiano ins Elend verwieſen worden/ in wel- 


ererauch feine Dffenbarunggefchrieben hatte. In Antichra 
wechſt viel Nießwurtze. Daher in ſprichwort und phrafis bey 
den Lateinifchen entſtanden: »aviger Anticyra. Welchs man 


von einem gefagt / der vbel bey ſinnen iſt. Delos als die mittele / 
aſt die benambſte bey den Heyden. In derſelben ſoll die Latona 
era h N \ den 


— 





x — 


* Von =... on Griechenland oder Komarep. 435% 
A “= Bun von den Apollinem von Dianem geboren/aus welchen die Griechen 
chtet haben. Bas iſt zu Delos fonderliche groſſe 
* Knechten vor Alters getrie- 
ben wor den / als durch Gelegenhelt der Meerraͤuber / von welchs 
en ſie dahin ſi dgebracht worden. Rhodis iſt vor zeiten geweſen 
der Tempelherrn oder Johanniter Ordens / da iſt 
" eine Seule | eflanden 7 00. Elubo zen hoch auff einem Berge/ 
iſtvon dem Tuͤrcken in gypten verjegt morden iſt 
Gen anno Chriſti) x⸗errobert 
giſt vom De ann0)484. en 
6 iut/ hat vortrefflichen Wein. 
ichtbar / ohne Wein’ das man ein 
Same s haben die Hünner Mich. 








53 5 ſey aber der Sonnen 


. zunahegeflo ———— ihme die durch kunſt gebichten 
ee olgen/ieper ins Meer gefallen. Darbep ift auch 


Teuca / das iſt weiß / weil das viehe all mit einander weiſſe Se 


ar oder Wolle träge: 
Cous zʒwiſchen Creta vnd Rhodis / ein Batterland des 


————— des Apellis. Yon Cypro meynen etliche/ ſie 


habe an Syrla gehangen / gleich wie Sicilia an Italien / vnnd 
ſey durchs Meer abgeriſſen worden. Iſt ein Koͤnigreich / on 


tern Keyſerthumb zu Conſtantinopel geweſen. In dieſer Inſel 


waͤchſet Johannes brot. Die Haͤuptſtadt iſt Nicoſia und dan 


Famaguſta. Iſt durch Catharinam Comoriam Patritiam 


Venetam / K. Jacobs zu Cypern Sheweiban den Rath zu 


erg fommen/aber anno )577. bom BORN Keyſer 
5 re 


a er 


a un | ana ‚von Sean des Devali Sohn/ 
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TIL. Leute / Geſialt / leldung / Sprache vnnd Hate 


delderen in Römanıp. 







RJe Lute in der Romaney / als die Griechen / find von 
one oder Javan des Japhets nachkommẽ gepflantzet / 
Edsvie Danlel ſagt / der König Tavan werde die Perſia⸗ 





ner tilgen. Heutiges ſeind ſie dermenget mie Wenden vnnd 


Tuͤrcken / vnd der mehren cheitfeind Wenden. Die Griechen 
find ſubtile weichliche Leut/ nach Art der Italianer. | 
Die Thracier aber / ſchreibet Herodotus / feynd fo grobe, 


Ceute / das wann fie zuſammen hlelten / vnd einerley Sinne we- 
ren / ſie viel ſtaͤcker ſeyn ſolten / als ander Menſchen / vnd derhal⸗ 


ben nicht konten gezwungen werden. Ich achte aber dieſe æſtime-⸗· 
tio ſey Comparate jegen andere Mittaglaͤndige riechen geſtelt 


geweſen. Dann ſonſt die Wallachen und Podolier oder Reuſ⸗ 


fen vnd Mu ſcawer und andere Septentrienalifche Völker 
den Ihraciern wolgleich fepa werden. Die Thracier feind ge⸗ 


zeuget von Japhets Sohn/dem Thiras. Lang Haar ziehen iſt 


bey ihnen nicht gebräuchlich geweſen / wie der H. Paulus). Co-⸗ 


rinth.y. ſagt / Lehret euch nicht die Natur das einem Mann 
ein Vnehr iſt / ſo er lange Haar zeugt / vnd dem Weibe Eyre / ſo 
ſie lange Haar zeugt. au we 


2. Ihre Kleider ſeind etliche CLeibrodcke vbereinander 


* a folang biß auff die Ferſen / vnd zwar auch mit langen 


rmeln / vnd haben die euſſerſten Roͤcke vmbaͤuͤrtet / nicht viel 


vungleichvon der Tracht der Vngariſchen Voͤlcker / ohne das 
dieſelbige Ermel / vnd die Roͤcke dermaſſen nit zu vmbguͤrten 


113 


pflegen. Sie haben eine ohralte eigene Sprach / nechſt dem He⸗ 


‘ 
u 
* 


dia 


\ 


In. 





braijchen die vornembſte / die Griechiſche. 
a er N 


Syllabe 


— 


zu ſpre 
von — r 


Die Doresafür.auffein andermeile/ 
⸗ ude⸗ — pl. x 
. Die, 4A Eolier a für u.al u. für ajal Augen / zc J 
Jetzger Zeit: aber —— der — * A 
che/ wie mit der Lateinifehen/alfo Corrupt / das ein aufer alter. $ 
Grachs einen newen Öriechen nicht daß | fünffee Wort verſte⸗ 
ben kan / beydes wegen Veraͤnderung ber Syllaben nd ia, = 
Einmiſchung vieler frembder Worter. j 
Ferner ſo redet man itzunder in.diefem Land ein aroß. 
ap N etwa T — aber nicht di; Hals allein 
bornen Bol a manıtie 


rern ee he der Tuͤrcke albie _ 
geſunden hat. Sie Bine, Aa « Sprache wegen | 
des 2 Ä Bud — — 





SR 


Den n Orihenfand, oder Komanep. 425. 





4. "4 Ihre Handel find vorzeiteng geweſen / wie Cicero imre- 
arupicnm tage: DiesSrtechen vorerefilich an Weißheit/ 
ie Gall an Siaccke/die Hiſpanter an Zahly die Carthager: 
om lichkelt. + Alto reifete jederman bey der Hey⸗ 
nſchafft in Örierpeniand gen Alhen/ daſelbſt WWeißheir zu. 
Das war aber darneben bey den vnverſtaͤndigen: Cræ⸗ 
Basis schleinmen/welchephrafisb.y den Latinis von den 
iechen Schlemmereh entſtanden / vnnd Herodotus ſpricht: 















vo es ſey dann geſſen / Lib.. Item 
Pal: runcken ſeyn / fo rathſchlagen ſie von wichti⸗ 
renges eben gauhret/ alio daß fie gefagt haben: ver Lacede⸗ 
e jonier Speifen werden mit arbeit / mit Schweiß vnd Lauffe/ 
mie Hunger vnnd durſt gewuͤrtz: Plutarchu in vita Zaurgi 
Item / es haben ihre Ephoriauff eine Zeit einen feilten Sparta- 
ne — Theatro geben heiſſen/ dann es ſey dem gemeinen Nu⸗ 
J eine Schande / das ein ſolch Monſtrum bey jhnen ſolte ge⸗ 
* —— In Arcadia find ſie mit Diegnehtnmbgangeit. 
© eta haben fieder Schit atten geyflegei. 
9 Summa wie der Rdmer vornem ſte ſudium iſt geweſen / 
Cand vmer fich bringen: Alſo iſt der Griechen ve rnem bſtes 
a ec DR URRNasBelisher Welßheit ob» 
le — 

Ion Vepredealhier von dem Hauptwerck/vnnd nicht von den 
benfellen. Senſt in gemein haben fie ſi h genehret de 
Perbawest vnd der Viehezucht / wie alle Curepe ſche Vo cker. 
J je itiges Tages iſt der Vorzug militare/ reiten / rennen/ ecd 
F en, Icchen. Vnd da vorzeien in a «Drpheuediewiren 
Ä Sb tiere, 













Die Perfianer haben von ven riechen eine Spruch gemacht: 
Wann die Hriechen fat find/fo. hungert ſie nicht was jhnen 


en Dingen. Die ſpartaner aber/ haben ein treflichesonnd 


ne ET — — — 


— 


— —— 


— 





436 ..,,HISTORIA. 


Thiere in dem Walde/ond dieäfte auff den Bäumen mie fei- 


ner Poefsneigteond beweate: Alto Höre manjgunder daſelbſten 
das Getuͤmmel der Thracifchen Pferde/ und das hoch und tieff 
aufeinander graduirete Gepfiff der Tuͤrckiſchẽ Heerſchalmey⸗ 
en / vnd ein langes Getruͤmme einer Paucken. a; 


IV Keligion / glaube / geſetz/ vnd kirchen / ſtond 
in Griechenland. 


Riechenland hatte vorzeiten einen Abgott zu Delphis 
—8 Phocide an dem Gebirge Par»2//o/ den nanten fie 
A Apolis/da voar eine Spelunca indem Berg binein/ vars 
ausgiengeine finfterfühle Lufft/ vber ver ſtunden Die Driefter/ 
vnd dahin verlobte Dienerin/ fobald fievon dem Luffe berurt 
wurden / kamen ſie von Sinnen/ond antworten von viel heim⸗ 
lichen dingen / darumb ſie gefragt wurden. Daher aus allen 
Landen ein aroſſer Zulauff gen Delphos ward. Sonſten hal⸗ 
ten fie in gemein auch diejenigen für Goͤtter / welche andere 
Heyden ſchaffte / als Martem ßBacham, Mercurium. Die Thra⸗ 
cier aber ſonderlich den Martem/ vnd ſagten/ er ſey ihres Ge⸗ 
ſchlechts ein Anfänger/ond bey dem allein ſchwuren ſie. 


Die Gete⸗ vnter Thracia / hatten einen Abaott beſon⸗ 
ders / der heiſt Zamolxis / der ein Schiner Prrhagore gewelen/ 
vnd die Thracier / welche ein wuͤſtes grobes Leben ſuhrten / nach 
feiner Heimkunfft / nach Joniſcher weiſe zu wandeln gelehret 
Hatte: mit vertroͤſtung / wan fie als ſeine Landsleute ſolchen ges 
ſetzen der Jonier gemeß leben wuͤrden / ſollen fie an einen ſolchen 
Ort kommen. / da ſie ewige Guͤter befigen würden. 5 

Srs haben aber bie Griechen auch gedichte Goͤttinnen 


gehabt 
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. 


t U; 
® Igel 


u 


re. Es 
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War 


Don Griechenand oder Romaney 23 
gehabt, die AMner vam/ ſo auch Pallas ond Athena geheiffen/ 


Bub bie Pianam. Item neun Mufzs welche fie von Zave vnnd 
‚Mnemofyna/ geboren/gelagt haben mie Nahmen: Glio,Euterpes 







4, Melpomene,Terpischore, Erato,Polymnia, Calliope,Vra- 


ae ben / Ihrer ſage / auff dem Berge Helicon gewohnet / aber / 






Dann mans genaw wird anfehen/ fo wird ſichß befinden / das 


X die freyen Künfte feun/ale Aifforica, Mufıca, Grammati- 


ca, Alk 4.Dialeötica, Ethica,Phyfica.Geometriavnd derglei⸗ 


che nꝛ:welches die Heydeniſche Griechen für Goͤtter gehalten 

haben/wie fie dann/Grecismendax genennet worden / vnnd has 
ben viel dinges zu tichten gewiſt. Sie verehreten jhre Gotter 
in B ldern / wie in den Adzis Apoſtolorum zu leſzen. 


2 sinen Altar aber Hatten fie zu Athen gebawet / und dar⸗ 
ſchrieben: Dem onbefanten Gott / Actor.r7. Wann es 
donnerte vnd blitzte / ſo ſchoſſen die Thracier gen Him̃el / gleich 
wie die Giganten / als wann fie Sort naweten / dann ſie mey- 


neten / es were fein ander Gott / als ihr Zamolxis. Die Griechen 






Kam Abgoͤttern Feſte / als das Feſt Mhma jhrem abgott 
Nepiuno / desgleichen Oohmyia dem lovi ohmpico. In Laconia 
duͤrffen die Eltern jhre Kinder nicht ernehren / ſondenn man gab 

ſie an einen gemeinen Dre/ Zefchongenant. Wann eins greß 


wurd / vnd gefiel ihnen / lieſſen fiejhm ein Loß vor der Stad zu 
ſch — es jhnen nicht / ſo lieſſen ſie jhyn auff die Apothe⸗ 
as / welches ein hoher Berg bey Laced⸗mon iſt / hinlegen / als 






* 


i we es zum gemeinen Nuhen ganß vnd gar nicht bienlich we⸗ 


sit 


ar ein fohn feinem Vatter fein unterhaltung fehuldig/ 







anı 


fen fen Eher finen Dnsapae alien. 
—— vor, Wann 





ner ihn nicht zu einer Kunſt gebracht. hette. Die Baflarte. 
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Wann ein Kind bey den Thraciern gebohren mure/w } 


netenlieine angewandten / vnd er zehleten den Jammer vnd el 


dieſer Erden: Wann einer ſtarb/begrubẽ ſie ihn mit Freuden? i 
vnd fagten: Er fep nun von allem Zrübfalerlöfet/ vnd Lebe in 


Gluͤckſeligkeit. 


Man ſolle die Menſchen nit nach dem Reichehumb ſon—⸗ 


dern nach dem Alter Shren. Daher etliche ſchreiben das“ it 


Feinem Lande in Alten in ho hern Shren gehalten worden/ als 
eben in Laconia. Diejenigen ſo eines Vatersmorts / oder Ty⸗ f 
ranney halber verdampr/follen zu feinem Amptgelaffenwerde. 
Wen man im Ehebruch ergreift / den durffeeman öffentlich er⸗ 
 würgen. Es durffte auch feiner feine Tochter verfäuffen/ fie 
were dan in Bnzuchtergriffen werden. Die Jungfrawen/zwan — 






* 
3 
* 


\- 


£ 
3 


fie Mannbar worden / nahmen fie Männer nit gewalt. Ein 


Alter moͤchte auch wol einen Jungengeſellen zu feinen Weibe 


laſſen / damit ſie f-gwangerond ſoiche Geburt des Alten Er. 


würde. 


* 
x 
4 


\ 


d — RE er 
Mer abereine Jungfram noh tzuͤchtigte mufle zeken 


Drachmas ftraff geben. Die Knabin hatten Aufifeher/ | der | 
geboth den Eltern (:2as iſt denen ſo elter waren/alsdieanden) 
das ſie muſten Holtzbuͤrten machen/die Juͤngeren aber mu · 


ſtens jhn dann mit Liſt ſtelen. Auch beſahler jhnen an die ort 


"zu gehen/wo die Leut ver amlet waren / vnd daſelbſt etwas ſteh · 


len: So er druͤber ergriffen wuͤrde / ſtrich man jhn / ſo ers mit liſt 


kont bey bringen / war es jm ein Lob / vnnd dag ſolte dienen zut 
verſchmitzlichkeit. Sonſten aber wurde einem ſeden burger ſein 


gut zugeſchrieben / von z8000. Loſen im gantzen Lande/ das die 


Zuter nichenäch dem handel / ſonder nach der wol a i 
a 


theilet ſein ond befeffen wurden. Sie hilten Offentliche mal⸗ 
zeiten / die ſie ppilias nanten die muſten auch die Kinder 


beſuchen damit fie Buͤrgerlich reden / hoͤfflich ſchertzen/ 
vnnd ohne ſchmach vexiren lerneten. Wer dann an einen“ 


—* 


R 
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— Dehligen oder. Jerichtlichen ort einen en Blrgw 
- Heflerte/der wuͤrde vmb fuͤnff drachmas geſtrafft / ein drachma 
rege Crentzer geſchetzt. Diefe vnd dergleichen gefeget 
iefe ond dergleichen geſetze waremihme von den Dracone/ 
— vnd ſonderlich von dem Lycurgo vorgeſchrie⸗ 
en. * 


— ———— Es ſind entlich dieſe Sande durch den N. Apoſiel | 
Paulum zum Chriftlichen ‚glauben gebracht worden/welcher 
won Yerufaleman biß an Illyricum das Evangelium Jeſu 


| Chriſti bekant gemacht hat / Rom. 38, Dann Illyricum ſtoͤſt 


liches vnd geſeurtes Brod am N. Abendmal behalten Ague 
AMocde materia panis. Añoj 685. ſeind darnach in den Romiſchen 


gl⸗ ich an Zperum, Albaniam vnd Macedoniam/ vnd iſt auch uns 
er andern Johannes Chryſoſtomus Biſchoff/ zu Conftantines 
pel / gewwefen. Sc hat auch im Land der Griechen der Nazian⸗ 
zenus / der Epiphaniuszder Flavianus gelebt vnd geler Theo⸗ 
philackus iſt Biſchoff in der Bulgarey geweſen. Neſterius vnd 
Euͤtiches aber find auch in denen oͤrtern erſtanden / als jener ein 
Diaconus / dieſer ein abt zu Conſtantinopel /jenem hat wider⸗ 
ſandẽ Cyrillus Biſchoff zu Alexandria in Egyptẽ: dieſem aber 
Flavianus zu Conſtantinopel/ welcher indem Synodo zu Ly⸗ 
ſtra / von den Eutychianiſ chen Biſchoffen vnd beyflichtern alſo 
iſtgeſchompfieret / gehoͤnet vnd geſtoſſen worden / daß er vber 
etliche tage geſtorben iſt. Die Biſchoff vnd Kirchen in Griech⸗ 


——— anno Chrifti J20. das vngeſewrte Brod zun zei⸗ 


ten des Alexandri ſeptimi Rowiſchen Biſchoffs / der das einfuͤ⸗ 
rete / nicht annemen woͤllen / ſonder das biß daher gewoͤhn⸗ 


F Kriegen die Hoſtien / das iſt die kleine runde Kuͤchlein eingefühs 


pet worden, Acque hoc deforma. Das haben die Griechen auch 


nicht / ſondern ein gantzes Haußgebackenes Brod Dequibus 


Waflander pont; iıeins. ad Ferdinandem. Bon dem Sriechifshen 


F 


Bi . oe 08 gebrauch 
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— — —— — Atenſis in Itinvarioſu 
anno Chriſti. raæoc.alſo : Die Griechiſchen Pri abenlam 
ge Baͤrt vnd Ehrmeiber/ Keen —— — 
ſo darff er fein ander nehmen / darff auch bey feiner ande m 
ſchlaffen / wan man ſolches von ihr einem gewar n uͤſte 
er nimmermehr kein Meß halten. ——— Hey⸗ 

















ligen im gangen Jahr/fonderhabendas Jahrs drey faſten: Die 
erſte iſt die rechte faſten/ die wir ouch haden/ in derſeibigen eſ⸗ 
fen fie feinen Fiſch der Blut hat lin der Inſel Creta nemlich.) 
es iſt aber ein Fifch im Meer der heiſt Calmarirgareinwunder- 
licher Fiſch / hat viel ſchwaͤntze der hat kein Blut / derſelb igen eſſe 
fie die gantze faſten / vnd ſonſt andere faſten fpeife:-Dieandene | 
Faften iftyg. tage fuͤr vnſer lieben Frawen taggenane Wurtz⸗ 
wey / da faſten fie für allefeftonfer lieben Frawen. Die dritte 
faſten habe ſich an nach aller Heyligen vnnd wehret biß zu 
$ Wer hnachten / da faſten fie den Apoſteln vnndallen Heyligen / : 
die vber Jahr find/varnacheffen fie Fleiſch auffandere feftage/ ’ 
die wir faſten. Auch fonft ober Jahr effen fie Fleiſch auff ven 
Sonnabend /an jhremfaſtẽ findfiegangnüchterig. Jenrwan: 
die Griechiſchen Prieſter Meß haltẽ ha: ẽſte gar vicl ſeltzames 
geſaͤng in griechiſcher ſprache/ dz niemand anders verſtehet / dan 
fie ſelbſt vntereinander. So nimpt er ein gantz Brod geſewrt 
auff den Altar / vnd iſt auff dem Brod ein Creutz / das gebenedey⸗ 
eter/ vnd nimbt als wir Lateiniſche Prieſter die Hoſtia nemen 
des Sacraments. Das andertheil des Brods nimpt er vnnd 
ſchnelds in kleine Biſſen / vnd wan die Meß aus iſt / ſo trit er 
vor den Altar/alsdan kommen die Layen / vnnd nemen itzlicher 
einen biſſen aus des Prieſters Hand/in feinen mund mirgrof- - 
fer andacht. Solches chun fiealle tage wan man ra 
ſe —* aber nicht — der en Romiſchen — 





Rn a 
en! 






Bon Griechenland ot oder Romaney. a 


M ichen Kirchen/habenvie viel irehumb imglauben/auch nicht nicht rech⸗ 
te weiſe vnd forminder Tauffe/ac. Hæcita feribit Vicarins Er- 
 Fartenfis. das ſie aber Griechiſch ſingen / das iſt ihnen vnd ihren 
zuhoͤren als ſamptlichen Griechen nicht frembt / dann es iſt ih⸗ 
‚ser Dkuster Sprache / vnd iſt techt. So halten ſie auch das H. 
dmal gemeſſer nach der erſten einfagung, als die Lateinis 
ſchen thun / deſſen der Chriſtlich leſer hirmit nur erinnere ſey: 
Desgleichen gedencket Baumgarten Ritter in feinem zeizeras 
Foranno)so7. Die Griechen im Bempelzu Jerufalem/wan 
a außmwichtigenurfachen zugelaffen/das die Minoriten an jh⸗ 
on Stedte Meß gebalten/ ſpuͤlen ſie den Dremit Waſſer ab/ 
Ar Meinung das der Dre durch der Sateinifchen Meß 
 feyentheitigeetworden, Heeile. In der Griechiſchen Kirchen 
. Yabenfie ihre Patriarchen/ wie dann auch vorzeiten zu Anti BEN Kir EI 
böchia / Jeruſalem vnd Alexandria geweſen feind. Der zu Con- I Sa. 
ſfantinopel / vorzeiten neben obgemelten ver Vornembſt/ fuͤrte Br 
feinen Stabober bie Griechiſchen Kyrchen in Europa/ Flein. —J—— 
Aſia/ vnd vber die In ſeln auff der Meer. Nechſt deme waren oe 
die Metropolitani/ aus welcher der Datriarch erwehlet wurde, — 
Dann die Archiepiſcopi/ vnd Epiſcopi. Heut zu tage iſt ein — 


gar anderes geringes weſen / haben geringliches auske mmen =. — 
Be? an as eu fur dar — Ay ei — 
8 — 
v Regirung vnd weltlich gegfimenen Griechen ee ah 
0 fand oder Romaney. 4 





"a Griechenland iſt zur zeit der Heyden⸗ 

a t: 

Srſt gewefen/der Sichonier in Peloponneſo | N 1 
| 


bey rg Tuyſconis in Germania gleich nachden ges J 
— 2 nach dem Bakploniiche _ Ba 
Er —* Jiiij | ae el 
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442 a HISTORIA. —— 
od Teutfchen, Die Konige in demielbigen fein nach einandert? _ 


Agileus /Europs / Telchin / Apis / The eid Ehre 


































ippus / Meſapus /; Peratus 4 Plemner/. Prepopolie/ /⸗ 
Marathan/l:vaift der Arhenienferreichangangen:) Marası 
thus. Echirens/ Epopeus/ richt der: Minerva Tempel auff/ * 
Samedon/Sicyn/(wonmwelchem die Stadt genent:) Polpbus i 


Janiſcus / Pheſtus / Adraſtus / Palyphides /Pelasgus / Zeurip⸗ 
Pu8/7. Sacerdotes Karnei Apollinis: Archelaus / Autemedon / We 
Merhodeutog/ Enneus/ Theonomos/ Ampbicton//Charodes: 
mus. Da end fich das Sieponifche reich / Da iſt aufffommen: 
der Lacedemonier vnd Corrinthier reich 
RR Argiven Konige ſeind. Inachus / Phoroneus / Apiß / 
Argus / bon die ſem iſts die Stad alſo genent / Criaſus / Phor⸗ 

bas / Triopaß / Crotopuß / Sthenelaß/ Danauß/ CLynceus / 

Abas / Drache’ Ktrifiuß: nr rn 
3. Hie wird der Mycener reich! Stheneleus / Euri⸗ 
ſcheus / Atreus / vnd Thyeſtes gebruͤder / Pellopis ſohne vnnd⸗ 
Tantali enckel/ Koͤnigs in Phrygia. Pliſthenes / Agamemnon/ 
Doerflerder Griechen vor Troja. Aegiſthus hat mit der Clh⸗ 
temneſtra die ehe gebrochen / toͤdtet Agamemnonẽ / Oreſtes / 

rechet feinen: Vater / wird vnſinnig / vnd koͤmpt wider zu recht 
durch beyſtand Phladæ vnd feiner Schweſter Iphigen⸗ Pen⸗ 
thilus / da endet der Mycenen Reich / wie dann auch der Sicho · 

mer / durch widerkunfft der Heraclidarm in Peloponneſu mum 
Welche Dieftisgefchlecht vertrieben haben. Sichon / Argi / 
vnd Mycen ſeind ſtedte geweſen / nach welchen gemelte reich 
alſo genennet worden: se EN © 
4: Athener reicht: Cecropß/ GSranauß) Ampbiction: 
ssrichthoniaß / Pandion /Erichtheus / dem Boreaß ſein toch⸗ 
‚ter Orithyam entfuͤret hat / ein Tracier / deß Aſtrei Sohn. 
Creuſa / auch fein Tochter. Cesropp. 2, Pandion.z; Seugeue ⸗ 






Von Griechenland oder Roman ey. 448° 
Theſeus/ Herculis Vetter/ hat den Minotaurum / vmbracht 
in Treta / Mneſtheus / iſt mit im Trojaniſchen Kriege geweſen/ 
Demophoon / has Phylliden des; Koͤniges in Thracia Lyſi⸗ 
macht Tochter gehabt / vnd fie verlaſſen. Oxyntes / Aphidas / 

Thymoetes/ Melanthus / Meſſenius / Codrus / Da hoͤret die 

RKonigliche regirung auff / vnd werden darnach Archontes / das 

iſt gewehlete Fuͤrſten / wie zu Venedigen / vnd die Regirung hat 
gewehret biß auff Demetrium Königin Aſia/ welcher Athen 
gewonnen hat. Nach den Zeiten Alexandri Magni. 
Lacedæmonier Reich: Eurotas / Lacedemon / Arga⸗ 
lus / Cynorta / Oebalus / Tyndareus / Caſtor end Polluy / ge⸗ 
bruͤder/ ſo mit in Argenautica geweſen ſeind. Menelaus / ſein 

Weib Helena/ Caſtoris vnd Pollucis Schweſter / Tyndarey 

Zoch. Wird ihme von Paride geraubt. Succediret ins reich 





J 


nach fäner- Schwaͤſer Todt. Nicofltatusond Megapenthes / u 
Menelat Sohne/ werden von den Spartanern verfloffen/ und Rn: 
Dies Agamemnonis Sohn / fodie Hermionen Menelat | u 


Tochter geheyrathet/ wird zum Reich gelaſſen// Tiſamenus. 
Da kommen die Heraclideauch zum Lacedxmonier Reich: Eu⸗ 


ryſthenes / des Proclis Bruder: nach kommen des Herculis / da⸗ 
her ſie Heraclid⸗ genent werden. Agis / Echeſtratus / Labotas / Nr er 
Doryſſus/ Ageſilauß / Archelaus / Tereclus / Alcamenes / Poly⸗ > 


doruß / da gehen die Kriegean mit den Meffeniern. Bald die 

Kriege mit den Athenien ſern / Macedoniern / vnd Roͤmern. 

6⸗ Corinthier reich: Auch von den Hereuliern befegte: ot 

Aleteß / der fuͤnffte von Hercule / hat die Könige zu Corinth / ar Ni 

welche warẽ Siſyphier / vñ Dorienfer Irton/Agelaus/ / Prym⸗ J 
nis / Bachis / von einem andern geſchlecht Herculis / Agelauß / 


Er 


Eudemus / Ariſtodemuß/Agemon / Alexander / Teleſtus Antos: Ah 
wones hinforter wird Jarliche regirung geordnet / wie zu 9 

Athen/ Prytannees. Seindt bey nahe zu einer zelt angangen / J 
RER — Jii iij mwmigt le 
F IS ER j 


W. 
















- 


“ — 
re 


a 
om u. 
Be 














Mn up » 






>» 
* 


[2 — 
yo Tr re 7 * 


— 2 
r — — - 5 
. > > —— J — 
—— ö— — —— —— — — Pe — 
| 

> u ei $ 

ee im i - * 

— on Zr, . = . æ* —— 

— er : 


Aus hat Örierhenland an die. Roͤmer bracht etc -Dannen die 





PET. Re 
mieden Athenienfern/ond hatgeiehret)24. Jahr. Dar 
wider ein König: Cyphſelus / Periander. Da endet fi 


F * 


die Syrannnn... 
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Reich der Macedonier. Dis reich hat angefangen zur zeit Ale⸗ 
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zandrider Corinthier / vnd aſcamenis der Spartanerzundhas 





ben regiref: Caranus / auch ein He 
Alexander /Perdiccas. 2. Archelaus / Oreſtes / Archelaus z. 
Amyntes.. Amyntas. z. Argeus / amyntas widerumb / Alexan⸗ 
‚der.2. Ptolomeus Alorites / Perdiccas. z. Philippus-2. fuͤret 


groſſe Kriege in Illyrien vnd Thracia / Alexander Magnus... 
Der wird ein Monarch vber Griechenland Aſien / vnnd Afti⸗ 


8. Inder Thellung des reichs Alcxandri ſuccediret 


jhm fein Bruder. in Macedonia: Arideus/ Eaffander/ toͤdtet 
ylerandrizwen ſohne vnd ihre Muster Roxane aus Perſia / vnd 


Alexandri Schweſter Cleopatram. Antipater / Antigonus vnd 


Perdiecas argeus / Philippus / aeropas / Alceras / Amyntas ⸗ 


17 
——— 
* 
® 
Par 
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Alexander drey brüder, Demesrius Poliorcetes aus Afia/Ppr- 4 
ryhus / Epfimachus ein Heuptman / Diolomeus Ceraunus ⸗ 


— — 
Mdeleagroß / Antipater / Soſthones / dieſe alle haben innerhalb 


* 


.60. Jahren regiret / mit zim lichet Vnruhe. Dann Demetrius 
brachte Alexandri vmb. Pyrrhus vertreibt Demetrium aus 
Gracia Seleucus vberwindt Oemetrium vnnd ſetzt in gefan⸗ 
gen / da flirbeer nach z. Jahren/in Aſia Endlich koͤmpt Dame 
‚ey Sohn Antigonus Gonates aus reich vndregitige Jahr. 
Demetrius ⸗. Antigonus.ʒ. vormuͤnder Philippi / ſeines ſtiff · | 
ſohns / Demetry / Perſeus. wird von der Romern vberwunden. | 





» 


Alſo endet ſich daß Macedoniſche Reihe 


* * 


9». Nom gebeut ober Öriechenland: L. Aemiliue Pau⸗ 


die“ 





NDR 7a 





ce. \ 
30% ehe a in Srteentand und 


** gehn Byzantz in Thraciam verlegt worden / vnnd iſt ald - 


dan ein beſonderlich Keyſerthumb worden. An welchem Dre 
nacheinander regiret haben: Conſtantinus Magnus / welcher 
Blzantz erweitert/ newe gebawet vnd nach ſeinem Namẽ C on⸗ 
. flansinepelgenennee hat.. — 

Dieſer hat ſeinen dreyen ſoͤhnen das Keyſerchumb gethei⸗ 
Wale daseiner in Hiſpania / der ander in Italia / der dritte zu 
ee menge Conſtantinus 2. deme folgere 

wieder allein Julianus/ der abtrunnige/ dan Joxianus / Das 
Tertinianus/Sratianus/ Theovoſius Ma nus. Da iſt daß 
Keyſerthumb abermalgetheilet worden; nd zwarin Griech⸗ 
enland Succedirete Arcadius / Theodofius.z. Martinuß/ 
Leo/ Zeno/Anaſtaſius/ dieſer bat wider allein regiret / Juſti⸗ 
— —— ————— ein Hird in Thracia geweſen war / wurd darnach 


ein Trabant oder miles pratorianus / endlich ein Keyſer Jus _ 


> Rinfanus/har die Jura vnd bürgerlicherrechte reformirer/ und: 


die Digeſta/Codicem Inſtitutlones verfertigen Iaffen/ Juſti⸗ 
nianus ⸗ CLiberius. 2. Mauritius/ Phecas/ derſelbige hat 


Mauritium ſampt all ſeinem Haußombracht/ vnnd den Bi⸗ 
ſchoff zu Rom zum Heupt der Kyrchen benennet. 


Ihme Suecedirete Heraclius/ vnter demfelbigen iſt * er 


Mahomet in Arabia eneftanden. Conflantinus 3. Heracleo⸗ 
nas / Conftans2.Conftantinus.z: Yuflinianue junior/oder2: 
Leontius / Apfimus/ Juſtinianus wiederumb Tann Leontius 


hatte Juſtinianum vertrieben/apfimus Leoneium/entlich hat 


Juſtinianus fie beyde toͤdten laſſen /Philippitus / Arthe⸗ 
ring — Be Leo Iſaurus. 3, Diefer 


a} . 
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hat die Bylder abgeſchafft / darumb ð Bapſt die Italianer von 


:ihme abwendig gemacht / ihme feinen tribut zugeben. Conſtan⸗ 


‚sinus, 5 CLeo 4. Conſtantinus. o, vnd Ihrene. Da wird Caro⸗ 


Ins Magnus Keyſer in Occident. In Orient aber ſolgen: 
-Hicephorus/ Michael. Leo 5. Michael. z. Theophilus⸗ Mich⸗ 
ael 3. Baſilius/ Leo 6. Alexander / C onſtantinus / Romanus ju⸗ 
‚nior/ Nicephorus / Phocas / Johannes Zimiſeg/ Baſilius vnd 


ey 


Eonſiantinuͤs gebruͤder Romanus. 3. Michael papblage/ 
Michael Sonftantinus Monomachns/ Theodora/ Micha- 


‚el Strato/ Iſacius Comnenus / Conſtantinus Ducas / Mich⸗ 
act Ducas / denſelbigen verdringt Romanus Diogenes⸗ koͤmpt 


44X 
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aber widerang reich/ N:cephoruß Botoniateß.AleriußCom- 


nenuß / Calo Johanneß Comnenuß / Emanuet Somnenuß/ / 
Aiexrius Somnenuß.2.Androniuß Comnenuß / Algiup ange⸗ 
luß Comnenuß / Alexiuß angeluß Comnenuß 2. Theodoruß 

Laſcareß. Da theilt ſich daß Orien taliſche reich Saldu u 
ein graff auß Flandern nimbt Conſtantinopel ein / Theodoruß 
Laſcareß eatweicht gehn Adrlanopel: neben ihm reg ren nach 


Balduino / Heinricuß / Petruß altiſſoderuß / Robertuß / 


-Baldulnuß.2. Theodoro ſolget Johanneß Ducaß⸗ Johanneß 


J 


Theodoruß. Da wird wider. ein Gebith / vnter deſen aber 
regiren Comneni Trapezunt. Vnnd Michael Paleologuß 


folget zu Conſtantinopel. Andronius Paleologuß / androni⸗ 


cuß junior/ Johanneß Paleologus / vnter vormundſchaſft Jo⸗ 
Hhanniß Cantacuzeni / auch genant⸗ Calo Johanneß / deß 


Cantacuzeni Eydam. andronicuß / 4. Manuel Ealo Johan⸗ 


niß ſone / Johanneß Paleologus 7. Johannes Paleologus 8. 
‚Sonflantinus Manuelis Conſtantinus der letzte. Da hat der 


Tuͤrck Mahomet 2 Conſtantinopel eingenommen. anno 


Ehriſti.)⸗53. Folgents anno Chriſti:402. hat er euch Taar 
Pezunt in afia befommen/ vnd den Oapid Comnenum "beit 
ne ä vorfah⸗ 









20 Von Seietfenlandederomaney. “407 
worfahren zur zeit Balduini von Flandern dafelbft ein Kepfers 
ſhumb auffgerichtet hatten / bmbracht / vnd alſo hat das Drien- 


che Kepſerthumb ein ende, 





Kriege in Griechenland. 


x 






> land iftdie Expeditio Argonautica/oder die gewaltige 


Fuͤrſten/ welche nacheinander geweſen: Hercules/ Yafon/ Ca⸗ 
ſtor vnd Pollux / Telamon / Drpheuß/Peleus/ Atlantes / Ti⸗ 
wyys / Lynceus / Admetus/Iphitus / Iphiclus / Periclymenus / 
Actorides/ Aglaus / Iyhidamas / Meleager / Menatius / augis 
as / Eurytlon/Oileuß /Amphion / etc. geſchehen zun zeitender 
Kr aha 
DDra dieſe fuͤrſten vor Trojaniſchem Land in Aſta voruͤber 
gefahren / vnd Laomedon ſich vnguͤtlich erzeigt / hat ihn Hercu⸗ 
les vmbracht/ vnd Prianum an ſeine Stad verordent / die iſt al⸗ 
ſo die erſte vrſach des kuͤnfftig Troianiſchen kriegs geweſen. Ob⸗ 
gemelte Schiffart aber iſt angeſtellet worden/das Vellus Aure 
/oder guͤlden fluß in Colchide zuholen Welches was es ge- 
weſen / ſeind mancherley Meinungen. Dean helt darvor es ſey 
ein groſſer ſchatz von Gold und Kleinodien geweſen / darbey mit 
groſſe wacht beſtellet / ſo Jaſon vberwunden vnd des ſehatzes 
drurch liebe des Koͤnigs tochter Mede⸗ mechtig worden. Andere 
wollen/ es habe die goltbergkwercke daſelbſt antroffen/ dies 
Alch im iſten wollen / es habe die Alch imy betroffen. 
Nach derſelbigen geſchicht hat ſich die Hiſtoria mie De- 
dipo begeben. Derſelbige iſt Koͤnig Lat zu Thebe Sohn gewe⸗ 
— Draculo Be Sohn wurde den Das 


ter 





| Je elteſte beſchtlebene geſchicht vnnd krieg in Griechen⸗ 
ESchiffart Herculis / Jaſonis vnnd andere Griechiſche 
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ter vm briigen / hat er ihn einem 


Hirten gegebenomb- 





zubringen. Aber der Hird hat ihm die Beyne durchſtochen / vnd 


an ein Widt anein Baum gehangen / daß er hungers flürbe, 


2 
— — 


Da hat ihn Phorbas des Könige Hird zu Corinth antroffen / 
los gemacht vnd einem andern geſchencket / welcher ihn der Me 
rope des Königs gemahlin zu Corint / fofeine Kinder hatte ge⸗ 


bracht / welche jjn angenemmen / vnd von den geſchwolnen Hals 


fen Hedipum genent· Nach der zeit begegnete er ſeinem Vat · 


ter vnd bringt ihn vmbs Leben / vnwiſſent / das es ſein Vatter 


De Se Pen 


fey. Vnd weil das geſpenſte Sphynx In dergegenefo,den Leus 


tenein Regel auffgab/werdasnicht Rieth / denſelbigen Fraß / 


Fo 0W 2 


wandelte / vnd ein Ediet ausging / werdem Sphynx das retzel 
auffloͤſen / vnd es als toͤdten wuͤrde / der ſol die Königin.im Sand: 
Jocaſten haben vnd Koͤnig werden / vnd dan der Dedipus das’ 
chat / bekam er Vnwiſſent feine Mutter zum Weibe. Bm 


* mit derſelbigen zwen Sohne polinicen vnd Eteoclem. 


leſe zwene nach dem ſie nach des Vatters Tod wegẽ der Suc⸗ 


ceſſion vnein ia worden / haben ſie einen Krieg angefangen / vnd 


in einem duelle / oder man kampff mitteinander erſtochen. 


24. 28 


vr 


Hirauff iſt der Erojanifchen Krieg gefolget / welchet zehen 
Jahr iang gewehret hat. Den nach dem Paris Konig Priamt: 
Sohn zu Troja / in Aſia / dem König Menelao zu Cacedemo -· 
nien in Griechenland fein gemahlin die Helenam entfuͤret / iſt 
Menelaus mit einem Kriegesheer hinuͤber in Aſiam geruͤcket / 
ond hat die Stad Trojam belagertsder Griechẽ Dberfte ſeind 


geweſen Achilles vnd Agamemnon / ſo vbers gantze Heer geſetzt 


7 


war/ Menelaus / Ajax / Diomedes / Vlyſſes / Neſtor/ Patro⸗ 
clus. Oberſten zu Troja / waren: Heetor / Aeneas / Antenor / 
Pariß / Deiphobus / Helenus / Memnon. Endlich iſt Troja 


von den Griechen gewonnen vnd — 


nnerhalb⸗ 
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Innerhalb achtzig Jahren nach der Zerſtdrung Troja 
—— Hercules ſich offt vnterſtanden / das 
richenland Peloponen ſum/ einzunehmen / vnd die innenwo⸗ 
— —— weren weree ihnen endlich auch 
— if. 


erxes der Monarchao aus Perſia iſt nach dem Egyyti⸗ 


ſchen Krieg mit einem ſehr groſſen Kriegsheer in Griechenland 
kommen / zur zeit da Calias Archon oder Regent zu Athen war, 
oðr iſt aber bey Thermopplas indie Flucht geſchlagen wor⸗ 
— iſt alſo von Griechenland wider zuruͤck gewichen. 
Funfftzig Fahr nach der Flucht Terxis hat ſich * 
— —— * Krieg entſponnen / wegen anzuͤndung 
eines Walds. Nun war ein algemein ſtatut in Griechenland/ 
daß keiner dem andern mit Rrieg anfechten / ſondern die Contro 
verſiar durch gemeines Vrtheil geſchlichtet werden ſolten/ da 


mun die Athenienſer ein Edictum wider die Megaren ſer außgge⸗ 


hen lieſſen / daß ſich kein Megar ien ſer des Attiſchen Portusge 
brauchen / ſondern ſich deſſen vnd des Lande durchaus euffern 


ſolte "Band die Megarenfer ſich des bey den Spartanern 
beklagten / da lieſſen die Spartaner an die von Athen gelangeny 
daß ſie doch das Edictum wider caſſiren vnd auffheben wolten. 


Pericles zwar zu Athen bekent ſelbſt / es ſey ein gering ſchaͤtz ges 


ding / aber das Exempel ſey nicht zugulaffen/ damit die Lacede-· 


monier hernachmals nicht etwas groͤſſers erhalten vnnd Haben 
wolten. Alſogeriehten Athen vnd Sparta zu einem Krieg / wel 


cher ⸗Naheclang gewehret / biß Lyſander der Spartaniſche 


- -Hauptnian die Stadt Athen gewonnen vnnd eingenommen 
hat. Die Cacedemonier haben die Regirunggeendert / vnnd 30. 


verordnet / auch ein Laconiſch Krigsvolck dahin in Beſatzung 
gelegt/ biß Thraſybulus die Stad wider einbefommen/ vwd 
N Krieg iſt ein newer ent⸗ 


ſlanden 
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fanden ʒwiſchen den Cacedemoniern und Thebanern. Dann 
erhub ſich ein Tumult zwiſchen den Phocenfern vund Lecrik · 


vnd alß die Thebani ſiech der Locren annahmen / wurden ſie von 


den Phocenſern bey den Spertanis verklagt. Weil dan auch 


Die von Thebis die fihcheigen Athenienſer / dem Spartaniſchẽ 
Sdict zu wider/ auff vnd annahmen / fo beſchloſſen Die von: 





* 


Sparta den Krieg wider die Thebaner / dieſelbigen erſuchten 


Athen vmb beyſtand / vnd weil dan die Thebaner denen von A⸗ 
then / als Traſybalo / gutthat bewieſen / ſo rieth der ſelbige / man 
ſolte dem Thebanern beyſtehen. in dem Krieg iſt Lyſander vor: 


Er B > 
er Y 


Haliarto vmbkomen. Die Spartanerhabenden Agilaum wite 
derumb aus Afiaberuffen/ober Schon hoffuung hatte. im reich 
der Perfianergroffen ſieg zuerlangen. Cononeinflüchtigervom ı 
Athẽ / ſo beym König Evagorain Cypro Lag/derielbige ſchlug 
die Lacedemonier auff dem Meer das ſie desſelbigẽ gebieth wie · 
derumb verlohren dieſer Krieg hat endlich der Königin Perſia 


gebrochen/da auff antrieb der Spartaner / er an die Griechen 


ein Edietum gab / das gantzes Land die wehr niderlegen vnd frie h 


den halten folte/wonicht fo wolerfienberzichen:. Vnd es war 


beydem Spartanern diefer: liſt darhinder/ das ſie ſich wider 
mechtigen ond zum krefften foramen möchten... Wiefiedannı 


darauffdas Schloß Cadme den von Thebiß mie betrug eingea 


nommenpnd mie Spartanifchen Kriegsleuten beſetzet / wel⸗ 
che Pelopidas vnd Epaminandas / wider heraus geſchlagen ha · 
ben. Der Koͤnig zu Sparta / Cleombrotus/alserfolgenes dies 
Thebaner mit Kriegesmacht vberzog / iſt erbey Leue tra ſambt 


1000. andern Spartanern erſchlagen. 


Vnd dieſe niderlage der Spartaner bey Ceuetra⸗ \ 


ift ein fonderliche ſtraffe GOttes geweſen / dann als. 


etliche Edelleut von Sparta zu Leucris von Scedaſo zu Her .· 
brig kurtz zuvor aufigenommen worden / vnnd in jhrer 9 | 


Fun 
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anfie Scedaſi / w welcher eben nicht ein heydn ſſch geweſen/ 


zwo tochter mit gewalt geſchendet / darnach vmbracht vnd in 
einem Brun geworffen / darbber Scedaſius zu Sparta geklagt 


vnd begehret / das die Miſſethater deswegen in gebürliche ſtraff 
gezogen wurden / da iſt er von den Spartanern ausgelachet 


worden. So hat nun Gott der Herr die Spartaner bey obge⸗ 


melte Stad in ſolches gericht vnd vntergang gerathen laffen/- 


Es war bey den Spartanern eingefeß: Das welcher aus der: 
Schlacht floͤhe / derſelbige infam is vnd onehrlich hin foͤrter fein: 
ſolle.ſolche muſten beſondere kleider antragẽ / beſonder art baͤrte 
haben / vnd ein jederman moͤchte ſie ſchlagẽ / ſie duͤrfften auch kei⸗ 
ne weiber nehmen. Als nun viel dapffer menner in der flucht 


nach Sparta kahmen / ond etliche wolten · das ihr geſetz vber 
olche gehalten wurde / trat Agelaus vor die gemein/ vnd ſagte 


fie ſolten das geſetz den tag ſchlaffen laſſen dann das vngluͤck 
fen geſchehen/ nicht aus Leſſigkeit der Bürger/ fondern aus 
vnguͤtlichke it des gluͤcks. Hinforter ſolle der geſetz in acht ges 
nommen werden. Diefer Krieg iſt durch Jaſonis Pherei aus 
| Theſſalia rath geſchlichtet worden.- Dann nach dem derſelbi⸗ 
ge von den Thebanern zu eim Kriges Oberſter wider die ſpar⸗ 
taner gefordert wurde / rieth er die von Thebis ſolten jtzunder 


mit den Spartanern nicht ſtreiten / dann dieſelbige / als gewi⸗ 


zziget / die ſache kluͤger fuͤhren wuͤtden. Er hat auch den Spar⸗ 
ianern gerathen / daß fie ohne ſtreit wider nach hauß gezohen 


ſeind. Folgents nach dem etliche ſtette in Theſſalia der Theba- 


ner Huͤlff wider die Tyrannen begehreten / vnd der pelopidas 
mit Volck den ſelbigen zugeſand wurde⸗ iſt er von Alexandro 
Phereo gefangen worden. Derſelbige iſt fo ein grewlicher Ty⸗ 
ran geweſen / das er die Leute lebendig in beeren heut hat nehen 
laſſen / vnd als dann die hunde an ſie gehetzet / von welchen ſie 
en Als nun re 

ii ver⸗ 


7 


” 













Nner zu wehren / dieweil es ihnen zu nahe elegen / vnd ein Befuͤr⸗ 





— 


HISTORTA J 
vnommen / das Pelopidas gefangen / hat er ein Krieges Sue 
auffbracht / ond dem Alexandro ein ſolch ſchrecken eingetrieben / 
das er den Pelopidam wider hat loß geben mia 

Die von Mantinenin ArcadiabeginnerenihreBehung 3* 
vnd ſchloß wider zu bawen / ſo von den Spartanern zuvor war 
geſ chleiffi worden / dasſelbige vnterftunden ſich die Sparta⸗ 
derung vnd auffenthalt aller ankommenter Kriegesheere/ da 
begehreten die Arcadier huͤlff von den Thebanern/ aiſo iſt in 
Griechenland ein newer Krieg entſtanden dardur Sparta 
‚endlich gar getilget iſt. | er 


BREI EDER ER e 


Dann der Epaminondas / welchem die "bundgenoffen 
ond alle gern folgente/ füreteein Krieges heer von 40000. 
man in Laconicam / verheerete das Land / nahm vielſtedte / vnd 
ruͤckete fort biß vor die Stad Sparta. Da durch wurden die A 
son Spartainein ſolch ſchrecken getrieben / das fie ihre 
Teibeigene Knechte armireten/ mie verheiffung fie ſolten 
Frey gelaffen werden. Da demnach der Agefilauseinsoooman 
beyſammen / hatte er dieſelbigen hin vnnd wieder angeſtellet/ 
danndieStad Sparta ohne Ringmauren war. Das ſchreckte 


den Epaminondam ab / das er den ſturm nicht wagen wolte . 


Alſo ſtunden beyde Oberſten Epam inondas vnd Agefilaus die 
vnd jen ſeit des fluſſes Curot⸗ vnd ſahen ſich einander / vnnd As 
geſilaus wolte ſich mie ſeinem Kriegesheer nicht auffs Feld roa⸗ 
gen. Die Spartaner yieffen die bon athenomb huͤlff welche, 
fie ihnen leyſten / Es fandfe auch Dionyſius aus Sicilia 20. 
Schiffe mit Volck/ darunter Celtæ vnd Iberi / Frantzoſen vnd 
Spanier/ mit geweſen ſeind Spam inondas hat das Keieges⸗ 
S | | Br — NIT 
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heer von der Stad hinweg ins Land gefüret/unnd dat daſelbſt 
andere ſtedte belagert: vnd einbekomm n. 
Da nun das Spartaniſche Heer beyfammen/hat Archi⸗ 
damus ageſilal ſohn das ſeldige zu Felt gefuͤrt / vnd den Theba⸗ 
nern wider groſſen ſchaden gethan/ auch die ſtedte allehand wi⸗ 
der einbekommen. Vnd da Epaminendas folgente zeite ſich 
wider an Spartam hat machen wollen / in dem das Laconiſche 





Kriegesheer auff dem Lande war / hat ſich Ageſilaus end fein 


ſohn gewand / end des sSSpaminond⸗ Kriegesheer indie flucht 


geſchlagen. Bald / da ſich Cpam inondas widergewand/hater: 
fein Lager bey der Stad Mantinea geſchlagen / vnnd gentzlich 


beſchloſſen / er wolle mit dem Feind ein treffen thun / obs ſchon 
mit groſſer gefahr geſche hen wurde / vnd hat dem Feind wider 
an ihren wahn angegriffen / vnd feine ſtercke gebrochen. Zn der 


Schlacht iſt Epaminondas mit einem Pfeil geſchoſſen wordẽ / 
vnd da ſie ihn ins Lager bracht / hat erden Pfeil nicht woͤllen 


aus ziehen laſſen / ehe er vernommen / welch theil geſteget / vnnd 
da er verſtanden / das die Ttebaner / ſein Volck die Ober⸗ 
hand behalten / hat er den Pfeil aus ziehen Laſſen / dem Vatter⸗ 


land gratuliret / vnd iſ ſanfft verſchieden. Nicht lang hernach/ 
als die Phocen ſer den Zempelzu Deiphii ſpoliret hatten;feind 
ſevon dem Thebanern befrieger worden, welche von Thebis 


der zeit die Macedon ier an fichnezogenhaben.- - 


Pphilippus Ki in Macedonia Alerandri Mi. Vatter / hat 


viel Kriege gefuͤhret / anfangs hat er die von Athen bezwungen 
ſo dem argeo / das Reich vbergeben wolten. Dannen als er mit 


ben Aehenienfern Frieden gemacht / hat er die Paonas vnd Bar 
dillin Königder Illyrier oberwunden/ond ſeind in der ſchlacht 
2000, Illyrier vmbkommen / hat alſo die jenigen Städte/wel-- 


che zuvor den Macedoniern entzogen / widrumb eingenommen. 
ER 
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bergwercke waren / in bekommen / den flecken erweitert vnd · 
Ph lippos genent. Von den Bergwercken bekahm er jaͤrlich 


Talenta / das iſt / ſechs hundert tauſent Kronen. Nach 
der zeit iſt Philippus in Theſſaliam gefordeet · worden / vmnd 
dacd aſelbſi die Thrannen getilget. Vmb dieſelbige Zeit t das 
Delle füerum, vexgenanteheilige Krieg In Griechenland ans 
gangen / deſſen obgedacht worden / vnd hat zehen Jahr gewehret. hi 
Die Brfachdeffelbigen wardiefe: Die Phocenſer waren im 1 
Amhyctioniſchẽ Rath verdampt / das ſie eine groſſe ſtraffe geben 





muͤſten. Da ſie die ſtraffe n icht geben wolten / vnd vonder Lace⸗ | 


demoniern / foaucheinegroffe mulctam zuerlegen / angereitzt 


wiurden / hat Philomelus ein Kriegesheer verfamlet / die Ans 
phyctioniſchen feulen / anwelchen die decreta der ſtraffe geſchrie⸗ 
ben ſtunden vmbgeworffen / die geheiligte Länderey wider ges 


nommen / vnd das Gold vnd Silber aus dem Tempel geraubt 
vnd hinweg gefuͤret. die benachbartẽ nun ale die Loeri⸗ Tebaner 
vnd Theſſalier damit die dem Amphictioniſchen Nash die huͤff⸗ 


liche hand bieten / haben ſie die Phocen ſer bektieget. Bd Phi- 
lomelus / da er erſt zu dreyen mahlen geſieget / vnd zum vierdten 


mahl vberwunden worden / hat er ſich von einen ſteinfelſen zu | 


 Zodgeflürger. Dem fuccedire Onomarchus. Derjelbige hat 


auff einzeit.einen traum gehabt / «8 ſey ihme eine Seule im 


Tempel gegeben worden / das er dieſelbige gröffer mache / da hat 


gehofft ſein gewalt wurde groſſer werden. Aber nach viel 
ſwiechlen iſt er auffgehengt worden. Der Delphiſche ſchatz era 


Jegeedie Krlegeskoſter/ dann das Goldvnd Sylber / o an ſang⸗ 


des Krieges im Tempel geweſen / wird auff so: Tonnen Golts 
geſchatzet Onomarchus hat erſt die Boeotier vberwunden / 
darnach die Theil alier vnd K. Philippum aus Macedonia⸗ fo 


‚een Speffaliern zugegogentar. Aber in der dritten ſchla 


1 \ 
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al marchus von Ppilipponberwunden/ vnnd an ein Creutz 
un. Da tolgere Phyallus / welchem die Lacede⸗ 
 Mmonier)oo0; manzu Fuß / die Athenienſer 5000 zu Fuß / vnd 


60 zu Roß / die Theſſalier aber Philſppi feinde/2000 zuge- 
and haben. Aber er iſt dreymal von den Boeotiern geſchlagen 
worden / nachmalshaterdie Stadt Arytam gewonnen vyd ge⸗ 


lget. Diefer.ift ander Schwindſucht aeftorben. Da folgete 
Phallecus Onomarchi ſohn / welchem Mnaſeas wegen feiner 


Jugent / iſt zugegeben worden. Dieſer Mnaſeas iſt kurtz her⸗ 
„nach von den Boeotiern vberfollen / und getoͤdtet worden/ die 


Phocenſer hatten drey befeſtigte ſtedte in Beeotia/ Orcheme⸗ 
num / Coroneam vnd Carſias/aus welchen fie leichtlich gang 
Beoeotlam verheeren konten / die Thebaner aber konten wegen 


—2 3 


Mangel des gelts vñ d kreffte die kregeslaſt nicht lenger allein ers 


trage / derowegẽ ſandten ſie zum König Ocho in Perſta welchen 
ihnen zoo talenta / das iſt hundert vnd achzig tauſent Kronen 
darlegte. Sie baten auch den K. Philippum vmb fernere Huͤlff / 
welcher ein groſſes Keiegesheer ins Land fuͤrete. Da nun Phal⸗ 


Tec fich nicht wagen durffte/ bat er vmb frieten/welchen ihm 
> Philippus geſtatte / mit dem .gedinge/daser fich auß der Lands 


ſchafft der Phocenfer vnd Boeotier in Peloponenſam begeben - 


Momacpre Ppilippusden Kriege ein ſend chafft / vmd 


die BT RUN A wurden ge⸗ 


ſchlet 


lich zotauſent Cronen geben muſſen. Der Amphicioniſche 






# Srecht der Suffsagien genonimen worden, Es iſt auch be; 
ER \ * . — = —* 6 x 1 4 
ale er TEHERAN ſchloſſen 


* 


t/ vnd daß Volck hin vnd wider auff die Meyerhoͤffe aus⸗ 
etheilet / da ihnen die Lenderey eingeben wurde / darvon fie jaͤr⸗ 


ath wurde wider angeſetzt / vnd geſchloſſen / daß der K Phi⸗ 
 Aippusondallk ſeine nachkommenke erben vnd Könige zu Ma⸗ 
donla zwo ſtimmen haben ſolten. Den Phocenfer aber iſt als 
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derſelbige mit eim Kriegsheer / vnd ſtrafft erſt die Amphicenſer. 


Hand ö 


mehr gefangen befommert und vmbbracht / dannen gen Thebid 
eine Befagung gelegt worden. Vnter den gefangenen MAEQE 


> 


— 


Au < 


a, 






mades der Drator/welcher den Arhenienfern frieden erlangee 
vnd erhalten / das die gefangene ohne Nanzion feindloßge 
gegeben worden. LE Re | 
Nachdem Tod Alerandei M. hat ſich Achen wiederumbers 
Bor gegeben vnd einen Krieg wider Macedonia gefüret/ da hat 
An tipater vnd Crarerusdie Stad gezwungen / das fie ſich er⸗ 
9 bat: Dan die ſtat meinet wiederumb den Principat in 
riechen land bey denen zeiten zuerlangen Vnnd als der Anti- 
pater in Theſſaliam anfommen/ haben die Athener ihn bey 


Lamia geſchlagen / das er ſich in der Stad Rettiren muͤſſen / 


welche Leoſthenes belagert hat, Da aber Leoſihenes vor der flat 


mit einem ſtein geworffen / davon er geſtorben / hat ſich der Ate⸗ 
nien ſer gluͤck gewandt / vnd Antipater iſt der belagerung frey 


worden. Balt hat ſich Craterus mit einen groſſen Meer aus 


Aſia zu ihm gefüger/ vnnd die Athenien ſer bey Cranon in 


Theſſalia vberwunden. Da hat die gemein zu Athen frieden ge⸗ 
beten / vnd ſich dem Antipatro ergeben / vnnd aAntipater hat be⸗ 
gehret / fo ſolten ihm den Demofthenem und Hyperidem deren 
Math athen zuvor gefolget / zn Handen ſtellen. Da iſt Hype⸗ 


rides in der flucht gefangen/ ihme die Zunge ausgeſchnitten / 


vnd getoͤdtet worden / Demoſthenes aber iſt in der flucht in 
einen Tempel kommen / vnd hat ſich darinnen mit gifft ſelbſt 


bpnbs Leben bracht. 


Es iſt auch der Demades ſampt feinem ſohn /von Caſſan⸗ 


dro vmbracht worden / dieweil ſein Schreiben gefunden/darin- 


nen er Antigonum zu beſchuͤtzung Sriechenlande/fo an einem 


* 


‚alten faulen faden ( Antipatro:) hinge / gefordert hat. 


Zun zeitẽ caſſandri iſt abermal ein groſſer krieg in land ergan⸗ 

96. Dan als die Olympias Alexandrim utter zu Pydua ſich vn⸗ 

erſtunde dz reich den Kindern Alexandri zu rbergebẽ/ kat fie 
Gaſſander belagert / dz durch mangel in ð ſiad / die leut die Vers 
ſlorbenen habẽ eſſo mu ſſen vñ Olympus die ſtad hat auf gebẽ 
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ven ſohnen / Alexandro / vnnd 
mwolse/die von Athen 
die Arhenienferdie von 


ben/ Alexander aberi 
iworden.. 
An 
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der Hunnen Königin der Bulgaren gelrieget worden / dan Ca⸗ 

ganus hatte Syrmiumeingenommen/ vnnd war fortgeruͤckt 
biß gehn Anchialum / welchs man Varnam ſeyn achter/da hat 
der Keyſer gefiget/ond darnach einen Hertzog Priſcum dem 


V on Griechenland oder Romanen. 459 


Volck vorgeſtellet / welcher mie Cagano nach etlichen treffen/ 


u. 


* 


Sieden gemacht hat Bald ſeind der Abaren / Slaven und Ge⸗ 


pibden von den Roͤmiſchen Volck in die zoooo. geſchlagen vnd 


Booogefangen worden / welche der Keyſer dem Cagano wider 
ee aganus hatnachmalsmwider J 2000. Nomifche 
Kriegesleut gefangen bekommen / vnd als er fich verlauten ließ / 
die gefangene konten jeder mit einem Goldguͤlden Ranzioni⸗ 


ret vnd loß gegeben werden / hat ſich der Kepf er deſen gewegert / 
derowegen das Volek einen aroſſen Haß vnd vnwillen auff ihn: 
geworffen dat, Caganus aber hat darauff die gefangene all er⸗ 
wuͤrgen laſſen. Welches einige verſehen / dem K. Mauritio/der 


ſonſtein frommer Fuͤrſt geweſen / ſein Lob verſchmehlert hat / 


welches er auch erkant / vnd da er ſampt alle ſeinem Hauß von 
dem Phoca erwuͤrget wurde/geſagt: Zufuses, Pomime, juffa: 
Vant judicia 14a; * a RE —J———— 


Annoꝛo75. haben die Saracener Conſtantinopel bela: 
gert / ſeind aber von Conſtantino Pegonato zu ruͤck getrieben/ 
da haben fie Cyzicum eingenommen. Aus welchem Dre fie 
offt auff Sonflantinopelgeftreiffe/biß ihr armada durch ein 
waſſer feurwerck Callinici angeſteckt vnd zerſtreret iſ·. 
Anno: 686ꝛ ſeind die Henetl vnd Sarmater in die 
Griechen and gefallen/ vnd haben Thraciam/Myſtam/ Epi⸗ 


rum vnd Macedoniam mit ſtetigen ein fellen geplaget / die erſten 


nanten ſich Bulgartetiwwa von ver Volga in Reuſſen Die Roſ⸗ 


ſi ſeind den Bulgaren gefolget vnd haben den Nägen ihren Na⸗ 
men gemacht. Die Pacinaces oder Boſſiner haben das Bop-- - 
ner Reich geſtifftet. — 


— ano > 






* 
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Ba 


‚gehrte/ fein ada n 
pel geruͤckt / haben die ont 
gereumer. Derfelbige/daerb 
Zuphilus / Alexius Ducas⸗ ſi 
Francier aus dem 

mech tiget / vnd die 

worden 


Anno: 


die gelege 

mien / haben 
ben vneinigkeit der 
bey ihnen alles macht geha 
dern zum Keyfer gemacht / biß ſiee 


| n 
nommen haben. | 


* 
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| Von Sriechenland oder Romaney 266 
Anno:4 44. iſi die groſſe ſchlacht bey Varna in der 
Bulgarey geſchehen/darvon bey Vngern geſagt worden. 
Dannen der Tuͤrck das Land mit gewalteinbefommen/ 
ond ſeinen ſitz nach Adrianopelgelegeha. 
Annoꝛ)⸗yʒ.in der groſſe Tuͤrcken Krieg zu Conſtanti⸗ 
nopel geweſen. Die Belagerung iſt den o. Aprillis angangen/ 
‚Hndfeind in der Stad nur 6000. Kriegesleut von Griechen / 
vonnd 3000: Hilfe von Venedig vnnd Genua / gewe⸗ 
fen. Entgegen hat der Tuͤrck Mahomet 27. 40000: man ge⸗ 
dabt / meinſtlich aus benachbarten Voͤlckern / fo noch Chriſten 
— wuͤrden / aus Öriechenland/ Illyrien / Walachen / 





daner oder Raͤzen / Triballen oder Serven / Bulgaren 


oder Myſen / vnd wenig Tuͤrcken. Mahomet hat die ſtatt zu 
waſſer vnd Land angegriffen / vnd ſie nach 50: tagen gewonnen, 
Conftantinus Pal⸗ ologus iſt auch in dem flreitumbfommen/ / 
‚fein Kopffiſt auffeinen Spiß geſteckt vnnd zun fpectacul her⸗ 
umb gefuͤrt worden / vnd ſeind ſonſt in die 40000. menſchen 
bey einnemung der ſtatt erwuͤrget worden, Dahin hat nun 
der Tuͤrck ſein reſidentz geleget / vn d aus der Stad ſuͤret er ſeine 
Kriege wider die andern benachbarte voͤlcker / bis auff dieſen 
tag. Sovielvon Griechenland / Thracia / Bulgarey. Was 
mehr von Tuͤrckey zuſagen iſt / das ſoll bey Aſia / als dem Land 
in welchem der Tuͤrck aufſkommen vnd ſein meinſtes ge⸗ 
N pa veruelde | 
werden. 
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2 2 SE Eh der Alten Welt von 

* ————— a anais ahn biß ans euſſerſte Mehr ge⸗ 

Be — | en n Drient/ von — Sp, 
De Grote‘ zen Mistag/bat 


SL ER welchedes Oceani vnd der Terhpis Tochter 

oe wird. Andere wöllen/ des Promerpei Muster/andere 
fagen/ es werde Alia genent nach Aſteo K. A yis bey den cydi. 
ern ee > 


11. Landſchaffte in Aſia. 


sfeind: ʒwar in Afia viele Landfehaffeen/ wol 9 
als in Europa / wie es dan auch wol dreymal groſſer 

if: wir wollens aber nach befchaffenheitigigenzufiande/ 
vnd vmb — behalts willen/in vier greife reiche abtheylen / 


| a N Tarcken/ Perſia vnd India, — 
ER . 


x 


> 





_ 2... Vonder Tartarep. En 463 
Bon der Tartarey. 


a IE Zarkaren iſt hinbey das halbe theil von gansen Afia 
FE Mgegen Mitternacht / da fengt es an bey der Muſcaw am 
Eanais/daCaſanvnd Aſtracanl iegen / vnd gehet durch 

vond durch biß ans Japoniſche Meer. Iſt ader ein gebirgigvnd 
ddt wuůſtes Land/was gegen Melttemaeht legt aber nach A⸗ 
bend / als in Sorgianaiftein herlich Land vnnd nach Orient / 
as in Cathal iſt ein Fruchtbares Land/nach artder Jndianis 
ſchen hunnnn A, 
In dem eu ſſerſten ende nach Mitternacht / welches ſie 





— 





— * 1 An 
Scythlam nennen/gefehehen offefogroffe gewikter/ dag die 
WMenſchen darvon fierben/iftoberansfalt/ond zun zeiten grofe 


Hitze. Es fallen auch dafelbfioberfchwengliche richte Schnee 
‚ondgehendie Winde offt ſo ſtarck das fie einen Reuter zu fuͤck 
Das groſſe gebirge/ wie in gantz Aſia iſt der Taurus/ fo 

von klein Aſia ahn durch afiam biß in Indiam hinein flreiche/ 


aber je andere / vnd andere ſpecial namen bekoͤmpt / von den in⸗ 


dern kleineren Bergen mag beſſer bey ieder Landſchafft geſagt 
BE RES [ON ' ER 

den Damen hat. Das Land iſt reich von Thieren/oon Dehfen/ 
Camelen/c. fonderlich aber von Pferten / deren es foviel hat/ 
daß man achtet / es ſeyen an keinen Ort in der Welt fo biel pfer⸗ 
de als in der Tartarey. Von Geweyde hats an den Mitnacht 


dandijchen Orten nicht fonderlichee.  Darumb pflegen die 


Tartar mit groſſem Hauffen ſampt Weib ond Kindern Win 


ers zeit nach dem Caſpiſchen Meer zu zichen/da es etwas warm 
RR | | Mmm iſt / vnd 





ss fleuſt der fiuß Tartar durchs Land. Darvon es auch 


57 
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— 


Da haben haben vorzeiten Nimrod vnnd feine Sefellen den 


® "Spum Babelgebamet Da ligt auch Ninive/die Stadt Ba⸗ 
bylon vnd Seleucia. Hiervon doch mehr zuſa lagen ift/ bey der 


‚Zürde| in folgenten Gapitel. 


Ferner hinein iſt Turqueſtan an den C aſpiſchen Meer/ 
zur Linden hin auff / vber Hircania vnd Sogdiana/nach Sch- 
Rp dader Oxus fleuſt. Das Caſpiſche Meer entflehet von 
"denen Waſſern / ſo von den Gebirgen dahin felt. Aſiatiſch 
Sarmatia iſt ein eheildon Scythia. In dieſem Land hat K. 


Alexander Magnus zwo Seulen auffgerichtet / vnd ein Stadt 
2 ben fluß Tanaim gebawer/welcheer Alerandriamgenenner, 
Schythia grenhet gar hineingen Polum Arcticum an dz 
Ehn Bargu da hinauff nach Orlent / daſelbſt iſt auch der 
Falcken Inſel. Die Wüfteney Lop wird alſo genant / von der 


Stad Lop/da grofi e Rauffmanichafft getrieben wird / iſt ing 
CLand hinein heruͤber nach perſia vnd India. Dann koͤmpt man 


ns Land Tan zut / darinnen find man die Schlange Salaman 


der / welche in Fewer lebet. Cambula iſt eine Stad in Cathay / 
da der Tartariſche Keyſer oder Chan feine Cantzeley har. Ca⸗ 


thay aber it das vornembſte Land/zu ſampt Mangi / nach dem 


Meer hinein/werden auch genennet ober India. Des Tartars 


vornembſte Städte find: Cambula / Duinfay/ foldiegröfte 
Stad in der Welt ſeyn / Mien / Cacauſſu / Canglu / Zadintu/ 


"Zingui. In Cambulavnd CarhapgibtsvielSepden/Ingwer 





vnd Phaſanen Da dann vor zeiten Serica / genant vom Fluß 
—— auch Sericum Seiden) jtzt iſtes Cathay. Seind 
demnach ʒwey Lande in Tartarey ſonderlich beruͤmbt / eins Ca⸗ 


thay wegen feiner Fruchtbarkeit. Dasander Schthia / wegen 
feiner Grauſamkeit vnd Kriegen. Scythia nemlich ſo auſſer 


ae Gebirge N lieget diefelbige Scytenhaben König 


Mum ij Darium | 








ira 


—— oa ee ne | 


erleget. Der Roͤmer Wehr vnd Waffe je aben 
men/aber niemals ensfunden. 6 ” 


Auß diefem Lande find auch fo Die Me nd ie —* Pi ned) — 


| Be Jaupmänı E 


m But — RR BEN | DR u 4 


wi thierung der Tartarn. — 


=. an * 


“ J BER d Schihen ſeind voͤlcker von Magog 3 


PN E5h.38.39 Faphers Sohn. Die Jberiervon Thu⸗ 1 


bald Mefech. wie dan auch die Albaner. Summa 
 Jopeis nacpfommen / Gomer / Magog / Madai vnd Javanz' 
Thubal / Meſech vnd Thiras. Dann Gomers: Aſcenas / Ri- 


phat vnd Tegatmo Javans aber Sliſa/ x 


Dodanim/habendasgange theil Afie gegen Mitternacht bi 
an Babpion innen gehabt: Hams nach fommen aber das mit⸗ 
tag theil von Babel a biß in Africam. Sems nachkommen 
‚den Orient biß ans Meer. So kommen nun die jenigen / ſo in 
jtziger Tartarey begriffen werden / alle von Magog / Meſech / 
Riphat / Togarma. Sind von ſtatur nicht ſehr gtoß / | 
‚mehr klein / haben. breice Schuldern/ flache Angeſit Sr er / kuͤp 
ferige Naſen / Glotzaugen / vnd ſeht bewachſen mit * 
men / Scheren das Heupt zu halben Haͤupt / das ander oben 
— — ſie — —— in v— 


Sr, 





_ Kon der. Sant. 


— 


— Tantar 





* EAU — — — 


Et plexam parula mittitab aure me N 


‚Ein SER: en ſieht vnd iſt / | 
hrenldck wachſen zu jeder friſt. 
icht a; on Sculternbreit/ 








ongrob £einen Tuch traͤgt er ein Kl id h 
ER Dumm iij 
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 Qufer Daster der der du biſt im Himmel. Himmel. Gehenfiger werde dein 

Namen. Vmbs Caſpiſche Meer redet man auch die Wendi⸗ 

ſche Sprache/ wie dann auch am 1 Bupinifchen Meer in den 
 Doeritcpen one Albanifchen Sebirgen. 


oe Handthierung iftdie Pieherucht/ auf die Pferde 5 
warte 


ſich zum ſtreiffen in Dienſt des Tuͤrcken gebrauchen 
‚laffe van dem Meer mit den Mufcomitern handeln Wahr 
* Fe — a in — 













— SE 
weiletliche meinen möchten die genante Dattern feyen Zartar | 
tiſche Dölder, Sie werden aber Dattarn genent/nicht als aus 
— dieweil ſie von den Teutſchen niche 
konnen verſtanden werden/ als welche der Zigeuner ſprache nur 
für ein gedatter Oen / vnd auffnchmen. Sie reden aber meh⸗ 
ren theils die Windiſche Sprache / darneben auch etwa wol an⸗ 


dee alz Dnaaeifch/ Jtafianitch/zc, = 


ia 


vnd 






zu 






geitattet/ond zu gelaffen habe, 


Die Brfa aber ihres zichens / daher ſie auch Zigeuner 
genent werden / ſey⸗ fie feyenbürtig aus klein Egypten / da ſeyen 


ihre vorfahren/ oder Landſchafft vom Chriſtlichen glaunen abs 
‚gefallen geweſen vier Jahr lang. Da fie fich nun weiderumb zum 
Chriſtlichen glauben befunden, fep ihnen oder etlichen von dem 
igen aufferlege warden/fiefolten vier Jahr lang im Elend he⸗ 

‚zumbergieben/ond fewirden, 
* Ieigen Ru an ihn en vorhelt/ die ze it jhrer auffer- 
Bi legten 


—2 





———— * Di, dien Ä 


Ihre ankunfft belangente/weip: man das ſie anno C hri⸗ 

* 7. gurjeie Key er Sigiemundierfi in Teutſchland ſeind 
Nee ein fehreiberr gemelten Keyſers vo ⸗ 

fee ihnen geleyd ond freyen zug durch die Laͤnder 








— 


land bürtig ſeind / vnd haben ſich alſo zu einem ſolchen herumb — 









472 HISTORIA. 


Vasen reiſe fen vmib/laut/ vidmus, das fie etwa aufrecht, < 
Kepierliches geleyds / werden fie ein / der weg ſey J— 4 
gen / das ſit in ihe Vatterland wicht older kommen koönne. O 
nun ſchon vorgewende orfachpnd anfang hres hen mbzichene 
alſo fin mag / weicher dos; andere fürein fabel halten / vnnd die 
anfengerausflein Sghpten burtig Veſpruͤnglich / ſo fin , 

doch die igigen Zigeuner nicht des herkommens / ſonderi wi 

Teutſch vnd anden benachbarten Landen erzruget/ geter 
oder zu ihnen fommen, Wie man dann vernon men / daß ihre 
Doerften oder Könige auß dieſer oder jeiter Stad in Teutſch⸗ 








ER 


N 


‚ziehentenhauffengerhan. ML MT 
* ein Volck / daß — 


mancherley kuͤnſte befleiſſiget / alſo das fie in eine Schewer vol 


Hew vnd geſtroe ein Fewer machen / ohn aln ſchaden / legen 


auch wol ain ſtreckling ſtro bey das Fewer / Datvon die Bircken 


Wid berbrent / dem ſiro aber kein fuͤncklein ſchaden zuſuͤge. 
Man ſage ſie graben ein wurtzel in die Erde / vnter die heerde 
ſiede dardurch ſie das vermuͤgen. Andere halten jhre Fünfte für 
sauberen. Ihre narung ſuchen ſie durch gemeltes vorgeben der 
warſagung / vnd daß ſie einem gut gluͤck Jagen wollen darneben 
pflegen fie des betteln/ vnd wiſſen einem efft mit groſſer ge⸗ 

madpldigkeit daß gelt auß der Zaſchen zu biingen. 


m 


BEAT —— 





— — 


IV. Religion vnd gebrauch der Tartaren. 





xTartar ſeind jhrem ſinn ſo guͤtd unckeliſch / das ſe 
As allein für menschen Halten für allen andern/ HuS 
Mſonderlich nennenfic die Chriften/ Hunde, Sie gleu⸗ 


. 


ben zog: an Gott von Dinmel ber ſichtbare / vnd vnſichtba⸗ 


redin⸗ 
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RETTEN Beach —— 

re dinge erſchaffen hat / ehren den ſelb en mit Biitwerck von ſei⸗ 
‚ten ond Leinen / ſo ſie an jhre Gezelten haͤfften. Opffern den ſel⸗ 
bigen die erſte Milch ihres Viehes /vnnd ehe fie anfangen zueſ⸗ 
ſen / geben ſie erſt jyren Abgörtern dasvon. : 
2. Ihren Keyſer / welchen fiedengroffen Chan nennen/ Hals 
gen fie für Socees Sopnondberhen.inn apn. Sie chren aud 
Sonne’ Mendonddienier Elementen. fiebefleiffigen fich der 
Bean freume/auffenderung der zeit vnnd des 
Mondesgebenfiegroffeahtung. | 
Daher auch die AfPrologi bey ihnen gar hoch gehalten 


werden / vnd es ſagt Paulus Venetus / das deren in der Stad 


Cambula in die 50oo. geweſen zu ſeiner zeit. 


ESss ilt gar ein abergleubig volck. Haltensfür ein ſchreck⸗ 


Ach ding / ein Meſſer ins fewr halten / ober mie dem ſelbigen ein 
Stuͤck ſteiſch aus dem Toͤpffen langen / ein vögelein töden) ein 
Pferd mit dem Zaum ſchlagen / Milch verſchuͤten. 
Erntgegen achten ſie es geringe einen Menſchen töden/ 
‚ein frembt land anfallen vnd rauben/ vnzucht/ Hurerey vnnd 
Sodomitiſche Suͤnde treiben / achten feinen gradum zur Ehe/ 
als allein Mutter / Schwefter/ Tochter. Wer aber im Ehe 


bruch ergriffen wird der muß ſterben Beyden Lepchbegengnifs 


ſen ſchlachten vnd eſſen die Pferd, fuͤllen die Haut mit ſiro aus/ 
ynd hangens in Stricke vbers grab / die gebeine aber verbrennen 
ſie / zu reinigen der Seelen des verſtorbenen. 9 


Sie begraben aber alſo: ſie machen eine grube/ Richten | 


darinnen ein Zelcauffoder eine Huͤtten / bereiten einen tiſch das 
‚zein mit eſſen fpeife/ ziehen den Toden ſchoͤne Kleider ahn / 
ſtellen bey ihn ein Rind vnd gezeumbtes Pferd / vnd ſcharrẽ das 
miteinander zu. — ee. 
Die etwas vornehmes ſind /die erwehlen einen Knecht / in 


Dem ſie noch leben/ daffen dem ein Zeichen auffeinen Badın 
Nun drennen 


—— 








ALTE 


oloni zw 
a 
Mahomet Channennenlaf 

Derfeibige hat zun ze 

-$  Magpmmerifcen 2 nglauben 5 — 
.Die Gorgianer ſeind Chriſten. 

auch die Armenier. Die Gorgianer aber seien di 
daß ie in zo. Artieulen von? den — ae | 
„abgelhritten ſeyen. * | 

"Die Aſtracaner vnd C afaner‘ Tartar/ nachdem (one 
Muſeaw fommen/ ſeind fie zum Chriflichen Glauben au 
"gebraihe worden/ Anno Chriflrssie W —— con d 
a EN oe gu 


v. Reyirung ER 8 Weruhenrhanens 
— in der Zartorıyı — 

— Je Tartar waren vorzeit ent n fieben — 
mie Namen: Tartar / Tangut / Canatt Jalaer / So- 

Snich/Wangi vnd Tebeth,. . Diefelbie n waren vnte 

"dem gehorfam der benachtbarte a Ki ndeiner 

nanıen pang/en lt Dia ar) vnd feine * andwe 

ein Schmid / vnd ———— eben I 

vehlet. 


ER 
Per, t 
—— 


wo 
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7 Biebrepieeneine grobe Bilgvedeauffpie Erbv/ Tagen 





Fon darauff / vnd gruͤſſeten jhn jhren König. Derfelbige erledigte, 
fievonjhren benachtbarten / vnnd machte fie zu einem freyen 







Mold/anno)200.9nbdiefelbige zeit. 


F} * Dieſer Changi Chan hat ſein Reich außgebreytet von 


cata Chan / der alteſte onter zwelff Söhnen. Dieſem geliebte. 
vor den Tarta Alk | 
pe. Derwegen fande er)000. erlejene Neuter aus/ zu funds 
ſchafften desLandes Öelegenheir. Diefelbigenzohen durch die 
Albaner oder Gregorianer und Jberieronzehibare Thale vnnd 


- Gründe, biß daß fieandieenge bey Derbent famen/dadieEi- 
ſerue Safpifche Porten ſeind. Diefe lbigen namen ſie mit erſtim 


vbereylen ein / zohen ſorth / gleich ſam in einer newen Welt/ 


nach Cappadocla vnnd da ſie gen Arſenga / foders Tuͤtcken zu⸗ 
ſtendig /kamen / vnd vernahmen daß man das groß Volck zum, 


Kriege brechte/zohen ſie widrumb zu ruͤck/ vnd erzehleten jhrem 
Chan was ſie geſehen / vnd wie ſie alles befunden heiten. Dar⸗ 


uff hat der Hocata Chan feine drey Soͤhne außge ſand / den 


erften Jachin ſtrack nach Decidene/ Battum gegen Mitter⸗ 


wacht / Cadagan gegen Mittag / Sr ſelbſt har ſich gegen Ori⸗ 





fkomm nzondifein Rriegsheerverlohren/ iſt er vnverrichter ſach⸗ 
zum 
ſcafften 


fen Avie, Drangiane ond Arachof.e am Reich Zurauies 
fian,ondder Örengen ‘Perfieeingenommen. Aus den Landen 


F hat er wieder die Tuͤrcken gelrieget / biß er dem Tuͤrcken endlich 


Die Landfeafftam Ponto abgewonnen vnd vnter (in Joch ge- 
bdahe hat Battus hat lich gemacht an die Comaner vber Cap⸗ 





> 


% adecid am ponto ond den Meotifchen See/an der Volga vñ 
Kam da die Hunntvnd Kothenwohnen/ ſo vbrig ſeind vom 
- Mestifchen See/biß an den Tauriſchen Cherſone um. Dann 





ina ‚an/biß an das Caſpiſche Meer. Diefem ſuccedirete Ho⸗ 


riſchen Wuͤſteneyen die Laͤnder Aſie vnd Euro ⸗· 


rient gemacht. Cadagan als der in der Moren Wuͤſteney 


Jachin kommen. Derſelbige aber hat da ſelbſten die landd 
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hat er ſich an die Reuſſen ond Jaziger gemacht / vnnd iſt ander 
Tonaw durch Bulgarey/Rafcienond Syrffen kommen / biß 
an die Oſtereichiſche Grentz mit einem Hauff. Den andern 
Hauff hat er vnter Peta in Polen geſand / welche Cracaw ins 
Fewer geſteckt / vnnd biß an die Schleſiſche Grentzen gelanget 
ſeind. Daſelbſt hat Heinricus Pius Hertzog in Sileſta ein 
Kriegsheer von zoooo Mann zuſammen bracht / vnd wider die 
Tartar geſtritten. Er iſt aber in der Schlacht vmbkommen / 
wie da auch Boleslaus Marggraff von Mahren und Pompo 
Hochmeiſter des Teutſchen Ordens in Preuſſen / geſchehen bey 
Lignitz / den o. Aprilis. 

Die Tartar haben von den erſchlagenen einen jedem ein 
Ohr abgeſchnitten / vnd mit abgeſchnitten Ohren neun Saͤcke 
gefuͤllet. H. Heinrichs Leichnam / deme der Kopff abgehawen / 
iſt von feiner Gemahlin Anna K. Ottocari aus Bohemen 
Fochter/an den ſechs Zehnen am linden Fuß / dann er am ſel⸗ 
ben Fuß ſechs Zeene gedabt / erkant / vnnd gen Breßlaw in S. 
Jacobi Kirche begraben worden. Der Tartar macht iſt gleich⸗ 
wol auch in dieſer Schlacht geringert werden / daß fie ſich zu 
ruͤck nach des Batti Heer in Vngern serfüger haben. Dans 
nen haben fie ſich mit einem groſſen Raub am Meotiſchen See 
nider gethan. Dann iſt Chino Chan / Mango Chan / Cobila 
Chan/Thamor Chan /ꝛc. 

58 hat zwar der Mango Chan feine Herrſchafft auch in 
Aſiam / nach Mittag erweitern wollen / iſt aber von den Parthis 
da der Gempſa / ein new Reich auffrichtet / abgeſchnitten wor- 
den/fo ift durch des Ottomanniſchen Geſchlechts auffkommen 
der Forthzug in Ponto vermindert worden. Die Reuſſen abes 
haben fich der Tartar erwehret am Tanai / daß da jhre Gren⸗ 
tzen blieben ſeind. Dis iſt alſo das Reich der Tartar heutiges 
tages zwiſchẽ China / Perſta / Tuͤrckey / vnd Reuſſen eingeſchloſ⸗ 
ſen. * VOR 


F 
Vold/fe | | 
eiwa eine Proving oder Landſchafft nennen / deren in einem 


groſſen 
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6) Das Zartarifche Reich wird onterfehieden in ein grofe 
ſes Hochgebieth / vnd dann inneben Geblech foonter jenember 







effen iſt. Das Hohegebieth iſt in Cathai/ bey den Oberſten 
han / die andern Nebengebiethe ſeind bey vnterſchiedlichen 
Tarta — ſo etwa auch ron den Hiſtiricis Chant 
Bi werden. Auffdie Tartariſche Sprache heiffen die 
‚Suterfchiedlichen Vntergebiethe Horde/vagheift/ ein hauffen 
| > auffeinem Dre zufammen flimmen. As wie wir 


Tand vnd vnter einem Rönigviel ſeyn koͤnnen. Deren Horde 
feind gar viel in vns nechſt gelegenem Tartarland/ oder Scys 
thla zwiſchen dem Fluß Jaxat biß an die Volga vnnd Tanai/ 
vnd Ma otlſchen See / nechſt an den Tuͤrcken / daruͤber allerfeie 
ei oder Chani verordnet ſeynd / welche vnter den 

roſſen Cyan gehören/auch etwa ſonſt dem benachtbarten Tür 
cken behafftet feind/in maſſen daſſelbige bey den angrentzenten 
groſſen Potentaten zugefchehen pflege. SolcherflänenE han 


einer iſt in Cazarey oder Taurica Cherfonefo/ vber die Praco⸗ 


pier Tartar. Deſſelbigen Tochter nahm Tuͤrck Selymus zu 
—— mit jhr den Solymannum / oder Suleiman 


Bey denen Tarkarn ſo nechſt an Reuſſen wohnen / war 


ein ſolcher kleiner Chan ver Safanus/von welchem dieſelbigen 


nach die Caſſaner genent werden. Aber dieſe ſeind nunmehr 
vnter der Muſcaw. Hinter derſelbigen ſeind die Scia⸗ 
baner Zartar. Nach denen ſeind die Nogai/welchenicht ei 
nen / ſondern einen gantzen Nach ober ſich zur Obrigkeit haben / 
vnd dieſe ſeind an reichtumb vnd gewalt beruͤmbter ale die an- 
dern. Nachdem Hircaniſchen Meer iſt die Horda der Tagata⸗ 


ier / ſo ſich indie Landſchafften der Aracoſter / Sogdianer / Bac⸗ 
trlaner vnd Hircaner erſtrecket. Samarcanda ift ihre Heupt⸗ 


EEE 
EN: 
— 


Nan - ' Sad. 


u; 


* t ‚‘ 













— — 


far. 
- einonterdemgroffen Chan in Cathai. 


- ulond Sigel: Gott im Himmel'onnd Chuichuthaufferden/, 
















wIsTorta 0 
Aus die ſer Landſchafft iſt der Zamerlanes burig gewe⸗ =! 
fen/ond der Zagataier Chan geweien, Dieweitterem Hard) 
Fr —— 


Der Cathafche groſſe Chan hat einen ſolchen Tir = 





Ey 


GBotles ſtercke vnd allet Menichen Keyſer. Verſelbige/ erbt 
oder wird erwehlet. Vnd dann kommen alle andere Hordæ zu⸗ 
ſammen auff einen beſtimmeten en/ ſeben den Sohn des groſſe J 
Chans / oder ſo kein erbe vothanden / den erwehleten auff einen 
Gäldenen Stul / fallen vor ihm nieder vnnd raffen mit lauter 
ftimme. Wir bitten / wir woͤllen wir. gebierhendir/ das du 
vber vns herſcheſt. RENT M 

Dann antworteter/woltihrdas von mir haben / ſo iſt 
von noͤten / daß ihr mir bereitet ſeyt / fo ich gebiethe / das ihrs 3— 
chut / ſo ich tuffe / das ihr kommet / wo hin ich euch chicke/ das 
ihr. gehet / welchen ich heiſſe toden / das ihr den toͤdet ohne ver⸗ 
zug/ond auff einmal das gantze Reich in meine hand vber ge⸗ 


bit. | — RT 
Da antwwortenfie: das wöllen wir thun. Darauffdee 
Chan fpriche: wol an / ſo toll hinfor ter die rede meines mundes 
mein Schwert ſein. | . 
Nach diefem nehmen die fürften den Chan von dem ſtul / 

vnnd ſetzen jhn demuͤtiglich auff eine Hardecken auff die erden⸗ * 
vnd ſprechen: ſiehe vber dich vnd erkeune Gott / ſiehe vnter dich 
vnd ſchaw worauff du ſttzeſt / wirſtu recht Regiren/ ſo wird dirs 
wolgehen / oir ſtu vbel Regiten / ſo wirftu gedemutiget vnd be⸗ 
zaubf werden aller dinge / daß dir auch nicht der Filgdarauffdu R 
figeit/bleiben wird / wan diß nun alſo verrichtet / ſetzen fir feine 
tieb ie gemahlin auff den Filtz neben ihn / vnd heben Ivan 
anisdem Silglapenin die hohe / und gruͤſſen Ihn einen Keyſer/ 
Gage sine Kıplerfnaiker Tartaren Darauffſhn die a 
? | j o ih⸗ 












Donder u 


— a. | 
> foihme ihmeondesthan fein/Äprepreien engon — bringe) Hm an 
ae Bin Birzumas ein dorfahr verlaſſ hat / dzuim pter zu 


feinen Henden/ond begabet die gůtſten mit erliehany das an⸗ 


Babe behelter. 

Es wird aber der erſigeborne des serflorbenen Konlaes 

um Re erwehlet. Dann wird deserwehleten Könıges Na 
® me mit deren Bunhftabengefshriehtn in jhre Yaupikie- 

| egegelegetompverwahret. YAun 

Die Nechehaben die Tartar aus HrdnungE hangt 
& ans daß ſich keiner zu der Negirung dauff angeben / ſondern 













die Tartar des Chini .. E:öhneeinen getoͤdtet haben / die- 
weller fi zu einem auſſer der Wahl benennet hatte, — 
er ie ie Vntert ale 





on Viehe Gehet mit dem Rechegefetwmind for. Die 
pbelthaͤter werden in zwey Stuͤck gehawen. Ausgenommen / dz 
hr erſte mahl ergriffen/mie Ruten gefirichen werden. Ein 


ieb wind auch am leben geſtrafft/ es ſey dan das er das geſſeh⸗ 


lene neunfeltig wiedergebe. 


— Ss iſt droben bey Keligion snnd —— oder 


Biel ber. Sarfariichen Lande meldung gefchehen des Krieges 
dnler Mango Chan/ond derielbige auff befürderungdes Koͤ⸗ 





— nen dabe⸗ mit ſolcher — vnd aufgericht ven vergleich 


ung. 

" Ermille einig vnd aleindie jenigen vnter ſeinem reich ha⸗ 
e  bempndbulen fo&hriftenfein. 
"aa ers pen Eaton pnd Krmenis 


Sanfepnele ae 
EAU Laos H AM — “ Y I | 2. Dias 





| ' muß der Envehlungwarten/bep firaff feines Lebend. Daher 


n halten des Chans Wort fürein Ge⸗ 
hat den Z — von der Wolle/ von Seyden/ Hauß 


riggdamals in Armenia den Chriſtlichen glanken angenom⸗ 
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Da die Chrifien/fovenden Tartarm enter Ei 
gebracht / ihre eigene vnd Freyheiten haben ONE 
often. 
. 4. Daserdie Saracener tilgen und Jeruſalem er 
ten wolle. 
5. Daß er / was den Armeniern in vorigen Rrigen ge 
nommen / ihnen reſtituiren wolle: 


6. Das er die Chriſten in Aſia wider die Soracener J 


verthedigen wolle. etc. 


Darauff ſandte er feinen bruder Haolon mit einen krie x 

gesheer in Perſiam / vnd Babel / eher dafelbft der Sarace⸗ 

ner macht geſchlagen / derſelbige T —— fie ven 
uͤckte före in Meſopotanien / 


Chriſten eingegeben hat / dannenr 





vnd gewan Edeſſa / vorzeiten Rhages nunmehr aber Oppha 
genant / ferner in Spriam/ond gewahn Alepo / vnd nahm dem 
Sultan Melechmaſer das reich / bald bekahm er Antiochiam. 
Forter wolt er nach Jeruſalem / wie mehr gemeld / vnd das auch 
beſtreiten / aber dieweil ſin Bruder Mango geſtorben wand 
er ſich / doch kahm ihm Cobola zuvor / ſo wolt hhm auch Barcht 
mus Batti Sohn in feine Provincien greiffen. er befahlaber 

gleich gleichwol einen ſeiner Heuptleut Virboco den Krieg / 
welcher den Chriſten nicht guͤnſtig war / vnnd dieſelbigen vbel 
hielt / da kahm der Sultan aus Sgypten Melechmaes/fo 
Tur quemenio ſuccediret hatte / ſchlug die Tartar vnd Jagte ſie 
aus gantz Syria, Bendocader bekahm auch Antiochiam wi- 


der / ond wolte auch an die Armenier / end die jenigen Tuͤrcken fo 
vnter dem Tartar waren / aber Abſaga ein Heuptman rettet ſie 


beyde/pnd verheerete der jenigen Tuͤrcken ſtette / ſo den Sarace⸗ 
nern zugefallen waren. Derſelbige nahm den Sprifchen krig 
wiederumb vor/ond ſandte feinen Bruer Mandogamor / mit 
Armen iſcher — den Melechſaitem Sultan/ ee 





a 
| 
dr | 


*8 








Kriegsvolck wider zurück. Der Sultanus aber iſt vemfelbigen . 






Von der Tartarey. u 


Auch zurdeh gefchlagen hat. Weil aber Dfanaogamor ſchwa⸗ 


ches gemuͤts / vnd ſich ander Victoria genuͤgen liß / fuͤrte ex das 


nach gezogen / da er ſein kreffte wider erholet hatte. Da nun der 


ee 7 


Abſaga gegen denfelben zu Feld ziehen wil/ iſt er durch Rath 
des Sultans mit Gifft vmbracht worden. Dem ſolgete Ta. 
nogadorus / ſo den Chriſten auch nicht gewogen war/ welcher 
doch bald vmbkommen. Argonus regirete nach dem ſelbigen vier 
Jahr / vnd vbergab feinem Bruder Regat die Regirung. Wel⸗ 
cher als er von den Vnterthanen mit einer Sein von eim Arm⸗ 
bruſt die Keele gebrochen / haben ſie gefordert den Battum / ſo 


Den Cheiſten geneigt warzaber verhaſſet bey den Saracenern / | 


welche vnter beyden vorigen fehr zugenommen hatten. Wider 


diefen Battum haben die Saracener den Caſanum des Argoni 
Sohn gefordert / als welcher ſich anſehen ließ/er hange der Mia 
hometiſchen Lehr an. Aber er bekant fich bald einen Ehriften/ 
vnd nimbt den Sprifchen Krieg vor / wo egjenegelaffen hatten / 


hat auch den Sultan Melechnaſer vberwunden / hat Dama· 


ſceum vnd gang Syriam wider einbekommen. Molaines der 
Haͤuptman zu ſampt den Armeniſchen Koͤnige / hat den Sul⸗ 
ran verfolget bis an Sgypten. Da er nun nach Jeruſalem 
wolte / iſt er durch Abfall des Capeei / deme Caſanus / da er wider 
in Perſiam kommen / Syriam zuverwalden / anbefohlen hatte. 
Ob dann ſchon Caſſanus den Krieg etlich mahl wider vorge⸗ 
nommen / einmal durch ſeinen Haͤuptman Cotaluffa/ anders 
mal ſelbſt / iſt es doch vngluͤcklich ergangen / vnnd hat nicht zu 
werck koͤnnen geſetzt werden. Sx iſt auch bald hernach geſtor⸗ 


ben / vnd fein Sohn Carbagad iſt jhm nachgefolget / der ſelbe iſt 


AR 


„wieder ein Mahometaner worden / wie obgemelt / daß alfo bey⸗ 
des nie Chriſtliche Religion / vnd auch das Gebieth der Tartar 


in Aſia gefallen / in dem neben jhm die Parther vnnd Türen 
Qoe Elle 


mu ae 





— 
a E 
— * 


ei 
— — 


— 


—N— 
nn 


— — 
— 


— — — 


— 


“un 
— — 
ri. 
— — * 


* * 
— > - 


— 2 —— 
—— 


— 
— 


— — — 
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gröffer worden. Hiraus kan man mercken / wie die Gorgia⸗ 
ner end Armenierydie Chriſtliche Confeſſion continuiret vnnd 
erhalten / vnd was für Regirung / vnd auch Kriege nach beziel⸗ 
gem Reich der Tartar gefuͤret worden. Nach Mangeo Chans 
zeiten vnd ſtatuten. | | | 

3, Anno Chriſti: 1390. hat gelebt Tamerlaned/ der 
Tartar Fuͤrſt zu Samarcanda in der Horde Zagadaja vber 
Gafpifche Meer. Der zog aus das Land zu verheeren. | 

Er fuͤrete mit fich an Kriegesvold 400600. ManBrachte 
Parthen / Seepthen/ Iberen / Albanien / Perſen / Meden vnter 
ſich / viel darnach in Meſopotanien / vnd Armenien / vnnd vber 
den Euphratem / durchſtreiffete Aſiam / vnd ſtieß in klein Aſia 
auff den Bajazetem den Tuͤrckiſchen Keyſer / den vberwand er / 
ſchloß ihn an Guͤldene ketten gefeſſelt / in ein Siferngitter/ 
pnd fürere ihnzum Spectacul durch gang Aſiam / wann er gas 
merlanes aß/ muſte Bajazeresmwie ein Hund unter dem Tiſch 
eſſen / wan er auffs Pferd ſteig / muſte er fein Fußſchemmel ſein / 
war ein grauſamer Man / vnd was ſchwer zu erobern wat / das 
greiff er gleich als allein ayn. Verbrante vnd verherete Smyr⸗ 
nam / Antioch iam / Sebaſtian / Tripolin / Damaſcum vñ ſonſt 
viel Stedte. Wan er eine Stad belagerte / brauchte er am erſtẽ 
tage weiſſe Zelte / am andern Rote/ am dritten ſchwartze. So ſich 
die belagerten ergaben vnter deſſen er im weiſſen gezelt war / ge⸗ 
ſchach ihnen nichts / ergaben fie ſich aber vnter deſſen er im Ro⸗ 
gen war/ fo giengs nicht ab ohne Blut vergieſſen / ſaß er im 
ſchwartzen / fo war es ein zeichen / das er die Stad mit fewer ver⸗ 
brennen wolte. 

Als auff eine zeit ſich eine Stad nicht am erſten tage erge⸗ 
ben hatte / vnnd nachmals bey Srgebunge jhre Knaben vnnd 
Megdlein in weiſſen kleidern mit Zweiglein in jhren henden/ 
jhme entgegen ſanden/ liB er bie Kinder ſamptlich von den 
Pferden gertreten / vnd die Stad mit feur verbrennen, 


— — 





Ha " Alserauch auffein zeit gefragt wurde / wie er doch ſo groſ· | 
eonbarmhergigkeit gegen die Menfchen erzeigen möchte hater 
anftoortet; fieheftu mich für einen Menſchen ap? Du irreft / 


Von der Tartarey· 2.487)" 


dan ich bin ein zorn Gottes vnd verderber der welt / der Tuͤr⸗ 
xX 6 jazetes nun nach dem ihn Tamerlanes eine gereume 
eie mit hohn vnd ſpot herumb gefuͤret hatte / iſt er entlichen ge⸗ 
da auff ein zeit einer für Bajazetem bath / daß doch 
Tamerlanes des Bajazetis mechtige Krſegesthathen / vnd Eds 


BEER ae Een. fo fehimpflich halt wölle/, 


hegte amerlanes: Ich flraffenicht einen Sdlen beruͤmbten 
dnig /fondern einen Gottloſen fegendlichen Menſchen vnnd 
bruder Mörder. RN Er 5 
Anno:y 3.ſeind die Precopenfer Tartar in podolien/ 
Volhinia vnd Reuſſen gefallen/ eind aber von den Polen und 
Litsarwern bey Laputzna vnd dem Schloß Wienevetz geichlage 


worde Annon⸗6. hat ð großfuͤrſt Baſilowitſch aus Muſcaw 


mit den Cazaner Tartarn einen Sirben järigen Krieg / biß er 
endlich die Heuptſtad Cazan mit dem groſſen Geſchuͤtz vber⸗ 
mant/onddie Stad ſambt den Schloß gewonnen hat. Endlich 


ach dem ein groſſe menge Cazaner Tartar getaufft / iſt das 


 gangeLandandie Muſcaw fommen- 


“  Annes)s54: hat der Muſcawer die Stadt Aſtracan / 


am einfiuß der Bolge am Caiſpiſchen Meer gelegen/gewonne 
sünachmals dz gange Aſtracaner gebiech vnter ſich befomien, 
- Anno )57).feindiePrecopenjer Tartar in die Muſcaro 


gefallen / vnd haben die Stad Muſcaw in den Brand geſteckt / 


daviel leute in der fewrs not vmbkommen / vnd ein groſſe menge 
indie Tartarey iſt gefangen gefuͤret worden, | 


— .  Anno:)58o.ald Sinon Baffa Vezier mit einem Kries 


gesheer wider Perſiam ziehen wolte / vñ die Borgianer in ihrem 
Tand feindlich angriff / iſt er von ihnen geſchlagen worden. 
J — SE u ee Anne 
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| Diaen nl Rh — ee 
“ ond vmb beyſtand zu feinem: Reich angefucht. Fa 3} 


fuͤrt. Aberda ſie mit Raub en ‚nach dem Su 


Anno y59).habedie Tartar / Türe nd Boten aim frieden | 
Rand gemacht/alfo das die Polen den ſchaden / welchen die Niſ⸗ 
’ ſawiſche Coſſacken zwiſchen dem Boriſthene vnnd Tyra ge⸗ 

han /gelten/ vnd vorigen Tribut von Sele/ zobeln onndfelfen E 


— kan, ersToxra. fer. um 





ne geſandten bey erwehlung des newen Koͤnigs I pa 2 


Anno zs39. feind die Tartar vom den Coſaecken PR 
drenget vnd gereiger/ in Podeliengefallen/ond haben alles mie 
ao ur verheeret / auch viel gefangene hinweg ge⸗ 








Boriſthenes eilen / ſeind fie von den Niſſauer — ange 
fallen vnd geſchlagen / in welchem auch ihres Chans Biuder 
vmbkommen / vnd die gefangenen erledigeewworden, | 











— 


leiſten ſolten. Die Konigin aus Engeland iſt in a — J 


vnterhandeler in geweſen. 


N 


Huͤlff / in Podolien vnd Reuſſen gefallen haben Jaslowit / 
Snyatin / Chalitz / vnd Zakob in verheeret / vnd ſelnd in ſchnel⸗ 
fer eil durch die raweſten gebirge hindurch kommen / vnd ben | 
Munfagin cher Vngern eingebrochen/ vnd haben fich als 


Anno J394: iſt ein groß Heer Tartar / dem Taͤrcken Pr 


dan zum Zürdifche Heer vereiniget. Ihrer ſeind in die 000o2 


man geweſen. Seind aber anno I595; in der widerfahi/ von 
den Siebenbärgen und Wallachen am Neſter ——— 
4000. gefangene Chriſten errettet worden: Im Bebruaries 
Sind ſo folgentẽ Junij/da ſie indie Wallachey vnd Sibenbuͤr⸗ 
gen einfallen wolten / aberual ——— J J 












S  Qonterartaten, _ 48 


Chan / ſampt feinen Bruder Fedeth Cherei vnd ſeinem Sohn 
damen Türd Amurathts vbe⸗ en Neſter oder Tyra bey Las 
putzna in die Muldaw gefallen.7. Octobris. DaB er daſelbſt 

Achmet Sanglac feinen Schwager zum Weywoden mech⸗ 
ee/ vnd dannen den Tribut von Polen erzwungen. Aber der 





Zamoisky / ſo den Jeremiam Mogila dahin ver- 


ordnen wolie / vnd etwa ein Heer ron/ oooo. Polen hatte/ hat 
die Tartar zu ruͤck geſchlagen / vnd genoͤtiget / das ſie haben 


friede bitten vnd angeloben muͤſſen / hin forter den frieden mit 


Polen ſteiff vnd feſt zuhalten. 
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ÊDuͤrckey in Aſia / genant Natolia. 


* 


Er Tuͤrck hat Landſchafft in Europa, in Aſia / in Afık 
a / vnd wohnet gleich in mitten der dreyen Theile: des 
Dialten Welt / vnd ſriſt vmb ſich gegen alle ſeiten. 
Weil er aber in Aſia feinen Vrſprung vnd meinſtes Land 
hat / ſo hab ich fuͤglich geachtet / an —— von der Tuͤr⸗ 
ckey zu han delen. anal 

Es iſt zuvor vermeldet das der Tuͤrck die Laͤnder / ſo er in 
Europa hat /Romaneya nennet. Dann alſo wurde vorzeiten 
GSonſtantinopel genent: New Rom. Was er num jenſeit nach 

Drient hat/ das nennet er Narolia: heiſt Auffgang der Sonnẽ. 
Es hat aber der Tuͤrck von Tauris an biß gen Ofen aus Per⸗ 
ſa biß in Vngern 800, eig Meilen. Weil dann diß 
— Bo. merken. 





» * 
za 
— 


Na 
J— 


——— 





| ‚ RER — — — —— — —— 
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— WISTORIÄ * — 
auch ſo ein groß Land / ſo wird von den Gebirgen/ von den waſ⸗ 
ſern / von den Thieren / von der Fruchtbarkeit fuͤglichet bep em 
nerjedern Landſchafft zu ſagen ſeyn. EN 
II. Landſchaffte / ſo dem Tuͤrcken in Aſia itziger 


Zeit vnterworffen ſind. 


—rey vornehme / in welche die andern alle konnen gefaſe 
| | Y ESſet werden Nemlich klein Aſia⸗ avnd Arabia / 
vñ diß vmb beſſers behalts willen Aſia zur Lincke / Syria in dex 
BER Mitten / Arabia zur echten. + — 
)Kliein Aſia iſt das Land ſo eigentlich Aſia genent 

wird / wie Act. 2. zu leſen iſt Daher dann die andern Landſchaff⸗ 

gen alle vnter dem Nahmen Aſia begriſſen werden. Es liegen 

9 aber in klein Aſia viel andere Lande vor ſich ſelbſten darzu geh⸗ 
rig. Aolia, Mæonia oder Lydia, Myfia, Troja, Ionia; 6 
| In Teoja liegt klein Phrygia/darinnen ift die Stade Ilium / 

| fo auch Troja genent worden / darauß ſo viele adeliche Maͤnner 
nach Zerſtorung derſelbigen in Europam kommen ſind / det 
AEneas,der Anteror/x. In Jonia ligt die Stad Epheſus / da⸗ 
rinnen der Tempel Dian⸗ war / welchen Heroſtratus anzunde / 
damiter ſich einen Namen mechte. In dieſer Stad iſt S. Jo⸗ 

| ‘ hannis geſtorben. In Lydia hat Cre[us regiret / welchen der 
—3 Cyrus gefangen hat. In Caria iſt das Grab Mauſoli / ſo h⸗ 


a Land fo in Aſia vnter dem Tuͤrcken find/ deren find x 
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me ſein Gemahlin Artemiſia hat bawen laſſen. ed 
53. Darnarh wollen wir auch zu klein Afia rechnen die 
Lande ſo darumb vnd anliegen / als da find Pontus/ Bithy⸗ 


N nia,Cveia/ Gallatia / Pamphylia / Cappadocia/ Plein Arme⸗ 

| nia ond Colchis. Pontus vnd Bithynia ligen gleich gegen 

1, m: Ganjtantinspefober, In dem Laudelige Nicea vnnd Chalce⸗ 
| DO 


/da 
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WVon klein Aſia/Syria vnd Arabla: Förde 486 
don / da die Chriſtlichen Synodi / einer anne Chriſti 324. wi- 
der den Arrium. Vnd einer Anno372. Von der Priefter Ehe / 
welche Paphnutius verthegiget hat / vnd Leht vom H. Seife 
Behalten worden find. Vnd zwar die ſe zu Nicea. Zu Chalcedon 
ber einer anno Chriſti as). wider Eutichen: in maſſen dann 
ae der Zeiteiner wider Neflorium anno 935. in dieſem 
Land ligt auch Burfa/dadie Tuͤrckiſchen Keyſer ihr begraͤbnis 
ben. In Gallicia ligt Antiochia Piſidie / da die Jünger des 
Herzen erſt ſind Chriſten genennet worden: In dieſem Land 
Iigt auch die Landſchafft Lycaonia vnd die Stad Iconium / da⸗ 
innen / welche iſt das Vatterland S. Timothei. Desgleich⸗ 
en Cyſtra / da S. Paulus iſt geſtein iget worden, 





IIn Pamphilia gehet der Taurus an / das groſſe Gebir⸗ 
ge / ſo fich nach Orient durch gang Aſiam erſtrecket. Iſt ſehr 


fruchtbar von Reben vnd Olbaͤumen. In Cappodocia ligt die 
Stad Ceſarea vnd Nazianzum da Baſilius Ezfarienfis und 
Gregorius Nazianzenus Biſchoffe geweſen ſeind. In Cap⸗ 
padocia ligt auch Trapezom / darvon das Land von zeiten Ale⸗ 
xi Comnenij / ſo dahin geflößen ein Keyſerthumb genent wird / 





wie von Bizanz das in Griechenland. In maſſen ſich der Tuͤrck 


ſchreibt Keyſer zu Bizantz vnd Trapezunt. | | 
Iſflein Armenialige Nicopolis/ da Pompeſus wieder- 
Midridatem vnd Tigranem in Campis Anferum gefieget hat, 


Die Tuͤrcken nennen das Feld Caffovafi/ daherdieweilfichdie - 


Halgaͤnſe da ver ſamlen / weilfiein Europamober Meer flies 
ben woͤllen. Cholchis iſt ein Goldreiches Land / darvon man 
ſchreibet / das Jaſon aureum Vellus da geholet habe. Gibt 
auch viel Honig / Wachs / Hanff vnd Bech/ vnnd grentzet an 
Iberiam vnd Albaniam/fo der Tartar bat, Vnnd dis iſt nun 
die Seyten zur Lincken. Re a 
" 2) Syria in der Mitten hinein nach Drient. Darzu zehlẽ 
wir Alldier; Syriam, Ciciliam, Palaflinam, Item, Mefopotamiam, 


* ⸗ 













Afsiriam, vnd Chald.cam, Syriainfpecie zuriinden, _atbte 
namhaffte Städte Damafeumpud Antiochiam / zu Damafıa 

| äftein groffer Handel von Kauffmanſchafft. Alepo aderid 
die groͤſte Stad in Syrla / dahin alle Kauffguͤtter aus Aſia ge⸗ 
Be: -  Jifferewerden. ilicia wird mit hohen fcharffen Bergen vmb 7 
geben/ ond iſt ſehr fruchebar wo es eben If, Tarſis ift die 

Haͤuptſlad im Lande/ aus welcher ©. Paulus bürtig gen 

welen. x a 

ae In diefem Lande iſt die mechtige Schlacht zwiſchen Ale⸗ 
Bi. xrandro vnd Dariogefchehen/ welcher Darius bey nahe gang 
J Au Aſiam der zeit vnter feinem Gebieth hatte. 
dr Br -- Paleflina begreiffe in fich vier Sürftenthumb: Judzam/ 
Pe. Galil⸗am / Abylenen vnd Traconitidem. Dis iſt das Gelobte 
1 Cand geweſen / welches Gott der HERR dem Abraham ge⸗ 
ſchworen / gegeben / vnnd darinnen aus dem Geſchlecht Abra⸗ 

hams den Meſſiam laſſen gebohren weden. 

| In dieſem Lande feind zwey Broſſe Gebirge der Tiba- ° 
nus vnd der Hermon. Der Jordanfeuft durchs Land von. 

j Mitternacht gegen Mittag durch den See Genezareth jo 

‘ man auch das Salileifche odertiberifche Meer nennet / vnnd 

Br” fleuft foreh in das tode Meer/da vor zeiten Sodomamgeflandt/ / 

ond zur zeit Abrahams mic Fewer som Himmel if} getilger ” 

worden. Daherdaffelbigerode Meer / auch Asphaltites ge 

nant / entſtanden ifl, | a 

Er: Dle Vornembſten Städte feindgewefen Jeruſalem vnd 

BEN »  DBerhlehem/alsinderen Chriſtus gebohren/ in jener aber zum 

vi Ereugverurtheileeond getoͤdtet worden iſt nemblich Jeſus 

| von Nazareth Bottes vnd der Jungfrawen Maria geborner 

vom Haufe Dapids / Sohn, Wie er dann in dieſem Landege- 

| boren: Alſo hat er auch in demfelbigen groffe Wunder vnnd 
| Zeichen gethan / vnnd gelehrerden ewigen Rath Sorte/ —9 
Wu 
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Kiein Aſia / Syrla vnd Arabia. 480 


wirine ewige Leben kommen mögen/durch den Slauben in ſel⸗ 


Anno Chriſti7). hat K. Titus die Stad Jeruſalem zers 
faoͤret vnd geſchleiffet. anno)z 6. hat K. Aelius Adrianusein. an⸗ 


der Staddahingebawer/ vnd ſie Aeliam nach feinem Nahmen 
genennet. Anno Chriſtrzoz. geſtatte zwar K. Julianus der 


abtruͤnnige denen Juden / daß ſie den Tempel Salomonis w i⸗ 
der bawen ſolten / da mit er das Wort Jeſu zu nicht maͤchte / als 
velcher geſagt hatte: Dein Hauß ſol dir wuſte gelaſſen werden . 

Aber durch Erdböben vnd Fewer find ſie verhindert worden / al · 


ſo daß des Julianiondder Juden Thun vnd Vornehmen ver- 
gebens vnd nichtig / aber Jeſu Chriſtt Wort vnd Weiſſagung 


wvar geblieben/ond noch bleibe biß vff den heutigen ng. 


Anno 637. hat Haumar der Saracenen Fuͤrſt in Aſia 


dieſe Stad eingen ommen / denen iſt ſie von den Tuͤrcken abge- 


trungen worden / vnnd iſt in die fuͤnffthalb hundert Jahr ac⸗ 


= seßüveonterderbepder Gewalt geweſen. 


Anno Jess. if H. Gotfrid Bulion von Lothringen in 


Palaſtinam gezogen / vnd hat die Stadt 1eliam/fo zuvor Je 
ruſalem / erobert/ dannen iſt ſie vnter den Chriſten gewe ſen biß 


ano 87. hinbey ein hundert Jahre/ da hat ſie der Egyptiſche 
Sultan ein Saracener vnnd Mammaluck Saladinus cin- 
bekommen. Anno 1229. hat K. Srivericu 77. von Suldan das 


⁊ 


hin gezwungen / daß den Chriſten die Stadt Jeruſalem wider 


worden /vnd hat einen zehen Jaͤhrigen Frieden mit jhm auffge⸗ 


richt. Aberannoy248. wurde ſie den Chriſten wider abge⸗ 


trungen. Annoj290. haben die Chriſten das gantze Land vers 
lohren / vnd iſt der Egyptifche Sultan ein Herr vber Syriam 


‚gewefen/biß in annum 55. Da hat dð Tuͤrckiſche Keyſer Seli⸗ 


mus den Egyptiſchen Sultan heraus gefchlagen, Sein Sohn 
Solymannus aber hat ſie anno 542. widrumb gebawet / vnd 


De 0. wi 
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Ar Juda ihre Stad / jht Land ond Negimentverwüflet/genomme 
nden wand/ vnd die Derwüflungtrieffernochals/onnd wird 
bvber Jeruſalem trieffen biß ans Ende; Dann. o. Das dann et⸗ 

wa eine Regirung etlicher hinderſtelligen von Samaria hinter 

den Gebirgen Afiefeyn ſoite / da fagen die Welt Hiſtorien 
nichts von / es verneinens auch die Tartarn / die Tuͤrcken / die E 

38 Perſianer / die Indianer / ſo in gantz Aſia regiren. So aber die 
Juden oder Samarier dafeldft gefunden werden/ find diefelbi- 
aen in feinem andern Stand/ al eben diejenigen ſo in Euros 


pa / in Dienſtbarkeit zerſtrewet ſind. re 
Be ee 


a 





RR Klein Aſt / Syrtaoı Arab Für, 4405) 


Me ſopotamia / ein Land zwiſchen zwehen Waſſern 
Euphrate vnd Tigri. Damit man aber nicht jrr werde in den 
Na men Meſopotamia / Aſſyria / Babylonia / Chaldea / fo ſoll 
man wiſſen / das ſie vnterſchieden find/werden aber Durch eins 
der gebraucht. 






Gleich vber Syria gegen Morgen ligt Meſopotamla 


Ienfeieden BE BEN HERRIN fort ligt Babylon / aber auch 
inner dem Tigri. 
Babylon iſt das land vnd auch eine Stadt / von welcher 


das gantze Land alſo genennet wird / ſonſt aber wird es Chaldea | 


genant/wiewolervanmbdiejegent Sinear ein Refter/ fo ſon⸗ 
derlich Chaldea heiſt. Sinear / ein eben Land/ ligt zur rechten 


nah mittag / Stad Babylon beſſer hinuͤber zur Lincken. So 
ſind nun dis drey namhaffte Lande: Meſopotamia / darinnen 


Jigt Babylon. Beſſer hinauß nach Orient auſſer dem Tygri 
Iiat Media oder Suſiana vnd Perſia. Dis iſt vor zeiten eine 


Monarchia vnter dem Cyro vnd denen Dariis geweſen. Daher 


auch die Nahmen ae werden. Heut zu tage ſtreiten 
— Grentzen der Tartar / der Tuͤrck vnd der Sophy. 


Arabia/ nach Mittag / vnd iſt dreyerley: Das ſtein ig⸗ 


te —— wuͤſte / das reiche. Die erſte n zwey liegen vnter eins 
ander) das dritte ferner nach Mittag. Das fleinigte Arabia 
ſenget an am roten Meer / ſtrecket fich nach dem gelobten Lande 
nach Septentrion. In dieſem Lande haben vie Iſraeliter 40. 
Jahr lang gewandelt· In dieſem Arabia tige der Berg Eis 
nai/darauff Gott der HErr die Zehen Gebot geaeben hat, 
Vnd gleich gegen ber der Berg Horeb. bep welchem Gebirge 
heutiges tages ein Cloſter S. Catharin⸗ genant gebamer ifl/ 
darinnen Muͤnche wohnen / durch deren geleid ond Bei die 
Be von den Pilgrimen befuchewerden. 


— 
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Dannen fienach Jerufalem zu ven Muͤnchen auff dem 3 
Berg Sion ihrreife nehmen vnd etwa daſelbſt zu Rittern des 
I. Srabsgefchlagen werden/ als die jenigen fo Baͤpſtiſcher 
Religion feind/dann dieſelbigen Ritter einen Bid ſchweren 
muͤffen / das ſie den Bapſt vnd die Baͤpſtiſche Religion wide 
alle ſo dem Bapſt zu wider ſtehen / befchügen vnnd verfechten 
wollen, Ihr Wapen iſt ein fünffaches Creutz / vnnd ein Rath 
mit feurflammen / dardurch ein Schwerd geſtickt. Oder ein 
halbrath deren ſo nicht an Horeb kommen ſeind. In dieſem 
Lande ligt auch Midian. Die Heuptſtad heiſt Petra vnd dan 
Medina / Da iſt das Grab des Mahomets / von dannen nach 
Mecha im reichen Arabia gelegen iſt das Sand Meer / durch 
welche Ebene man ſich nach dem Compaß muß richten / wie 
ſonſt auff dem Meer oder auch im Schnee in Littaw. Es ſter⸗ 
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ben aber viel Leute Durſtes halber auff der Reiſe werdenoffe 
Menſchen vnd Viehe verwehet / vnd durch die Sand Buͤlgen 
ſo vom Wind erreget werden / bedecket vnd beſcharret. Daher 
man an dieſem Ort ſo viel Mumien oder aus gedoͤrretes Men⸗ 


ſchen Fleiſch findet. a an | 
| Arabia deſerta wird alſo genant von den groſſen Ein⸗ 
oͤden vnd Wuͤſten / ſo darinnen ſeind. Hat nicht viel Staͤdte / 
dann nur am Waſſer Suphrate vnd gegen der Chaldeer Lan - 
de / oder auch am Perſier Meer. Die vornembſte Stabhatvor - 
zeiten Tapſacum geheiſſen. | * — 

Vom Reich Arabia / dieweil es an Perſiam gehoͤret / 


wollen wir ſagen bey Perſia. 
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Turtaministotum firat erudelibus orbem, 
reſed& fratresfirangulatipfefuos. 
Des Tuͤrcken Sinnzur Dberbei. 
_. Mlindergangen Welt befchreie- 
Das er fein Neben Keich befind/ 
Wouͤrgt er ſein Brüder oder Rind, 
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Von klein Aſia / Syria ond Arabla / Turckey! 493 
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cCertabattali MNahometus milite terri,, 
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Geſtabatque duci ſpicula dur us Arabs, 


Alfowarendieleuteaiät 000 
Mit welchen Rahomee zoh zufeld. Tu cEE 
Ein wuͤſtes Volck zum Raub geneigt / 


"Dad gegevon Camlehaut ein FD, 
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er Von klein Aia/ Syria / Arabia/ nd Tuͤrckey 49% 


IIILLeute/geſtalt / Kleidung ſprache vnd Hand» 
20 Slerungder Tuͤrcken vnd anderer. 

Tr ; ns Ri | 

4) Die Tuͤrcken ſeind jhres herkommens Scythier 
„oder Mitternachtlendiſche Volcker. Vnnd alſo von Magogs 
-nachfommen. Dann nach dem die Arabier oder Saracener in 
Perſia fielen / da ſandte K. Orismada der Perſianer hinter dz 
gebirge Caucaſum vmd huͤlffe / vnd forderte die Tuͤrcos auff / 


hme wider die Saracener.bepzufichen/ / wie fie auch thaten / 
‚aber K. Orismada wurde von den Saracenen vberwunden. 


Die Saracener aber ſeind Iſmaeliter / welche der Mahomet 


bewehret hat / vnd vorgegeben fie ſeyen die jen igen / welchen als 


A ar Samen Bott den fpruchgetban; Sie folten 
Deren vber die Srden werden/daher firdie Kinder der verheiſ⸗ 
ſung / vnd von der Sara zurechnen. Vnd nante fie Saracener. 
Die Tarcinunda Oriſmada vberwunden war / deme fie gedie⸗ 
net hatten/gaben ſich an Hircaniſchen oder Carpiſchen Meer 
nieder / an welchen grentzen es Turqueſtan heiſſet / gaben ſich 
auch vnter der Saracener hoͤchſten Fuͤrſten und Bapſt den Gas 


lipham / welcher zu Babel ſaß/nahmen die Meahometifche lehr 
ahn/ vnd nehreten ſich der Viehezucht / die Fuͤrſten vnter den 
Calipha ſeind Sultani genent worden. Nun trug ſichs zu / das 


zwiſchen dem Calipha vñ dẽ Sultanen ein einheimifcher zwi⸗ 
ſpalt enſtunde / dardurch dz Saracen iſche reich ſehr gefchwech- 
et wordẽ · Der Sultan Mahemet in Perſia Sogdiana vñ Me⸗ 


dia Wopnete die Tuͤrcken / vnd durch deren beyſtand ſiegete er 


mid Calipham. Da er jhnen aber den Solt verwegerte / habẽ ſie 
jhn vberweltiget / vnd aus dem Reich geworffen. Vnter deſſẽ da 
ſich die Saracenifche Fuͤrſten mie einheim iſchen Kriegen er- 


mattet vnd auffrieben / haben ſich die Tuͤrcken gemechtiget. 
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nia angefangen / vnd den Calipham gezwungen / dat 7 ihnen 
Tartariſchen Voͤlckern einezeit lang some 
dert worden / haben fie fich doch entlich wideru 


Anno Chrifli: 3300. vonden Conftaneinopelfehen Keyſern die 


w einen eingang indie Sandemachen möchten. 
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und — vnd — an — 5 
ein eigen Reich in Armen ia / Cappadoeia / Galatia vnd Bitho / e 
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einen Imperatorem oder Sultan in klein A N Cr 
machen muͤſſen Anno Chriſti: yoỹn. Ob 


nach dem der letzte Calipha von den Zar ca merl erle * A 
ſelbſt das groſſe Reich an fich befommer /Anno Chrifti 200. 
vnd folgente zeite bey Regirung Ottomans. Eb % Eden diefe feind- . 


Bulgarey zu bezwidigen auffgefordereund erbeten worden. Da 
ignen die gelegenheit Thrarie ſo wol geliebet / das fie n chmals 
mit aller muͤhe dahin bedacht / wie ſie lhnen vnd ihrem Fuͤ fen # 
5.) Sernerfo harten die Tuͤrcken jhr Sürfienehumb in. 
gewiſſe theile abgefondert/das Caramannus Aliſmejus v nd 
Sarchan / vnd Safon / vnnd Calamus / vnnd Ottomannus / 
vnd die Amurade vnterſchiedliche Gubernamenta hatten. 
Sonderlich haben ſich aber vier geſchlechter hervor ge⸗ 
than die Aſſimbey / die Sandelori/die Caramanni / vnd ee 
tomanni. Die Candelorivnd Sarmanni haben lange zeit mit 
den Ottoma nnen geſtritten. Da ſie aber von den —— 
vberwunden worden / ſeind ſie zu den Aff imbejern geflohen. 
Dfumcaffanes Aſſimbejus nun nach dem er der Parther Sul⸗ 
tan vom Gemſiſchen geſchlecht vmbracht / vnnd deſſen Land 
mechtig worden. Die vrſache aber dieſes zwiſpalts vend Krie⸗ 
ges auch unter den Tuͤrcken / war die Parteylichkeit in ihrer Re⸗ | 
ligio. Dann ob ſie wol alle miteinander des Mahomeis leſter⸗ 
liche £chr bekanten / fo war doch zwiſchen ihnen ein flreie wegen 


der nachfolger des kg Koi a 9— 






r nen Völkern folder welchedie Tuͤrcken Kriege geführet/ / vnd 








für Leute ſeyn. 


- 





rgangen hatte/ vnd wolten Haly 


"dam Abubecher/„Homar ond-Dtroman/ondiwiberfochte leam ; 
dern foce miedem Hahy hielten/ ſpricht Minodaus de-regme 


* 


Tage ſo wenigdeg alten Tuͤrckiſchen Her 


dret habe / ſo Hab ichs doch alhier fagen müffen/zu - 
mercken / was die Tuͤrcken heutiges tages jhres Herkommens 


gg Sonſten 


ydam des Mahomets/ welchen 






—| - 


— 
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-. Sonfenfeinddiefe Vdicker in Plein Afiaı Syria 


vnd Arabia/vor alten Zeiten von allen dreyen fühnen Nea ers 
bawet / wie fie auch naalle drey endegreng& Die in klein Afiavid . 
Eilicia/feindgepflanget von Aſcena / Tharſi/ Thubal vnnd 
Meſech / des Japhets. Die in Syria / Aſſyria / vnd Meſopo⸗ 
famiar Wie dann auch die in Judea/von Aram / Aſſur / Ne · 
ber Sems / von Arphaxad die Chaldeer. DieBabilonierabee 
end Pal⸗ſtiner vnd Hrabier-von Chus / Nimrod / Canaanz 
Seba / des Hams nachkommen. Desgleichen von Iſmael. 

2. Don Geſtalt gibts braune Leut / mehr zum ſchwartzẽ 
als zum rothen geneigt. Die Tuͤrcken laſſen das Haar gantz 
auff dem Kopff abſcheren wie die Vngern / ausgenommen/ 
das ſie den Schopff in der Ancken laſſen / die Vagern auff der 
ſtirn. Tragen Kleider wie die Vngern ohne den Hut / das iſt 
ein Bund mit einer Spitzen. Das haben fie auch vngleich: Die 
Vngern ſcheren ven Kinbart ab/ vie Tuͤrcken aber laſſen ei 
nen Bart wachſen. 

Die Tarckiſchen Weiber haben etliche Nörfenber eine 
ander/ alles auff Zalarifchelange Art gemaniret / vnnd gehen 


mit verhuͤlletem Angeficht; iſt ein Seiten durchlichtig Flor/ ſo 


fie oben am Haͤupt angemacht / vnd vber das Angeſicht Heruns 
terzichen. Welches ſie ohne Zweiffel in die ſen Landen alſo ges 


funden / vnd aus Seythia nicht mit bracht haben. Ja/ wie er⸗ J— 


wehnet / ſo ſind eben dieſes die vhralten Aſſianer / Syrer vnnd 
andere / ſo zum Tuͤrckiſchen Volck geworden ſeind. 

Die Araber tragen ſich auff ein ſonderliche Are. Die 
Malt Arabier in Camels heuten bekleidet / fo fie vmb ſich ber- 
binden / vnd rauhe Huͤt von Haar auffden Koͤpffen / vnnd bin- 
* dergleichen Fuͤß ſolen vnd Leder bande vmb die Fuͤſſe vnnd 

ne 2 
- Die Stad Arabier tragen fich in Tuch onnd 3 Ä 
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Auch it banden vmb den £eib v vmbguͤrtet / ſeynd aber Talar 
Roͤck eh ei in etwas vber die Knie / auff welche Mannier 
ſich a zeiten in dieſen Landen getragen haben die Teut⸗ 
ano a re Vorfahren. 
h ur Zeit der Kriege vnd Reeiſen Haben ſich die Aſianer 
das iſt geguͤrtet / vnd die Zipffelam Noch unter. den 
geſticket / wie dann auch aus den Schrifften der H. 
nd Apoſtel zu mercken iſt. 
3. Ihre Sprache iſt vorzeiten geweſen die Hebreiſche/ 
die Chald⸗ iſche / die Sprifche/ die Griechiſche / Nun aber die 
A abifche/ Wendiſche vnnd Tuͤrckiſche /ꝛc. Die Hebra⸗iſche 
tdi: jralge Sprache onfererften Eltern. Wird.aber Hebre- 
di gen Nennet/ nach dem Namen Heber / welcher zur zeit des 
Thu ren 10x zabel / da die Sprachen‘ verwirret wurden/ gelebet 
at: Gen Auff Hebreifch ſagen wir · Aeemanthibe Flhas 
* toljackol osch fehamaim naretz Heemanthi be Iefchna.hs 
Majchiah beno jachid adonenn. Heemanthiberuach hakkodefch. 
Das iſt: Ich gaͤube an Gott den Barter/ allmächtigen ſchepf⸗ 
fer⸗ Himmelsond der Erden. Ich glaͤube an Jeſum Chriſtum/ 
F —— Sohn / vnſern Herrn: Ich gläube an den 
: Heiligen Geiſt. | 
f Auf Ehaldeiſch aber — alche, 
abo Kchidkalanundo, dafchmaino udaraoM hamninabchadmors 
TefchuaMfchicho ichidojo brodaoho. Mhaimnina bchad iucho 
. Shayo Kadıfcho.1dem quod fuprä. a 
Auf Sprifch tage man: Selam lecMariam — * 
a Adonaighimmech. Das Üfl; Kr All ſeyſtu Maria⸗ du. 
holdſelige / — He mitdir. 


















Das laut auff He reiſch * Schal! —— am, mus 
—— Ichovahimmech, a 


—* ae 













| 
| 
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Auff Chalbeil: ch: Schtom lechi Mariam,Maliath zaibut — 


cHoran aa mechi BVom Griechiſchen zuvor geſagt bey, G 









cia. | ’ ia 1 Be 

Auff Arabifch:Abana aldhi phi alfemaveri; kaduffa I) 
ea; tatimalcutecas tacunumelsiteca, cemaphi alfemai, 7 ch, 
alaartzhischobeznacephaphna ahhrtanaphi aljomi, veahhphar 
Janama inchibu hhalena,cema vehhapharna leman:ichtta ele- 
na; velatad: culnareghribu, Latine naghaa min allarizi. ARE 
lecaalma cutuve alkutuyveal meghedu, alealebdi. amen. D | 
iſt: Bafer Vatter der du biſt indem Himmelac. — 

Auf Tuͤrckiſch: Pagkgunguljarath bendeja Allachda- 
hiSahi Ruchtedfihdideylejenieylebenumjuregunde.labanaıma 
beniiufungden, dahi [enung hakruchi kuduss vagibendem oyh — 
ma. Oʒ ift: Ein rein Her ſchaſfe in mir / Gott / vnd dein beſten · 


A Tr 


digen Geiſt ernewer inmeinen innerlichen Öliedmaffen. Vers ⸗ 
wirff mich nicht vomdeinem Angefichf/ vnnd deinlen heiligen | 
Geiſt nim nicht von mir a 
Von der Wendiſchen Sprache iſt bey Illyrico geſagt. 
Bey denen vorigen aber alle miteinander merckt man gar wol / 
daß ſie mit der Hebreiſchen eine Verwandtſchafft haben. 


4. Der Voleker in klein Aſia / Syr la / vnnd Arabia J 
Han dthierung iſt / der Tuͤrcken Kriege führen/ und jhr Gebiet * 
erweitern. Vnd das iſt jhre Profeffion/ in Syria Kauffman⸗ © 
ſchafft treiben... In Arabiajagen vnd flreiffen/den Wein han 
bein die Tuͤrcken an bie Chriften/ ald welcher jhnen von dem J 


Mahomet zu trincken verbotten iſt. 


IV. Religion vnd geſetz in kleim Aſia / Syria end 


Arabia Tuͤrckey. ei 
DI Cdriſtliche Religlon vnd goͤttlicher Gleube iR in dieſet 


ER N 


— 


Landen am allereiſten gepflanges onnd erbawet worden) 


8 


dan 


* 
* 
w 
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"Ban abe ggebreptet in alle Landes Durch Xdamy du durch: 

durch Noah / durch Ede durch Abraham/ durch 

ch David/ durch s8Sſatam vnnd andere felige Pros 

eſtaments Dasnemlich in des Weibs Sa 

en Abraham ale Völker auff Erden ge- 

n/ derfelbige a —— ein Meſſias 

Herrn / Sr werde ein wahrer. Gott vnnd 

Perfonzein Mölklrztoifchen Gottond Men⸗ 
is mit dem ewigen Gott befreunden vnd verſuͤh⸗ 


















nden auffopffern werd, 
in forter die Apoſtel vnnd geſanden Gottes 
ffer / Petrus/ Paulus vnd die anderen ‚Hele- 


) azareth· N 
bige iſt in dieſem Land: gebehren zu Vethlehem 


# udaa/ zu Jerufalem aber geereuhiget worden. In dies 
SandifiderOgaldes Eva: igeli an vnd aucgangen in al⸗ 


get in Afiaverdunekelt vnd verworffen/dargegen aber der Alcos 
ran des Mahomets andeffen ſtat eingefuͤret worden. Derfelbis 

— mehrentheil Tartar / Tuͤrcken / Perſianer/ vnd In⸗ 
dier hertzen eingenommen / vnd ſeind fehr wenige Chriſten noch 

den ıfelbigen im-Lande/welchedoch auch mit vielen jrtum⸗ 
ben vnd gebrechen behafftet a pie. —— mit meb-- 
vem zubenennen iſt. 


Dre Mahomeiiſche dehrn 
Mahometiſche Lehr iſt durch den Mahomet vorbracht 


— Deuſelbige alfoeneflanden, In Reich Arabie: 
u iij ie 








erechte Knecht Gottes fich dem ewigen Gott | 


18 zur newen Zeit angekundiget haben / daß es 


n mehtaber n iſt dag felige wort des Geſctzes ond Evans a: 








.-— 


vwern dertrtiden 
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bey der Stade Mecha in einem Dorff mit namen Ytrarip hat 


ein Arabiſcher Edelman gewohnet / fo geheiſſen Abdalla vom 
Geſchlecht Iſmael / der feine genealogiam alſo gezehlet hat: Iſ 
mael / Cedar / Hamel/ Tehich / Hameſſa / Adech / Adue / Adne⸗ 
Mahack / ein groſſer abgdttiſcher Menſch / der feinen Sohn 
Niſar auffgeopffert hat. Niſar aber hat gezeuget den Muzar/ 
vonnd alſo fort feind geweſen / Alien / Emoſera / Melich / Valti⸗ 
Mije / Galiben / Caph / Mirra/ Coidaj / Abtemenopein groſ⸗ 
fer Abgdtterer / Abdemenoph / Abdemutaliph / Abdala Mine 
homet. Mahomets Mutter hat geheiſfen Enima/ eine gebor⸗ 
ne Judin. Zu derſelbigen Zeit / vmbs Jahr Chriſti: 600. ſaſen 
die Arabier vnd Africaner in groſſem bedencken / welchen theil 
in glaubens ſachen fie beyfallen wolten: den Chriſten oder den 
Zuden oder den Arrianern? Nun war ein Juͤde mit dem Abdal⸗ 
la des Mahomets Vatter in kundſchafft ein Aſtrologus / derſel⸗ 


bige zeigte ahn das Kind Mahomet wurde groß im Reich vnd 


gejeg werden. Item / er gab vor / er hette ſehen einen Engel das 
Has Mahomets weigen gegen andere tauſent Arabier hergen/ 
da habe Mahomets Hergdie andern alle auff gewiegen. 

Nach abſterben feiner Sltern iffder Mahomer gemeltem 


Juden durch Abutalip feines Darterg Bruder Commendiret 


worden. Derſelbige hat jhn in den natuͤrlichen Künften/ au 


geſetz der Juden vnd Chriſten vnterrichtet. Im 24. Jahr ſeines 


Alters hat ſich Mahomet in Egypten verfuͤget / vnnd iſt da bey 


der Kauffmanſchafft viel mit den Juden vnd Chriſten ombganz 


gen / ſonderlich hat er viel Kundſchafft mit einem Muͤnch Jc⸗ 
hanne von Antiochia gehalten bey deme er die außlegunge.ul- 
tes vnd newes Teſtaments Studiret hat/ alſo wie der Ausgang 


erwieſen hat / mit verkehrtem Sinn. 


Er hat auch mit einem andern Münch Seralo gemein: 
Tehafft gehabe / der warein Neſtorianer ynnd ven feiner Sets 





Von klein AiarSprinkabiayondThrelej. 165 


Da hater ſich in Arabia bey dem Mahomet / als ohne 












ben / vnd Cheiflenein micteltreſfen wollen / vnnd aiſo ein newes 


verhandelung deſſelben iſt de Mah omet zu ſampt in 
Heyrath kommen / zu einer Maria Jacobina / welche 


* h den Konig der Jacobinermis namen Machoqueum 
h gebrachtworden. | 


1 Weib befommen/mienamen Hadiga bepde von Edlem 


Geſchlecht vnd auch groffem reichthund- Mit derſelbigen hat 
‚ weine Tochter gezeuget / ſo Fattime genant worden. Diefels 
ze hat der Haly des Abutalips Mahomets vormunder ſohn / 





weiffel einem namhafftigen Man vnter ‚den Arabiern gefun⸗ 
ben, Dieſelb igen zwene nun die haben aus dem geſetz der Jue 


5% Nach der zeit dater eine Furſtin in der Proving Cana 


be / der Mahomet ſey ein groſſer Prophet. Die jenigen fo dem 


Mahomet bey pflichten feyender Same der Goͤllichen ver- 





DA. 





eiffung/ welcher von einem Mehr big ang ander Negiven 


30 
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_ , — — e — EEE — —— EEE 
Daher fie auch die Saracener etwa durch gelegen, 

heit der Stad Sarra in der wuͤſten / genennet werden ſolten/ 


als die Kinder Abrahams vnd der Sar⸗ nach dere verheiſſung 


Mo ſes ʒwar als ein groſſer Prophet / der ſey zwar von Gott ge⸗ 
ſand mit dem Geſetz / vnd wer des Moſis geſetz gehalten kabe/ 
‚der fen feligworden. na | 
Da aberdasgefeg Moſis durch der menſchen boßheit - 
geſchwecht worden) habe Gott den andern Propheren den Das 
vid geſand mit den Pfalmenond gebe Da aber das Yole 
‚auch unter dem David abgefallen/ond daffelbige gefeg nicht 
geachtet / ſey der dritte Propher/Fefus von Nazarct/ ver welt 
das Evangelium/ondvergebungder Sünden anzufündigen 


r. 


von Gott geſand worden. Er RE 
N ‚Daaberdaffelbigeauchinabgang gerathen/da feyder 


& 


vierde Prophet Mahomer/von Gott mit dem Alcoran onnd 


mit dem Schwert geſand worsen/ daß wer dag Sefeg im AL 





re, a Bee 


coran nicht annehmen werde/die Saracener dem felbigen mit * 


‚den Schwerd verfolgen ſoͤlten. 


Der weiter einhalt ſeines geſetzes iſt Mahomet folle das 
‚alteond newe Teſtament vergleichen/end allee müdern. 6 
ſey ein einiger Gott / Mahomet ſey nicht Gott/ fondern ein | 
Prophet. Die Juden Haben vnrecht gethan/ das ſie Jeſum ge. 


toͤdt haben / die Chriſten thuen vnrecht/ dae fie Jeſum ſuͤr Got⸗ 


tes Sohn vnnd fuͤr Gott halsen/eg ſey nur ein Menſch vnnd 
Prophet Gottes. Mann ſolle die Beſchnetdung halten, den 
ſechſten tag feyren / man ſolle des tages mittagwerts fuͤnffmahl 


nider knien vnd beten wie Mahomet gelehret Har/.alfe: Im 


Namen Gottes des frommen vnd Barmbergigen/ fep gelobet 
der Herr aller welt/ der guͤtige vnd Barmbergige/ein Herr des 


tages des gerichtes / dir dienen wir / von dir warten wi 


weiſe vns den rechten weg / den du den Prop heten gewielenbaft/ 
nicht 





{ 
3— 
3 






den / vnd nennen jhre Meynungperekezallech. Dievierden find 
‚diezzorife/woelche darfuͤr Halten, daß ein jeder In feinem Glau⸗ 
‚ben ſelig werden / dieſe aber werden berbrennet als Ketzer / auff⸗ 


u“. P: 
3 * 


Vont fein Aſi 27a vnd Arabia: hr 


bpoſen RSG 


often leben werdeze. 


Sr rn Fine 


t 6 
aſcht aber des andern Weg/ von ds wegen du biſt zegnden 
Man fo Tenlles Seife effen/außgenonimen@<cheeinen 
Hd was verrecket / man moͤge vier Weiber nehmen / Man fols 
lekeinen Wein trincken / ſondern ander ſuͤß gemacht getraͤncke / 
y eünffeig, ein Leben / da man herrlich ——— vnd 


ESs haben die Tuͤrcken ſonſt auch Spaltungen oder & 


cten in jhrem Glauben / der mehrer theil helt darfuͤr / es konne 
niemand ſelig werden / erhalte ſich dann dem Alcoran gemeß 





Andere fobepjpnen/Dervifchergenanewerden/ halten darfuͤr⸗ 
ſetze ihue es micht / ſondern die Gnade GOtees ohne die 


J nathefeelig/ond fienennen folche Gnade Rech maral. 
— . Diedrieten, ‚feind die Cxosilar] welche das Gegenſpiel 
halten? ‚daß nemlich die Leut durch Ihre Verdienſte feelig wers 





wiglerond Meuenacher. 


ann nun der Tuͤrcken Feyertag if/ welcher Freytage 


biß auffMifkagwehret/onser deffen fie fich embſich ond enffe- 


r SAH ei. alle & Be ) 
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— 


sen/ond Lebm alſo wie in der Faßnacht zugeſchehen pflegek 


Sie erinern ſich an dieſem Feſt Sottes/foein Vrſach vnd an - 


fenger alles guten / ihnen Krafft vnd ſtercke gebe. Beten auff ih⸗ 
rer vorfahren greber fuͤr der ſelbigen Seelen. Deggleichen bs 


ben ſie ein Feſt / vmb Chriſtag / da erinneen fie ſich jhrer bloͤdig⸗ 
keit / das ihr Leben zergenglich vnd ſich zum ende nahe / wie alles 
andere ſich gegen dem Winter nahe. Dieſer feſt jedes wehret 
drey Tage. rt Ei ji: 

3. Ihre Cleriſey belangende / ſo iſt der Moffei ihr der‘ 


Prieſter Bapſt / derſelbige hat den Schlüffel zu Ihrem: geſetze. 
Im Vrtheil ſprechen hat er vnter andern den hoͤchſten gewalt 7 


wan er vor den Groß Tuͤrcken koͤmpt / ſtehet der Tuͤrck auff vnd 
thut ihm Reverentz / helt ihn gleichſam als einen. Stadhalter 
feines Propheten Mahomets. Wann er ſtirbet wird aus der 


Cadileſchiern ein ander alsbald erwehlet/die Cadileſchier ſeind 
gleich wie Cardinale/Nach denen ſeind die Cadi / aber nur rich⸗ 


terin Buͤrgerlichen ſachen. Dann das Malefitz recht vnnd die 
peinliche ſachen werden durch die Soubaſſen verhandelt. Die 
Cadi aber ſeind geſetzt vber die Soubaſſen / Tabißman vnnd 
Hogſiliar. Tabisman / aber ſeind Diaconi vnnd ſeind den 
Spitalen vorgeſetzet. Hogſiliar ſeind Schulherrn / fo Profis 


tiren ondlefen. Choſa ſeind auch Schulherrn vnd alte Pfaſfen. 


Dieſer Prieſter ihre Kieldung iſt wie der andern Tuͤrcken 


in gemein / ſie tragen viel Schamlot vnd Satin / etzliche von 


Baumwollen Leinwat. Die Cadi kleiden ſich in Himmelblaw 
gut Tuch / beſonders in Winter. Die Cadileſchier in Das 
maftien/aber auch keiner andern Farbe als Himmelblaw / wel⸗ 
ches fie für einerfame Farbe halten. Die Ermel ſeind gar enge/ 
vnd lenger zweyer Singer als der Rock. Ihr Tulban oder bund 
iſt gar groß / ſonderlich des Moffti / das man N ne 
möchte. 






> Bon Mein Afio-Spria/Aabiapnd Thrde. _ Fop 
mdchee/ wie er die laſt auff dem Heupt tragen konne. Laffen 
gar groſſe Baͤr te wachſen. Dann es heiſt bey den Tuͤrcken bar⸗ 
._ bawirumfacit/ondficbezeugen alles bey ihrem Bart. Ihr gang —9 

if / ſie ſchleichen gar langſam.herein / ſchlagen die Augen unter er 


Sie haben auch Muͤnche vnter ſich fo keine Weiber I 
ſen / dann die andern nehmen alle Weiber. Vnd der feind 
dreyerley / die erſten Dervis / gehen ſchier gar nackent / ausge· 
nommen vmb die Scham / welche ſie mit Schaffheuten behen⸗ 
gen. Bitten almoſen / von Chriſten vnd Tuͤrcken Sie eſſen eiaiin J— 
KRraut / genant Matzlach / darvon fie vnſinnig werden. Die 
‚andere Dervis ſeind / ſo ſich ſelbſt ihr manlich glidt durchſtech / Be. 
vnd hangen einen fchweren Meffingen oder Eifernen Ding das. a 
ran. Diedrieee/feind fo Gott bitten / das er ihnen zufünffs 100 
tige dinge offenbaren wolle/diefe fommen felten aus / fondern une," 
. Hegenflets in den Moffeen/ vnnd faſten vor andern gar viel, 
Wann der Tuͤrck wil aus ziehen wieder einfrembdes Volck / ſo 
Fragt er bey dieſen / was jhm begegnen vnd ſein vorhabens vor ei⸗ 
nen Ausgang gewinnen moͤchte. Die Dervis fo ausgehen/ 
treiben ſeltzam werck auff der Gaſſen / das ſie ihre treſenej auff⸗ 
ſchlagen / behengens mit Thieresheuten / vnnd legen ſich vor ein 
gruͤn Tuch / vnd erzehlen alsdan viel geſchichte des Haly. 


Behy ihrem Moskeen haben die Tuͤrcken gemeing⸗ 

Aih ihre Baͤder / ſo oben mit gewelbten dachen bedeckt / darinnen 

Glaßwerck / daß der Tag hinein leuchte. Werden vnter dem 
Boden Tagend Nacht eingehitzet. Sie baden oder waſchen 
ſich aber ehe ſie in die Moßkeen gehen. Wan fie indie Badſiube 
komẽen fallen / ſie nieder vñ ruffẽ ihre Prophetẽ Mahomet an / dz 


Ar er ihr 


| er au > 
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er jiht Süriprach.fein wole demgroffen Gott / — ne 
vndErden erſchaffen hat / vnd oaß er jhnen durch ſolch euſſer 
Abwaſchen Ibre Suͤnde vemahen⸗ vnd ſie vor allen Bbelb chüs 
ten woͤlle. Mr 
Dann. fi dann dag Sehen in der —— u 
verrichten. wollen / waſchen ſie zuvor die Haͤnde vnd die Armen. 


biß an die Ellnbogen / deßgleichen auch die Füffeunnd.a dere 





heimliche. Orter / gieffendreymal Waſſer ober. den 


buͤrtig vnd daſelb ſten in Arabia begraben lieget, Der Priefter: 


oder Mueſin ſpricht das Gebeth vor / vnnd ſte reden ihm nach / 
in der erſt gar leiſe vad ſtill / vnnd je lenger je laͤuter⸗ ſonderlich 
wanns zu dem Aahe illela loͤmpt. Sie haben auch jhre Pater 
noſter/welche ſie Theßbich nennen / von gelben oder ſchwartzen 
Agtflein oder auch von Holtz. Ein ſolch Theßbich hat drey vn⸗ 
termerck / in jedem theil ſeind dreiſſig Koen. Die erſte geſchicht 


laut alſo — dreyſſig mal muß wider holet werden / 


vnd heiſt auff Teutſch ein vn begreifflicher Gott. Die ander 


geſchicht laut alſo: elhemdu lilabi. Wit ſagen die. danck. Die 


dritte geſchicht. alahegber,du biſt Almechtig So offt ſie er⸗ 


zelte worte ein mal geſprochen / laſſen ſie ein Koͤrnlein fallen, 
Ban fie das gebeth anfangen verſtopffen ſie mit beiden daumẽ 
die Ohren / balt ſtecken ſie die daumen zu forderft am Bauch 






dieſen Worten: Elhershuäillahi. das iſi —4 
ſey geſagt meinem Gott. Oas Geſicht wenden ſie im Beten 
nach der Stadt Mecha vnd Medina zu/dannen her Mahomet 2 





vnter dem Guͤrtel / welches ſtehent mit groſſer andacht gefebi- 


be / hirauff buͤcken ſie ſich vnd greiffen an die Knie / als dann ſi⸗ 


tzen ſiemit geſchrenckten Fuͤſſen auff ihre weiſe nieder / bald fah⸗ 
sen ſie mit beyden henden vber das angeſicht / vnnd ſtreichen den 


Bart / legen ſich nach der lenge mit dem Bauch vnnd Angeſicht 


auff den Boden / zum beſchluß — the/ ſehen ſie INNE h 





Von klein Aſia / Syria Axabla/ vnd Türke Sog. 


auff beyden ſeiten offtmals omb/ ſchuͤtteln die Köpffe/ ſperren 
die armen auß/ werffen den Kopffeinmalauffdie eine / dald auff 
bieander ſeiten ſchlagen auch mit der Fauſt offt an die Bruſt. 
Aunge Slunge/ welches wort gar viel mahl von. 
hhnen wirderholet wird. Solches geſchicht damit fie ſich bey 
ihren beyden Engeln Inſunuiren ond diefelbige begruͤſſen / den 
guten Engel auff der Lincken ſeiten reden ſie mit —35 glim⸗ 
pflichen worten ahn / vnd ſprechen alla be ilela: Denböfen Eis 
gelauff der rechten. Seiten: ſahren fie gleichſam mit bochen 
vnd ſchnarchen ahn / auch mit denfeibigen worten ala he ille la. 
Vnd wird ſolches auch vielfeltig mehr als dreyſſigmal wider⸗ 
holet. Wann es gar zum ende koͤmpt / ſagen ſie anders nichts / 
. aldlahu hu hu,ondwerderrinden. blodern / ſteten ſchuͤtteln vnd 
vmbwendung des Kopffs / ſo mat vnd Krafftlos / daß ihnen der: 
Schweiß daruͤber ausgehet. Der einhalt ihres gebets / ſonder · 
Uch wan ſie auff den Bodenniderfallen/iftdas Gott auff fiy 
als ſeine Knechte ein genedig auge haben wölle/ erbieten ſich in 
allem dem zufolgen was ihnen Gott befehlen ‚werde/auch das 
fie Gott lehren woͤlle feinen weg halten / damit fie nicht in jr⸗ 
thumb gerathen. Bitten Gott vmb zeitliche vnd Ewige gabẽ / 
vmb vergebung ihrer Suͤnden / vmb gluͤck vnnd alle leibes nos 
urfftvnd Wolfahrt. Das Gott auch die Chriſten / vnd alle 
ſo nicht ihres glaubens / wolle bekehren vnnd zu rechter erkant⸗ 
nis bringen / aM das Soft jederzeit woͤlle vneinigkeit ſpal⸗ 
tungen vnd zerruͤttung vn ker die Chriſten ſchicken vnd ſenden / 
damit / Ihr Gottesdinſt vnd gewalt deſto mehr forthgepflan⸗ 
tzet vnd deſto beſtendiger ſein moͤge. J 
Ihre Beſchneidung Tsuneth halten ſie nicht wie die 
Juden am achten tage/fondern im vierdten / ſuͤnfften / ſieben⸗ 
ten / vnd achten Jahr / ſtellens auch etwa lenger ein / biß andere 
aus der nachbarſchafft auch beſchnitten werden / oder biß tes 
Neriij ehren 








90 a 444 
Groß Tuͤrcken Sohn beſchnitten wird / Summa che wird 


die Beſchneidung / nicht vorgenommen / das Kind konne dan 


reden/ vnd die worte fprechen/ ſo in den Moßkeen ſtehen. Die 


namen aber werdenihnen gegeben fo bald fie geboren feind. 
Nach der Beſchneidung Reiten vnd fuͤren ſie den beſchnittenen 


‚ein Gaſſen auff die ander ab zu den freunden / welche dem ſelbi⸗ 
gen ihre geſchencke thun / vnd dann bringen ſie jhn zu der Moß⸗ 
een. Da frage ihn der Prieſter / ob er ein Muſelman ſey / und 
den Mahometiſchen Glauben annehmen wolle / darauff ant 
worlet der beſchnittene mir auffgerecktem mittlern finger/ Ja. 
Als dann muß er die worte nach ſp rechen: Zaillah Mehemet tres 
[ul allah,tanrebir pegamberhach,vasift/ es iſt nur ein ED 
ond Mahomet fein Prophet / es ift nichemichr/alsein Schepf⸗ 
ferond die Propherenfeind gleich. Nachmaln hele jhm ver - 
Priſter vor / das er beftendig bleiben/ondein- freund aller deren 
fodifen glauben haben / entgegen aber ein abgeſagter Feind ſeyn 


ſolle / aller ſo den ſelbigen verlachen vnd anfechten. 


Wuann ein Jude den Tuͤrckiſchen glauben annehmen 
will / muß er erſt bekennen / Jefus Chriſtus ſey der ware Meſ⸗ 
fias. Das muß er aber darumb Be das er alle Warheit 
gleube/ vnd ein volkommener Mu elman/ das iſt/ rechtgleu⸗ 
big / wie fie ſagen / werde / als welcher Moſen / David/ Jeſum 
Chriſtum vñ den Mahomet erkant / ſo pon den Tuͤrcken vor die 
vier groͤſte Propheten gehalten werden | | 
6. Dieweils in Tuͤrckey gat gefehrlich iſt mit Invania _ 
eder Avania vnd falſchen anklagen / als hette man ihre Religion 
geleſtert / fo pflegen die Chriſten ſo vnter dem Tuͤrcken wohnen? 
oder handeln/ ein Cchacchium oder frey geleyt vom Tuͤrcken aus⸗ 
zubringen / in welchem Caviret/ das die nider Obrigkeit oder 
CadiSoubaſei vber Chriſten nicht judiciren oder Vrtheil fellen 
ſollen / da ſie in glaubens ſachen oder ſonſt verklaget wurden⸗ 






Bon klein Afla’SpriaXrabla/ond Thrdiy” _ sp 


ſondern das (olches an die Portavor den Vezier Baſchagelam 
-— Diefer Deahomer nun iffalfomitfeinen Arabiern/ Anno: 
Cbriſti7 22. von Mecha außgerepfet,die Welt zu gewinnen / 
vnd von der Zeit an rechnen ond feprelbedie Mahomeraner jhr 
‚Jahre Ahhigeræ genant / das iſt von der erſten reife Mahomets. 
Vom ende ond der ſucceſſion Mahomets / ſol bey perſia / bey: 
zwiſp⸗ Never Perſianer vnd Tuͤrcken geſagt werden. 

Drarneben dann zuberichten / auch von der Jeigen Juden 
glauben / als welcher dem Mahometiſchen ſehr ehnlich iſt / in 
deme / daß ſie die verheiſſung Abrahams von einem weltlichen: 
Reich verſtehen / dan alſo ſchreiben ſie: Wann vnſer Meſſias 













w 





ferfandfürn. 


Vie ſagen:er ſey ſchon geboren und zu Rom:gleich wie 
WMoſes in Egyptenland ehe geweſen / als er ſich offenbarechaber 


Vnd wie David nicht ehe ſey Kouig geweſen dann er von Sa⸗ 
 muelgefalberzalfö ſey der Meſſias noch nicht Meſſias / biß ihn: 
der Slias zeſalbet haheee.. 

ie aber werden ſie balt wider anders ſinnes / vnnd / wie 


etlich Maranen vnnd Rabiner ſagen / der Meſſlas werde als 


dan erſtlich geboren werden / wan er fich offen baren werde. Bew 


ner ſo geben ſie vor: Es werde der Meſſias —— 
zu Rom vnd allen Koͤnigen auff Erden gebieten vnnd fagen: fie 
ſollen das Juůdiſche Volck leß laſſen / alles Volck werde auch 
ſein vor allen Juͤden / wie gebundene/ es werden ale Nationen 
fallẽ / die Judẽ aber werde auffflehe. Dann werdẽ ſich die Juden 
verſamlẽ vñ nach Jeruſalem ziehen / dan werde auch die gerechte: 
"wider von den Toden aufferſtehen / das fie ſelbſt leben vnd ſehen 


hen 
* 
— 


® 


— 





Pommenwird/derjelbigewird.ong mit gewaltiger Handinons 
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——— es, 
den frieden Jraclis. Das aberder Meffias fo Tange verzie —J 
trage ex die betruͤbniſſen der Iſraeliter / ſo in ſehr harter lenſt. 
barkeit erhalten werden. Entlich aber werden groſſe r 


on? Zeichen geſchehen / es werden Brunnen fpri gen in der wu⸗ 
ſien / vnd auff den Bergen / vnd in. mitte der Thale/ es werden 
auch Beume wachſe in den Wuͤſteneyen in einem Augenblick / 
damit die Juden auff der Reyſe beyds luſt ond fee ab von 
fuͤr durſt vnd Higeder Sonnen nicht verſchmachten; Es wer⸗ 9 
‚den alle Thale gleich / vnd alle Berge niedrig werden / damit die 
Juden nicht duͤrffen Berg auff oder abſteigen / in deme ſie nach 
Jeruſalem reyſen. Vmb Jeruſalem her werde kein Lewe noch 
grimmiges Thier dero zeit mehr gefunden werden. re 
Aber dann werden ſtehent die frembten Voͤlcker/ vnnd de ⸗ 
‚nen Juden die Stad Jeruſalem bawen/die Rönigeonnd Voͤl⸗ 
cker aller Welt werden dem Meſſia geſchenck zu uͤren / als die 
Knechte des Herren. wie 
Die Juden werden nichtvon Nöten haben/ außzuzichen 





anders wo zu keuffen vnd zu fchaffen/ / ſondern Die Vdicker als 


onterthane werdens in die Stade Jeruſalem jhnen zufuͤren. 
Nur von luſt wegen aber werden die Iſraelitiſchen in andere 
Lande ziehen / vnd da in groſſen Ehren gehalten / vnnd mit ver⸗ 
wunderung angeſehen werden / da man ſagen werde / das ſeind 
die Rinder Iſraels / das iſt der Samẽe / welchen der Herr geſeg 


J— en 9 
Der Judiſch Menſch werde alsdann fo lang leben bi 
‚er lebens fat ſey / alſo das man auch vmb des perfiorbenen wils 
‚len feineflagenoch Weynen in den Gaſſen Jeruſalem hoͤren 
werde * a 


ESs werde alles von ſich elbſt wachfen/werde auch feiner 3 


- Dpffer, von nöten ſeyn / dan nun [ob ond danck. Sintemakalle 


Sr ner Gott recht erkennen vnd ehren werden. 








| Bon: klein Afio/Spria/ Arabla / vnd eier 


⸗ 


Als dan werden alle Nationen erfennen/das Gott vbe 


alles Reglre Es werdens auch die Kon ige der Heyden für ei⸗ 






PAR EN Din met a | 


Eine abervomgetchlecht Iſrael werde die Königin fepn/ 















el ang werde gelebet vnd Regiret haben / werde er mit 
8 offen Ehren ſterben feinem Sohn vnd feines Sohns Soͤh⸗ 
| men das Reich obergeben/ daB Hre fageverlengerewerden/2c- 
SIE Diß iſt kurtzlich der Juden glaube von Ihrem Meſſia/ 
Gleich dem Tuͤrckiſchen/ in deme ſie beyde eine weltliche Mo⸗ 
narchlam dichten: ungleich aber in deme das die Turcken ihr 
ee mit dem Schwerd erlangen wollen) die Juden aber ſa⸗ 
gen jhr Reich werde ohne ſtreit/ allein auff das Wor⸗ ihres 
Meſſie auffgerichtet werden. 
In der Juden meinung iſt zu ſehen / wie ſie ſampt den Tur⸗ 
cken jhren Weltlichen Wahn von einem jrdiſchen Reich in die 
ſpruͤche er Schrigt meiſterlich verwickeln / als die ſie nuch 
Men ſchlicher vernunfft deuten / vnd den Heyligen verſtand der 
Schrifft nicht erkennen wollen / welche vns mit jrdiſchen reden 
die Himliſche geheimniſſe ausſpricht onnd.anbilver/ wie der 
Hertr zum Nicodemo fpriche: Joh ʒ. Sonderlich aber ift zu ſehẽ 
wie ſie die Lehre vnd worte Efaievom Leyden Chriſt eludiren 
vnd vr bgehen: konnen nicht voruͤber / de Meſſ ias werde leydẽ / 
‚aber as geſchehe jtzunder ſchon zu Rom vnd wo er ſey / fuͤr dies 
betruͤbniſſen/ vnd erangfall des Volcks von Iſrael / ſo ſie vner 
den Keyſern vnd Koͤnigen aufferden eyden. Das nehme er ſich 
an ſtat der zerſtreweten von Ifrael / werde geſchlagen/ beraubt 
vpnd geplaget / wie der Prophet Eſajas vermeldet. Siehe der jr⸗ 
diſchen klugheit? Vnd aiſo Ben ſtehets Igunder mit der 
>; 088 


Religion 
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negroffe Shr halten / das der Meſſ ias jhrer Töchter zur Che 


erde ſtehen zur rechten des Meſſie mit einer Kronen - 
aus dem Lande Ophir Nachdem nun ver Meffias 


— 





54 | 


EISTORTA. | 
Keligiomim Afia/ Syria vnd Arabia. Ja in aller Welt bey 
deme ſo den Namen Mahomet vnd der Juden ehten / fuͤren vnd 
bekennen. I? 





* ‚Die Ehriſtliche Behr, 


ea 
— 


Nigegen aber ſo iſl aller rechtſchaffene Chriſten gl u | 


je Das Reichdes Meffiefepnicht ein weltliches / ſon 


dernein.ewigesNeich/wieder Prophet Daniel weils - 


get / das nach dem Reich der Babylonier vnd Aſſyrier / nach dem 
Reich der Meden vnd Perſianer / nach dem Reich des groſſen 


Alexandri/ vnd nachdem zertheilten Reich vnd Rachkommen 


Alexandri in Syrien vnd Egypten / vnd alſo zu anfang des Nds 
mifchen Reiche, Gott von Himmel ein Reich beſtetigen wer⸗ 
de / welcher vnverenderlich ſeyn werde / nicht kommen von ei⸗ 
nem auff das ander / das Reich nemlich des Meifie) welcher zu 


beſtimmeter zeit nach den 70. Wochen Danielis / das iſt nach 


490. Jahren vom ander Zeit des gebots vom Tempel vnnd 
Stadbaw zu Jerufalem(:dz iſt ein wares Prophetiſches wort: 
Dan, 2. Dan o:) foltegeboren werden. 


Daffeldige Reich nun ſolle nicht ſeyn eſſen vnd trincken / | 


ſondern gerechtigkeit / fried vnd freud im H. Geiſte. Nach der 
zeit folle Jeruſalem von den Fuͤrſten aus Europa zerſtoͤret 
wmerden/pnddiefelbigeverrobflung ſolle trieſfen 
7 Bißangende der Welt. | 









Wenk klein aſia / € Syria) vnd Zürde. 
u & "G EN EALOG IA. 


i k & ‚De Zfraclitfehen — vnnd Geburt 

ir ne zia der Yraelieifchen Wären 

ebun Ara befehrichen. Wie dan auch Matt). 

vnd Evaꝛvon En PT | 

ch Ben iefen Rundenbie Gantrn/f 
rg Kinder der Menſchen genent 

— Nadia — a 





















Na man MR — 
— dieſen ſtunden die 
— vnd BR 


EI Dating die Leute auß in 
— ale Welt. Die ſichtbare Kirche 
| SE mn in Chald«a 





— Math, Die Shafbarge 


PT Ba a 3 sachen in Abgdt? 
Kae." ver Zacob, erey / vnnd ehren 
aUanudas. das Feur als 

—..— Phares, Gott. Derome- 


Em Em gen zeucht Abra⸗ 






Sie 


Naajon. 
Salmon, 
Booz. 
Obed, 
* 


David. 
Nathan. 
Mattatha.. 


Mana: 
Melea. 
Eliakins 
Ionan: 
Iofeph.. 
Iuda. 
Simern. 
Levi. 


# 


Matthat. 


Zorim: 
Elie ZEV. 
Zofe.. 


Er.. 


Elmodam. | 


Cofam.. 
Addi. 
Melchi. 
Neri 


Salat hiel 


Zurobabel. 


EEE Du 


Aam. 
Aminadab. 


| 


ae — 


Aminadab. 


Naaffo IB, 


; Salmon, 
Boz. 


obeas 


Ze AL, hi 
David, 
Salomon:. 
Ko boam;; 
Alia.: 
Afa.. 
Tofaphat.. 
Toram.. 
Oz1a.. 


Toatham.. i 
Achaz. 
 Ezechias;. * 
——— 


Amon.. 
Ioſias. 


Kakim. 
Iechonias. | 
Salathıel, 

2 Zorobabel,. 


Abiud.. 


—— 


Azor, 
Zadoc; 
‚Achim. 

Elind,.. 
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| Tofoph. np: Sohn. | 

. CHRISTVS.. Gottes vnd Marie Sohn. 

ua DBonanbegin der Welt / biß auff dieſe zeite/ hab en die. 
pheten: Moſes / Samue RL Elifeus/. ‚etc. Eſaias/ 

iaßya ‚Danielonddieandere die H. Blbelſgeſct 

ſtaments befehriebent.. aan | 


‚Geburt Ehrifti. | 


IAch dem nun die V ralten Vater ein göttliche wei a 

Hk aung: heiffung bekommen das GOTT folle 
SEI Menfeh werden, dee Weibes Same ſolle der Schlan⸗ 
| en den Kopffzertretten/ Sen. z.. Vnnd im. Samen Abrake 
Feen alle Döltter gefegner werden: Gen, 22. Welcher in dem 
a Sos ii; Sr 
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J 10° HISTORTA, 


Iſaae benennet werden ſolle · Vom geſchlecht Juda kuͤnfftigen 
Schiloh: deme die Volcker anhangen werden Gen.49 Ein, 
groſſer Prophet. Deut.)8. Ein Sohn Gottes: Pfal:2: Ein 
Herr vnd Sohn Davids Pſal. 0. Matth.22. Ein ewiget 
Batter/ Rath / Starcker wunderbarlicher Held vnnd friede 
Fuͤrſt: ein Sohn der Jungframen/ welcher ſoll ſein Immanu⸗ 
elSortond Menfch: Eſai 7. Elat:9. Eine Huͤlffe ausSiom) 4 
Dfal.ıy. welcher ein Reich vom Himmel auff der gangen wer | 
een Welt anrichten werde/Dan.2. Ein richter der lebendigen A 
ondder Zodten. Dan.7. Der allerheiligſte Gottes / welcher ges 
boren vnd geſalbet werden ſolle / wann die vier groſſen reich dee 
ei) das guͤldene Heupt Nebucadnezars / die Silberne 
Bruſt / Cyri⸗ Diechernelenden/ Alexandri Magni. Die 
zwey mie Eiſen vnd don vermengete beyn vnd Fuͤſſe der Syrer / 
Saypeier. In die vier Winde der Welt zerſtoben werden 
oorden ſeym Dan. o: Welcher Die Stad Jeruſalem auch wer- 

de ihrer vndanckbarkeit halben verheren vnd verwuͤſten laſſen / 
welche verwuͤſtung trieffen werde biß ahn der Welt Ende 





Dan.9. 

Da iftderfelbige ein Meſſias ond Heyland aller Kinder 
Gokkes / zun zeiten Auguſti Keyſers zu Rom / zur zeit Cyreny 
da der Landpfleger in Syria war / vnd die ſchatzung vbers Roͤ⸗ 
miſche Reich ergieng/zu Bethlehem in Judea in dieſe welt ge⸗ 
boren worden. Luc. 2. Iſt in zo. Jahr ſeines alters in ſein Ampt 
getretten / vnd hat gelehrt den Weg zum ewigen Leben. Nem⸗ 
lich: alſo habe Gott die Welt geliebet / das er feinen eingebor⸗ 
nen Sohn gegeben / auff das alle die an ihn gleuben nicht ver⸗ 
lohrn werden / ſondern das ewige Leben haben. Johan.z. vnd des 
Menſch werde gerecht durch den Glauben / ohne des Geſetzes 
Werck: Rom.z. | R 
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TEr hat auch ʒ zwelff f Jünger angenommen / welche er bey 
— 59— verſorget / vnd feine Lehr vnd thaten / 
Pe ſterben / aufferſtehung vnd Himmelfarth ſehen laſ⸗ 
4 1: Die Jünger — aber warenmit namen: Simon 
detri 8/ Andreas / Jacobus/ Johannes / Philippus / Bartho⸗ 
m homas / Mattheus / Jacobus Alphei/ Lebbaus / 
Tha Simon von Cana / Judas Iſcariot / welcher end⸗ 
ich Chrif um verrachen / vnd ſich nachmals ſelbſt erhenckt hat. 
An defen Star iſt dann geoehlet worden: Makthias.Zudiefen 
nach der er re gethan worde. 


Do EIER 

ge — nunendihregefehrden Haben Sefehrieben die 

ing /geſchichte vnd Lehren Chrifti/ vnd ſeiner Apoſtel 

wie das alles im Newen Teſtament verfaſſet vnd begriffen iſt. 
Wie Chnſtus geboren / wie er gelebet / gelehret / gehandeit vnd 
gewandelt / was er fr wunder gethan / wie er gelitten / geſtorbẽ / 
vnnd von den Todten am dritten Tage aufferſtanden gehe 
* Dinmelgefahten auch widerlommen werde zu richten die le⸗ 
be — — un sk 
— * vber Hlumel bund denn jmmer onnd Ent 






















| 3m — "Dir Wondewan PuShriit 


* Zu es OErr Jeſus Chriſtus hat groſſe Wunder 

nd Zeychen gethan / dergleichen man in der gantzen 

weiten Welt nirgent zu finden has. Vnd hat wunder 
ſich ſelb yan feinen Apoſteln an andern Menſchen / 






Aare felbfehat Shefuswunde — * 















Be HISTORIA. 


% Jmy2. Jahr jeines alters hat er gelehret vnd der H. Re 

4 a er £uc.2. 5: 

Mi Be Brhat +0: Tagond Nachegefafler/ Math, 4.1.08 

3, Er iſt auff dem Gebirge bey Bethſaida verkleret * f 

ei den: Matth.7. ” 

i. 4. Eriſt eigener krafft von den Todten auferfanen: E 

Math.28. J 

db) feinen Apofen . Er hat ſie in einer Runde am N 

Pfingſt feftalle fprachen gelehret/ AZ.2. 2. Er hat den Saul 

bekehret vnd zu einem Paulo gemacht: AA. 0. ’ 

er .e)  Anandern Meenfchen. Sn orergung/ueiegmgeg: | 
eh, Erſt Heylung 42. Perſonen. no 

Kit 3 ‚Einen Gichtbruͤchigen geheylet / AMatth * — 
cc 2. Einen Zauben flummen/wuars.7. —* 

3. Einen WVafferfichkigen/Zze. 14. Bun 

— ae Dürr HRand uauhın 

FRE | Krum Weib) Luci,. RE. 

| RR Verſtumleten Many 

| | wi; Dip Zodten aufferwecket: Jairi Zochter/ March. 9. 

| Ä Den Jüngling zu Naim/Lxe.z. 






* 


— ⸗ 


Den Lazarum ʒu Bethanlen/ Zoh.rr. 
6. dunff Krancke geund gemacht: Petri ſchwiger. Mais, 
Das Bl flüffig We —— 

Den todtkrancken Knecht/Tac ZN 

Des Rexoͤnigſchen Sonn.‘ Pe 

| ——— Den 38: Yarigfranden. Jo ob 
Bl +, Sieben blinde —— N 

| | Zwene. Matyı2o. 
| | Einen Marc. 8. | 


ur 


ul 


| | Einen Barthimeum. — ya = 
| Ye: blind gebornen. Johano. 
| Br " Acht 












Don Fein 1A SpeayAabtayond Ehre; 52 
erh — Kr ee. geheiler: Zwar Dach, 
—— u ee | 
ER Einen blinden Summen Datıt,ız; 
Be" Bine Cananeifche Tochter. vr, 
re Een ee tie: 
—— Einen Knaben Daxc.o, ———— 
TE Sinn Stumman. Lucy. 
— 2 Aueigegereinige Eu Dar 
ehene: £ u7. je) — 





kenſchen / m it fünf Broden vnd dzweyen fiſchn 


Er 
ne 4000. man ohne Wel ond Kinder/mie ta 
E: ond wenig fi chlein. Matth IE 

Straffung, aber/hat Chriſtus ʒwehmal die Feinde 
De erſtmals mit einer Peitſchen 10 viel hundert oder 





in außgerrieben: Matth.). Andermal mit einem: Dort 
J eine Feinde tiidergeichlagen. Joh, > 
a Anden Elemenen okomels onnd Een har Cprifis 


en | 
—— — —— m Bir Winde Be Mr 9 
> f auffdem Dieergangen’Mtat,4. | 
Hatden Fiſch geboren. ah): 

fi, paum ‚geRtaffe/pas er Por 


| :r — Sifehzugfberfehaffe, £ue. — 
ni iger. enden OR y 







pP > J Br ‚Bl 





Aka Wirye: — 
ns ‚Speilung. So hat Ehriflus, ‚einmal — 


U a Be 
ne, 


Sanfend Keuferond Derkeufieraus dem Tempel Jeruſalem 


ae 


u NER u —* 


‚ale Jr DEE RL Dt 


Wunderbarliche fortgehung des Reichs ER 
ar Ehifle 





$ Kae — 


EM Siſt auch das Reich Chriſti ſo wunderbarlich fortgan⸗ el 
‚genin Leiden vnd verfolgung/ anders ale fonftder sole 
Dig dDan dadermechtige Cyrus fein Heer in Scythi ⸗ 
am füren volte / liß ein Zdiöfumond Brflerungausgehen mit 4J— 
| diefenworten: Wer mein Diener fein will / iſt in Sußgenger/ | 
a" ſo will ich ihn zu einen Reutter machen/ hat er ein Dierdi/ fo 
wil ich ihm einen Wagen geben/ hat er einen Meyerhoff / fo | 
„RACRE EIE will ich ihm ein Dorff geben / hat er ein Dorff / wil ich ihm ein 

| | Stadt geben/haterein Stadt / ſo wil ihm ein Land geben Das 

Golt ſoll ihm zugewogen vnd nicht zugezehlet werden- Dir 

tarch. Vnfer Herr Chriſtus aber ſpricht · Wer mein Diener 

ſein wil / der nehme fein Creutz auff ſich vnnd folge mit nach. 

Matth⸗ o. was geſchichteẽ Cyrus gewan / vnnd da er gewan / | 

perlohrer. Dann er wurde gerödfen/ ond fein Neihharenes 

| de Chriſtus aber da er verlohr/ da gewan er, Dann er wurde 7 

) | REN zwar vmb vnſer Suͤnde wegen dahin gegebeninden Eod/aber 
| | : onfer gerechtigkeit iſt er wieder von den Todten aufferflanden. 7 
Kom 4 Vnd ſein reich wird groß vber alle Welt / das Keyſer/ 
ER Königeone Furſten ihme die Thor vnd thuͤr in der Welt auff 
chun Pfal. 4. Vnd er iſt der Herr aller Herren/onndder fie 
| | nig aller Könige. ).Eim. 6% a A a 
Dasallesorbnerder Herr durch fein I rt geſetz vñ Evange⸗ 
lium durch den H. Geiſt. Dan nach ð Art H.Schrifft vñ des i 
| Geyſtes Gottes muſte dis alles verfladen werden. 
IE In diefem Reich laſſe der Herr Meffias Predigen aus 
vnd vergebung der Suͤnden / laſſe darauff dis Penſiten die * 
verordneten Sacramenta zu beſtetigung des glaubens an die 

goͤtliche verheiſſung | ri 


—, En 


u 








bo Von kleln Afa/Spela/Arabla/ond Thrckey we? 


RR nn nn m nn a rn 
Ps a 
ro + 
Pe ee 


Es iſt auch ferner vnſer der Chriſten glaube: Der Meifie 


as ſey Oottes vnd einer Jungfrawen Sohn / nemlich: Jefug 


——— #2 


5 


bewigkeit vnd vns widerbrachte die genade Chorces /degeuch ⸗ 


Chriſtus / geborn aus dem Samen Davids nach dem Fleifch 
end erwieſen der almechtige Sohn Gottes nach dem Geifles 
RRom Welcher iñer feine ewige Bötliche Perfon die menſch⸗ 
Lhe Natur habe angenommen / vnnd habe alſo Gort-im 
Srleich gelitten für vnſere fünde/der gerechte fuͤr die vngerechten? 
Peiz ec. 4. damit er vns erloͤſete von den Suͤnden / ſo 
wir begangen von Jugent auff / von dem Tod vnd berdamni⸗ / 
ſo wir verdlenet / vnd vber vns ergi 






hg: 


—2 


eng vnd ergangen were in al⸗ 





tigleit vnd ewlges Leben. 


0,0, „Darumberauch von den Eobtenauffehanden geh 
Dimmelgefahren/onnd fich gefegerzu der rechten Hand Got⸗ 


eer / von danuen er wider kommen wird zu richten die Lebendis 
uvnd die Toden / vnd alſo Regire / ware Meſſias / mit dem 







Achem ſeines mundes / vnd werde mitdemfelbigen freylich todẽ 


Den Ancichrift/ond alle ſo ihme zu wider leben/ mie unsichrg 


der N David-770. wir Chriſten gleuben auch / das der Meſfias 


fein Reich / ſo nicht von dieſer Welt iſt / durch die aanhze weite 


weckẽ / vnd in dz ewige lebẽ / in dz Hauß des Vatters ins Para⸗ 






elt hin vnd wider an vns vnd allen fo feinen: Samen ehren 


— —— Truͤbſal gepruͤfet werden/ausgebrei- 


tet habe / vnd wir in feiner gemeinſchafft der feltgen Frewde in 


‚Bott gemeſſen / das vns wegen feines Verdienſtes vnſer ſuͤnde 


vergeben ſeyen / vnd ob wir ſchon alhier zeitliches Todes flerbiy 


ſo werde vns doch Chriſtus wiederumb von den Todten auffer⸗ 


Va 


deis im Himel fuͤhre / vnd zu feiner Frewdeauffnemen.Dasfep 


das Newe Jerufalemydeffen/auff Erden ein Vorbild gewefen 


ſey / laut des Dahn.) 6.17. Vnnd Sſa 66. Wir aber die 


der wahre Meſſias erloͤſet hat / vnnd glaͤuben in ſeine Ges 
cligkeit / werden auch durch DR 2. Geifh wider gebohren 
ut ne 





wandeln / vnd onfere ſelige Frewde haben werden. 






0——— 


Ddaß das fündigenin vns ſelbſt auch von Tag zu Tag je mehr 


vnd mehr auffhore biß wir entlich von dieſer Welt abfcheiden/ 


wider von den Todten werden aufferſtehen / da werden wir als 


dann forters nicht mehr ſuͤndigen / ſondern auch vnſer Natur 


heylig ſeyn / in dem Himliſchen Jeruſalem / da wir vot den ewi · 


gen Gott vnd vnſerm Herrn Jeſu Chriſto in ewiger Liebe 


Heutige Ehriſten zu Jeruſalem. 4 






PP falemıviel£eute fo zwar Chriſtum bekennen / aber fie 


ind in viele Secten auch zertheilet onnd find Inne 
Chriflirs)7. a derKeife Di, Baumgartens Ritter aus 
Francken in dem Tempel zum H. Grabe ſieben vnterſchiedene 
Secten gewefen: weiche Saladinus der Sarasenerz da die 
Dcciden taliſche Chriſten / ſo ſich dannen hero auff und amge= 


birge Libano auffenthalten / von Jeruſalem ausgetrieben/ in 
der Stad gelaſſen / vnd ſeind: Franciſcant / Graæci / Surian/ 


Georgite/ Jasobiner/Jndianer oder Abiſſiner, unnd Armes 
nier. EHEN Sr 

Die Franciſcaner find Lateinifche Muͤnche / ſo Mres mie 
wores oder Minoriten genent werden / vnnd pflichten dem Roͤ⸗ 
miſchen Bapſte. 


Die Griechen aber ſind dem Kömifehen Bapſt zu wie⸗ 


RE ſeynd aber heut zu Tag in denen Landen vnd MM Jeru⸗ | 


der/ nehmen Eheweiber/ ziehen Bärte/effen Fleiſch an Sab ⸗ 
bachenaußgenommen auff Oſtern. Haltendas H, Abendmal 


mit geſaͤwerten Brot. 
Di Surianer / find aus Syria den Griechen in der 


Religion durch ausgleich/nur das fiein gemeindie Saraceni. 


ſche Sprache rede / beym Gottesdin ſt aber die Grichiſche. Sy er 


ur 





se Ala/Spria/Arablarond Tuͤrckey — 
Die Geoglane find DeiencalifcheLeue/ find auch den 
| Griechen gleich/reoen Chald eſch vnd Saracenijch ingemein/ 

aber Grie iſch beim Sorresdinft. — 
Die Jacobiner find Aſianer / tragen Creutze an der Stir⸗ 
nemit einem sð iſen hinein gebrent / wegen Liebe des C reutzes / 
vnd zum vnterſcheid der Saracener. Beichten jhre Sünde 
‚Riemanden/dann dem einigen Gott/ vnter deſſen ficbehtenond 


beichten / reuchern fie mie Weprach/den fie in einem Befeßda- - 


Bingeftelehaben/onndgläuben/jhr Gebere fleigemit dem 


Rauch gen Him mel/ond werden alfovon Sünden gereiniget. 


Haben ein eigene Sprache 


Die Fndianer oder Abiſſiner find aus Aerhiopfa, aus 
dem Koͤnigreich des Africaniſchen Potentaten Giam Belul⸗ 


den fiewneo Priefter Johann nennen / darvon nachmals weis 
ter Vneigentlich aber werden fie Indianer genant/dannfle 


RO Wohren / vnd durch den Apoſte S.ShpomamzumChrife - ,/ 


lichen glauben befchrer. Sie haiten die Be 


Kindern brennen fie Creutze an die Stirn/ Nafe vnnd Wan⸗ 
gen/ond gläuben dardurch werde die Erbfuͤnde getilger, Halt 


ven das Nachtmal bey geaͤwer em Bror/reichen daſſelbigeyn/ 





ter beyder Geftaldt/beydsden Kindern vnd den Alten, ‚Haben 
ihreeigene Spracheond Schriffe/verftehen doch auch die Sas 
fi ar j & fi * 
lieum nennen. Sind den Griechen hefft ig zu w ider / halten die 
Faſten / eſſen als dann weder Fleiſch / noch Eyer/ noch Keeß/ 


noch Milch / noch Oel / noch Fifch 


fehneidunge/ den 


che Die Armenierhabeneinen Bif choff / denfieCatho- 


/trincken auch kein Wein / 


ſondern eſſen Frucht/ Obſt vnd Brey o es die Notturfft erfor⸗ 


dert / damit die Natur nicht gar getilget werde 
ger/fonftifier am Haupt geſchoren. Haben ſhr eigene ſprache. 
Slehe / ſo viel Spaktungen ſynd allein zu Jeruſalem Von 





Ihr Bifegoffzicher zwene Harocke diß auffdie Schuß 








arte $26 z HISTORIA,. | 
| denen ich achte wolgefagt werden fünne: ix quocungue a id 
| "Chrifi in venero,illum ego non damnab». ra 

J Verfolgung der Chriſten. 
8 | WXernun Chriſtus in dieſen Landen gebohren / vnnd die 
| | SI Sprifttiche Religion in diefen Landen fortgepflangertwone 
den: Alfo iſt Chriſtus in den ſelbigen auch getoͤdtet vnnd ver | 
"werffen/ dieChriftliche Neligionabervon den Juden vnnd 
Mahomeranernverfolget/ond widerfochten worden / vñ haben | 
J dieſe erwieſen Anfangs / was der Chriſtliche Religion ſonder -· 
J | | liche Eigenfchafft iſt/ das Eccleſia [ubjedka fit ernci, vuddiewar 
re rechrfchaffene Chriſten Menſchen nach vem Erempel Chris 
fli bis auffs Blut verfolget werden: ck 14-2. Zimorb.s. Dal 
ſelbige aberiftgefchehen theils non den Juden / theils von Des ⸗ 
den / theils von Mahometanern / theils von den falſchẽ Chriſte. 
Alſo wurden Chriſtus vnd alle Apoſteln C hriſti getd. 
get ausgenommen Johannes der Apoflel/welche doch auch ind 
Elend iſt verwieſen worden, re 
a.) Jens Chriſtus Gottes vnd der Jungfrawen Marke 
Sohn vnſer Heyland iſt auff Anclage der Juden gecreutziget 2 
- | worden / onter pontio Pilato im Achgehenden Jahr des Keys 
| ſerthumbs Ziberii:£uc.s. Vorder Zeit. wurde Johannes der 
| Zeuffer gekdpffet: Matth. 4. Stephanes geſteiniget von den 
Juden: ÄAct.Jacobus iſt auch gekoͤpffet worden / durchs 
Schwerd der Juden zu Jeruſalem: Act.) 2. Petrus gecreutz iget / 
| Maulusgeföpffer/ Andreas gecreugigee in Achaia/ Philippus 
in Aſia / Thomas erſtochen in India/ Bartholomæus ge⸗ 
ſchunden in Armenia/ Matcheusgeföpffer in Aethiopia / Ja⸗ 
| 


I 





— *82 
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| | cobugder Kleiner Todt geſchlagen zu Jerufalem/ Simon Ze⸗ 
| | | lotes gecreugigetzu Jerufalem/ Judas Tadd⸗us erwuͤrget in 
| Perſia / Matchias geſteiniget in Sallilea.. — 
b) Die Berfolgung vnter den Heyden iſt wo! zchner- | 
ley. Dieerfteonier K. Nierone/welcher die Chriften befchüldige 





j * Kr er. ak Da 
or Kein ana/Synla/Arad la / vnd Turchey Fay 
ſNm as wan ſie Die Stade Rom ins Sewergeftiche hettem vnd 
Leßz ſie jammerlich martern. Die ander Verfolgung geſchach 
‚ „Beer R-Domitiano/welcher Jopannem zelegirte. Die drisre 
Berfolgung/önger X Txajano/derbilvetefich ein die Götter 
ber Nömer tourden das Römifehe Keich fraffen/ dieweil das 
 „Ehriftenchumb im Landeinreiffenwolte, Dund darumb fing 
* Fandie Chriſten zu verfol en. Da iſt auch vmbkommen Ig⸗ 
vatius. Die pierdeonier Antonino Ppilofopho: 2. Daift 
‚Polbeatpusombfommen. Diefünffee/onter.K.Scvero/paift 
"ombkommen Originis Darter der Leonides, Die ſechſte / vn⸗ 
TER. Maxim no u dieſer Zeit entſtunde die Secteder Helch⸗ 
„elalten/welche vorgaben /das einer wolzur Zeit der Noth feis 
ten ©lauben mir denn Deundeverleugnenmöchte/ wann a 
J behilte. Die ſiebendte vnter R.Decio/ da 
u nlus auf einem Roſt gebraten worden/ vnnd iſt dieſe 
Vexfolgung viel greuficher ergangen, in allen Dropintien/alg ' 
Noch Dervorigen feine, Dieachte/ unter K Yaleriano.Zudies . 
fer Zeieharfich Paulus in eine Findde begeben/ / deme hats 
nach geihan Antonius. Die neundse/ unter X, Aureliano/ 
welche durch feinen Todt bald auch anfigehöret, Die zehente 
‚end letzte/ vnter K. Diocletiano/diefer Berfolgung iſt gar lang 
wirig geweſen / der ließ ein Edlet ausgehẽ/ das man im gantzen 
RNomſchen Keich alle Kirchen der Shriftenvmbfchrenpndver- 
Körenfolte. Eß feineeigene Scmahlin Toblen Zun zeiten 
‚Conftantini WMagni bekam die Kirche Ruhe. Welche wehre⸗ 
rteblß auff KeJIullanum den Abkrünnigen. Derſelbige wurd 
den Chriften fo feind/dager ihnen die Schulen vnnd Kriege 
















vbungen verbotten hat. Hat ſich auch verſprochen die Hend- 
. inter Cpriflen Blut zu waſchem Aber er i indem Krieg wi- 
der die Perſier mit eine m ‘Pfeil gefehoffen worden/ da er das 


Blut in ein Hand foligefafferenidtn die hoͤhe geworffen haben 


ZN 


4J jt d⸗ on: Yiesife »Galilee . Chr onolozin. Bucholk cri. 





P_ I 20 


—, En 


— 








548 * HISTORTA. —— 
5) Die Verfolgung vnter Mahomet / geſchiehet num 
Son taufend Jahren durch die Saracener vnd Tuͤrcken. 


d) Die Verfolgung vnter den falſchen Chriſten Dann 
Se Arrianer wolten zwar Chriſten genennet ſein / aber fiovers 
Teugneten die ewige Gottheit Chriſti / darumb die jſenigen ſe 


wahre Chriſten / bon ihnen verfolget worden ſeynd / als Atha⸗ 
nafiusrc. Die Berfolgungaber geſchach vnter den Gothi⸗ 


ſchen Königen in Italia vnd anderer Diten, | 


* 


)Hieruber leufft nun noch eine Blutvergleſſ ungmit 


nigen / ſo er vor Ketzer ſpricht vnter den Chriften. Daſſelbige 


677 
— — 


in / da der nömifche Bapſt mit dem Schwerd ver ſolget die jſe⸗ 


Will er zwar nicht fuͤr eine Verfolgung der Chriſten / ſondern 
fuͤr eine Tilgung der Ketzer genennet haben. Aber die jenigen 


ſo als genante Lutheraner vnd genante Ealviniſten von jhme 


mit Fewer oder ander Wehr geiddtet werden/ haltens für ein 


———— 4 


Babylon vnd Verfolgung der Chriften. Vrſach: Zedefiane- 
weinemperjequitur gladie: Die Kirche Bertes werfeiger nie - 
mande mit dem Schwerd. Es laͤſtern auch nicht ſondern prey⸗ 


ſen den Nahmen des Almaͤchtigen Gottes vnnd vnſers Hans 

ands Jeſu Chriſti die jmigen fo von adm iſ hen Bapſt mit 
"dem Schwerd oder Fewer ver ol zet werden. Ja eben der Ro⸗ 
mwmiſche Bapſt habe das Schwerd der Verfolgung der Heydnis 


ſchen Keyſer gleich aue jyren Händen genom men / vnd brauch 4 
enes ebenes an vnd außſehens wider Diejenigen ſo Jeſum Chris 


ſtum bekennen. 


Anno Chriftlyz70. entſtund Johannes Micleffin En- | 


gelland / Ichrete wider den Baph / ſtarb anno J387. wurde ober 


4). Jahr hernach wider augegraben / vnnd ſeine Beine ders 


brand. Anno Chriſti a CH. Ioharmes Huss SS. Theo» 


HagiaBaccalanress, alö welcher Döiciffstchrangenommenzu 


Coſtnitz verbrand worden. Anno410. auch Heronimus von 


Prog 






Von kein Aſia / Syria / Arabia / vnd Sirdg 9 
Prag. "Derzeit haben die Landherrn in Bohmen vnnd Mah 
ren / ander Zahl54. Perſonen / eine Proteſtation an das Con⸗ 
eilium zu Coßnitz geſchrieben / vnd ſich erkleret / fie haben an⸗ 
gemelten bepden Lehrern kein eigene Regerep permerchernoch fie 
deren zubeſchuͤddigen. DER 
J Nach der Zeit ſind in Engelland / Bohmen / Franckreich/ 
Zalia / Teutſchlandt je vnd je Chriſten gerödeonnd berbolget 


worden / ſo an des Roͤmiſchen Bapfls thun ein Mißfallen ge- 
habt / Catharina Saube / Johan Olden Caſtel erzvon Cob⸗ 
hain / Heinrich Srunjelder/Johan Burnei/ Wilhelm Tap⸗ 


ou / W. Whyte / R. Hovender/ Thomas Bugle/ Paulus 
Craw/⸗Thomas Redon /N. Clemangis / Rogier Duie/ M. 
Hager’ Johan Wefel/ Hieronym. Savonarela/ Heinricus 
Does ond Johannes Eſch/Leonhardus Kepferze. Hinbey an 


die saufenebenente Derfonen/nureingelne/deren Blucder Re⸗ An 


Ügionwegenpergoffen worden. Vber das alles feind Anno 
Shrimt 1572. auff Bartholomeizu‘ Paris in Frankreich vnd 
Ande andern Steden des landes eben auff die zeit / vnzehliche 
viel Tauſend vnd tauſent Hugonotten / wie obvermeldet wor⸗ 
den / der Religion halber Jemmerlich gewuͤrget vnnd im Blut 

eweltzet worden / welches die Papiſten anderer Vrſach geſche⸗ 
—— ſchreiben woͤllen / aber die genanten Hugonotten 


gleubens nicht / ſondern ſprechen es ſey ein ſtuͤck der Babilon/ 


welche vom Blut der Heiligen vnd der Zeugen Jeſu Chriſti 
truncken ſeyn werde: Apoc.7. Vnd ſe näher der er je 
Leutfeliger/je weiteraberberfelbigen/je gramfinniger, Nae b- 


Bros Martyrums - . - 





lem gepflantzet ond verfolget worden) find auch ent- 
“ fanden indenen onnd andern Landen den Regerenen. 
Pen ee: ; A 


® ; Y‘ Q 





etzereyen. a 
Ieder die CHriflliche Keligion/ fo in Aſia zu Jeruſa⸗ 





























ee re —— — — = 
4.) Me diesimonianer,Nicolzite, Philetitea Menandriari, 


Manichai,Pattieiani, Paterniani,Tertuliani. d.) Artiani, 


: aueh die Conciliafonderlich angefteller/ ſo wollen wirdiefelbi- 











BISTORLÄEN SE a8 





surniani,Bafllidiani, Carpoeratiani Gnoflict, Cerinthiani, Ebio- E 
nit«, b.) Aguilita,V alentiniani,Marcita, Colabrafsiani, Fla- 
riniani,Seihiani, Abeliani, Cainiani,  Adamiani,. Ophita, Ar. | 
chontici, Argelici, Afcodrupte Afcite, Cerdoniani, «Mmrtioni. 
172 Apelliani, Severiani,Enchratite, Apofohici, Montanijle, b 
Tafcodrongita,Theodotiani, Artenienita, Arcotyrite, Alogian, 





r ” 


MNoetiani,Eleafeita: 6.) . Origenifle, Chiliafle, Arabic, N6- 
watiani, Sabelliani, Nepstiasi, Samofateniani, Agrippiniant, 


Eunomiani, Muncedomiani; AEtiani, x Apollinatifte,Denatifla, 
Prijäillianifta, Pelagiani, «Marcelliani,. Photiniani, Antropo, 
morphita, Melitonii, Semiariani, Maſſaliani Collyridiani, Lucis, 
feriani,Ioviniani, e) Abeloni, Nefforiani, Eutychtani, f} 
Monophyfite,theopafchite, Acephali,agnoeta,lacobite, Armenliy _ 
Aonotheleta. Mahometani. &c Fe 
Dicke alle miteinander/ feind zwar einer fowolpnreche 
daran geweſen / wie der ander In maffender Chrifllich Leſer 
in andern ſchrifften zu beſichtigen hat / dieweikaber die irtum⸗ 
be/ ſo wider Gottes vnd des Herren Chriſti Perſon vnd weſen 
die aller groͤſten / als da waren die Itthumbe Cerinthi/ Samo⸗ 
fatent/ Arrij / Neſtorij/ Eutyhchis / Macedonij / deßwegen 


gen nur alhier erzehlen. 
# 
Synodi vnd Sonde. 0... 

Zu beſchuͤtzung nun der Warheit ChriflicherEche 

find die H. Concilia gehalten worden: 4) Da: erſte der Apo⸗ 

ſtel zu Jerufalem/Actys. Da die ſache wonderbefchnefdung 

iſt gehandelt worden / als das dieſelbige Binforter pnterlaffea 

Werden folte, Dann feindjhrer forser bep den Chrifien ale prie 
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Da 


k * 









Brciimgehatten worbanhinondwiverin Afıa/ Europa onnd 


Africa. Vnter welchen das Coneilium AntiochenumBas.be- 
| — 539 wider ven Samoſatenum zu. Antiochia iſt ge⸗ 






der Apoſtel Johannes ſagt von dem ⸗⸗Da ſſelbige ſey nicht 


e 


von einem 


Wenſch der durch begnadigung ondensfangenehertichkeic zum 
Dott gemacht worden. Dargegen haben Die Vater Diomyjiee 
nd Gregerius Neocajarıenfis gelagt aus Ss 
Schrifft: Deradzo fey ewig vnd Gotees Sohn ſelbſten / der⸗ 
Felbigefey Steitch-morden.‘Joh.). Albierift dag Symbolum 





warer Menſch ſey in einer Perſon. 


Antiochenum geſtellet worden / das Chriſtus warer Gott vnnd | 


NER 


b.) Concilia Oecumenicn, 





wordemgaber gleichwoi all mit einander aus einem. I 


Principioppaßfied eroige Gottheit Chriftiiverneinee haben. 


Daꝛwider haben die Chriſtliche Kepfer felbft Concilia verfam- 


werden. 


Maguo/ʒu Nicea gehaltten:anno Chriſti: 325. von 38: Bis 


Fyoffen. Wider der Arrium, der war ein Priſier zu Aerane 


"Bela. Derfelbigeverflund nun daß Wort von GOttes 

Sohn vnd fuͤr ein irischer, Aber er fagte/e8 were gleiche 

wol nicht der Ewige . nicht gleichemig mir 
— J— I | V y ij 


Sm 





| Donttein Alia / Shria Itabla / vnd Tuͤrckey⸗ —— 


halten worden. Anno Chrifti:273.von 70:Biſchoffen -Eerin- - 

Bond bion hatten vorlangft geftritten/ es.fey nur die - 
Wenſchliche Natur an Cpuöfto/erfey nicht von Swiglei, 
N Eben das wolte auch Paulus Gamofatenusonno ferner/iwas 


On einem veirciro zuperfichen / ſondern von Gottes fchluß _ 
oder rede gelaut deß KBpangelii, Band Chriſtus fepnurein 


VAchderzeitilt Gerinehi/Elionis, und Samafatent jr 
AN thbumboonandern/ieandersiond andere ‚worgebracht 


Ver der gangen Chriſten heit. Daher fie Deumenica genennes | 


* DaßerfteConcikiumNicnum)vneer Eonfanting 
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— — — — — — — — — — 
Soredem Datter: Sondern es ſey ein erſchaffene Gottheit / 


7 


por allen Creaturen⸗ Vund alſo habe Chriſti Gottheit einen 
Anfang. FE 


Ebenbild feines weſens. 


Da iſt das Huboam Xrenum vnnd aAchanacigemacht | 


Chriſlus fen von ewigkeit Bott geboren/ vnd nicht geſchaff⸗ 
fondern mit dem Vatter einerlep weſens. iuanıo- ? 





Wort von den Arrianern nachfolgenter zeit. iſt dieputinet 


worden. rs 
2. Das ander / Concillum Konflantinopolitanums. 


Vnter K: Theodoſio.. zu Conftantinopel gehalten Anne 
- Erifti:z81. von)so.Dätern/ wider die Macedonianer. Die 


felbigen gaben vor der H: Geyſt were in vasauen Die Bi 


ter abetverfamleten Concilij/ i lien entgegen die £chr ‚Der Hr: 


Schriffte / ſo vom H. Geiſt zeugen. 


Vid ſeolen ins Nicenifche Symbol am nah den wars 


ten: Vnd an dem Herren des H. Geiſt Folgente: Der da leben⸗ 


J 
u 





Die Yärerhaben Arrio entgegen geſetzt die Sprucher 
Das Wort war Gott/ Joh. Nemlich der ewige Gott/ dar⸗ 
von der H. Apoſtel daſelbſt redeg, Desgleichen Heb.). Das 
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dig macht / der vom Vatter vnd Sohne au ghet / der mit dem 
Vatter vnd Sohn zu gleich angebetet/ vnnd zu gleich gechree 
wird / der durch die Propheten geredt hat. 58 werde auch 


Symbolum Nicenum widerholet vnd vetthaͤdiget wider die / ſo 
das Wort 0 enderten / vnd ſchtieben uno, 


3. Das dritte Concilium Epheſinum / vntet K. Theo⸗ 
doſio 2. Anno Chriſti 43). zu Epheſo gehalten / von 230, Bi 
ſchoſſen wider Neſtorium. Derſelblge gab vor/ die Juden 


folten nicht glorijten / dann ſie hetten ni ht Gott / ſondern eine 


WMenſchen gekreutziget. Welche reden dann dahin lieffen / 


das Gottliche Natur der Menſchlichen a N 
——— eg vo 








— * 


Von klein ACH Mebla / vnd Türken a 


Perſonlich / durch beywehnung. Welches zwar nun geſtehet/ 
Tod Adyor oder das Wort fepder einige ®ore/ aͤber nicht alfo in 
Ehriſto / das Gott vnd Mendy ein Deren fep. Wieder dies 
ſen Nſtor ium ſeind Xx/ Anatheniatiemi geſchrieben worden! 


vnd iſt aus der Schrifft bewiſen worden: ort hab gelitten/ 


Nachdem Sleifeh.s. Pers. Bund viß Fleiſch fen Chriſti eige⸗ 


nes Fleiſch. Act.zo,hirnechft iſt auch vblich worden die regulz 
 deCommunicatieneidiomatum. Ba der einen natur eigent⸗ 


ſchafft / der Perſon zugelegewird/in dem Regenene wird von 


andern Natur deren die eigentſchafft nicht eigen iſt: Als Gore 
datgelirten / verſtehe nach dem Steifih. Dielerzeis has Cyril⸗ 
Iusgelebeondgejchrieben. U 

4 Das vierdee/ Concilium Chafeedonenfe. Vnter 


— | 


SWartiano Anno Chrifti gs): Zu Chafcedene/ von 630, 


Vaͤtern / wieder Buthchem Die verigen heretici haben ges 


ſtritten wider die Soecheic Chriſti. Eutyches aberein Münd 
zu Conftantinopelwandrefich nun widerdie Menſchen Chri⸗ 


ſti / vnd gab vor nach perſonlicher vereiniqung ſey die Menfch- 


liche Natur in die göttliche Natur verwandelt. Den haben ſich 


widerſetzet die N Water darufiter auch Leo vnnd Flarlanus / 
vnd erwiſen aus der Schrifft/ vnd eigentſchafften / menſchlich⸗ 
er Natur / Chriſtus ſey warer Gott vnnd auch warer Dien de 


gleichweſent dem Vatter nach der Gottheit / vns gleichweſen/ 
nach der Menſchheit / . Detz.4- Heb.2. Vnd die nature 


Teyenonvermifchlich/onverenderlich/ungererenlich unnd pnab- 
ſonderlich / in der Perfon vereinigee. Dis find alſo die vier 


SRupt conulia ecumenica darauff ſich de folgenten referlren 


ſollen. 


. DasfünffeeConeiftum Cenſtant vnter K. Tu 
Riniano widerlegt vorige irehumb/ vnd widerholet alles / was. 


* 


die Hier Concilia geſetzel habem. 


— st N 





———— 
ea 





a A u — — 





a N 
6 Daßfechfle/ Concilium Conflantinop. zrz. Daran 
 Sonflansino. Wieder Die Monothelelen ſo einen wilenin 
Chriſto lehren wolten anno Chriſtissh c —— 


flantinuß. vnd Leo./P, zuvor auch eines gehalten. So hat 
nur vorgemelte ſechß fuͤr richtig ſeind erkant worden. 
* ‚unser Bafilio, auch vor die Bylder vnd derowegen ſtreitig. 


de Soßniggehalten. Iſt aber Streitig / dieweilß Johannem Huß 
pnd Hyeronimum von Prag zum fewr vervrtheilet hat. 


WMahometaner / Saracener vnd Tuͤrcken zubeſchuͤtzen. Ihrer 
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>. Diß fiebende wurd gehaltenzudtfeen. Vnter K. 
Conſtant ino vor die Bilder. Aber dem zu wieder hatte Con⸗ 


8 Abermalmwurde eins gehalten zu Conſtantinopel / 


Vnter K: Sigipmundummurde ein Sonsilium gu I 
ilitter Orden 4 

N Cie iſt fuglich zu vermelden ond zu ſagen / von denen 
2 Hiftlichen Ritter⸗ orden: dann diefelbigen entflanden 
Aſeind / die Chriſtliche Religion wider die vngleubigen / 


ſeind aber viererley orden: Teutſche Herren / Johanniter/ 
Tempelherrn vnd Schwertbehde. 7 0.000. 
Die Teutſche Herren / feind cin Ritterlicher Drven zus 
beſchuͤtzung des Ehriſtlichen glaubens / haben zu Jeruſalem 
in einem Spital / zu vnſer Frawen genant / Ihren Vrſprung 
genommen / anno Chriſti: Noo. hr ſtatutum iſt / das ein ſol⸗ 
cher Ritter ein Teutſcher ſey ond Edel von Geblůt / der da ber 
veptfep alle zeit zu reiten wider die Feinde des Creutzes Chriſtt. 
Dahin hat S.Gli ſabet Landgraͤffin zu Thuͤringen vnd Heſ⸗ 
fen 2Biewe/ geborne Konigin aus Vngern daß Hauß vnnd 
Einkommen zu Marburgdas Teutſche Hauß genanf/georde 


EIS 






ae Por ordensPlebifkeinweifer Mansekmireinemjefmanı 


N iſt ein —A Y j 
tzen Creutz / vnd zlehen al einen langen Bart. Sie haben einẽ 





ontlin farben ie , 


‚ hocpmeifter ober ich zum Oberften. Derexft „Hochmeifler 


wi) Y 


geweſen Heintich von Watpold/der 33. fi geweſen H. Fried⸗ 


ee Fan, Der 34 DR. Abreehe von Brandenburg 


Der 35. 8rtzherzog Marim iltanus von Offer eich von Jeru, 


ſalem ſeind ſie mit dem hochhauß verruͤckt nach Accon/ daumn 


gen Marburg/entlich gehn Marienburg in Dreuffen.. Die 


vnterſchieden Heuſer in den Teuſchlanden / nennen fie cin Bal⸗ 


in 


Commendator. 


¶nd den Vorſteher oder Houptcnan der ſeib igen einen Lak 
Wlan Die Johanniter oder S. Johannis Herrm haben auch 


— 


* 


Fommen: Anno Chriſti 3523, Hat ihnen der Tuͤrch 


Solymannaug die Juni Nyooig- abgedrunzen / ale 


3 Philippus Vilet ius Liladamus Hochm eiſter war Id annen ſi e 


ſcheuck Caroli Quinti die In ſel Maſtam ein befommen/mit 


dem geding / das fie flessvier Galeen wider die Saraecener vnnd 
uͤrcke 
ten folten, RE 
u. 3 DieZempelherzen ſeind genane daher/dteweilfiebey 


n zu beſchugung der Chrifienpeic/auffdem Mehr hal⸗ 


— 


Soldan SJabufarovestricben/feind fiein Die Inſel Npodiie 


dem Zempelzu Jerwjalem in einem Palafl wohneten / feind 


AMT nina a re 
. Die Schwerdbrüder feind eneflanden anno Chriſti: 1200. 


moi. 24.4033)2. hat Bapft Clemens, 
14 


‚steugweiß ober einander/Schlugen fich endlich zude Teut ſcht 


ern in Preuffen/ond Haben aefieger wider die pngleubige, 





en oben abgefchafft/ vnd ihr Sinfommen den Toham 


u: ifland daſſelbige zum Chriſtlichen glaubenzubringe, 
hr zeychen waren zwey Schwerter auff einem langen kleid - 


| 


ur — —— — — 
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 Affprien. Ais dann Regirten in dieſen Landen die Dieden ond 















Nach erlangtem Sieg haben fie gebawet Das Schloß Rrnet, —F 
zwiſchen Pomeran vnd Colmen/ nnd feind alſo Hernach Ind 
Sand Hirtein geruͤckt / und haben gebawet die Schlöffer C ve 
burg/ Weiffendurg/ Kefil/ Bartenflein/ Bruͤnsberg und 
‚peilfberg/omdfiebefeget. SE 
x i Von den Rietern des H. Grabs iſt bey Arabla geſagt 
worden. — | EEE FOREN 








j 








Konig von Sinear oder Chald⸗a vnd andere. Desgleichen war 
David von Jeruſalem in Pal⸗ſtina vnd der Nebucadnezar zu 


vnd Egypter / vnter welchen der Lyran Antiochus war/ wel⸗ 
cher die Stad Jeruſalem vnnd das Volck Gottes gleichſam 
mit Eiſernen zehnen zermahlmete / vnd zertrat ſie mie Fuͤſſen/ 
alſo daß die von Iſrael vnd Juda in feiner gröfferen ver⸗ 
ſolgung jemals geweſen / als die von Judapnterdem Antiocho 
geweſen ſeind / darvon der Prophet Daniel vnd die Bücher der 
Macabeer außfuͤhrliche meldunge thun N 
"=  DaraufffolgerdieRömiiche Regirung zurzeit Chriſti 
vnd der Apoftelzond entlichen das gebiet deren Keyſer zu — 








Wron klein Afıa/ Syria/Arabla/ vnd Türken 337 


flaneinopel/vonwelchen letzten beyderley droben bey Italia/ 
vnd Griechenland iſt geſagt worden / eutlich der Tnck 
⸗Die Koͤnige aber in Iſrael vnd zu Jeruſalem waren 
De Saul / der David/Salomon/sehabeam/Abias/Affay Fos 
— —— ar Atpatia, Joas / Amaſia / Azaria / Jo⸗ 
tham / Hisklas / Manaſſe / Am on / Joſias / Joachas / Joj akim / 
Jochim vnd Ziveftagyei. © NN 
2) Die Babplonifchenond Aſſiryſchen Könige / Nimrod/ 
elus / Ninus / die Semiramis/ Zameis / Artus / Aratius/ Eee 
xes /Baleus Armatrites / Belochus / Baleus junior / Altades⸗ 
Mam itus /Mancaleus / ſpherus / Aſcatadas / mamotus / ſpar⸗ 
tus / Amynthes / Belochus jun ior/ Lamprides / ſo ares / Lampa⸗ 
res / Paunias / Soſarmuß / Mytreus / Tautaniuß/ Teuteus/ 
Zyneuß/Dercplus/Eupales/ Laoſtenes/ Pirichydias/ Ofra 
teus / Ofraganeus / Aſcrazapes / Sardanapalus ein Weiber 
man / Phul / Belochus / Phul Affer/Salmar.affar/ Senna. 
eg Be Nebucadnezar primus / Ne⸗ 
bucadnezar Magnus / SSvilmerodach / Baltaſſar. Don den | 
Meden und Perfen iſt zu fagen im folgensen Capi ——— 
3. Die Koͤnige in Syrla / nach dem Reich Alerandri Ma⸗ 
zui / ſeind geweſen: Seleucus/ Antlochus Soter/ Antiochus 
Theus / Seleucuß Eallinicin/Demeirius/Seleucuß Reraus 
tus / antiochus Magnus / Seleucue Philopater / Egiphancs 
Eupator / Demetrius Soter / Alexander Veles / Demetrius 
Nicanor vnd antiochus Sedetes /Tryphon/Antiochus Pius) 
Demetrius Nicanor.2. Alerander/ antiochus⸗ Gryphuß / 
urbæ / Tigranes. Dieſer iſt von Pompejo vber wunden wor- 








en vor Chriſti geburt· Anno.93. Darauff haben die Kom 


Regiree biß die Krabier/die Mammaluchen vnd der Turckdie⸗ 
eCande einbekommen haben / —J— — 
VDer arahler Keyſer oder Bapſt lſi Callphas genane 
N RER 7 FEB 7 
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$38 HISTORIA. 


— — —— — — — — rer— 
worden/ ond hat zu Babel Regiret. Er iſt aber/ als der ſucceß 
for Mahomets / geweſen beydes im zehr vnd Königlichen Re⸗ 
gimens/oder beydes ein Geiſtlicher vnd Weltlicher Herr / vnd 
alfo der Oberſt Regent zu Geſetz und ſchwert der Saracener 
Vnter deme ſeind geweſen die Sultaniinden vnterſchiedene 
Candtſchafften / gleich als die Fuͤrſten unter ihrem Biſchoff vnd 
Koͤnig. 0 
"nno Chriſti⸗ 622. regirete Mahomet vnnd beftaltefet- 
ne reſidentz zu Babel oder Bagded vnd Syria/dem ſuccedir⸗ 
de Abubecher / Omar / Ottoman / Haly / Mawia / Jezid/ Mar⸗ 
wan / Abdel Melech / Walid / Soliman / Omar/ Gezid / Ha⸗ 
ſan / Walid / Gezid / Marwan / Marwan / abul / Abugephar 
Aelmanzur / Mahdy / Aharun Erreſchid / Imin / Mamon / 
Mutezam / Meruchal/aharım Elwatat/Deuzar. Da iſt det 
Caliphatus getheilet vnd der ander in Eappten gelegt worden. 
Da ſeind auch die Tuͤrcken ind Land kommen. Dannen haben 
nach in die g.oder 20o. Caliph⸗ regiret / biß der letzte von Ha⸗ 
lach dem Tartar iſt getoͤbt worden. vmbs Jahr Chrifli.z290. 

Vnter deſſen hatten die Tuͤrcken nur ein Sultan / aber 
nah Vntergang der Caliphen haben ſie die Hoheit auff ſich 
bracht. Dr — 

ec) DieZüreifchen Keyſer ſo zu Buſcha reſidiret / vnnd 
nach den Caliphis aufffommen fein; Ottoman / Orchanes⸗ 
Amurathes / Bajazetes / welchen der Tamerlanes gefangen 
hat / wandte den Turckiſchen Hoff gehn Adrlanopel / Soll 


man / Moſe Calapin / Mahomet. amurates. 2. Mahomefz 


Dieſer Mahomet 2. nahm Conſtan tinopel ein. Dannẽ iſt nun 


ihr Sultaniſcher Hoff zu Conſtantinopel. Geſchach Anne” 
Chriſti 453.vnd dan Trapezunt / daher er fich Kepfer zu By⸗ 
zantz vnd Trapezunt genenn t har. Bafızeres.2.Selpmusder” 
Juͤngſt unter drehen /vergab feinen Barter/ ertoͤdet eine Bruͤ⸗ 
der / vnd ſeines einen Bruders Kinder. Solymannus / Veh 
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WVonklein Afia / Syria Arabia) vnd T ürden. . 659 
ſchreib feinen Zitulalfo: Solymanus Tfacus von Gortes 
genaben ein Konig der Rönige/ein Hert der Arren / der gröfle 
eyſer zu Byzantz vnd Trape zunt / Großmecht iger König in 
rabia/ Spriaond Eappten/ein Herr afte und Eus 

















„xope) Fuͤr ſt zu Mecha vnd aAlepo / ein Herfeher zu Jeruſalem 
N er = Mr | | Di 


des gangen Mehre ac er 
Er lie feine eigene Söhne vmbringen / den Muſtapham 
da er wieder aus Perſia kahm / vnd ſich erhalten/ darliber er 
n Volck mit groſſem frolocken entfangen wurde/ liß der 
atter darumb erwuͤrgen / den Leichnam vot das Bold werffe 
ausrnffen: ein Gott im Himmel? ein Solyman Keyfer 
as Tach diefem ließ er noch zwene Söhne würgen/ 
[4 ‘ 






en/dieweileromb Muſtapham gefeuffger hazte/den an“ 
bieweilerflüchtigworden. Gelymas 2. Anurarpeo.z. 
efer liß fuͤnff bruͤder vmbringen / vnd mit dem Vatter begra⸗ 





‚ben. Ernapın Anno Cprifil)s92. dasgroß Haug Wii in 


w 


roatenein. anno: 1594. Nabain Bngern. Mahomer: 3. if 
Anno:)s9s. ins Regiment kommen. Derſelbige liß 19. Bruͤder 


— ſeines Vatters vornembſte Weiber in 5” 


Slie bringen ader jhre Bräderpnd angewanden vmb mit 
vorwendung: Damit kein vneinigkeit im Tuͤrckiſchen Reich 
— einer daſſelbige vnangefochten verwal⸗ 
eSBelangete die Tuͤrckiſche Hoffhaltung/ wie wol die ige 
in @uropagu Gonflaneinopetißyfoit vor i betrac; zung/ 
des wercks ſelbſten / ſo auffer den Ort zu achken / darvon alh le zu 


ſagen / vnd wie ſie von anbegingbep Ihnen geübee wird. 


9 Da des Tuͤrckiſchen Sultans. 


Des Tuͤrckiſchen Keyſers Divan vnd Porta oder Koͤnl⸗ 
gliche Reſidens hat in dem erſten Hoff / Dahin man durch 


wvo Meſſinge vnd Siferne Thor gehet / vnnd etliche Capiai 


Kehen einen Plaß von 700. Schrit lang / vnd ⸗oo · ſchrit breit. 
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in zoo deren keiner vber 20: Jahr daſelbſt in der Reuterey ge- 


Darinner werden die Pferde beritten/ vnd die Chriften Kindern 


vbet / dahin kan der Ehre Kurtzweil wegen von einer Öalarey - 


zuſehen / das er doch nicht vermerckt werde. 


Aus dieſen werdendeß Tuͤrcken Cammer⸗Jungen ge⸗ 
wehlet / als da iſt der Chinchter/fodie Schuevoriregt.Silichtar/ 
der Bogen vnd Pfeil füree/Chichadar/ der das Felliß fuͤret ⸗/ 
Sarattar/verdas Schendfaß füret/Schemeligi/der dvenfed- 
ſel füree/ welche ihren Ddobaffi oder Hofflaeiſter haben. Da ſie 


Tich wol anlaffen/ werden fie zu Hohen Emptern befuͤrdert / zu 
Spachi / Soubaſſi / Sangiachi/auch wol zu Baſſen / Begler⸗ 


begen vnd Veziern. Vor eins. Darnach iſt durch abermal 
zwey Thor der ander Hoff von zoo. ſchrit / darinnen piel Cy⸗ 
preſſen Beum ſtehen / vnd iſt gleich vierecket / vnnd iſt rings her 


rumb zu allen ſeiten ein Porticus von Marmel⸗ Seulen mit⸗ 


Golt vnnd aſour von Perſianiſcher Arbeit zugerichtet. Aus 
dieſem Hoff koͤmpt man zur dritten Porten / da die jnnerſte 


Guardi iſt / da find fich auch der Oberſt Expp’ Age. Oder thor⸗ 


huͤter ſampt feinen zo: Caduni oder verſchnittenen fo ſtetig hu⸗ 


gen. Als dan ferner hinein iſt deß Tuͤrckiſchen Keyſers Dorta/ 
welchß daß hoͤchſte gericht in Tuͤrckey iſt / gleich wie in Roͤmi⸗ 
ſchen Reich daß Cammergericht zu Speir/ oder deß Reichs 
Hoff⸗Cantzeley zu Prag oder daß Parlament zu Pariß in 
Franckreich. Solches gericht beſitzen die Baſſa Vezier / des 

ren zahl nicht alzeit gleich / jhrer ſeind etwa drey oder mehr / vnd 
ſtehet bey dieſen die gantze Regirung. Haben auch beneben dem 
Tuͤrckiſchen Keyſer / von deß Reichß einkommẽ / faſt ein gleich⸗ 
es Temar. Als dann der Tuͤrckiſche Keyſer teglich hat an Te⸗ 


mar oooaßper. Der Oberſt Baſſa Vezier nurein afper we- 


niger / der ander zwen / vnd alfo fortan. Weiter beſitzen auch 


dieſen Rath / nach wichtigkeit vnd gelegenheit der — 
| 118 
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— sum 7 Emmen — — — 


—— deß Türeifchen Keyſers Cantzler vnd Se; 










beg au EN atolig / als Kriegeräthe/ vnd Admiral des Meers. 
J —— vornembſter Dollmetſch. Vnter weilens 
komp auch ber Moffzioder Tuͤrckiſche Bapſt in diefen rar. 
nd wi ddicfer Rath gehalten wo entlich Am Sambſtag 
1a/ M ontag/ vnd Dinflag, Der Cumchiera/das If 





mperatoroder Keyfer fan von feinem Batapt zu ſolchem rath 


mi en re durch. ANMELDEN zu horen/ deſen 

ſteis in ſorgen ſeyn muͤſſen. 

Den Partenen deren Tachente nicht angen ommen / wird 

— ihre S Sangziacken / Souba ſlvnd Cadi erthei⸗ 

ker tfoielals.Remifliv ad partisprimam inflanıiam So bald 
nun foldye Schri ihrer Dbrigfeiebringen/ muſſe ſie ihnen: 





zum 
ſtraff keinen fehl begehen. 
Au uſſerhalb angerechten rechts fagen haben die Baſſa/ 
WMoffti/ Eadlleſchier auch ihre ſonderliche Divan, in ihren 
Wohnungen/ was da nicht Fan erdrtert werden) wird auff 
Ige der Porteverftkoben. Dom Meffei aber Fan 
nihtmelct ppeie werden. Baffa heiſt loviel alg/ein heupt. 
——— general namen. Die Vaſſa Veʒier ſeind die hohen 





Sr er/ auch Kirbep zu permelben/(e if! das E/ski Sa. 
— Frawen Zimmer/iftvon 500. Weibern / 
ais des Tuͤrckiſchen Keyſers gemahlin vnd Concubinen Dies 
ſe haben zu ihren auffwartern ein groſſe anzahl Sunuchos 
oder verſchnitte / vnd einer iſt der Guardian der Sultanin 
Wann der Weiben eine beginnet alt oder ſonſt mangelhafft zu 
Er fieder Diener einem verhehrathet / dem er mit ſon⸗ 

a iſt / welche auch dem Tuͤrcken aus 
RR | a | ij ll 





‚exetarp. Item der Beglerbeg aus Romaney / vnnd der Begler⸗ 


im rechten verholffen fepn/ond dörffen hirinnen bey Leib 





542 HISTORIA * 
dieſen allen am. beſten gefellt / die macht cr zur Sultanit 
Srx bringt auff die zahlzuſammen nicht aus hohem Könige 
lichen Stam / ſondern werden aus gantzem Tuͤrckiſchem ge⸗ 
bieth zuſammen bracht / als die ſchoͤnſten vnd wolgeſtalteſten in 
gantzen Lande. Er gibt auch feine Töchter nicht an die jeni⸗ 
gen ſo hohes herkommens / ſondern ſeinen Dienern / vnd macht 
ausdenfelbigen als dann Baſſen vnd Beglerbegen vnnd der ⸗ 
gleichen vornehme beampten. Bey dieſen Weibesvolck helt ſich 
der Tuͤrckiſche Keyſer etliche Monat im Junie vnnd Jlio⸗ 
—— daß man ihn die zeit vber nicht zu ſehen bekompt. Bid dis zu 
3 BERN Conſtantinopel in SGriechenland/erhafaberderfelbian Sa 
j raia etliche in feinem Lande/darein ihm fchöne XBeiber zu iri-, 
Br but oder prefenehingeliffere und zufammen gebracht, werden. 
ie 3.) Yu Tuͤrckey / wie mehr gemelt / hats Feine glockennach 
vhre / damit das Volck / nicht zu einem vnvor ſehenen tumult er⸗ 
regt werden. Zu beſtellen aber ihre Policei / vnd benennung der 
ſtunde am tage / auch der zeit da fiezur Kyrch kommen / ſteigt ein 
Tuͤrck auff einen Hohen Turn / greifft zu beyden ſeiten mit 
den fingern indie Ohren / vnd verſtopfft Die alſo / vnd ſchreiet 
als dan mit vollem Halß / wus gr aus all fein krefften erſchrey n 
fan. Taillah Mehemet treſul allahtanre bir pegamber hach.,, 
daß iſt / es iſt nur ein Gott / vnd Mahomet ſein Prophet. 58” 
iſt nicht mehr als ein Schepffer vnd die Propheken ſeind gleich. 
oder Pflegens auch zuverkuͤrtzen alſo A Hechber. Das 
iſt / es iſt nur ein warhafftiger Sort. Solches geſchrey geſchie⸗ 
her Tag vnd Nacht fuͤnff mal. Am Freytag aber / da ihr b⸗ 
bath iſt / Sechs mal. Das erſte mal / wan der Tag anbrich ⸗ 
| wird von ihnengenant Tavizizh. Zum andern mal vmb mit», 
| tag / ſolches nennen fie Aailim. Vmb vefperzeif gefchichee ums 7 
| dritten mal/fie nennens Mchindi. Zum vierden / wan die Con, 
ne vntergehet / ſo fie. Axamiz nennen. Zum fünfftenzwo Run-; 
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Tuͤrck ordnet / erſt / zwen Fürften oder Bafchen/ 
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\ derlich onen die fo ep ine ſeind vnnd auf jhn warten. 





Dieſelbigen 
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—— 


menzum Mahometiſchen glauben / daß fie es nicht gewahr | 
i 
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2 __ ——— — — 
Dieſeld igen wiſſen offt weder von jhren Eliern noch ihrem ges 


ſchlecht / weder von ſtad noch Land / wo fie her ſeyen / vnnd in 


toerden, Solche Leut aber nimpter mehren theils aus Euro“ 

pa / alß welchenicht fo Zästlich uud Weych feind/ wie die 10 \ 
aner. Diß iſt fein Prætorianiſch Heer zu Roß vnd zu Fuß / vnd 
vor degen darffen ſich die Landes unterfhanen nicht reygen. 


 Summaesiftdafein Herzmehralsd Turckiſche Ditoman/ 


alle andere feind von außlendiſchen aufferzogenen groß ga 
macht/ond vergehen wider/ vnd iſt dafeine mechtige Agnatlo 
oder geſchlechtsbund. SEN a 
Daß dritte Mittel iſt / die vneinigkelt der Dotenraren in 
Suropa / welche der groß Tuͤrck zu ſonderlichem vortheil 
nimpt / zwar nicht auff einen hafloder eill ſondern von Jahren 


u Jahren: er fuͤrt mit weil ſeine Kriege vund macht frieden / 


wans ihn duͤnckt gelegen ſein. | er 
Dannföntendie Hiſpaniſche Königedie Saracenn 
aus Hifpaniavertilgen/ fo Fönten auch die Bngariſche Pol; 
nifepe/Jralianifcgeond Zeuriche/zc. Potentaten ben Zücke 
‚aus Europeifchem Orient verfreiben/ wan fe die einheymi. 


„fee Kriegen einfteeten/zufamnıen sheten/ vnd all iht vermd- 


gen wider den Turcken anwenden. 1 
Daß vierdte Mittel dadurch ber Tuͤrck fein reich groß 


macht / iſt dasgroffe Einkommen / ſonderlich von den Baſchen. 


Dann die Baſch⸗ vnd andere Leibeigeneue Diener deß Tuͤr⸗ 
cken ſaugen / wie die Harpygæ / die Vnterthanen aus ihrer hab 
vnd guͤter / vnd ſamlen vnerſchopfliche Schäge/ welche ge⸗ 
meiniglich in deß Groß⸗ Tuͤrcken Handfallen/foder Baſcha 
felt / oder der SHr08-Zürst findjecine Veſach daß er ſie doch | 
komme. Abraham Baſcha ſoll auß Alcair in die ſechß Mil- 


Mon Goldeo geſuret haben / vndc hea homet Diziermeht. 
gi BD 












Klein Aſia / Syrie / Arabia Arabia / vnd Türken 


in lkin Ayla gewefen, ond onter denfelbigen die benamteſten: 
Erfidas Troſaniſche Reich / welches vmb die zeite Moſis vnd 
Joſu⸗ entſtanden iſi / deſen Könige waren: Seucer / Dardanus 
| — Tros / Ilus / Laomedon Priamus / derſelbige 










Her ER SER ihmezugefüg- 


n ſcha Derowegen ſand⸗ 
| feerfeinen € Sohn Paris / das derfelbige entweder mit gewalt 


oder mit Lift ſich an den Grichen rechnen folte. Da raubte er 


dem Menelao fein Weib / vnd alſo entſtund der rganiche 
Krieg⸗ darvon nachmals. 

2.Das Reich Cydien Agron ein Sohn —— 
€ an gke Herculis/ tentfiandenzungeisen der Nichrer/ vor 
nKillge. Dannenweißman feine dachtich⸗ 






Candaules Myrfilus/Spges/ derſelbige alfo zum Reich kom⸗ 


545 
Blsher Die groͤſſeren Reich in n Reich in Afin;diegeringeren feind 


fandte Antenoremmelcher mitden Grichen wegen vorigen 


—— biß auff den Anddfum⸗ dem folget Alyattes/ Meles / 





"men: Candaules hatte ſein Weib ſo lieb/ daß ihn dauchte eß 


were kein ſchoner auff Erden Vand ruͤhmeete ſie auff ein zeit 
‚gegen dem Gyge ſo hoch / daß er ſie lhm auch nackent Hat ſehen 
laſſen. Daruͤber iſt Candaules nachmals von dem Gyge vnd 
der Kongin ombracht worden / vnnd Gyges hat zufampı der 


Koͤnigin / die Regirung auff ſich bekommen. Ardys / Sardy· 


attes / Aiyattes /C reſus / dieſen hat Chrus vberwunden. Als 


dieſet CTraſus auff Cyrtvrtheil / auff den Holtzhauffen 
das er verbrand wuͤrde / hat ee mit klegl icher ſtimme geruffen: O 

Solon /Solon/S olon. Welches als es Cyrus gehoͤrt / hat er 
geſagt / man ſolle ihn loß machen / vnd hat ihn gefragt / was er 
mit dem Solon meyne. Hat er geantwortet / er gedencke an 
‚ein geforer er auffein Zeitmitdem, Solon gehabt. habe. 
N du —3 —— — — por Mi 


m # ab ER 9* ur 2 m) 2; 
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"$46 LEER Ei. | 
nem Endeglüchfeltg fprechen. ODieweil ein jederen vos feinem 
Todt viel wieder vertlges widerfäßren koͤnne. Dieſe wortie 





hat Cyrus zu hertzen genommen / vnd den Cræſum bey leben ge⸗ 
koͤnte ihme Oyro felbit morgen begegnen. 
Darbeneben ſeind auch Koͤnigreiche geweſen / zu Arme⸗ 
nia / vñ andern otten aber vorgemelte ſeind die benamhafftigſtẽ. 
3. Das Keyſerthumb zu Trapezunt/ Da die Graffen 
der Francier Conſtantinopel einnahmen/ flohen die Pal⸗ologi 
gehn Abrianopel / vnd die Comeni vber Meer gehn Trapezunt / 
vnd richteten daſelbſt ein reich ahn / vber Cappadotiam / Colch⸗ 


is vnd andere drter. Vnd waren deſſelbigen Regenten/ oder 


Keyfer: Allerius Commenus / Alexius Comnenus 2: Johannes 
Comnenus Lazus / dernahm Michaelis Palzoloai Tochter 
Eudociam zur ehe. Alexius Comnenus . Sein Bruder vnnd 
die mutter kahmen wieder gehn Conſtantinopel/ in hafnung 
Europeiſchen reichs theilhafftig zu werden. Baſilius Comne- 
nus / Alex lus Comnenus. 4 Johannes Comnenus 2. Dieſer 
‚gab fein Tochter Deßinamdem Aſſimbejo Brut Caſſam K: 
in Perſta zur che. David Comnenus. Dieſem nimbt Maho⸗ 
met der Tuͤrck das reich / tuͤret ihn jampt ſeinen Soͤhnen / ſei⸗ 
nem Weib / vnd Bruders Sohn Alex o Comneno/ vor dem er 
ſich ins Reich gedrungen / nach Conſlantinopel / vnnd hat ſie 
daſelbſt im gefengnisgetödt/ feine Tochter aber dat er zu einer 


Coneubinen gebraucht / vnd ſie vor andern (ehr geliebet. Iſt ge⸗ 


ſch hen anno Chriſtie 42602. Neun Jahr nach eroberung der 


Stad Conſtantinopel. 


Kri ge in Aſia / Syria / Arabia / Tuͤrckev. | 
Zun zeigen Abraham 3 iſt ein Krie zzu Sodo na gefaͤrt⸗ 


da der Tot iſt gefangen vnd hinweg geſuͤrt worden / Abraham 

"dat ſeine ʒis. Knechte gewapnet / vnd in bey ſand feiner benach- 

batten Wamre Eskol ond Aner den Feind geſchlagen vung 
* 


iaſſen / als gedenckent/ wat Crafo heut widerſahren were / dan 
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Dar ach da —— in Er; 

| EN 

geilget worden. Grſt die Amalafiter: Fyod.ı7, Danach. 
sih — — Num / vnd Balack Num 23 dep. 
en Desgleichen die Kön een. Ay Ferne 
| | on? Geſer⸗ Debirs: 





yarma/ at ikeda/ Bethel/ 
Hepher/Aphek/Eafaron, rn Dazır/ Sim⸗ 
Achſaph⸗ ME rang Aral Kedee Jafne. 
Naphoth rn Thir⸗ 
2. en <en Jotu- Zur ichteraberhat Dibös 


rieg wider die Mejopocamier efurt, 
vider d ‚SangarDeborapnd * Win. 
an Jabin Dad Siſſera der Cananiker. Sdeon. wider die, 

1. Jepheam wider die Phi {IfRe vnnd Ammoniter, 
———— alleimgeftrieten yadie.).3.5.8. 124; 


rer —— at die Philtier beſtritten / wie 












ich auch Dapid.).Sam,)o. 

alı manaffer- Königin Afiria Baf zum zeiten Hißfie/cin 
Ariegeoheerin Samarien gefuͤrt / die zehen Stemme vom Ip 
ael .. riengefangen — vnd fe fr Colches | 
vnd 9. 7ER Wh ae Ve 
5 aber. N} m Sort 
durchein n sSngel abgetriben / vnd ſeind ihrer sr oo oman ge⸗ 
ſchlage worden). Reg o 


|  oiogefangengefürtend mi wiberr.g Beach 
| — — 








ee, 


"aan oitretet Selm beagese/om ARDUnE die Jun 
exlegt worden. Ju 


— —8* von  Nebucadnejat Mn, 
| RL Yyy ij | vnd 
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ift Jeruſalem geſchleifft vnd ins fewr geſtellet worden. 


ondver König Joh ma gehn Babelgefürt. 2.Neg.2s. Dannen = 


Nach den zeiten alerandrifeind'die berrieblichen Kriegen 


Antiochi vnd anderer in diefen Landen gefüret worden / darvon 
die Bücher der Maccabeer melden.‘ Vnd endlich die Kriege 


der Roͤmer / welche Jeruſalem erſt gewonnen / vnnd vnter ſich 


bracht vnd / endlichen wider geſchleifft vnd verwuͤſtet haben. 
Dann Anno Chriſti ognach vem die Juden von den 
Romern ab gefallen / zun zeiten KNeronis / da iſt Flavius Ve⸗ 


ſpaſianus mit einem Kriegesheer in Aſiam geſand / vñ hat nach 


eroberung der ſtedte auff dem Land die Stad Jeruſalem auff 


Nein ann:71: angefargeitzu belagern. Die Buͤrger in der 
Stade ſeind auch vneinig worden / vnnd in drey hauffen ge⸗ 
lauffen / vnd jeder rotte hat ihren Heuptman gehabt / die eine 
Johannem / die ander Simeonem / die dritte Eleaſarum / vnnd 
welcher Buͤrger nicht vnter dieſen hat ſein wollen / den haben 
fie erfchlagen. Vber daß haben die vneinige Juden in der Stad 
ihre eigene) 40 Kornheu ſer angezund vnd verbrand / da her ein 
groſſe theurung entſtanden iſt / das ſie Ratten vnd Meuſſe / Ka⸗ 
Ben/ Huͤnde vnd Pferde / haben eſſen muͤſſen / das Leder von ta⸗ 
ſchen / vnd Schuen / Ja ein Weib von Vetezebra hat ihren ei⸗ 
genen Sohn geſchiachtet / gekocht / vnd die helffe geſſen / vnd als 
das Kliegoboick deſſen gewahr worden / haben fie in das hauß 
gebtochen/onddieanderHelfftegeffen.. -— Er 
Heben dem Hunger ond thewrung hat Gott auch die 


Peſtilentz in die ſtad geſand / daß vom 4. Aprilis ahn bis auff 


dens Septembriß/ in funff Monaten zehen mal hundert tau⸗ 
ſend Menſchen geſtorben ſeind. Vnd den gemelten 8.Sep⸗ 


tembris Hat Tius des Keyſers Veſpaſtant Sohn / die Stadt 
gentzlich erobert vnd einbekommen. Vnnd wie Joſephus 
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ommen / vnd bundert Kan? gefangen, vnnd vers 
F rden. eh 
| —— feind die Juden — abaefallen/ vnnd haben 
—— Bencochab Palsjlinamverheeret/ vnd iſt 
anwiriger Krieg worden / dieſer Bencochab/ der fich alſo 
einen Sohn des Sterns genent aus Num. 24. hat 2000005 
anamfichgehengt/ond gemeynet / ex. wolle daß, Reich Jud⸗e 
——— zorlanushasalijein „rer wider ihn 
—— ſie getilget. 
Anno6)s ſeind vie Derfianersber den Jordan fommen/ 
vnd haben Jeruſalem gewonnen / vnnd durch die Handder Ju⸗ 
den 90000, Chriſten vmbracht / den Patriarchen Badariamı 
reug Chriſti in Perfiam gefürt/welcher rüber 32- 
hernach widerambgehn Jeruſalem fommen iſt/ nach dem 
" egemacht worden... 
 Anno.637. jeind die Saracenifche Kriege. in Aa an⸗ 
gangenond gefürt worden / da Haumar die Stad Jeufaln 
a onen einhefomundRer, + 
“Anno1099. hat NH. Gotfrid Sulion von "Eorpringen 
ein Kriegespeer in aſtam gefuͤrt. Vnd es haben. fich- verſamlet 
eine groſſe menge von Man vnd Weib aus Balia/Hifpania/, 
Norentandei/ Engeland/ Schottland. Britannia/. Gaſſo⸗ 
ars an Saar Ben etc. Die-zogen durch 
tgern/pnd Bulgarej/nach Conflantinopel. ; -Dannen ero⸗ 
aan Rleramenı: Antiochiam in Afia/ ferter 
züchten fie. in Syriam end, endlich. vor Jeruſalem. Des 
Kriegsvoicks war 40000: man / vnd eroberten die Stad nach, 
eben tager / ſchlugen die Saracener zu Todt/ vnnd uchcetũ 
ein Königreich ahn. 
Amo 87. Za der Saladinilche Krieg inf lagefürt | 
worden. Den Gaidoder acht Ch Mn a IN | 
— Di 
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seht von Katmundo Fürflenzu Tripolis angefochten wurde?“ 


\ 


gieff erden Eghptiſchen Sultanomb Hülffayn. Vnd der ſelbie 


ge Öalatinus nahm bey dieſem zwiſpalt die ſtaͤdte im Land 

ein/ als da waren Ptolemais / Azot / Berye/ Aſcalon/ Thbe⸗ 
rias vnd endlich in obgemelten Jahr auch Jerufalenn Er liep 
aberdie Aſiatiſche Chriſten im Tempel vnd zu Jeruſalem. Anz’ 


n0.))89. hat R. Srivericus Barbaroſſa ein Kriegesheer in‘ 


Aſiam gefürt/Jerufalemroider zugewinnen/ haben zwar die 


Stad Ptolemais auch gewonnen / aber es ifidas flerbininige 


Heer kommen / vnd der Keyſer / nach dem er ſich in einen Fluß 


Wodet / vnd erkelt hatte / auch geſlorben / hat nicht vielldnnen 


ausgericht werden. 


Anno1229. hat K. Seidericus 2. ein Kriegsher in Aſtam 


gefuͤrt / da l.Cudwig von Thüringen vnnd Heſſen uber dag. 


Teutſche Volck Feldoberſter geweſen / vnnd vnterwegen geſtor⸗ 
ben iſt / derſelbige hat den Sultan aus Eghpten zu n alem 


Anno.290. iſ der Sghptiſche Sultan Melech Sap he⸗ 


rates mit einem Kriegesheer kommen / vnd hat Tripolin Sie 
don / Beryt vnd Tyrum einbekommen. Das die Chriſten 


daseinige Schloß vnd Veſtung Ptolemais oder Accon noch 


zurgegen wehr hatten. Daaberder Patriarch von Jeruſalem 
die Könige in Cippern vnd Sicilia / vnnd die Teutſchen Ritter 





gezwungen / das er Jerufalem/ Nazareth vnd Joppe hat auiſ⸗ 
geben muſſeu vnd hat als dan mifßkmielbigen einen zchen Ja⸗ 
sigenifrieden gemacht. —— rt 
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des Spitals ec. Des regiments wegen vneinig wurden / ſeind ſie 
vom Suldan mit der belagerung vberfallen worden / das ſſe 


nach ausgeſtandenen zweyhen Monaten heimlich zu Schiff " 
mit der flucht ihr Leben haben retten wollen / da dann auch auff 


dem Meer ſie durch erlittenen Schiffbruch vmbkommen ſeind. 
Alſo haben die Chriſten das gantze Land verloren / ohne / das in 


fie Wo 





Don Klein Hia/Sprta/Xrablaont T Ürdeg, — en 
Bein Armenia d die € —— — ion offenelich erhalie erhalicn 
worden. fi | 


J MEN Narbe die Zhreen- ‚mie gewalt 5 
gethan/ vnd mittler zeit klein Aſiam / ytlam / Arabiam vnnd 
“andere Land beſttitten vnd vnter ihre gewalt bracht / vnnd ifi cin 
zzehlich ding /diefe Kriege alle zu an nennen. 

on: fomanmwardereriie, 

A632: gerban Drtpanesdie Stad Surfay m wand 
i Öniglichen Sig. ya 
Annonoy n Meorad ans —— Fommen/ weder 
feinen Fuß aus Atia in Ehraciamigekegehat. 
Arnno 388. kam Bajazet ans reich. Derzeit ſtreiffte der 
Zamerlanesvurch aledieieg ande/wie obgemelt worden. * 
Vo Alne.1462. gewint Mahomet die Stad Trapezunt. 
TS. — ————— me ie den Egpptiichen 
Sultan sndgamine Jernialen. Are 

or Annorezz Kreirolnten mir den m König in Paſ ia, 

Ver 0.1538: Koͤmpt Athen andie Taicken. 
Anno 73. Krieger Selymus a. wider die Reliquien dep 
Decidentaniihen Shriften am Libano. nergeblich. 

Auno 578. Newe krieg der Turcken ond Perfier/ da 
FimpeSpyain Mevdiaan Tuͤrcken. Vnd — Eiſer⸗ 
—— Mer... 

——— pberwind —— ie Reiauien am * 
— PAIR: Fe ee — 
ung Anno ‚1605 Safauatge nein Sig Bar 
gewehret. 
Summars iſt eitel Krieg mie dem Tincen / vnd Das iſt 
gleich feine Profeſſion vnd ſtetiges thun vor allen andern. .'" 
His Vnd he gehen mit den gefangenen —* 
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Chriſien (fonichtzu Azomoglianern dienen/ gar vbel b / 


enemit Ketten vnd Feſſeln dem Heer nach / Gefangene zu⸗ 
fraͤuffen. Kopffeln deren in die funfftzig an eine Kette / vnnd 


- einerFönnemächtig ſeyn. Der Verkaͤuffer wil nicht groſſe Kos 
ſie auch gargeringlich/ wil einer nicht lauffen/ / ſo wird er ge 
I Rorgents werden fieauffden Marck geſuhtet / wie das Sale 








OHR TORLA.  : 





Wann fiezu Kriegeziehen/ da zeucht ein groß Hauff J 





feſſein jhnen die Hände mit Eiiernen- Armbanden / das ihrer 
fen anwenden / darumb leſt er fie barfuß vnd bloß gehen / ſpeiſt 


peiefcher. Man ſperret fie Abends ein / wie die Hun 


da beſuchet / befuͤhlet vnd ver ſucht ſie der Nachlaͤuffer / wie ihm 


andarbeit den vierden geben. Von jederm Haupt aber in ei· 
nem Hauß von Menſchen einen Goldguͤlten jaͤt J 






cken/ʒur Lincken nach Mitternaht an den, groſſen Chan / zul 
Rechten nach Mittag an das rohe Meer / vnd hinuͤber an du 

Egyptiſche Land/ jen ſeit an die Indianer. Meiisaberauch ein 

„geiles Sandondoiekin fich begreifft mäflen wir die Berge 
9: 30 = r i : ’ ö IE at [ 








{ 


Von klein Afis/Syrla/ Arabla / vnd Tuͤrckey 553 


der Landſchafften vermelden. 


BRASS aniſchem Reich ophy Fa 


Maffer/Zhiereond Fruchtbarkeiten bey folgeneem Puncte 
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vnnd die Eſther / welche Herodotus Am Eſtrin nenner/ zum 


nen A ab 
BER. Won, Ki | — 
Gehn Mecha haben die Mahometaner ein groſſe Wal⸗ 
fahrt / wie dann auch gehn Medina / drey Tagereiſe darvon in 
Arabia Petræa / da Mahomet ſol begraben liegen. 

Muedia liegt widruub zur Lincken hinter Aſiria. Die 
Haͤuptſtad in &charana. Minadous fagt / das ſey Tauris. 
— — 33 | Da 
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59% | SO HISTORTA. 





Da parte die Perſtaniſche Könige in ihten Sigzu Scmmer- 
zeiten/nachdem Media vnnd Perfenein Reich worden war 
Dann Perfia liegt dieſem Lande gegen Mittag/onnd fleuſt A 
raxes durchs fand, Die Haͤuptſtad iſt Perſepolis ſo vor⸗ 
zeiten © Sitas geheiffen. 

"in einer Infel des Meer ligt die Stad Drmug ein ae⸗ 
waltige Kauff ſtadt / da man mit Perlen / Sdelaeſteinen vn d 
Seiden handelt. Vnd daſelbſt kommen an die jenigen ſo mit 
Schiffen in Perſiam fahren. PorteCafie ſind zwiſchen 
Meden vnd perſen enge gehawene Wege / durch die Steinfelſe 

vnd Gebirge / wie dann auch an derswo in Armenla vnd Sici⸗ 
lia gefunden werden, 

Hircana liegt widrumb nach MitrernacheTenfeit Dies 
dia zur Lincken vnd nachdem Salpifchen Meeer. Ins Safpi- 

ſche Meer fleuſt der Rha aus Muſcaw in 25. Schiffreiche Ein⸗ 
fluͤſſen. Dannen gibts wider Außfluͤſſe nach Morgen vnnd 
nach Mittan / wie mehr vermeldet worden. 

Man findin dieſem Lande arimmi ze Thlere/ als Dar 
den / Panther vnd Zigerthier. Dircana ifl die Haͤuptſtad ge- 
weſen. Darthialigtan Dircania zur rechten nach Mittag/ iſt 
gebirgig vnnd Waldig. | 

Die Haͤuptiſtadt ift Apaayman meynet die ſey Heca. 
tonphylos. Part hia iſt fehr berum bt von der maͤchtigẽ ſchlacht 
der Parther mie B. Marco Craſſo von Rom / dem fie eilfffes, 
atones exſchlagen / ihme dem Traſſo den Kopff abgehawen / 
vnd als dann einen Ceffel voll geſchmeltztes Gold in den Hals 
gegoſſen / vnd geſagt haben; Ou Goltduͤrſtiger/ nun ſauff 
Gold / der du mie Gold nicht haſt koͤnnen gefäftiger werden. 

Caraman ia liegt weiter gegen Mittag / aber etwas forg | 
nacht Orient. Es find aberzwen Garamanie/ deren daseine 
———— ein reich Land von Gold vnd — in 
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Die Bent heilt nmain / da machts herzliche Sen tuch 
vo —* 


Gold vnd Silber Arbeit, 





sen muſten / mit welcher mühe fie eine gantze Nacht zugebracht / 


donier hetten Fluͤgel / vnd ergaben ſich: 


„ Arlaliege nacht Mittag⸗ giebt viel Corallen. Ihre, 


Haͤuptſtadt heiſt Sti. Drangiana liegt neben Atiajenkir Ca⸗ 
ramania. Drinnen fleuſt der Arabs/ gibt vlel Sdelgeſteine. 
Sogdiana grentzet nach Mitternacht an Scythiam, da ent⸗ 


ſpringet der Fluß Drus/ond fleuft durch Bactrianam. Jaxtar⸗ 


tus ſcheydet das Land von Scythia / vnnd diß iſt das gröffefte 
waſſer ſo ins Caſpiſche Meer fleuſt In dieſem Lande find man 
Altare / Seulen vnd Städte, ſo Hercules / Bachus/ Cyrus/ 
Semiramis vnnd Alexander daſelbſten auffgerichtec haben. 
mu... 33 Jen ſeit 
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Don Perſia /Meden vnd Pathen. 555 
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dern die Leute wohnen in Walden vnd⸗ ten. Hat Cambalu hi 
nach Morgen. Sufebius chreibet / S. homas habe in dies 
fem £andedas Svangelium geprediget/onnd Chriftum ange 
ns nn aber — nach Mittag liget 
riaſpe. Bi eh — 
ai. 
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Sdyria bnd Arabia gefallen Be diefem Lande iſt 4 
aſter der benarbte Aſtronimus Koͤnig geweſen / welcher ent⸗ 
lich vond dem Nino iſt erſchlagen worden. Seliche ſagen / 8 
ſey No⸗ Bagkel geweſen. Aber Beroſus Va IE : 

Eſenus / der beruͤcht ige vnzuůchtige Cahm / gew fen. ib. 3. Pa 
ropameſus iſt mie Wäldenombgeben. er Caucaſus ſchel⸗ 
J det die Landſchafft von India. hen | 
N fer Arachofus alfogenant/ fleuft in Indiam. ——2 | 

+ Muittag hinter Saramania/am Indjaniſchen Mittag-9 a A 

has feine Frucht / aber Gewuͤrtz vnd ae 

vnd Myrrhen / deren die Macedo lier fü "Dad. ur J 
om a, — SP 
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Perfavolutari senftriö£usturbinefrontem 
Stans Mahometana gentis honorat Halim. 


Geflochten Bund / ein langes Kleid/ 


Der Perfianer alſo tregt. Me 
Vorm Tuͤrcken ſucht er feinen Pre} _ 
Ein Saracen nachs Haliweiß 
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38  . HISTORIA, . 


TFT Rente SehaltKteidung’Spradie und 


Handthirung der Perfianer. 
Je Perſianer ſind von alters gebawet von Elam des 
——— ſohn. Yon Medan die Meder.ꝛ. Reg7. Eſai. 
yʒ. jer.25.Dan.s.5.8. Oie Reich Arabier von Saba⸗ 


tha / die nach den Meer an Suſiaue von Hevila/ des Chus 


nachkommen. Heutiges Tages ſeind ſie mit den Arabiern vers 


menget / ſeit dem der Mahomet das Land vberfallẽ hat. Seind 


ſchwartzbraune Leute / deren iſt eine Legatio ungefehr von zo. 
Perſonen bey L. Moritzen zu Heſſen Anno Chriſti⸗ 


000. zu Caſſel ankommen / vnd ſtehen die vornembſte Perſo-c· 
nen im Fuͤrſtlichen Hauß zu Eſchwege ⸗d vivum Abgemahlet 


im Heſſiſchen Gemach. — 
Die Perſianer ſind Leute vber die Mittelmeſſige ſtatur. 


Taſſen die Baͤrte nicht lang wachlen/ wie die Tucckẽe / 
ondern laſſen fie flogen: Wann fieeinem Chreanthun/ over 
„or einem vber gchen/neigen fiedie rechte Hand zur Bruſt / 


thun aber den Hut nicht ab/jondern neigen auch das Haͤupt 
etwas vor ſich. | Br — 


Sie haben aber feine Huͤte / ſondern einen gewundenen 


Bund / in die Breyde hinbey wie ein Megen/ von 24. Elen 


Daffet zuſammen geflochten. Das aber machten fie alſo⸗ 
erſt haben fieein Beltzbetzlein / das ſetzen ſie auff ven Kopff / da⸗ 


rumb wickeln fie den Daffet heruͤber und nuͤber ſchlincksweiſe / 


vnd ſticken dann das Ende bey einem Ohr am Bund hindurch - 


das er herrunter hängt. Sein weiß oder Bund vonroten oder 


Goltfarben oder andern ſtrichen. Alſo ſeynd die Tuͤrcken 
Buͤnde nicht / ſondern zuſammen genehet / gefuttert vnd mit eis 


ner Spitzen. 


Ihre leider ſeind lange Rocke vber Lelbrocke / auß genom ⸗ 
men die Knechte / die haben etwa kurtze leibrdcke / alles bon ho⸗ 


hen Farben. 
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Von Peſta/ Mes en vnd Parthen. 5 
Ihre Sprache iñ eine beſonder⸗ Sprache vnnd laut ato 
Dat val afridchoda MAYANASMAR,Ve Maran zeniim, ve Anzes 
him hud bohi vbe van, ve tarici abar ru tehom Vbadi 
veridaſcheve abar Man ab.Veguftchoda Bajchad vöfcheni ve 
 budrofchnan. Das iſt: Im Anfang ſchuff Gott Himmel und 
— den / vnd die Erde war vnformiret vnd laͤhr / vnd Finfter- 
nits war vber den Abarund / vnd der Geiſt Gottes ſchwebete 
„ eberden Abgrund, Da ſprach Bote: es werdel icht / und es war 
licht / ꝛc. — ———— 
Ihre Handthierung iſt Kauffmanſchafft vnd Handwercke/ 
vnd darinnen thun ſie es den Tuͤrcken weit zuvor/ als deren 
meinſtes thun it kriegen vnd andere Herzen das threntwenden. 
Die Derfianer füchen auch Perlen, welches fle alſo 
. machen: Ste taffen fich von einem RIFF an’einen Seil ind 
Meer Hineim/ondreichen die Perlenmuster/ond ziehen fich cm 
Seil wieder hinauf, N 
An Meer Gedroſia vnd Chramahia hats Ichthopha⸗ 


| gos oder Sifherfer/ ſo Fiſſch fangen, dörren/ zermalmen/ 


mengen als dann ein wenig Korn oder Weitzen darunter/ vnd 
baden Broddaraus, — de 
Diieſe Leute find vorzeigen ſo viehiſch gemefen/ das nach 
dem das Meer vber gelauffen/ vnd eine groſſe Menge Fiſche 
mit ſich ans Land geführee/melche fie als dann ſamlen/ fie bey 
vnd nach der Arbeit ſich ſo voll Waſſ er zuſauffen pflegten / daß 
fiefaum haben heimaehnfönnen. | 
Dabenauchden Tag nichts mehr geſſen ſondern ſich hin 
geleget als wann ſie Truncken weren. Denn andecrn tag ſeind 
ſie widerumb an ihre Arbeifgangn a 
! Sie bawen aus den Fifcharaden ihre Heuſer/ die Nip- 
‚pen brauchen fie für fparrenydie aipeltur Thuͤrpoſten: Vor⸗ 
seiten bass in Perfia auch viel Afttonemes gehat. Wie dann 
| ae infons 








EB a | 
in fonderheieden QBeifen aus Morgenland ein ungewonliheer 


HISTORTA. 


— —— — — — 


Sternerjchienen iſt / darbey fie die geburt des Newen Koniges 


⸗ x 


in Judea/ des HErren Chriſti vermercket haben: Mash 





Religion vnd gefeßeder Derfianer. | | rs 
7 s — 


Dneten Jupiter / die Sonne / den Mond / den Planeten 
ZVenus / daß Fewer / die Erden / daß Maſſer / vnd beit 


| S Alten Perſianer beteten den Himmel an/ den Pia 


ind. Siebrauchten feine altate noch Bildes Opſſerten 


aber auff hohen Bergen vnter dem freyen Him̃el. Wan fie dem 
Fewer opſſern wolten/ legten ſieduͤrr Holtz obers Fewer / zohẽ 
die Rinden darvon / goſſen Oel darauff vnd zundens an· Sie 


blieſen nicht ins Fewer / ſondern machten einen Wind mit ei⸗ 


nem Wedel. Wer aber hinein bließ / der wurde am Leben ge⸗ 
ſtrafft. Mit dem begraͤbnis hielten fie dieſe weile, Sie legten 


die toden bloß ins feld hinaus / das ſie von den Hunden / 


Voͤgeln vnd wilden Thieren gefreſſen wuͤrden. Wurde einer 


boald gefreſſen vnd das nichts vbrig bletb⸗ ſo hielten ſie es were 


ein Heiliger reiner Menſch geweſen. Wuͤrde einer langſam 
verzehret / oder bleib etwas obrig / ſo hielten fie darfür das ge⸗ 


mütiwerennrein geweſen / vnnd ſeine freunde beweyneten ihn / 


als der kein theil hette am ewigen Leben. 


In Aſſyria hatten ſie mit dem Eheſtand dieſen beauch/ 


Sieverfeuffen die fehönen Jungjramen zum Eheſtand / vmb 
Sald /daſſelbige legten fie darnach bey die heßlichen vñ gabens 


denen mit / auff das ſie auch genommen wurden. 


Wer in Margiana vber ſiebentzig Jahr alewar/ moch⸗ 
ie es gar leichtlich verſchulden / das ſie ihn toͤden. Dann kahm en 
| | 5 
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Don Perſia / Meden vnd Parthen. 13) 

die nech ſten freunde zufammen und affen teinen Leib, , 
6.) In beywohnung aber deren Voͤlcker von Iſrael 
zurzeit der Babilonifchen gefengnis / vnnd ſonderlich durch 
mittel des Propheten Danield/ vnd der Königin Eiher/ als 
welche im Land zu fonderlichen hohen digniteten erhaben wor 
den / das fie eines wortes mache hetten / ift diefer Leut ein theil 





Zur erklantnis des waren Gottes gebracht worden wie im 


Propheten Daniele zu leſen iſt / vnd dann zu mercken im’erem- 
> pelderweilen aus Diorgenland. ae 

Es waren auffden Pfingſt feſt zu Jeruſalem zur zeit der 
fendung des H. Geiſtes / Parther / Meder und Elamiter / das iſt 
Perſianer / ſo ſich verwunderten vber die Apoftely die mit jhren 
Zungen / das iſt in Perſianiſcher Sprache die groſſen Thaten 
des Herren redeten. | ei ——— 
Sepyt deme aber die arabierins Land geſallen / haben fie 
den Mahometiſchen vnglauben in das Land gepflantzet / 

alſo das die Lande nun mehr Saraceniſch ſeind. — 
c.) Hirbey zu mercken / das die Perſianer vnnd Tuͤrcken 


einen zwiſpalt bey der Religion haben. Etzliche ſagen es betreffe 


die Lehre ſelbſt an / aber Minadous ſpricht / es betreffe nur die 


Partheylichkeit / wie er die neun Jahr vber da er zu Conſtanti⸗ | 


nopeldie Medicinam Practiciret/verftandenhab,  . ; 
Mahomet hatte drey Schwiegervaͤtter / den Abubecher/ 
nem lich den Homar vnnd den Ottoman. Den Abubecher 
nun / Homar vnd Ottoman ſatzte er einn zu feinen Erben im 
geſetz vnd Regiment. Dann Beyde verwaldete einer im Sara⸗ 
ceniſchen Keich. Dar wider iſt geweſen der Haly / Mahomets 


Vetter vnd SſSydam / vnd hat einen Beyfall bekommen / ſinte⸗ 


mal er des Mahomets Blut freund / vnd die andern nur ſchwaͤ⸗ 


er weren. | | | 
Sr hat aber bey der dreyer lebezeiten zu feinem gefuchten 
| Ma. sechten 





—_ 





— N 


der vnd Brüder zu Herrn vñ Fuͤrſten im and. Der Tuͤrck ey⸗ 










LSB J ——— 
rechten nicht kommen koͤnnen. Det zeit iſt bey denen Sara⸗ * 
cenen dieſe frage vielfeltig diſputiret worden. ob weißheit ode 
Propheten ampt / ond guͤter zu ampt bey einem anerben foren 

Die Perſianer haltens mit dem Haly / aber die Tuͤrcken 
der zeit ein theil mit dem Abubecher / Homar vnnd Ottoman / 
jtziger zeit aber nun mit allen vieren. Sleich wol aber —— | 
fireik. | Ya 






° ni 
Dann die Perſianer haltens einig mit dem Malpydieam 
dern dreh verwerffen ſie. Darvon dann auch Ludovicus di 
Barthema redet / da er ſpricht: der Sophy habe vmbliegente 
Sande/ fodagleuben an den Abubecher / Ottoman vnnd D- 
mar des Mahomets geſellen / befrieget vnd erſchlagen: die abet 
allein an Mahomet vnd Haly / denen hab er das Leben geſich 
ert: Lib. z. vnd der Krieg wehret noch. TA ae 
V. Regierung vnd Policey der Darfianer. 
Ve Kegirung iRin Perſia nicht wie in Turckey. Der ’ 
Ant bringet feine Bruͤder vmb. Dann er wil keinen 
Herrnſtand im Landhaben/als bey ſich allein vnd ei · 
nig. Das thut der Derfiagernicht/iondern mat ſeine Kin⸗ 


det feinen gebornen Adel im Lande/ ſondern machet feine Ba⸗ 
ſchen vnd Bege aus Ceibeigenen aufferzogenen/ ond den Ihr 
ſten entfuͤrten Kindern / welche nicht wiſſen wo fie her ſeind / 
oder wie ſie zu ſolchen ehren kommen / ſeind auch des Tuͤrcken 
Leibeigen ob fie ſchon Baſche vnd Bege worden ſeind: aber Der 
Per ſianer heit hoch vnd viel bey dem Adel / vnd leſt den ſelbigen 
Erblich fein. Gibt ihnen abereben auch ſolcher Timarren 
oder Lehn guͤter wieder Tuͤrck / nem ich Land / das ſie aus ſtel⸗ 
len vnd jhre Nahrung daraus ſuchen muͤſſen. je 

23 Die alten Könige in Meden feind geweſen / Manda " 
nes / Soſarmon / Articarminee/ Arbianes/ Arceus / Artines /⸗ 
Aſtpb ares / Aſtages. Dieſer iſt des Cyti a 


A 
* 









„Ron Perfay Den Parken. ____Fer 
| BE 08 Warter gewefen, Darauf folge Dariusonnd Cyrus in 
Mede vñ Perſen. Diefer Cyrus hat dz Vol von Iſraei ð Bas 
byloniſchen gefengnis Top geſprochen. Cambiſes/ Patizithes 
vnd Smerdis zwene Magi. Dann Darius Hyſtaspiß/ Xer- 


* ſuerus / fo wider die Griechen gekrieget/ vnnd die Eſther 


m weib zehabt. Artaxerres Longimanus/Darius/Nashus/ 


—— Tempel zu Jeruſalem wider gebawet worden. 


ſetarxetxes Mnemon / Darius Ochus/ Arſenes ⸗/Dartus Co- 
omanus welchen Alexander Magnus vberwunden hat. 

2). DBondanzen haben Alexandri Magni ſucceſſores re⸗ 
giret/ als deſſen Reich invier heil iſt zerichnteen worden: 
Egypten / Syrien, klein Afien vnnd Meacedonien. Ptolem eus 

wurde König in Fappten/Seleucus in Syria/Antigonus in 


klein Aſia / Antipater und nach ſolgents Antigoni Erben in 


Macedenia. | RER | 
0, ieAlren Könige in Perfia haben nechft fich gehabe 


Feden Weljenzals EHhnrfürften/ miederen rath fie Negiree 


haben. Alſo wurde auch Danielgefeget/alsder dritte Herr im 
Koͤnigreich Aſſiria Desgleichen ordnete Darius Medus: J20, 


einer war Daniel. 
3. Das Reich der Perſianer nach den vntergang Artabani 
Parthi / iſt auff ein Newes angangen zun zeiten K. alerandri 
Severi anno Ehriſti.z ao. Da hat regiret Artaxares / Sapores 
welcher K. Valerlano die haut lebendig hat vbern Kopff ziehen 


Candvroͤgte / vnd ſetzte vber dieſelbigen jhrer drey. Deren dreyer 


laſſen Orismada / Wararanes / Jaganſaa /Narſes / Orißman 
da / Sabores / ein verfolger der Chriſten / Artaxerxes / Saboreß / 


Wararanes Kermanuſaa / Izdigerdes / Wararanes / Izdiger⸗ 
deß / Pezores / Obalas / Cabalas /Zamaßpes / Coßroes Mag- 
niuß / Orißmada Tirannus / Coßroes / Siroes / Orißmada / 


awie folget TE 
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117% IEHFITORNE NER. 

4 Ans Spritirs22. it Mahomet mit dn Arabi⸗ 
ern zu Mecha außgezogen / vnd haben nach derzeit au Perſi⸗ 
am einbekommen zurzeit Oriſmada / vnd hattens hinbey zwey 
Hundert Jahr innen / ohne widerſtand anderer/io lang der Cali⸗ 
Regirete. Caliphaaber/ wir auch vorgemeldet / wat 


phaallein 


4 


der Saracener Bapſt vnd Keyſer. Hatte dte dignitet in ihrem 


geſchlecht / welche Mahomet war das Heupt beyds in Lehr md 

Reich / vnd Regirete zu Babel. DEREN 
b.) Nach ihme (verflchenicht zeit fondern Dronune) 

waren die Sultani. Bey vneinigkeit aber der Suitanen/ feind 


die Tuͤrcken / wie anderer/ alfo auch die Perſianiſchen Lande 


mechtig worden. 


c) Seindaberhinmwiderumb von den Tarfaren ger 


dempffet worden. Oarauff folgete der Gempſas der Parter 


Sultan / trieb die Tartar aus Perfia end nahm das Land ein/ / 1 
das aus Parten vnd Perſen ein Regirung wurde/ iſt geſchehen 
Anno Chriſti: 350. von die ſen Gemp ſa kommen her alle Kir 


nige in Perſia biß auff den Malaonchrem. 


49. Dieigigen Saraceniſchen Rönigein Perſia wer -· 
den Sophy vnd Saha genent / welches / wie obgemelt / Fonic 
iſt / als der weiſe / der Konig / vnd ſtehet meines erachtens auff des 
Mahomets Regiment vnd Rand Calipha / das einer beyds Lehr 
und Reichs ampt trage / vnd derowegen zwiſchen Tuͤrcken vnd 
Perſianer der ſtreit iſt. Als da die Tuͤrcken ſi die Sunni / das 
i / vom quten glauben nennen / vnd neunen die PerfianerRas 7 
fad / das iſt vom falſchen glauben. Item / Cheſelbas / das iſt 
rot Kopff / von wegen des roten Huts / den fie aus anordnung 
des Harduelli tragen / vnnd alſo nante ſich auch der Soly⸗ 
mannus Tſacum /ꝛc. u 


Esyareih: aberdiefe Regirung in Derfiaalfezugerr 
gen:Slunet Königin Perfiaha:ficherfimalsporallen Er 
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Bon Perſta /Meden vnd Parthen. so 
Slec Giunet Sophi / einen weiſen vnnd ſtiffter der Religion. 
Hat den feinen ein Geſetz gemacht:die drey Schwigervaͤtter des 
Mahomets/ der Abubecher / Homar vnd Ottoman haben ſich 
die dignitet vnd Hand Mahomets vngerech ter weile zugemeſ⸗ 
ſen / welche dem Sittſamen vnd gerechten Haly allein gebuͤret 
habe / welchen Haly man billich anruffe/ auff das jhr gebett ers 
bdoret werde: dargegen aber ſolle man die andern drey / als ver⸗ 
worffene verdampte menſchen ver fluchen. Hat auch die form 
zu beten geordnet: Be ſeyen Abubecher / Homar / vnnd Otto⸗ 
man vermaledeyet / vnd Gott ſey Haly genedig vnd habe einen 
‚gefallen an ihme. Hitauff iſt des Haly begrebnis zu. Cafe bey 
Babylon von den Sophianern jaͤrlich beſucht worden: wie in 
gleichem der dreyer Abubecher / Homars vnnd Ottomans zu 
Medina von den Zürcken. Die Tuͤrcken aber ob fie ſchon dieſe 
drey in der dignitet vorziehen / ſo ehren fie docy gleichwol auch 
den Haly / als einen Blutfreund des Mahomets. 

Die Koͤnige in Perſia ziehen auch nach ihrer Kroͤnung 
gehn Cafe vnd guͤrten ſich daſeldſt mit den Schwert. Dem 
Giunet hat ſuccediret Siec Sederdin Sophianer / das wort 
iſt nun bey jhnen ein vnterſcheid von den Mahometiſchen Tuͤr⸗ 
cken vnd andern. alſo ſeind die Perſer Mahometiſche Sopdi⸗ 

aner. Auff den folget Siec Giunet 2. dan Siec Aidere / welchen 
Jovius Arduellum nennet / vnd dan Iſmael Sahach Soph' / 
welcher dieſe Perſtaniſche Sect fo Hoch und gros gemacht / das 
bey feiner Regirung Perſia bey nahe fo mechtig geworden / wie 
es bey Cyrivnd Darii zeiten geweſen iſt / nach dieſem Iſmael if} 
die Regirung auff Tamas kommen / mit welchem Solyman⸗ 
nius Tuͤrck gekrieget hat. Deme folget Iſmael 2. Es hatten 
wwar Siec Giunet vnd Siec Aiderey.den namen Sophi wi- 
detrfallen laffen/ond ſich begnuͤget an dem namen Siec/ aber 
Imael.⸗.hat ihn wiederumb vernewert. 
RE — Aaaa itj Daher 
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Daha mepnenegliche gemelter Ifmael ſey der exfle SH 


phianer geweſen / ſpricht Minadous aber es fen aicht alſo. Die⸗ 
ſer Iſmael Iſcha oder Siec Sophi iſt vom Geſchle J— 


Gmfe geweſen / deſſen Vatter Arduellus für einen ſondetlich ⸗ 


en Heyligen in Perſia gehalten wird / man ſagt auch es habe ei⸗ 
hermit namen 7fam Caflanesvon Aſſimbelſchen geſchlecht 


den Malaonchrem König in Perſta vmbracht / vnd dz Reich an 


ſich gebracht / derſelbige habe dem Harduello ſeine Tochter 


Martham gegeben. Arduellus nun alß der der Halyſchen 


Sect ʒu gethan geweſen / vnd zwar mit groſſer des Volcks vers 


wunderung / darumb auch Bſum⸗Caſianes freund kchaffe mit 1 


jhme gehalten vnd ſich an jhn bepreunder/ ſey entlich von Ja⸗ 


cuppo Bſum Caſſenus vmbtacht worden / da Iſmael noch ein 
Kuabegewefen. Der ſelbige aber ſey zur ſeluem Vetter Ppcha · 


iin Hircaniam geflohen / da er nemlich vber dem Garpiichen 
Mehr vber etliche wenige flecken zu gebiten gehabt. Des Har⸗ 


ouelli Junger einer war auch wegen gemelter gefaht vber den : 
Euphratem geflohen/der hieß Techeles / welchen die Homa 


xiſten auch Che:oder Cuſelbas wegen der rothen Betzel nantẽ. 


Diefe zwene nun haben des Vſum Gaſſanis nachkom⸗ 
men getilget / dem Tuͤrcken aroffenfehaden zugefüger/ vnd vcr · 
hindert / das die Tuͤrcken vorgenommen Kriege in Europam 


nicht Haben volnfüren fonnen. Mit deffelbigen Iſmael hat ge- 


Friegeeder Selymus/mitfeinem Sohn Tamas / wie vermels 


det / der Solymannus. 


Diefe Sophianer benennen ſich auch vom geſchlecht 
Halhy / ond haben eine weiſſagung: es werde einer von Haiy 
herlommen / welcher ſeiner ſect namen vber die geſtirn erheben 
erde: Baumg. Lib.2. der Samas iſt geſtorben Anno Chriſti: 


9575. hat eilff Söhne hinterlaſſen. Der Eirefte hat gehei 


Mahomet / derſelbige hat aus ordnung ſeines Vatters — | 















lihf gehabt, vnd if dem Watser im Reich aefoiger. Der 
— iſt in berwarnis ſeiner vetter von der Mutter ges 
EEE. Ä A —— 
De Tamas die elteſte Tochter Periacencona/ welche 
ampf, andern Derfianiichen Fürften zu volgiehung des Vals 


EX 












r berredt / ficfoleedem Aideredem dritten Sohn die Eron zuwe⸗ 

gen bringen/omb welcher auch der Aidere bey der Schweſter 
zum höchiten angehalten/es ifi auch derfelbige aber nicht aus 
ernft/ fondern damit jpmegenfigen vnnd dem Finiael die Ge⸗ 
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‚heimlich fopizete/jeine andere brüder all miifeinander/ aufge 


‚nommenden eritgcbornen Meahomet/ umbringen laffen/niche 


> BEN alle angewandten gemeltes Aidere/ alfo das die 
x aſſen zu aßbin / da ſie der Zeit Hoffgehalten/ veller Blut 
ſeind gefehen worden. Ferner aber fo wuͤrde nun lautbar/ daß 
der —— als eines aberglaͤubigen Haly reli⸗ 
gion andem / vnd dar Otcoman nen Sectim Lande annehmen 
ya en wolte / daruͤber daß Volck Fehr bef uͤrtzet worden. 
SE ft auch nicht beym Serücheverblicben, [onvern zu Werck 





—9— 
RN 
BES Saba imaetomäg Jahr — — 
kuͤndig 1 allem Vol 1 Als ein zufröbrer — 
Ruck Zus 
ber amuratben 3, Welcher bin tell. er Cr} dung fleiſſig ar ff 
Perſiam gelawret hat/ ohn an ehen /daß der Iſmael der Tuͤt⸗ 
lſchen Sect am angig eachtecwnde ſa 
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WBon Perſia Meden vnd Karcher. ER 
offgehalten. Derander inaslharein Wildes freches 


eitamente geordnet war / wurde von eglichen zu hoff 


geſchehe / gekroͤnet / vnd darnach vber etlich Tage vmbs Le⸗ 
bracht worden, Da nun Iſmael Tamaſius Rönigwor- 
en /hater den Tuͤrckiſchen Gebrauch deren Religion er au 


hat die Periaconcona Belhrderungaetkan/ / 


Därierlichen Geſczes anne Chriſtiy577. alfo 








— 


—— — — 


ſiaands / vbel regitet werde. 
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ne ——— TER. : a 
Da die nun Mahomet / welchen ber Tamas zuvor/ als 
onuchtig zum Regimentgehn Siras verordnet hatte / durch 


Befurderung des Mioize Salmas Des vornembſten Gulta- 
den / als der in Gedancken ſtuͤnde / der Mahomet wuͤrde feinen 







Sohn feiner Tochter veräch raten / um Könige erklaret vnnd 
gekroͤnet worden. Die ſer Mahomet iſt Codabanda wegen = 
acona iſt 


nes biöden Gefishtesgenenner wotden. Die Perlaco 
ombgebracht vnnd jhr Haͤupt dem newen König auff einem 


Speer entgegen gefuͤhret worden⸗ darbey bir Periaconcona 
Freunde ſeind fluͤchtig worden. Der. Zeit hat Amurathes 3. 


Tarck / den Krieg in Perſia continuiret durch Baſcha Muſta⸗ 


fa. Des Mahometi Codaband⸗ Perſtaners Oberſter iſt ge⸗ 


weſen Sultan Tocomac. Minadous zwar ſpricht / der Zhr- 
ckiſche Rrieg Amurathis wider Perſiam ſey ——— 


ausHiferder Regirung / noch aus ein iget andern Vrſach 


allein darumb / das er begehret ſolches Reichs ein HErr zu ſein 9 N 
snndegnoneinem Weibiſchen König vnnd der geringes Ver⸗ 


* 
— 


Ich halte aber gaͤntzlichen dafuͤr / die Meynung von der 
Religion ſey eine Briach mit geweſen vnd noch / das kein theil i 
nemlicheinen gleichen. oder neben Herrn leyden / fondern ein jes 2 
der allein das Mahometiſche Ampt / dz iſt / ein Herr im Glau⸗ 
ben vnd Reich / ſeyn vnd haben wolle Welches Intens der 
Tuͤrck auch wider vns Chriſten feine Kriege fuͤhret Des Co⸗ 
daband⸗ Sohn iſt der Abas Mirifes/io feine Geſanden anno 

1609.70 Caſſel vnd Praggehabt/ vnd dem Tuͤrcken heut 
zu Tage groſſen Abbruch trut. 
J—— cap 








_ Vonerfa ten Partien 5 
Ton indie 
"Ye Derfia hinter der Tůͤrckey: Alſo ligt India hinter 


Perſia. India hat ſeinen Namen bon einem Waſ⸗ 
fer fo Indus heiſſet / vnd Afitam in die zwerch durche 





X 


aſſer / heiſt Ganges / entſpringen beyde aus dan Gebirge 
Tauto gegen Mitternacht / vnnd flieſſen nach Mittag in das 
Jordianiſche Meex. — 
11. Landſchaffte in India. 


ee, ®r 








innerdem Bange/onddig eigentlich Int la⸗/ vnd dann 
in Indiam auſſer dem Sange / fo das auſſerſte India 
genennet wird. Das aͤuſſerſte India wird abermaigetheilet in 
Ober vnd Nider Indiam, 000. BT 
demnach daseigencliche vnd nähere India darinnen 
Galecut lieget. Das Obe India / darinnen China / das Nider 


f - de Beſſer fore hinaus nach Driene ift aber ein 


Aher wird India in zwey Lande gechellet in ndlam 


Indiadarinnen Mialaca, Nachdiefendreyen Namenyalsden 


dornembſten / wollen wir dasgange Indiam pnterfcheiden und 


nennen. Wie dann auch in gleichem das jen ige das Cathaiſche 


India iſt / ſo gar oben vber China in der Tartarey lieget / dar⸗ 
von bey der Tartarey iſt geſagt worden. 
VDas Calecutiſche India/ als dz vorder vnd erſte gegen 


yns / grentzet von Abend an Perſiam / nemlich an Paropami⸗ 


ſum / Arachoſiam / vnd Gedroſiam. Yon Mitternacht an den 
Berg Imaus / ſo ein ſtuͤck von Tauro iſt/ von Mittag / vnd ein 

Rück von Abend ans Ind ianiſche Meer Hinein/ von Drientan 
‚den Fluß Gangem. | 
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97% HISTORTA. 
= FI8 Galecusifche India hat feine Meerport am Einfluß 
des Waſſers Indi / da er fich ing Meer außgeuſt bey der Stadt 
Eambaja / vnd fortan bey andern / als Chaul / Goa / ec. vnd wird 
getheilet in zwey Lande. | — 
Das eine nach dem Gebirge Imaus / das ander nach 
dem Meer Jenes zur Lincken / dis zur Rechten. 
Das kand nach dem Gebirge iſt daß mechtige Koͤnig⸗ 
reich Mogor / welches gegen Mitternacht grentzet an die Tar⸗ 
garey/nach Abend an Perſiam / vnd etliche andere Indianiſche 
Provintzien / gegen Mittag an Calecut / vnd fort an die Gan⸗ 
giſchen Meerport bey Bengala/ven Orient ans Koͤnigreich 
China. Ihr Haͤuptſtad iſt Samarchand / etc. 
Der Königfo anno Ehrifit)sgs.im £cben geweſen hat 
geheiſſen Mahomet Zelabdim Echebar / der achte von Tamer⸗ 
Tane aus Tariarey. Seine Koͤnigreiche als bie vornembflen 
Seynd. Induſtham / Agra / Mandao / darnach Lahor / da er mein⸗ 
ſtentheils Hoff helt / dann Cambaija vnd entlichen Bengala/ 
welche an das Meer grentzen. An ſeinem Hoff werden wol in 
Die 20. Könige gezehlet / fo ihme dienen vnnd feine Lehenleut 


ſeind. | | 
- Der Vmbkrelß des Königreich Mogor wird geſetzet 
drey tauſent Italianiſche Meylen. Die länge zwey tauſend / 
Die Breyte ein tauſend vnd zwey hundert, Zi 
eo. innerdem Landeligeauch Gogba/delii/Driga/ daher 
der Reiß ſeinen Namen hat. Die Landſchaffte vnnd Staͤdte 
am Meer find Cambaija gleich oben am Meerport zu Camba⸗ 
ja/wie die Portugieſen ſagen / ſeind jz0000. Herdſtedte. Vnd 
ſoll die fruchtbareſte Landſchafft ſeyn in der gantzen Welt // ein 
Tand von 0000 gemeine Beſſer hinein ins Meer ligt Chaul / 
forters in der Mitten der Meerſeiten liegt Goa / beſſer hinein 
ligt Tanonor⸗ Calecut / gar ander Scken ligt Coulam Dann 
wider hinauff S. Thomas /Narſinga / Chormandel / Biſingz⸗ 


* 


m * 





Dieerport Bengala / fo beym Fluß Ganges iſi/ da das euſſerſte 


VBunter dieſen Landen vnd Städten iſt Calecut die aller, 
en vornembite Kauffſtadt als. dahin zufammen 
ommenallerlep Nationen Handelsleute von Zürden/ von, 
Malaca/aus Sumatra/aus Africa/ausCuropa/ fo Spece⸗ 
hen vnd wahre entweder dahin bringen oder daher holen/ wie 
SFianckfurt in Europa. ——— 

Es giebt alhie allerley ſeltzame Thiere / vnnd ſonderlich 
viel Mehr Katzen / ſo groſſen ſchaden auff den Indianiſchen 
Nußbeumen thun / vnd dann wilde Pfawen vnd Papag yen / 
vor denen man den Oriſa / oder Reiß allenthalben auff dem ſel⸗ 
RETTEN 66 
SSs iſt gar ein temperirte lufft/in dieſem Lande/ / nimmer 
alt / auch nicht ſonder lich groſſe hitze Die Heuptſtad in dieſem 

alecutiſchen India iſt Goa / da des Königesvon Spanien 


Stad werden die Jeſuiter geſand ins Koͤnigreich Mogor vnd 


an.andere drter / dar olck zum Chriftlichenglauben/aber nach 
Art der Nömifchen Kirchen zubekehren. Anbelangete die al- 


en Hifkortenvondiefem Salecutifchen India/ fo hat die Se⸗ 


miramis.K.von Affirien mit dem Indian iſchen Könige Staus 
"robate eine Schlacht gethan / vnd das Feld verlohren. Der 
groſſe Alsrander aber hat in die ſem Lande gekrieget / vnd ſich ei⸗ 
en Paß eroffnet durch gang Indiam / wiewol er weiter nicht 
fort geruůcket als an den Ganges / alldieweil auch Hercules / vnd 
Bachus alhie gewendet hatten. A EN 


DEE 





Von Perſia / Meden und Parthen. SE 


Aamaſſari / als daruͤber auch mechtige Königeregiren/c. 
als vber die benambſten Landennd Staͤdte biß an den andern, 


Acere oder Stathalter wohnet / vnd ein oðrtz biſchoff reſidi⸗ 
diret / Item der Pater Provintialis. Vnd es haben die Jeſutter 
aldaeine Vniverſitet / vnd in die soo. Studenten. Aus der 


Se 
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*. 
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572 HISTORTA, 

8 hataber Alerandro5wo Städte indie Landgebas 
wei. Dieeine Bucephalam nach feinem Pferd Bu cephalo⸗ 
ſo niemand als allein der Alexander hat Reiten fönnen/genens 
niet. Vnd als das Pferd inder Schlacht war geichoffen wor⸗ 
den / iſt es mit aller macht ausdem Haufen gerennet/ als das 
feinen Herzen aus der gefehrlichkeit erretten vnnd nicht vnter 
dem Volck wolte fallen laſſen. Die ander iſt Nicea von dem 
Sieg den erhalten hat. 

Ssg iſt aber dem groſſen Alexandro gar gefehrlich ergan⸗ 
gen / ehe er den mechtigen Koͤnig in India den Porum hat an⸗ 
treffen vnd vberwinden koͤnnen. Dann als er ſeinen weg durch 
die Caſpiſche Porten und Steinklippen genommen / vnnd z0 
Caſpianer auffgefordert / ſo ihme den weg nach Seres / vnnd da 
er K. Porum antreffen moͤchte / zeygeten / kahm er entlich in ei⸗ 
ne rauhe einoͤde / dahin er zu fleiß von ſeinen Caſpien geleits leu⸗ 
gen gefuhret worden / aldwelche dem König Poro genetgter 
waren / dann dem Landfrembten Alexandro. 

Sie kahmen demnach in ein wuͤſten zu einem aroſſen \ 
Waſſer / das war zu trincken bieterer dann Feine Nißwurtz iſt. 
Derowegen Volck vnd Viehe in groſſe noth kommen. Dafie , 
nun an dem Waſſer hinauff zogen / kahmen fie zu einem fleckẽ / 
fo Jenſeit am Waſſer lag / gleich wie ein Inſel. Die Heuſſer 
waren aus Rohr gebawet / vnd die Einwohner flohen vnd wol⸗ 
ten ſich nicht ſehen laſſen. 

Derowegen der Koͤnig 200. Soldaten durchs Waſſer 
ſchwimmen ließ / aber es kamen die grauſamen Hippopotami 
ynd verſchluckten die ſchwimmeten Mace donier. Deren Thies 
se find man viel im Sangeond Nilo. Mas einen Kopff vnnd 
Halkywieein Roß / Zehne wieein wilt Schwein, Klawen wie 
ein Ochſe. Da liß der K. Alexander die geleyts Leut alle mitein 
ander in das Waſſer werffen / welche gleicher ** von or 

Kaffe 









Don India, ‚> 
— — — 0 N — 
—— ———— Forrers nun fraffen die 
Macedonier etliche Leut an / in Nohrichtffen/die fragte Ale⸗ 
xander / wo er doch ſuß Waſſer antreffen koͤnnen das zu trin⸗ 
cken ſey. Diefelbigezeigeen ihnen einen See in der Wildnis / 
ond gaben jhnen geleytsleut zu/ welche ſie zum See fuͤhre⸗ 
ten. NER R . wi Ü $ i 


2 Denfelbigen weg hat daß Heer Alerandri mit mancher- 
Ieproilden Thieren / mit Lewen mie Beeren/mie Tigerthier/ 
Parten vnd Lintzen / die das Volc grimmiglich anfielen / viel 
u kempffen gehabt. Da ſie dan zum Ce mit ſolcher groſſen 
muͤhe kommen waren / haben fie zwar ſuͤs Waſſer funden/aber 
mit groſſer gefahr jhres lebens deſelbige inſtehente nacht hin⸗ 
bringenmüffen. Dann zu Auffgang des Monds ein groſ⸗ 
ſen hauffen Scorpionen mit auffgereckten Schwentzẽ / vñ nach 
dem ſelbigen vnzehliche Schlan en / vnd Natern / von welcher 
zyoſchen vnd gepfiff der gantze — hat / zum See 
kommen ſeind / daſelbſt zu trincken/mit welchen die Meacedo- 
nier gefehrlichfien zu ſtreiten gehabt. BR 
9 Sie haben auch zu ſtreiten gehabt mit Krebſen / fo eine. 
Erosodillifche Haut gehabtmir aroflen Loͤwen / mit grimm i⸗ 
gen Beeren/mit greßlichen Fleder mauſen/ fo groß wie ein 
Taube / mirgreulichen Penter vnd Tigerthieren/ vnnd ent⸗ 
lichen mit einem grauſamen Odonta. Daſſelbige aber iſt ein 
—— dann ein Elephant / hat einen Kopff wie "ein; 
Pferd vnd drey Hörner. Alsdas indem See getruncken hatte / 
erſahe es daß Lager/ lleff grimm iglich durch die Wach feure vn⸗ 
ter dz Volck / vñ erwuͤrgete jhrer in die 70. ehe es gefellet wurde, 
Siehe ſolche muͤhe hat der groſſe Alexander auff der Reyſe den 
VPorum als den Mechtigſten König in ven India zu ſuchen vor 
Augen bekommen / in Indianiſchen wiltniſſen. Da wir dann 
jbt von etlichen Ind ianiſchen Thieren meldung haben thun 
Ai Bbbb iij muͤſſen 
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757 HISTORTA. ML R 
müſſen / achte ich ennichtongelegenvonden Thieren in dla 
weiterem bericht zugeben. Vnd feind die vornembſten die ler — 
phanten/ welche man in India ahn ſtadt der Pferde braucht / 
Ihre zehue aber braucht man im Land an ſtadt der Zaunſtecken. % 

2s gibt auch in India viel Drachen/ fo dem Elephant J 
feindlich nachitellen. Der Drach legt ſich an den Weg wor, F 
* 


re Pr 


‚güftigebrennende Zunge fühlen möge. Rhinoceros it dem 
Elephant auch zu wider / iſt ſo lang vnd dick / wie ein Elephant / 


shinoceros. Dann der Elephant dem Rhinoceros uit ſeinen N 
groſſen zehnen / deren einer offenen oder zehen Schu lang / eine 
Wunden in ſeinen Leib hewet / wie feſt ſie auch iſt / das es da⸗ 


Es pflegen ſonſten den Elephanten ſeine zehne auszu· 
fallen / vnd andere newe zu wachſen / gleich wie den Hirſchen jh⸗ 

re Horn · gewichte. J jr a 

Ss jeind auch viele Greiffe in India / ſo Soldandenge- 

biegen graben / vnd in jhte Neſter führen. Daher die Indianer 
der Beeiffen neſter nachſtehen Bold zuſuchen / aber mit gefahr 
jhres Lebens. Alerander Magnus hat an dieſen Indian iſchen 
Hciten / als welche auch durch Alexandri Kriege bekant vnd be 





rumbt vorden / den Porum entlichen antroffen / mit jhme krieg 
gauhret / ond jdu vberwunden. Nach dem hat et ſich vom Gan⸗ 
758 = a fr ge hin * J 









u Von India — 
ge hinumd nach Micternacht zu den Tauriſchen Gebirgen 
gewand/ vnd den Koͤnig Porum mit ſich geſuhret. Auff ders 
| Ken Reiſe iſt dem xlerandrifchen Kriegeheer eine groffe An⸗ 
zahl wilder grimmiger EIephanten auffgeftoffen/ fo dag Heer 
mit auffgereckten Ruͤſſeln haben angelauffen. Da hat K 
Poruseinen Rath gegeben/ die Reiſigen folten Schweine vor 
ſich auff die Pferdte faffen/ vnd Die greinen laſſen / ſo wurden 
die Elephanten zu ruͤck weichen / welches alſo geſchehen iſt. 
Dann die Slephanten koͤnnen das Scheinen Geſchrey nicht 
ulden: wie auch die Woͤlffe nicht das Pfeiffen. 
Das Chineſtſche India als auſſer dem Ganges / das 
SL ndia iſt nach Driene das aller Aufferfte zur linden 
Hand. Es iftabervon demfelbigenäufferfien India inden als 
ten Hiftorien nicht viel Berichts / ausgenommen das es etwa 
genennet worden/aber durch die newlichen vnd Heutige Schif- 
arten iſt es mehr bekant worden. Alerander ſelbſt iſt nicht weis 
ter hinein kommen / als an den Ganges. Die Alten gedencken 
auch mie Verwunderung der Reiſe Hannonis von Carthagi⸗ 
ne / welcher Durch eram Herculis zeichen Spanien vnd Bars 
baren hinein gefahren/ond Aeam æquinoctialem biß auff einen 
gradum erreichet hat: P. Mela, Die Venediger haben vor et⸗ 
lich hundert Jahr en nur nach Calccut gehandelt / dannen ſie 
die Guͤter nach Alerandriaauffkleinen Schiffen / vnd dannen 
auff dem Land bis gen Sues ins rothe Meer gebracht haben: 
Die Lufitänier aber oder Portugaleſer haben erſt zu onfernzei- 
ten folche groffe Handel ins Aufferfte Indiam angefangen. Pr 
es haben ſich die Europeifche Schiffarten in Indiam angefan⸗ 
gen anno Chriſti: 334. ven welcher Zeit die Lufitanieg 
ſich in Indiam gleich als zu jhrem eigenem Königreich 
—J— at geh 
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gethan vnd ausgebreytet haben. Wie daun folgentd anno 
Chriſti 40 2. Chriftophorus Columbus. Vnnd anno 407. 
Americus Veſputius die newe Welt / Americam genant/ er⸗ 
funden hat. Anno Chriflisyszo. Ferdinandus Magellanus 
vnd Sebaſtianus de Cano. auno.)577. Franciſcus Draco, 
Anno 588. Thomas Candiſch. Anno)6o). Dlivarius-2Aro- 
re den gantzen Erdenkreiß vmbſchiffet haben. So iſt nun Ober 
India / oder das Königreich China gelegen nah Orlent am 
euſſerſten Meer / nach Occident am Koͤnigreich Mogor / nach 
Mitternacht am Tartariſche Cathat/ da es von der Tartarey 
mit einer Mawren / ſo drey hundert Meilen lang geſcheiden 
wird / nach Mittag an dem Malakiſchen India. | 
Anno Ehriftiys) 4. ſeind die Portugafefer von Malaca 
nach China mit Gewuͤrtz gefahren/ fofieda mit gutem 
Nutz verkaufft haben. Man hat fieaber alda nicht ins Land ges 
laffen/wiedannauchnoch Heutige Tages nicht geichihet/ 
fondern fiehandeln auff den Inſeln Javan vnd Moluccis, dig 


folaber daß gewaltigſte Königreich fein/ von Gold Splbery 


Kupffer / Siffen/ Edelgeftein/ Khebarbara/ Zucker vnnd Por⸗ 
eellen Schalen. China wird getheilt iny5 Landſchafften / deren 
ſechs am Meer gelegen. Neune diſſeit eines Gebirges. Die 
Haͤuptſtaͤde ſeynd: Paquin / da der Königmohnet/ vnd Van⸗ 
quin. Summa aber aller ſtedte / ſo werden in dieſem Lande 
gezehlet 135. ſtedte /)54 ſchloͤſſer / 420: ſtedte ohne Mauren / 
darinnen ſich die Kriegsleut enthalten. Die Dörffer deren et⸗ 
liche zooo. einwohner haben / koͤnnen nicht gezehlet werden, 
Die eirnwohne dieſes Lands werden an zahl auff 70. Mil⸗ 
lion Menſchen geachtet. Das einkommen des Koͤniges wird 
geſetzet auf) zo million Crouen. beſtehet in Bergwercken von 
em Eiſen etc. Zoll von Saltz vnnd anderen 
ai ef. 


— Aus 






| 2... Bon abee - 377 
7 Aus diefem Land China kompt viel Scydenz ſo Sericum 

von dem Fluß Sero oder.von den Voͤlckern Seres / da China 
aufenget genennet wird. Dieſelbige wird in Calecutiſchem 
— —— vnd zu Nutzen gebracht. Ss kommen auch 
aus China Muͤntz vnd Wehre/fodie Indianer vnd Inſulaner 
Bra fragen. Die Gewehr findam Stiel aus Helf- 
fenbein oder Holtz formiret / nach dem greßlichen Bild jhres 
| Surn nf ahngeru Vnnd iſt fein 





Knabe von fuͤnff oder ſechs Jahren der nicht einen ſolchẽ Pog / 
enennens einen Criß / auff der Seiten truͤge / die Muͤnze 
nennen fie Caixos / iſt von Metall / hat ein Loch daß man ihrer 
etliche hundert zuſammen fchnuren kan. Bin Theil jhrer 
Pennige gelten dooeinen Real oder /6. Batzen. Kin 
cheil zooo. Die Chineſer ‘treiben jhren Handel auff der 
groſſen Inſel Javan zu Banthem / auſſer der Stad / mit Por⸗ 
cellanen / mit Seiden / Damaßken / Bieſem / Zibeth / Rohr⸗ 
eiſerne Pfannen / 
Dolchen vnd Geldt / führen Pfeffer wider zuruͤck. Seind in 
artirung wie die Juden. Machen auch Brandenwein vorn 
Heiß vnd Cocos / welchen die Mahometifchen Javaner 'bey 
Naͤchtlicher zeit trincken / daß es niemand gewahr werde. . Dann 
er in den Belegen Mahomets verbotten iſt. a 
.. 6). Das Malafijche India oder Camboia nenne ich die 
Anne: Seite auffer dem Banges zurreihtengegen Orient vnd 
Mittag. Denne esaberalfovon der berümbflen Stad in 
dem Aurea Cherfonefo/welche Malaka heiſt / vnd von den £ufis 
taniern Anno Chriſti.ryoo. eingenommen iſt / vnnd bißher be⸗ 
wohnet wird. | ee 
Allh ier muſſen wiraberwider zurück ſehen nach Caleeut 
von dem Meerpfort Cambaija vnnd die Ecken herumb an den 
andern Meerport Bengala. Ber i 
| | PER Ca 70: Won 
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vnd zwar jen ſeit des Calecutiſchen Cher ſoneſi hat man zu Dies 


er ſieben hundert Meilen biß gen Bengala / welche man in eilff 


Tagen fahren kan. Bengala aber ligt indem Meerbuſen/ da 
ſich Ganges durch getheilte Fluͤſſe Ins Meer hinein ergeuſt. 


Don Bengulafeyndindie tauſent Meilen biß gen Pegu / vnd 


da gehet der Malakiſche Cherſoneſus 1, 


Don Pegu zur Lincken hinauff am Waſſer Ganges — 


ligt das Konigrelch Ava oder Sian deſſen machtige Städte 
ſeynd Samboja/ Sian vnd Pdia. In der Stad Pegu iſt ſon 
derlich a mit Rubinen / ſo aus einer Stadt Cap⸗ 
pellan / nach Mens/ dreyſig Tagereiſſen gelegen gebracht 
worden. Don Pegu gegen Mittag ſtrack hinein ligt Malaca / 
dahin man zu Waſſer innerhalb acht tagen fommen kan. 
Die Königezu China haben diefe Stad bawen laffen/ vnnd ift 
Fein Ort in India da mehr Schiffe anlenden/ als an den 
Meeerporten zu Malaca/fintemalderielbige C her ſoneſus / vnd 
die Stad Malaca gleich an der Spitzen gelegen / gleichſam als 


Don Zamaffari fo.im Galeeweifchen India gelegen 


— 


— 


— 


4 5 . 
er 


eine£eider iflin gang Indiam. Ihr Befprung ft aus dee 
Inſel Zavan. Diefen Cherfonefummieder hinauf ins Land 7 


an der äufferften Seiten nach Drientonddann widerumb he- 
‚ein ing, Meer. iſt abermal ein Cherſoneſus / breyter als 
lang / der auff der Spitzern Cambotja ligt. Vnd dan widrumb 
zur Lincken hdinauff iſt der Chiniſche Meerport Cochinchina 
Vud diß iſt das Land India, u 

4.Dlie Inſeln aber fo von Ormo in Perſia an/ biß vmb 
Indian liegen / deren ſeynd vnzedliche / die poornem bſten vnd be⸗ 
kanteſten aber find von Calecut an biß an Cathai in Tartarey/ 


‚mie Nahmen deilam / Sumatra⸗Jaba major /Matura / Bal 
lygalle / Fava minor oder Cambaba, als die ſaͤmptlich mach. 
Mittag gegen Morgen ligen. Dann beſſer hinauff vnnd wie⸗ 


derumb 






















Von Indla m 


rumt — elebes/ Molueca/ Serton’ Banda/ vnnd 
ſe byd erley ligen vor nemlich an malaca. Höher hinauff | 1 
gegen Ca 1bsjtaund Cochinchia ligen die In ſein Ppilippine. | vr AR 
8n Ha ni ligt die Infel Japan oder Zipan- er R 
Fiondandere. Zeilamligrander Calecutiſchen Ede/onnd - u! 
teingebii ge aglunen/ Da grebet man Rubin: Sapıppireond” | 


„. Indie e Inſel wachſen auch die dimmetbeume / darpon A 
Zimmet Rinden gefcheleewerden. sss pflegen die Könige He, 
deren vier ſeind / an dem Gebirge eine Ehlebrifsrnaid Widh 
b fuͤnff Oucaten zuverteuffen / da kl u als Be Et 
Ä lud Beide Ce jefteine, —9 a el 
Dies lamer fagen/ 8 fen auf Foer ſptzien des gebirges N. 4 
Hi barinnenanfererfer Matter Adam ahr: We he a 
ie vnd —— Once 4— 
\ F tziehen. 
2 Din eigeaig fe feine Fuß tappen oben in der Hlılen/ 0 
per fpaniten lang |cind. Sumatsa/welcheman achtet ſey 
ba nie; Hgt gleich in Dalaca gegen Mittag Trege 
er. weiß jo nach Sathayin die Tartarey geführet 
/-IR "niet aröffer aleder zu Caleeut / vnnd fo zů und in 


| cht wird. 
an machrauchälfie Seyden von den Wurmen / | N! 
| * Beumen gefunden werden, | a 
* — tat tauch a je das Banzut⸗ einen olrichen: Vs 
| geerhe? ten Safft/fo auffdem Lande wechſt. Iſt aber N 
ei HEN sk u a 
yaegene etwird 
vi ‚aber nicht in Europam gefuͤhret. DiwellinCar 
Matend — vnd mechtige Potentaten /vnd ſo auch 
mehr Luſt vnd Liebe aym —— ala gti 
Er andereörfen eis er * Es 


je | 
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So giltein Pfund derfeibigen beftenliani alces oder 
Calampat zu Sarnau zehen Oucaten. Pedir iſt eine vorneh⸗ 
me Stad in Sumatra. Vnd dieſe Inſel Sumatra liget ſtrack 
pnterlinia æquinoctiali Java Major ligt ferner nach Mittag 
von der Inſel Sumatra / vnnd hat eine vornehme Kauffſtadt 
mit namen Bantham / dahin aus aller Welt ein. ſehr groſſet 
Handelift. | | 

feine Stadt) ſo groß ale Muͤnchen in Baͤherland. 
Hat viel Geſchuͤtz auff jhren Mauren / koͤnnens aber nice 
recht brauchen. N 

Die Heufer ſtehen gemeinſtlich vnter Cocos Beumen / 
nur von ſtro vnd geroͤrich gemacht. Bey: Banıhamberumb 
wechſet der Pfeffer / vnd iſt im Augſt vnnd Herbſtmonat zeitig. 
Die Muſcatnuͤs kommen dahin von der Inſel Banda / die 
Neglein von den Inſeln Moluccis. 

Mann kan ein pfund Mußcatnuͤs vngefehr vmb einen: 
Kreutzer oder vier pfennige keuffen. An ſtat des Brods haben fie 
Reyß. Iſt ein hochmuͤtig Volck / Stoltz vnnd Halßſtarrig 
Man hat auch vorzeiten in dieſer Inſel die Menſchen gefrefs - 
ſen / wie dann ein Javaner zu Signor Barthema vnnd einem 
Perſianiſchen Kauffman geſagt hat: o jhr armen Perfianerz 
warumb wolt jhr ſo ſchon fleiſch / als das ewer iſt / die wuͤrme 
freſſen laſſen. 4 

"In. diefer Infel macht die Sonne / wan man nach Dis 


-—— ⸗ ⸗ 





Br Ä Don India. | ‚sr 
Hotendifchen Schifart Annorysps..nec im leben geweſen / 
feinegalteıs: 60... Jahr. Item/es hat ein ſiad mit namen Zu-- 
ban / da der mechtigſte Rönig in Javan wohnet In dieferflade. 
Handelen die Edel Leute/ der gemein man aber nehret ſich mie 
Fiſch vnd Viehezucht. Die Tubaner haben. guten verſtand 
auff Pſerde. Madura iſt gelegen auff der Noriſeiten von Java 
Major. Darinnen wechſt viel Reiß Gibt aber viel Raubens 
auffs Mehr. Iſt eine Waſſerige Inſel. Hat auch Feine See⸗ 

fart / wegen der truckene / ſo darvor gelegen. Hat ein feſtes Sted 

lein / heiſt Aresbay Wan fehret mie Nachen in die Inſel. Baly 
er Salle iſt gelegen an der Oſtſeyten / das iſt gegen Morgen, 

der Inſel Jaran Major: Die Inſel hat fuͤr ſich ſelbſt Fein 985; 

wuͤrtz / aber ſonſt allerley Provianeundfleive. 

Der Konig in dieſer guſel iſt auff einem: Wagen von 
zweyen Bufflen gezogen zu der Hollender Schifffomme. Vnd 
ſeind in dieſer gInſel zwene Holländer Willkuͤrlich Zu rück blie⸗ 
ben. Dann der Konig begirig iſt / vielerley Nationen. bey ſich 
zu haben / ſeind Junge geſellen geweſen. Dereinevon Amſte⸗ 
dam / der ander von Delfft. Java Minor ligt ferner nach Dri-. 
ent. Vnd dieſe ſemptliche liegen am: onderften. ſtrich nach eins 
ander: Beſſer hinauff iſt nun Borneo. Dieſelbige ligt gleich. 
gegen Malaca nach Morgen vnd giebt Campfer / ſo ein gummi 
‚einer Baums iſt. Celebes ligt beſſer fort. 
AB dan fangen an die namhaffteſten Inſeln Molucc⸗«/ 
deren an der zahl in die ſiebentzig feind/ond iſt die vornembſte 
Ternate Dann Mindonao/ ſo vber Ternate ligt / Tidor⸗ 
adhia / Bachlan / Marigorang / neaus / Sinomo / Caboi / 
Sahim / Matam vnd Anboyna Ternate iſt ſehr bloß von 
| — Backen jhr Brod aus Baummeei / das fie Sab-- 

u Be J———— 


—— 
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Nat vberfluͤſſig Negelein / hat auch etwas von Boͤcke/ /⸗ 
ſonſt nicht viel Viehe. Hat auch viel Mandelbdume/ Cocos⸗ 
Bonanas / Limonen / Pomerantzen. Machen Wein aus Pal⸗ 

Wens— dey Deicotlanı/aberiiiiäiisug als 


COEIARL/G 





Die Jaſel Tidore iſt mit Portugeſen beſetzt/ mit welchen die 
zu Ternate eine groſſe feindſchafft haben. Der Königyu ° 
Ternate hat mit groſſen kuftnd verwunderung gefehen/ —— 
die Hollender einen Baum mit Puloer geſpalten vnnd geſpren ⸗ 


fchuͤt / das etwas verſpoͤnt / vnd es als dan angezundet hatten. 
Dieſer Koͤnig hat mit dẽ portugaleſern feindſchafft / dieweil die⸗ 
felbigen vor etlich vnd dreyſſig Jahren zu Gamme gewohnet ⸗ 
vnd feinen Vatter erwuͤrget / zu Eichen gehawen / geſaltzet und. 
gehn Malaca geſchicket haben Darauf fie von den Ternate ⸗ 
zen mit Gewalt aus der Inſel zeiriebengfind. Hat demnach der 


* 


offtgemelte Koͤnig zu den Hollaͤndern geſagt / die weil der Eh 


Anno Chriili „598.2. vonden Einwohnern derlich empfang 






















von Negeleinondfonft andere fruͤchten / als Donrangen/Lis 
" moneh/Eitronen/Eoquos/Bonanan/Zücerröpren. 
May, Nach der Zeit haben die Holländer. gemeite Inſel Am⸗ 
als jenſeit dem AEgwarore auſſer Sumatra/ etwas 
egen / gantz vnter jhren Handel bekommen / vnnd 
einen Gubernatorem auch ein feſtes Caſtel nach 
haffenhelt daſelbſten auf gebawet. In dieſer Inſel 
— Johannes Stellenbeccenus Bolemarius mein 
‚alter Schulgeſell zu Caſſel/ ins fuͤnffte Jahr der Hollaͤnder 
raledior & DMinifter Ecelefiageroefen.. it annoysj). Menſe 
Majobey mirzu Eichwega anfommen/pnnd hat mich vieler 
fachen diefer vud anderer Iudianifchen Inſulen berichter/ mik 
vunderung. Die Negeleinvermeldet er/fey die ges 
bein diefem Lande/ vnnd wachſen an den Bew’ 
en / als vier gegen einander wieein Ereug, Nach dem fie fie 
bgefchlagen/dörren diefelbigen auf Horten rbeim Fewer. 
"Shpellswachfen inden Wildniſſen deren fie niche fo fuͤglich 
‚mer ——— konnen / theils aber pflangenfic ſelbſt an gate 
lichen Ortern des Landes. Den Cocus/ welches groſſe Nuͤſſe 
nd/ dergleichen man etwa alhie finder Trinck geſchitr 
aus den Scha len / der ſelbigen/wir nennens Indian iſche Nuͤſ⸗ 


* 


„brauchen die Amboiner zu mancherley Nugen/ die 
“Aufnlaner nennens Calapa) Sie machen Wein snnd 
Blanden Wein daraus/ am bierden Tag wirds zu Efier. 
| Item fie machen Honig vnnd Zucker daraus / auch Del 
"ound Milk. Sie eſſen Reiß an ſtat des Brodts/ im 
ein Gewaͤchs von Bäumen, Die Hollender vnterſtehen ſtch 
var die Hieländifege Spetſen Butter vnd Kees daſeibſt zu 
bereyten / Will ſich aber nicht ſchicken noch halten muſten 
ſchalſo deramboyher Art gewehnet. Puel Setton(das iß/ 
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REIN 7 1 Ps 
Inlul des Satans / ligt auffder Facht nach Banda. Auff dieſer 
Inſul wohnet kein Volck / vnd die benachbarte gnſulaner ſind 


gar furcht ſam bep-d ſelbige hinzufahrẽ / dan ſie ſagen / der Teuf⸗ 


fel wohne auff der guſul Sie fahren demnach mit ſchneller Eil 


daſelbſt vorüber. Banda vngefehr 24. Meilen von Amboyna 


gelegen gegen Morgenwerts / iſt ſehr fruchtbat von Muſcaten 
Sag vnd Blumen / vnd vnter den Moluccis in dieſem Han⸗ 
del am vornembſten. Auff dieſer Inſul ligen fi echs oder ſieben 
Siadlein / ſo in ſtetiger Feindſchaff t mit einander leben: Nera / 


Tabetac / Lontoor / Sonibeer/zt, Sera vnnd Labetac ſind die 


Haͤuptfeinde / vnd koͤmpt daher / dieweil die von Labetac / denen 


"von Nera egliche Baͤume auff jhret Freyheit abgehawen Da⸗ 


her ein ſolch Feindlicher Krieg entſtanden / das ſie einander tod 


geſchmiſſen wie dis Hunde geſchehhen in Arno Chriſti ſ5808. 


Hi: andern Staͤdlem / wie dann auch noch drey Inſulen: Puel 
Dein / vnd Puel Ay ſo klein ſind / vnnd dann Waghyer / ſtehen 


theils jenen / theils dieſen bey in Verbuͤndnis. Giebt ſeht alte 


Leut von 30. Jahrer 


nt, — 
In diefer In ſul Banda iſt vnnd niſtet der Vogel Eme/⸗ 


ſo keine Zunge hat / auch kein flugel / iſt fegwarg von Federn / 


vnd friffet gluͤente Kolẽ / ohn einige Verletzung / er verſchlinget 
auch gern Sißſcholpen der kuͤlung halber/ deren iſt den Hol- 
Ländern einer vom Koͤnig zu Cidaya Anno Chriſti xos. ge⸗ 
ſchencket worden / welchen fie auch mit nach Amſterdam ge⸗ 


bracht haben. 
Nicht weit von Banda iſt eine Inſel Noeſan / da ſie 
Menſchen freſſen. 


Die Philippin⸗ / deren iſt auch eine groſſe Anzahl / dahin | 
die von Javahandeln/ feyndanne-Chrifliy56g. vor den Ko- 


nigin Hifpaniam aus Americam erfunden worden/ daher fie 
‚auch den Namen Philippin⸗ haben. | 
Vnd 





a Bonnie 6 
| * — —— — — — —— — — —— — 
Vnd man meinet / das zwiſchen Summatra vnnd America In 

die yooo. Inſeln liegen ſollen. Welche von den Spanierk 





‚al unterdemnamenverflanden werden/ wierool die fo gegen 
Ra Mitternacht ligen / eigentlich Philippiner heiſſen / vnd die ſpa⸗ 
ler hrer 40. erobert haben. Die vornembſie iſt Lutzon yoo. 
lang. Da haben ſie die ſtatt Manilam gebawet / die grö- 
tepeift Bendinao/dicherumbfleTendsja. Vnd weil dieſe am 








at er gute gel genheitdicandern zu gewinnen / vnnd die Mo⸗ 
zubefcpügen/auch wegen gůten mittels der ſchiffart in 
nerkcam. Enge: , ARE RT: Ver EM 






Seladen jhre Schiffe mit Pfeffer / vnd führen den ſelbl⸗ 
gen gehn Baly / da vertauſchẽ ſie jyn an Kleydung von Baum⸗ 
wollen Tuch / ſo daſelbſt gemacht werden. Dieſe Kleidung 
‚führen fie als dann gen Banda / Ternate / vnd in die Philippi⸗ 
nas / vnd vertauſchen ſie wiederumb für Muſcaten Nuͤß vnnd 
Blumen / degleichen fuͤr Negelein vnd anders. Japan oder 
Japonla ligt weit hinauff vber dem Tropico cancri. Iſt eine 
sgoffe Inſel von vielen Landſchafften. Iſt Anno Ehriſti550. 
erfunden worden / vnd hat viel vnterſchiedliche Könige. Vnter 
welchen doch einer / als das Haͤupt vnnd der Monarcha vber die 
andern iſt. Derſelbige iſt Anno Chriſti y504. geweſen Qua- 
NP 9) — 





0 DieStädteim Lande find Meacum / Nangoja / ſacay⸗ 
ana / Bozace 
IIn dieſer Inſel wohnen viel Cuſtianier / vnd die Jeſuiter 





ſig oder viertzig Tagen in Americam jenſeit dem Polo arctico 
a J— Did —— 





wandeln im Lande. Von Japonia kan man innerhalb’dreil- 
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488 2 EISERITA... 

hin ſchiffen. Dis iſt India vnd die zukommende In ſulen def 
ſelbigen re | RR Ye 

! — e) Alhie iſt fuͤglich zu ſagen von der Schiffare Salo⸗ 
monis vnd Hirams in Land Ophir. Sögliche wollen Ophit 
das ſey Peru in der newen Welt / weil die Buchſlaben etwas 
gleich lauten / vnd drey Jahr mit derſelbigen Schiffart jedes 
mal find zugebracht worden. Aber wann wirs genam und ei- 
gentlich anfehen werden / ſo wird ſich befinden/das Ophir niche 
Peru iſt. Dann Ophir vnd Hevila ſeynd Söhne, Jaketans 
des Sohns Heber / zu welches Zeit die Welt zertheilet worden: 
Sen.)o. Vnd haben gewohnet von Meſa biß gen Sephar ans 
Gebirge gegen Morgen: Vnd in dieſem Lande Hevila iſt 
Gold geweſen: &en.2. Ophir aber wird heutiges Tages In - 
Dia genent / ſpricht Joſephus Lib. 8. Cap.2. vnd iſt eben die ges 
gent am Ganges / welcher Goldreich iſt / an deme ſtrich ligt die 
Stad Malaca in dem Cherſoneſo aurea. Vnnd dahin ſeind 
die Schiffe Salomonis vñ Hirams gefahrẽ. Dʒz ſie aber drey 
jar zugebracht habẽ / iſt daher geſchehẽ / dieweil ſi am Bfervom - 
Port zu Port gefahren / vmb Arablam / vnd Perſiam / vmb Ca⸗ 
Jecut / vnb Bengala vnd Malara / vnd haben am Port ein gu· 
te zeit ligen muͤſſen / ehe ſie j)yre Ladung zuſammen bracht bar 
den. Dann man aus Mangel des Compaß ſich ver alters nit 
auffs hohe Meer gegeben / ſondern wie gemelt / an den Vſern /ſo 
nahe nach gefönfgejahren hat: Sohaben auch die Schieffe 
Hirams vnd Salomonis Helffenbein vnnd Pfamen mitge⸗ 
bracht / dergleichen man nit ſchreibet / das in Peruvia gefunden 
werden / ſondern in India vnnd in den Benachbarten Inſeln 
deſſelbigen. Derowegen fehlieffen wir billich vnnd wol /das die 
Sgiffart Salomonis nicht in Peru⸗ ſondern in Indiam 
Gefchehen jap, 177 Frl. RR 
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Tentonesquiddubitas an ſit Chinæus in beꝰ 


Deſine. Sinarum ſqiptio priſca ducet. 
Ob auch China fey in der Welt/ 

Habn etlich in Zweiffel geſtellt 
Dicht zweiffel. China iſt ein cand / 
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nd cheils die Nachkommen. Ophirs vnnd Hevil«/ 
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70 — dem Micergefranoet/, vnnd andere: 
B ab brjägt dabei. ‚Dre Mogeraner helt man für Zarta⸗ 







Be: Die ndianer ſamptuichſ — Sean) bee | 
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in wie Kupffer/i er ſchwartz nach Art. der Arabier vnnd 
13a der Jnjek Sumatragicbis fonderlichen ſchwar⸗ 


a — —— ropffen die Haar am Bart gang vnnd 


as ſie ſehen wie Weiber. Das thun die zu Ternatt 

ne tlaffen den Bart wachfen. Ss melden, ‚zwar die : 
u h — Plinius / — vnd andere 
verde —— Fluß Ganges an den Indlamſchen 
Sebirgen Leut — — etliche werden 
grawge — wartz im Alter / etliche haben ein 
ic es Mundes/ vnd n leben vom geruch / etliche ſo nur 
aben / vnd lauffen gleichwol geſchwind / etliche mie 

angen Ohren / darauff fie wi legen/ wan fie ſchlaffen / andere 
BERN pnndra IS 
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98 HISTORIA. 
fein/etiwa drey Spannen lang/fo eineifterigen Krieg mit Kra⸗ 
nichen führen, Item Weiber / ſo im fünffteu Jahr jhres allers 
gebehren/ond nicht vbers achte Jahr Keen Ehrlich Cyclopet / 
ſo nur ein Auge N Stirn haben / von dieſen allen Dingen 





Fuͤffe zum ſchwim men fotmiret ſeynd. Es gedencket auch Au. 
2 der Leut fo ohne Koͤpff / das Angeſicht au 
habẽe / es ken einer zu Charthaglne abgemablergenoe| Bi 
3412. Dei.lib.16.Cap 8. Oesglelchen thut ifdorus Hifßalenfis Epi- 


2, Der jndianer Kleidung iſt nicht eine 
fer tragen Kleider ond lange Roͤck⸗ biß auff Die Süffe bep habe), 
wiedie Benedifche Gentilhramzinioott Seadjundkerm/onnp 
zwiſchen Maͤnner vnd Weiber ttacht lein Be 
gẽ 


vn Fir 


an auch fein Jünge/ wie ob gemeltvon ſunf — naeh 
4 R —*8 | 3 * IE Je ur ZitE *in J 
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NReligon vnd gebraͤuche der Indianer. 


392 . "HISTORTA, 
zien onterfeheid der wörfer/als Akoedaß heilt ich) Hamba heifl 
Auch ich / das erſte Aboe darff keiner brauchen / er ſey dann 
in Obrigkeit /als die Fuͤrſten allhie zu Lande im plurali reden / 
„aber das ander barzbz braucht der gemeine man. nnd iſt 
mercklich dag fie viela haben / wie die Chinefervieli, 

2... Die. Chinefer aber, reden aljo. Scigia ra faciuraitien tin. 


„Agejvon safamin ie hien jam ngojvon ſugin civon [eieu cai chi- 
aiyegintiengin/uonzumta ‚fungoivontafufoın cha ngo ng0 


jvontafafsingo vicionge Tvonta fu ciongo.ci zuigingiohainge 
ngoie.cie ci.ngoivon ta fujenngoguei ‚fcienpn mi:zui®hohnge 
ivontafuthienngoennan. Amen das iſt / vnſer Vatter/ꝛc. 
24 Der Indianer Handtirung iſt fruͤchte pflantzen / mars 
en / ein ſamlen / vnd verhandelen / als da iſt Reiß / Pfeffer / Ne⸗ 
gelein / Imber / Muſcat vnd ällerley gewuͤrtz ſo in vnſer Lande 
Zefuͤhret werden / welches alles aus vorige Landſchaffte beſchrei⸗ 

dung hat wol konnen abgenommen werben. | 


er Re ee . 
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eInd ianer ſeind meinttentheile Heyden und Maho⸗ 
. EAN metaner / vnd zwar Mahometaner an den Vſein des 
Mehꝛs / ſonderlich / inerhalb Dis Landes meinſtlich 
Heyden / bevorab was die Znfeln anbelanget. Welches man er 
‚achteri kan durch die Schiffarten aus Arabia vnd Perſia ver⸗ 
vrfatht ſeyn worden. Die Heldeniſchen abermal vnterſchieden 
vnd mancherley/ als zu Calecut / in K China vnd anderer oͤrter 
beten ſie den Teuffel ahn. Bekeñen zwar das Gott ſey der alles 
geſchaffen ond Regire / wan aber Gott alles wolte vrtheilen vnd 
ſtrafſen / ſo hette er keine Ruhe noch Luſt bey feinen Herfchaffs 
ten. Darumb thue er das durch feinen Knecht den — J 
ſie 









Wi Bon Indie 2 
ſie Deumonennen/welchen Boerin die Weit geſchicket habe 
wit volmechtigem agewalt / den frommen guts zu chun / vnnd die 
boſen zu ſtraffen. Demſelbigen Deumo haben fie ein Biltnis 
auffgerichtet mit einer dreyfachen Krone / vnd gar greulich ans 
zuſehen / mit vier Hoͤrnern / bier Zehnen / wie ein Eber / vnd mit 
auffgereckten groſſen Maul. Hende vnd Fuͤſſe ſeind formiret / 
wie Hanen klawen. Deme nun Opffern fie alfo: Sie be 
seuchernond waſchen den Deumo / fellen einen Tiſch vor den⸗ 
ſelbigen / beſtrewen din mit Ro ſen / ſpruͤtzen Hanen Blurdars 
auff. — mit einem Sylbern Neuchtaß/ond laͤuten offt 
miteinem Sylbern Gloͤcklein. Sie halten ein, Spibern 
Mefferinder Hand / mit deme ſie den Han getoͤdet haben / 
uncken dz ins Blut / vñ pruͤtzt auch vom Blut ins Fewer / neh⸗ 
men auch das Blut vnd thun Fechtſpruͤnge damit. In deme ſie 
nun das Hanen Blut verbrennen / haltten fie etliche brennen⸗ 
te Kergenvon Wachs in den Henden. Der Bramin fo das 
Dpifer verrichtet hut Sylberne Armbende an die Armen vnd 
Hende / auch Fußbender vnten an die Schenckel / die machen 
ein groß gethoͤne / als wan es lauter Sloͤcklein vnnd Schellen 
weren. Br hat auchetwasam Hals hangen / was aber daß 
ſey / ſagt Barchema / habe er nicht erkennen kͤnnen. So nun 
das Opffer verrichtet iſt / nimbt er beyde Hende vol Korn / geo 
det vom Altar hinder ſich / ſiehet den Altar fletsanbißer zu ei⸗ 
nem hirzu verorordneten Baum koͤmpt / vnnd wirfft das Korn 
vbers Heupt ſo hoch er kan auff den Baum. Darnach gehet er 
‚wider zudem Altar vnd hebt alles wiederumb auff. 

Wann der Konig Mahlzeit helt / fo kommen vier der 
vornembſten Bramini/nehmen die Speiſe fo vor den König 
Zugerichtet iſt / vnd tragens den Deumo vor in die Capellen / fo 
‚Ans Königs Palaſt iſt / Beten den Deumo ahn / vnd Credentzen 
die Speiſe auff ſolche weiſſe: Sie — POT 
Me 66 men 
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68 —— — HISTORTA % 
men gefehloffen / bi fie ober fein Heupt fommen Zi 
darnach ziehen fie folche wieder zu fich / vnd hebem: 


ven Daumen auffgerecket ober fi /* Halten jhme alſo J 


das eſſen vor / das man dem Könige fol geben / ſo lang bey jhme 
ſtehen biß vngefehrlich ein Menſch kan eſſen / d arnach bringen 
fie die Speiſe jrem Koͤnige / 2. Was vbrig bleibt / das tragen 
die Bram ini in den Hoff / ſchlagen die Hende dreymal zu ſam⸗ 


men / ſo koͤmpt dann ein groſſer dauff kolſchwartzer Raben / wel⸗ | 


ehe darzu gewehnet ſeind / vnd eſſen die ſpeiſe vollende auff / dieſe 
Raben haben groſſe Freyheit / dartf jhnen bey Leib vnnd Leben 
niemands kein leyd thun / ſondern fie fliehen wohin fie wollen 
ohn alle ſcheuchung. — | 137 BR 
Es halten die Indianer zu Calecut vnd andern Ort auch 
jhr gebet auff dieſe weiſe: am Morgen gar fruͤe gehen ſie zu ei⸗ 
nem Teych oder gruben mir fliſſentem Waſſer / ‚varaue wa⸗ 
ſchen fie ſich am gantzen £eibe/wan fie ſich nun alſo gewaſchen / 
Dörfer ſie feinen Menſchen an ruͤhren biß ſie hr Gebet vers 


geftalt: Sie liegen mit dem gangen Leib ausgeſtrecket auff der 
Erden / halten ſich gan ſtille/ verkehren Die Augen / bewegenden 
Mund gar icheußiichernnd abſcheulicher maſſen/ vnnd olches 
weret bey einer vlertel ſtunde. Anderwert ſeind Indianer/ als in 
der Inſel Bay oder Galle/ da betet der eine die Sonne ahn / 
der ander eine Kuhe / vnd ein ſeder das jen ige was jhme gefellig 
iſt Anbelangent den Eheſtand / ſo laſſen ſich wol funfftzig 


richtet haben. Vnd ſolches thun ſie in jhren Heuſern ſolchet 


* 


Weiber eines Shemans halben verbrennen (dann die vorneh · 


men Indlaner haben viel Weiber:) vnnd welche ſolches nice 


thun wil / die wird son den andern Leuten für vnehrlich gehal· 


ten vnd verachtet. Solches C. Balbi im Koͤnigreich Cambajg⸗ 


wie erzelfuo viaggio ſchreibet / mit ſeinen Augen geſehen. Go 


ſchreibet Iinfeher in ſeiner Schiffart / das ſolches vnter den 


Braminivnd Naer/ das iſt / vnler den Prieſtern vnnd Edel 















h — dann auch vornehmen Käuffleuren gebrauch Fe 
ſey. Solches aber ſey herkommen alſo. Die Weiber haben jh- 
re Manner vftegen mie®iffeombzubringen/ ſo jhnen einer 
nicht gefellig / da mit ſte andere bekommen moͤchten / alſo das der 
Kdnig zu Cambaja auff eine zeit aller ſeiner Oberſten vnnd 
Kriegsleute ſolcher maſſen beraubet worden. Da habe gemel⸗ 
er Konig ein folch geſetz gemacht / das wan ein Mann ſtuͤrbe / 
0 ſoll ſich das Weib mit jhme zu Aſchen rerbrennen laſſen. 
dann jhr Leichname verbrennen ſie zu Aſchen) zu beweiſen - 
ſie ſey vnſchuͤldig an ſeinem Tode. So legt ſie demnach jhre 
beſten Kleider ahn / wird durch jhre freunde mit Pfeifſen vnnd 
Seitenſpiel zum Rogo oder feuerſtet / darauff des Ehemans 
Cdrper ſol verbrent werden / gefuhret / vnnd ſpringet freywillig 
in das feuer hinein. Da werffen die vmbſtehenden Weiber als 
lerley wol riechentes Holtz vnd koͤſtlich Del auff die Coͤrper ins 
Fewer hinein. So ſich aber eine nicht alſo mit jhrem man wil 
verbrennen laſſen/ wird jtr das Haar abgeſchnitten / wird jhrex 
Klein bd len be aubt / vnd sonjederman verachtet. Mahometi⸗ 
ſches vnglaubens iſt das Königreich Cambajja / die Inſel Su⸗ 
‚matra/ Java Major/Zernarepndandere 
:; Die jetwiter aber/fodurch.der Hifpanifchen Nor, 
| gügaltefor Wandelsnd ſchutz zu Goa ein Collegium habẽ / zie⸗ 
zu und widerim Land / in Mogor / in Japoniayteie vorge⸗ 
eñ ſonſten das Volck vom Heyden chumb zum Ch Speiftig- 
— INGEN: * 
Die Hollender ———— in Anboyna ond ander 
Snfutendas Bubernamenteinbefommen/ pflantzen dafelbs 
- flen die Reformirte Chriſtliche Religion, Derwegenfie auch 
zu Amſter dam die Chriſtlichen Heuptſtuͤck der Lehr vnd Abe, - 
Bücher in ee verfertiget 9 5 haben / 
end in Indiafuͤhren laſſen. u 
ai Ei a Es 
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SE $ __HISTORTA. En 

SEs werdenaber auch ſonſt / von alters her / Chriſten in 
India gefunden / wie Barthemaſchreibet / das zu ſeiner zeit im 
Königreich Narfinga Chriſten geweſen / ſo wegen der ankunfſt 


der Portugalleſer in groſſem vnfall derozelt gewandelt Haben. 


Dieweilder König von Portugall viel Heyden erſchlagen / des 
muſten die Indian iſche Chriſten entgelten / das man fie allent⸗ 
halben vorfolgete vnd tdde. Der Koͤnig von Narſinga aber / ſen 


den Chriſten wolgewogen / vnnd das durch ein ſolches wunder: 


Die Ehriſten vnd Hepden haben ſich auff eine zeit mit einander 
geſchlagen / vnd es ſeyen viel verroundet worden / Da ſey ein 
Chriſt zu S. Thomas grab / welches im ſelbigen Königreich 
bewahret wird / gangen / vnd habe mit ſeinem verwunden Arm 
daſſelbige beruͤhret / vnd ſey geſund worden. | 
Welcher da es dem König von Narſinga vorkommen / 
ſeyt deme habe er den Chriſten wol gewolt. Item / es ſchreibet 


gemelter Barthema / es ſey ein Bold in India / die Guzerati 


Zenant / ſo weder Heyden / noch Mahometaner / noch Chriſten 
feyen / ſeyen aber ſonſt gar traue fromme Leute / ſo keinen Men⸗ 
ſchen Fein Leyd thun / ſie eſſen von keim ding / das Blut hat / 
idden auch nichts ſo das Leben haben / denen vor zeiten die ſtadt 
Cambaja gehoͤret hat / ſey ihren aber von Sultan Macha⸗ 
mut genommen worden. Hiſtorica Relatio Jeſuitarum ver. 
melver aber auch von den Guzeratis / das der König in Mogot 
dieſelbigen vnter ſich habe. Welcher Mahometem genglich 


verwiedere / ſey aber geneigt zum Heydeniſchen vnglauben / vnd 


hete die Sonne an. Die Guzerati ſeyen ſehr wilfehrig in auß⸗ 
theilung der Allmoſen am achten tag des Januarii / alſo das 
auff den Tag im gantzen Lande eine Million Gold ausgethei⸗ 
let werde. Die Vrſach ſey: dieweil an dem tage die Sonne gehe 
von Har in Horte) wie ſhre Brachmani oder Bramini ſagen. 
Sie geben auch allmoſen / das ſie Gott zu der Sr auffneh⸗ 

me 
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Gh Von India. 704 
me —— — auch bey funtzig tauſent mit einander 
nach dem Banges in Bengala / vnd achten ſich ſelig / das fie fi 
in demfelbigen Fluß baden. 4 
Dlie Chineſer haben 85000. figurenfürgemepn/aber. 
32090. fuͤr die gelehrlen / damit ſie ſchreiben. Sie fcpreibena- 
berwon oben herunter werts nach Beilen/ wie wir Teutſchen 
zur ſelten. Sie haben auch eine Art Truckerey / da fie zeychen 
auff Bretter geſchnitten haben / vynd die abtrucken / wie man 
et trucket. Studiren Matheſin vnnd die 





V .Pollcey ordnumg der Indianer, 
Sy Königdee Indianer feinddlevormenibfln bie 







N Braminioder Prifler: Nach dem Bramini feind die 
Maeri oder Sdlen / welche fletig wehre oder Bogen? 
oder Spieſſe / oder Rundelen tragen muͤſen fo fie. ausgehen. 
Wenrden ſie aber Wehrloßgefunden/ ſeind fie Peine Edelleut 
mehr / werden abgeſetzt· den dritten Ort haben die Tida oder 
Handwercksleut / den vierdteu die Mechor / das iſt / Schifflus 
—— fuͤnfften die Poliar oder taglöhner ond fchiccht 

Wolck / ſo den Pfeffer Nuͤß vnd andere gewechs einfamlen/im 
ſechſten ſtand ſeind die Hirayi oder Bauern / ſo den Reiß ſeen 
Diefe zʒween letzten orden / doͤcffen weder zu den Naeri noch den 
Bramini neher kommen als auff funfftzig Schrit / es were dan 
das ſie von ihnen gruffen wuͤrden. Derowegen haben fie ihre 
beſondere wege vud ſchlich / die ſie gehen/ fo fie aber auff der 
Straſſe gehen / muͤſſen ſie vor vnd vor vber lauf ruffen/ das jh⸗ 
nen kein Bramini oder Naeri begegne. Wan das nicht geſchie⸗ 
* En Cecil beit 
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_ hdjhr Jungftawſchafft nehmen mup/oand weil die Brammi 


re/ſo die Bramini mit der Koͤnigin Hauß halten. 






































LEER ‚HISTORIA, — J 
et/und ein Bramim oder Naeri begegnet / hnen⸗ ſo mag det 
A fie ſo bald idden. Wann ver Körtig firbeonnD leſt hien · 
er yhme manlich erben / als Sohn oder Bruders Sohn / (9 —3 
mag der ſelbigen keiner nach jhme König werden/ ſondern leise 
ner fcpwefter Sohn. Wo aber fein ſchweſter Sohn vorhan ⸗ò 
den / ſo wirds des Könige nechſter verwander. Die Vrſach iſt 
Diefe. Die Könige haben ein fold) geſetz / das der vornembſten J 
Bramini einer die erſte nacht bey des Koniges Braut ſchlaffen / 


daſſelbige mit vnwillen thun / ſo muß der König demſelbigen (0, 
es thut/ vier oder funff hundert Oucaten zu Lohn gebe. 
Darnach vnd in gleichem / wann Der Koͤnig ſern ober Land ver- 
genfer/fo muß der Braminteinerbey der. Königin bleiben/ond 
jhrer huͤten / vnd es helts ihm der Koͤnig fuͤr eine beſonder CH © 


. Daher fprechen fis/es ſey gewiß das der König undfeine . 
Schweſter auseinem Leib gebohren/ond das der onig vwe ⸗ 
niger zu zweiffelen habe an feiner Schwefler Sohn das er 
som Königlichen Gebluͤt ſey / alsan feinem eigenem Sohn? - 
_ ondes könne derfelbigerwolvom Seblůt der Sramin om 
Solche weiſſe die Jungfrawſchafft zunehmen/tft gewonl ch zu 
Calecut / aber zu Tarnaſſeri thuns nicht die Bramini/ on · 
danues vied ſonſt ein wehier Mann / es ſey cin Chriſt oder Ma⸗ 
ometanernur das er fein Heyde ſez / datrzu erbehten. Vnd das 
in gebraͤuchlich nicht allein beym Koͤnig / ſondern auch bey al 
Ien Tamaſeren. Waun daſelbſt ein Junger geſell omb ein 
Jungfraue freyet oder wirbet/ond ben str y co legten ein“ 
Zu wollen in Oel ein geweichet auff feinen bloſſen Arm? 
zündet es an / vñ leſts alſo hinbrennen ee | 
Wwan jhme nichts dramb were/ tedet o orimit der drawen / 
zur Sazelgung ſeiner groſſen Liebe fo er zu jyt trage, ERS TE 










oT Jhre gerichtliche. lachen halten fie alfe. Die Todtſchlaͤ⸗ 
gerwerdenauffeinem ſpizigen Pfalgerödtet, 
In Schultſachen richten die Bramint/geben dem Cla⸗ 
ger einen grünen Zweig/ mit deme gehet er dem Schuldener 
nach / vnd ſo er jhn betrit / macht ereinen Kreißmie dem Zweig 
vmb jhn her / vnd Ipriche dreymal zu jhme: Ich gebite die 
bey dem Haupt des Priflers vnd des Koͤniges / das du von dans 
nen nicht weicheſt / big du mich bezahleſt / So muß er bezahlen/ 
oder in demelbigen Kreiß hungers flerben. Er bedarff auch kel⸗ 
nes andern auffieners/dann ſolte er aus gemeltem Kreiß gehenz 
ſo lieſſe ihn der Konig ohn alle Gnade todte. 
In Ternaw halten ſie auch ſcharffe Diſciplin wegen des 
Diebſtals / das wan einer / auch ein Knabe bon eilff oder zwelſf 
J—— Blat eder zwey Tabae genommen hette / der⸗ 
bige mit auff den Ruͤck —— Haͤnden durch die Stad 
gefuͤhret wird/ond ruffen jhme die andern Kindern ſo jhme 
nachlanffen mit heller Stimme zu / was er geſtohlen habe. 
In der Infel Javan zu Banthan hat es eine ſolche Poli⸗ 
cey Ordnung / fo einer ſtirbt vnd zimliche Nahrung verleft / fo 
nimbt der König’ Weib / Kinder vnd Nahrung zu ſich / vnnd 
macht fie ihm zu eigen. So dann etwan ein Chineſer kompt der 
Mutter vnd Tochter zu Feuffen begehret / ſo werden fie ver · 
— Dann die Chinefer/ ſo in der Inſel Javan handeln / 
cuffen jhnen Weiber fo lang ſie da ſind / zu haben / eins / zwey 
oder drey / wie viel ſie woͤllen· Wann ſie dann wider in China · 
Ziehẽ / verkeuffen ſie die Weiber wider / die Kinder aber fo fie mit 
ihnen gezeuget haben / nehmen ſie mit in Chino. Daher kompts / 
das die jenigen ſo reich ſeynd / Ihren Kindern im zwelff oder 
dreytzehenden Jahr freyen / dam it ſie ihre Guͤter behalten / vnnd 
nicht zum Leib eigenthumb verkaufft werden moͤgen. nnd 
‚ Fömprwol/ das ſolcher Knaben einer offtmale zwey oder diey 
N) u se n 
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&00 HISTORIA. 
Der Dnterfcheidder König in India if diefer? die 


 gornembften findder König zu Diogor/ welcher wohner/ zu 


Samarchand vnd zu Lahoryderielbige nach dem erden K. Dis 
durium zu Cambaja / auff Bieedes Königeszu Mandao wel- 
chen Baduriusaus feinem Reich vertrieben/ bektieget hatte / 
em das Cambaleſche India fo wol gefallen / das ers in zwan· 
tzig Jahren alles vnter ſein Joch gebracht / was zwiſchen dem 
ESciege Caucaſo vnd dem Indianiſchen Meer gelegen iſt. 
Derſelbige Kdnig zu Mogor hiß Mahomet. Demſelbigen hat 
ſucceditet Acabar oder Echebar / der das Land Bengala vnter 
feine Gewalt gebracht hat. 


WVor ʒeiten iſt ein Sprichwort in Drient geweſen Es 
ſeyen drey Könige/der zu Cambaija / der zudtarfinga/onnddes 


‚gu Bengala. Nun aber kat Mogor auch Cambaja vnd Be⸗ 


gala. | | 
Nechſt dem zu Mogor iſt China/ wiewol jenſeit dem 
Ganges. Der hat ſein Sand in zwey theil geſondert. Sleben 


Sande hat er zur Stadt Paquin aeorbnet / vnd achte zu Stadt 
Ranauin. Sein Pelicen iſt gantz Herriſch. Ergibt Mage ° 


firat: Swoter vnd den Adel / alſo das nichts Erblich iſt wie 


auchdieZästen. Seine Vn erthane aber ſind jhme nicht al⸗ 
lein ducchaus vnterthan / ſondern ehren jhn auch als Gott. 


Darzu hat er in allen Landſchafften fein guͤldenes Bild / welch⸗ 


as ſie verehren / als wanns der König felbii ſey 


Gehataberdengebrauch/dasgÄlden Bild wird allzeit 


mitelnen euch bedecket / aus genommen in den newmonden / da 


wirds auffgedeckt / vnd die ampeleutfommendandazufamme/ / 


end beugen jhre Knie vor dem Bilde / als wans der Koͤnig were / 
Daber laſi den Vnterthanen nichts mehr / als nur die Kofl 


end Kleibung Nechſt diefem ſind die vornembſten / der zu Nat⸗ 
Nnga / vnd der zu Sian. Jenem find bey kurtzen zeiten jiwene 


Haͤuptleuie 






| Don gun" ⸗ 
ptleute abfaͤllig worden / die ſem abet. haben die Mohren 
viel entzogen / als dann auch die Portugalleſer die Stadt 
Malacam. fer Zei: a Ki x a öf 8 ne 1 PN 
as alſo der Koͤnig von Hilpanien auch Policey vnnd 
J ig hat in den Indianiſchen Landen hin vnnd wieder. 
Deßgleichen dann auch die Holländer in Amboyna / ec. 
uff ven Inſeln vnd zwar zʒu Japan / iſt der Faſſihia der 
Herr zu Zen Ja / welchen die andern alle reſpectiren. Oer ſelbi⸗ 
gegiebt vnd nimbt / vnnd hat eine gar |Dejporiiche Regirung / 
———— fein Reich weit vnd ſich den 
Dabmen eines Gottes zu erlangen vor hat / wie ſeine Vorfah⸗ 
zen Amida / Paca / Canais / vnd Foto / welche nichts mehr dann 
'Dorcn in Japoniageivefen/haben auch durch Kricgenrut m 
— hmen der Gottheit bey Wahn 
aponier zu | 2 | 


= zumegeaubracht. 
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gehort / dag dag Goangellum Jeſu 
nen andern / dann den Einigen Gott zulaſſe / weicher 
id Erden erſchaffen hat / hat er vorgen mmen die 
e Lehr aus zurotten / vnd zu verbiehten Aber Gott 
Be einen Feind von Orient erwecket / der jhme 
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HISTORIE MVNDL 


DES ERSTENRTIYEIES. . 


Tonderalten®el. 
2 Das dritte Buch. 
Von Africa. PER 





Felea iſt das dritte thell der alten Welt / 
—* € n j 





die Alpes. Dievornembften Waſſer ſeind der Nus vnnd der 


Nigir / darvon nachmals bey Egypten vnd Nigriten / wie dan 
auch von dem ſonderlichen Thier Crocodils. Anbelangent a⸗ 
ber in gemein die beſchaffenheit vnd I hiere Arica/ ſo iſt cin 


ſprichwort von dieſem Lande gemacht: Ex Micaſemper aliquid 
norvi. Aus Africa alzeit was newes. Das kompt daher / dieweils 
ſo wenig Waſſer in dieſem Lande hat / ſonder lich in dem euſſer⸗ 
ſten Libya/aljo das man wol vber oo. Meilen kaum einmal: 
einen Brunnenfind/ end dan die Thlere dem Waſſer jo weit 


— 


eg von den groffen gebirge Atlas 3 
Burchipeidenzgleichroie Aſia durch Taurum / Curopa durch 


nach ſpuͤren / vnd dan an deme ort / ſo mancherley Thiere zuſam ⸗ 


men kommen / vnd ſich vereinigen. Da koͤmpts das dann ſo ſel- 


tzame newe Thiere gezeuget / ont In Afric⸗ gefunden werden. 


Barbarep/ Saypten / Numidia / Libya / Nigriten Inner⸗ 


des vnd aͤuſſerſte Mohrenand / wir aber, wollens in vier 
theile abſondern: In Carthago / nach Mitternacht / in Eghpten 


nach Morgen / in Nigriten gegen Abend in. Mohren gegen 
| Ron 


Mitlag. 


Pl £andfchafften in Africa. Air 
Meat Lanpraydiumaı theile/ ats da feind die 





Don Mauritaniaoder Barbaren. 
— — —— 
FETT ——— 











getheilet/ond feind Marocum/Seffa/Zeleufinum/ Tunecum 
vnd Barcha. Marocum iſt / was vor zeiten Mauritan ia war/ 
J——— Was jtzt Teleuſinum iſt / das war vor⸗ 
zeiten Mauritania Cefarienfss.wiejenes Zingitana oder SI. 
siphenfis. „Da ligt Lie Stad Algira. Was ist Zunerum iſt / 
das warvorzeiten Cartdago vnd Afrikcain ſpecle. Was igt 
——————— Sprenaica vnnd Marmorica, 
Wurde auch genant Dentaolis/vonden fünff fledfen/fodarin- 
nen lagen/ als nemlich Cyrene / Berenice/ Aſinoe⸗ Ptolemeis⸗ 
Abollon ia. Die Hebrei nantens Lebahim. Wir wollens in 
drepen namen begreiffen; Mauritanis/Garthage/ vnnd Cys 
gene... ——— a a NR 
4) Mauritania leufft an Hiſpanien / daß es das groſſe 
Mehr durch einen engen gang in das Mit andiſche Mehr hin⸗ 
ein leſt / vnd wird genent fretum Herculeum. In dieſem Land 
> gelegen die Staͤdte Cæſarea vnd Sitiphiy darnach Zin- 
u En RD INES 
re, ey Si Cartha⸗ 
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Carthaao oder Flein Africa. Hirbey feind die zwey oͤrter 
im Mehr / die man Syrtes nennet. Da wehet vnd malgen die 
Meerbuͤlgen vnd der Wind den Sand vnter dem Waſſer in 
die eilff oder zwelff meilen von einem Ort zu dem andern/ das 
man nicht weiß an welchem ende jsunder die, Sandgruͤnde li⸗ 
gen. Daherwan ein Schiff an deren drter einen gereth / i es 
perdorben. Der eine Ort iſt groͤſſer dan der ander / wie aber im 
Medr alſo iſt auch an dem ort auf dem Lande ein groſſer ſand / 
ſonderlich gegen der groſſen Syrten / das offt Menſchen vnnd 
Viehe an dem ende / ſo ſie ergriffen worden / vom Sand beheufs 


* 


fet vnd vberſchuͤttet werden. 


s regnet in dieſem Lande nicht viel / gibt aber folder! 
* Taw / als wann das Erdreich, mit einem Regen begoſ⸗ F 
en were. —— 
Cyrene das Land / alſo genant von der Stad / ſo darinnen 
gelegen / wie dann auch daſelbſt ſeind Die ende der Libyer / darvon 
Actor 2. zu leſen iſt / ligt gar hoth gegen dem Eayptiſchen Can -· 
de/ welches ſich aus der gegent je mehr vnd meht ecrnidriget. Die 
Stad Cyrene hat ſehr vornehme Leut gehabt / als da es ein ho⸗ 
he Schule oder Synagoge gelehrter Juden gehabt hat / daraus 
auch burtig war der Simon von Cprenen/ der dem Herren ; 
Chriſto das Creutz hat nach tragen muͤſſen. Oiß Land iſt nach 
dem Mehr gar fruchtbar / aber nach dem Mitta iſchen Gebir · 
ge iſt es eltel Sand. Mann find in dieſem Lande neben andern’ 
giftigen Wuͤrmen vnd Schlangen auch Baſilißken von de⸗ 

sen gegenwart nicht allein die Menſchen / ſondern auch die, 
Schlangen vergifftee und getöder werdeitralfo das auch Kraus 
vnd Beumeverderben/ondfein Vogel ohne fehaden durch die 
gegent flichen mag / da ein Baſiliſcus wohnet. DieXBiffelaber 
jddet den Baſiliſcum / vnd ſtirbet mit dem ſelbigen. 3 “ 

Arad ’ JM. 


Von Mineitaniazoder Harbaren. og, 


* Namıdiand Libyatigen im Lande. Numidiagibeicht R 
n / daher es auch Biliguiderid ⸗ das iſt / das Man⸗ 
deland genennet wurd Vand weil die Einwohner die harten 
Mandelkeri emit den Zehnen auffbeiſſen / ſeind ſie gemeinglich 
Zihnloß Libya iſt ein Theil Africe. Daher das gantze Land 
| ricayvonden Griechen £ibpa gencfiet wird. Hat viel Drache 
nz Baſilißken / vnd Natern in den — Iſt aber ſon⸗ 
——— Oel/getreyd vn einwachs. Hat auch 
Sylberbergwerck vnd Edel geſtein. 
Die Inſeln an Mauritania feind Madera ond Gattas * 
ri⸗ / ſo vorzeiten Fortunatæ geheiſſen Madera iſt Zuckerreich. 
a Dali d zehene. Als nemlich Sanariffa/ - 
dalma / Ferro/ Lancrota/ Ganatia/ Fortebentura⸗ 
I n Taneriffa iſt ein hoher Selfen von Fewer sr me ' 
m inden Huͤlen. | 
vamguno des Sutges aufn Rau * — 


wu 


Pa 5 > D *9 gr Bear % Ri ritanta. I RN 3 2% 9 J 


* ERXRff oder Ber Dorn König " der * 
Nmnd mechtigſte der Fuͤrſten n Africa⸗ dann feine her⸗ 
IS ichaffebegreifft den gantzen eheil Mauritanie/ welch /s 
die Roͤmer Zingitanam nanten Er ſtreckt ſich vom vorheupt — 
Bojador biß gehn Tanger vnnd vom Allantiſchen Oceano⸗ 
—* m fluß Mulvia vnd nach etwas weiter / vnd iſt die rucht⸗ 
bareſte vnd luſtigſte gelegenheit in gang Africa. Die zwey Koͤ⸗ 
nigreiche Marocco vnd Feſſa werden) Jene in ficben/ dieſe Br 
acht landſchaffte abgerheiler. Zwiſchen dem groſſen Atlante 
vnd dem Meer in der ebene lige die lade Marccco/ in einen 
ſchoͤnen gefülde,ng meifen von groffen gebirge/von toelchen es 
mit fruchtbaren fluͤſſen vnd vnd bechen befeuchtet wird." Sie 
auch groſſen Mugen von Kauffhendelnz fonderlich zu 
r | ‚Sllf — Laꝛace | 
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Sarare(smelcherd Konig von Hilpanien einbefonmen:) Aguts 


yoond andern. Der Keriff iſl ein Herr aller guserfeineronders 


ehanen/auch der Perfonen: Vnd wiewol er diefelbigen mit 


groffer Schatzung beſchweret / dorfien ſie doch nicht muͤcken. 
Er hat den zehenten der erſtlingẽ / der feucht vnd des viehes Von 
ſedem Ackerland nimbt er einen Oucaten. Vand ein fuͤnfftes 


> 


eheil,. Soviel auch vonjeder Herd ſtett/ auch von jeder Perfon 


foober)5. Jahr alt it. Soes noth iſt / nimpt er mehr. Damit 
aber die Volcker zur ſchatzung deſto williger ſein / fordert er dop⸗ 
pelſo viel als ernimbe. Vad wan als dan die helffte erlaſſen 
wied/ meynen die Leut / das ſey ihnen geſchencket. Hirvber hat 
der Rönigden zoll zu Waſſer ondzand/ auch jhn ſtedten. Vnd 
giebt ein Buͤrger ſchafft zu Feſſa vom hundert zwey / ein aus 


wendiger zehen. Das einkommen der Muͤlen tregt auch viel / 


BannvonlafteinesEfels/ das zu Feſſa gemahlen wird / hebt det 


Konig einen halben Real / vnd jeindzu Feſſa wol 400: Muͤlen. 
Der Tempel geheiſſen Carruce zu Feffarhar mehr dan 300005 
Ducaten einkommen. Die Collegia vnd Spitale hatten vor⸗ 
zeiten auch viele tauſend einkommens / das alles hebt jtzt der 


RXdiffiſche Königauff. Er iſt auch ein Scbe aller Richter / ſo 


Aicaides von ihnen genennet werden/quch aller feiner Offici⸗ 
rer So ferner einen Sohn hinterlaſſen / leſt dem der König die 


Penſion / den tochtern gibt er Shemenner. Seind reiche leut / 
Die macht er zu officirern / damit er ſhres guts theilha fftig roer · 


Den möge. Daher dieſelbigen ihre guͤter viel verbergen vnnd ſich 
Fern von Königlichen hoff abwenden / damit fie dem Könige: 
nicht im geſicht ſeyen. Br hat Fein ſonderliche Veſtungen / als 


Zabare / Aguero vnd Tetuan / er bawet aber meiſt / wie der | 


Tuͤrck / auff fein Rriegesheer/fonderlich der Reutterej / hat viel 
groſſe Geſchuͤtz / welche feine vorfahren.den Portugieſen abae⸗ 
wonnen 


— 








y WVon Mauritania oder Barbaren, 507 
— 2 RR 
E —— Er hat ein geug Hauß zu Marocco/ als da 
le Monat auffs wenigfte46. Quintal Pulvers gemacht 
wird, REINE SE a a F 8 
| Er helt vnderſchiedliche arten Kriegsvolck / die erſte iſt ſei⸗ 
ne Öuardi/derenerein eyeil für ſich zu Marocco hat / ein theil 
| para: Kautrran 2000. Schutzen. Der ans. 
Be enpene: eutern vom Adel / ſo fich ſtadlich butzen 
muſſen. Die dritte Art iſt vbon Tamarioten/ ſo von Lehn⸗ 
guͤtern erhalten werden: Die vierdte art ſeind Arabier / ſo lets 
in Avaris oder zelten leben / alle m teinander reiſig den Moͤr⸗ 
dern ehnlicher als Kriegesleuten. Die fuͤnffte Art iſt der Chur⸗ 
linger / darunter werden gezehlet die einwehner der fledte/ dörf- 
fer vnd Berge des Koͤnigreichs. Die Könige achten aber dis 
Kriegesvold nicht hoch / geben ihnen auch nicht gern die War 
fen in die Hende / aus furcht der empoͤrung vnd auffrurs / es ſey 
dann Krieg wider Die Chriſten / als dann koͤnnen fie das nicht 
wehren. Dann nach dem in Mahomeis geſetz geordnet / dag 
bie, Mohren ſo von den Chriſten getoͤdtet werden. / 
oder ſie einen Chriſten vmbgebracht haben / darumb ſo bald 
gehn Himmel auffgenommen werden / lauffen Menner vnnd 
Weiber heuffig zu Kriege/ auff das ſie den Himmel erwerben, 
Muleius Abdala hat Mazagan belagert mit 200000. Many 
hatt die graben gefuͤllet mit einem Berg Erden / den er darein 
geworffen / hat mit geſchuͤtz di Mauren nieder geworffen. Der 
Konig von Feſſa kan vber drey Monat nicht Krieg füren/ dan. 
nach dem er dem Rriegvold Proviand muß geben / vnd ſolches 
ſo viel hin vnd wider wo es von noͤten / ſchwerlich gejuͤret werden 
kan / geſchichts / das fie aus mangel der Proviand heimziehen 
muͤſſen.· Moluceus der König von Feſſa / der Sebatiia- 
num Koͤnig von Portugall vberwunden hat im Fed 
‚gehabt 40000- Pferde/ vnnd Sooo. Fuß⸗Knechte viren 
N, r 3 (4 j 

















ER EEE 


— — u ⸗ 


— — 
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er befoldung gab / ohne Die Arabier vnd andere einſpennige / oder 


gemeine Kriegs knechte. Man meiner/daser 70000, Reuter 


ond viel mehr Fußyvolck ins Feld zu bringen vermugen. 


Schiffbruch Karoli V. auff dem Herculiſchen 


Meer arm. 


dem Meer nach Mauritani durch Bugewitter ein ſo groſ⸗ 


fen Schiffbruch erlitten habe, Anno Chriſti54). iſt K. Caro⸗ 
lus . von Regen ſpurg aus / mit einer Krieges Armada nach 


Africa gezogen / vnd nach dem er zu Seuua zu Schiſf geſeſſn / 


iſt er ſtrackes nach der ynjel Majotica zugefahren. Dannen 
hat er ſich nach Algir begeben/getchehen dahin ex den y2. Dito- 
Brieyanfommen. Am dritten Tag iſt ein folch Angewitter auf 
dem Meer entſtanden / daß nicht zusagen iſt / Es war zwar das 
Kriegesvolck vorige Tage / ampternchen Pferden vnd geſch uͤtz 
auffs Land bracht / es war auch der Beta bey Alaitralbereit mit 
dan Spanifchen Bord bo fie / vnnd die weiſſen Mohren her⸗ 
ab getrieben / welche zwey Mittel zu groſſem Gluͤck zu handen 


waren / Aber die weiſſen Mohren / da ſie durch ſolch Vngewit⸗ 


ter gelegenheit bekommen / haben bey nahe biß ans Keyſers Zel⸗ 


Tundcſtetit extremo, æſar, tua, maxime, punſcto 
© Fortuna,& tenui ſilo ſuſpenſa pependit. 


Es wurden die Schiffe vnd die Munition durchs Vnge⸗ 


witter zerbrochen / vmbgeſtuͤrtzet / verſencket vnd zerſtrewet / daß 
keines bey dem andern behalten / noch einiger Nutz durch Muͤhe 
vnd Arbeit geſchafft werden moͤchte / ohne den groſſen Schaden 
der daruͤber erlitten worden. Da nun ſo groſſer Schadener- 
gangen / vnd das Vngewitter ohne Auff hoͤren werete⸗ auch der 

| Kepfer 


- 


Ki fan nicht vmbgehen alhie zu erzehlen / wi⸗e Carolus v.auff | 





Yon Daurttania/oder Barbaregl 977} 





Reyfer alles vorratha mangelte/ vnd zugleich der winter herzu 
uͤckete/ hat er das Lager etwa ein halbe meilvon der Stad hin⸗ 
weg gelegt / da —— Hair geſtanden hat. Da ſie dann 

mit den weiſſen Mohren gefehrliche Scharmgitrung haben bes 

J muͤſſen / biß ſie das Kriegesvolck wider zu Schiffe/ fo 

gut al6iman die noch hat haben kounen / gebracht habe. Weiche 
— * den fie dem wind gelaſſen / ſeind gen wehren⸗ 

www alſo — — —9* vnnd wid Ay — 
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II.Leute⸗Seſ ale, Rlchung@prachel d Hand⸗ 
es — der Carthager DEI In 
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y RER WeifeMopreny —7— Herkom⸗ 
MNmens von der Kethur⸗ Sohn dem Afro / wie vorgemel⸗ 
Sdet worden. Japetus / Priecus Atalaa iſt von Noa in 









African geſand worden, Cyrene Triton in Lybiam. Beroſ. 
ib. Tritonis Sohn iſt Hammon. Diefer hat die Rheam 
 Chamefent Schwefter zum Welb genommen / vnd hat aus der 
A Amalthea den Dioniſium ohn wiſſent der Rea gezeuget / jhn 

— gehn — in Arabia — laſſen. — — 
BI | 
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J Mauritaneroder Weiſſerskohr 


yes 





Zuneßi degunt veteriCarthagine vitams Ver YA 


" Bifpanis dudumsplebfea dura fuit. 

Die Werfen Mohren werdengenant/. * 
So wohnen gegen Spanier Lande — 

Dis Voick in Spanien manche Stad / 
Ein lange zeit beſeſſen hat. 


mm 


— 
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Don Deauritania/oder Barbarep_- __ 5 
Sub Belo. Darüber Hammon vnd Rhea vneinig worden. Dios 
ni due hat endtich Chame ſenum vnd Rheam aus dem Land ges 
trieben / vnd Oſyridem ihren Sohn adoͤptiret vnd zum König 
matt Cameſeni flad ober Sghpten. Die Römer. has 
. beirviel mit ihnen zu ſchicken gehabt. Dann fie offt vom Bund 
ſind abgefallen / welchen die Römer vnd Chatthager ſe mit ein⸗ 
der gemacht / vnd auffgerichtet haben/ Daher das Lateiniſche 
N Fides Punica) DAB iſt/ wandelmitige 
Drew Dann die Carthager ob fie ſchon wolzum vierdten mahl 
Einen ewigen Frieden vnnd Yerblindnis mie den Römern ge⸗ 

macht hartenyda ſie den Römern das Dbersgebierh auff Erden 
— auch fo offt Bundhluͤ⸗ 






Es rnb das Gebirge Atlas ein groſſes ſtarck 8 hie 

Vid giebt in den Sandlanden Leute von boſem Geft 00 wer 

nderpieifäktigen Siandwwebeien, Ihre der Mauritanier 
Het Sika ein jpipigen Hut/ mit sih wenig geflochtenicn 
u — — — —— a Bee 


ni 
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"IV. Religion der Garihaginenfer. oder 
Mausitanier- —— 


De Religio iſt in den Carthagiſchen Canden vorgeifert 






OESohn / weſch alſo Saturnustibie geweſen / i das 
ſelbſt in Lobia vor Gott geehret worden. Vnnd man ſchreibet⸗ 
das Bachus nach dem er Indiam erſtritten hat / mit ſeinem He⸗ 
er in Lyb iam kommen ſey. Als er aber in dieſem Sandigen 
Cand aus Mangel Getraͤnckes groſſen Durſt erlitten Habe er 


den Jupiter embfiglich angecuffen das er jhme in feinen Noͤ⸗ 


ten zu Huͤlff kommen wölle/ da ſey jhm ein Widder vorlom̃en / 
welcher mit feinen Hoͤrnern im Erdꝛeich gegraben / vnnd da ſey 
ein Brunnen heraus gequollen / davon Bachus vnnd jeder 
Mann der ſeinen ſey erquicket worden. Darauff ſey Bachus 
bewegt worden / vnd habe an dem Ort einen —— — 
vnd den ſelben genant den Tempel des Sandigen Jupiters 
Habe laſſen ein Bid machen. in Geſtalt eines. Wid⸗ 


ders / vnd geboten / das jhnen jederman anbeten ſolle. Eben das 


hin find gereiſet beydes Cambyſes / vnnd dann auch Alexander 
Magnus mit groſſer mühe vnd Arbeit. 


Vnd ʒwar Camboſes / nachdem von altes gelten (chi 
groB But zum vereinten Gottes dinſt dahin geſtifftet vun 

perehret worden / kame er darumd / daß er das Sylber / Goldt 
vnnd Sdelgeſteine von dannen hinweg nehme vnnd —28 
aber es iſt ein ſolche vngeſtaͤmme von Terre vnd Sand 
eniſtanden / das jhme indie funſt zig kaufent Dann in den ſand⸗ 
wir beln etſticke ond vmblommen ſeind / vnnd er alſo in: I 
h ben nicht hat zu werck ſetzen Formen. , Alexander Magnu 


325 J Ps) 


A.ch/welcherauc; BE Akt aber aue äpasksgejucht KAs/ba nal 
—— r | 7 A aſſer 
Ass: HE HN re J 23 AL — 


* J 


Heideniſch geweſen / vnd Jupiter Hammon ⸗Tritonis 


Ta u 














Gaff END! der er Mareoter Seefommen/hater zu Fuß pber 
en heiſſen Sand vier oder fuͤnff tage lang gehen muͤſſen / vnd 
rdlich an den Ort kommen / da hat er einen dicken Wald 
id viel kuͤhler Brunnen gefunden / vnnd ſonderlich den Brun⸗ 
ey Jupiter Hammons Tempel / welches; Waſſer am 
otgengelaw / zu Mittagkalt / zu Abend wanm / vnd zů Mit 
' t gan deiß eur ter RENTE NER TR 
2.00 auch Aleyander bafebflendes Zupisern Dricflen 
geſtagt / ob hine Jupiserdie Herzichafftder gauben Welt zu 
fiel a Sir kommen Ia ek werde 3 







nderden Tempel mit groſſen Reichthumb 


2 





— a 
a Mach demenun die Chriſtliche Religion in Aricam g = 
et worden / hat Gott der Herr/ wie in jenem Theil zu 
Alexandria durch ven Athanafium/ alſo in die ſem Eande durch 

den Auguſtinum Biſchoff zu Hipponaviel guts ſufften vnnd 
perrichten laſſen. ‚Bunter deſſen aber find die Kirchen dieſer 
zerthellet geweſen, Die in der Barbarey haben ſich zu 
—3 referiret / als auch Carthago vnd Hippona 
gend ; Alesandria aber vnd alle Egpptifchenzu der Griech⸗ 
iſchen we d das darumb / dieweil fie wegen der wuͤſteneyen da 
Bf IC ———— giebt / des wegs ſie 

n haben finden koͤnnen. So hette es auch einen 
dit ffatgeben ana Barbatey in Italien zu 
n / vnd dannen wide nach &gnpten/ oder auch zu Waͤſt 
ONDgar/dadan die Spitegabermal Sorgeond Mu⸗ 

d Kr gegeben haben. Wie dann Rom vnd Carthugo vod 










i zuch in der Religion verein iget worden, sine" 
Rn 1 6* a Gggg iij Anno 





Von Daurltaniaobe —— 08 


he ———— Voͤlcker/ vnd der gantzen Welt. Auff die 
Hatz, iſchen dem Deareoeifehen See: vnnd dem | 


hatt Pieifelsige Werbündntife gehade habe / | 
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814 * HISTORTA. 
+» Anno Shriftig 2). it zu Sarthago ein Synodus wider 
des Pelagi Irthumbe gehalten worden / auff welchen beyſam⸗ 


‚men geweſen 237. Biſchoffe / vnter denen Auguſtinus ſe ines 


Alters vber oo. Jahr/der vornembſte geweſen. Pelaglus aber) 
iſt ein Römifcher Moͤnch geweſen / vnnd hat die Lehr vom Ge⸗ 
ſetz / von der Suͤnde vnd von der Gnade Gottes angefoch ten / 
als wann kein Erbſuͤnde were / als wan der Menſch durch frey⸗ 
en willen dem Geſetze gnung thun koͤnne/ dur hß Wort Gnad 
werde nicht viel Vergebung der "Sünden / fonderm 


die Goͤttliche Lehr verſtanden / ec. Anno Chriſti 443. find" 


die Wandali vnd Gothen ins Land gefallen / ſo dem nan 
ſchen Irthumb zugethan geweſen. Anno Chriſti 6os habens 
die, Sarasener eingenommen / vnd haben des Deahoniere Bu⸗ 


glauben hinein gepflantzet / biß auff den heutigen zayın. Fre, A 


W. Die Regiiung der Barbare) ode Sa thai 
giſchen Lande, ü 


P rw 


J 
8* 


Fol Eon hat vorzeiten regtrer Önfineh — 


Sohn war Hammon / deſen Se hn Dionifiueizc. belangete 
Eihlam. In Deauritania aber has reaiet Japetus Prucus 
Atalaa.xc. Zur Roͤmer zeit der Juboriurch welches Feiß die 
Landichafften Africæ je mehr vnd mehr ſeind bekant gemacht 
worden / iſt Pompey Parteyligkeit zugethan geweſen⸗/ Junus 
Ceſar aber hat ihn gefangen / vud jhme triumphiret / dardurchh 
geſchehen / das aus einem Barbariſchen vnd Numidier einge 
Ichrter Hiſtorien fchreiber worden. In dieſen Landen hat at 
vor dem Juba die Diedo regiret / welche Virgilius einfuhre 

als wann AEneas bey jht angelendet vnd eingekehret ſey/ ab 
Livius verneynet es / weil ſie iang een. 


rein ———— ſeyen. Seen 


’ 












tige 0 Sr mdaberift ingank Africagewelenyar ſs 
gi ii fe Gebleth/welches wiel Jahr lang mit Rommã 
Shode Exbierh auff Erden gefrieget hat: Hass 


ald «Char ha ag inenfer Dergoghatauff einmal 4000. Roͤ⸗ 
chlagem Hinbey eben Hdiel haben jhme die Romer auff 
r Sedererfcplagen, Dreymahl haben fie zuſam⸗ 





t/da erſte mahl 22. Jahr lang/ darinnen haben 
700. Schiffeerlohren. Im andern hat Hannibal 
die in Italiaverbrand / vnd in die 300000. Mann 


erſc id —— zen 17. Jahr. Das bie abes r 


Do 4b) 


PJahr,vamurde Sarthago'gewonnen. 
* 


ſie nun mehr in der Xör alt komen / das fie dech 


zleich voljh e Stadbehalten mözen/ darauf die Römer ge⸗ 


mewortet: Ja die Carthager ſolten jhre Stadonerlegebehal- 
en Di Geſandten aber 
fel vermerckten / waren kaum heim kommen / da wird der Scipio 
von Kom abgefertiget / die Stad Carthagtnem ing Fewer zus 
ſtecken ¶ Welches daes vor genommen vnd zu Werck gerich⸗ 












Eder Romiſche Rath verſprocken habe/ das ſolle 


ch en we den. rc weg Kath verſprochen / 
ager ſollen jhre Gvirztem oder, Etad/ das iſt Buͤr— > 


ep vnd v werleßt bihalten/bac wollen fie ſteiff vnd ſeſt 
—5 on der Stad Ringmawern vnd Ge⸗ 


en — m Abıchieonichee vrberall begrieffen noch vor 


Vr ot Wr REF III eg * 


* Kan Stv Eartpage in der Semenskronn oe 
Kr fand 





Be en Daustanlan: Krk | sig | 


vn reiber was bie Charıhaginenfer du ei £a | 
| — pm nach 


ſo in deme Beſcheid keinen Zweif 


—* Seen Deffenfihr befetieretyunndeg 
{ ngemeß deuten woͤllen Aber Ecipio-hatgean® 





















6 " HISTORIA. 


ſtanden/ hat der Romiſche Scipio geweinet. Vnd ais er des“ 
wegen von einem andern vmb Vrfach gefraget marumb ee 


weyne / hat er geantwortet: Darumb / dieweil die ſtadt Rom be⸗ 
ſorglichen Hinführo mit ſich ſelbſten Kriegen werde / da ſie dieſes 
Außlaͤndiſchen Fein des vnd Nachtbarens geuͤbriget ſeind wer⸗ 


de / wie auch geſchehen iſt. Da vorzeiten dieſe Sadt Catthago 


war / da iſtnun mehr Thun is w ie obgemeld worden. DisLand/ 


nach dem es biß auffdie Zeit von Conſtantini Magnt Sohn 


Conſtante vnd deſſen Erben regiret worden/ift. ed. anno Chri- 
fli443.von Öenferich der Gothen Konig eingenommen wor⸗ 


den. Deffelbigen Stachfolgerwaren Honorius / Gundamun⸗ 


dus / Thraſimundus / Hildericus / Silimer. Dieſer Giltmer 
hatte den Hildericum getoͤdtet / als welcher nicht des Arrii Ke⸗ 


herey billichte / derowegen ſandte Keyſer Juſtinianus von 
Gonitantinopel feinen Feldhaͤuptman Beliſarium der den 


Gilimer oberwundẽ / die Stad Thunis oder Carthaginem ein⸗ 


genommen / vnd den Gilimer entlichen gefangen nah Con · 


ſtantinopel geſuͤhtet hat. Da iſt Africa zu einer Provintz des 
Griechiſchen Keyſerthunibs geworden / vnd hat der Strich oð 


Vfer am Mittlandiſchen Meer jen ſeit in Aſia vnd Africa einẽ 
Regenten bekommen. Vnter König Heraclio haben die Per⸗ 


fianer dieſer Stad auch groſſen Verdruß gethan. Anno Chris 
fit 608.haben die Saracener dis Land eingenommen / vund has 


bens noch / ausgenommen / was jhnen der Tuͤrck wider entwen⸗ 
det hat. Anno Chriſti537.als der benanibte Meerzeuber Bar⸗ 


cu?) 


baroffadie Stad Thunis vnter ſeine gewalt gebracht hatte / 
hat jhn Meleaſſes der Saracenen Koͤnig mit Huͤlff ſeines 
Hachbaren des Koniges in Hiſpanien Caroli 7. Roͤmiſcher 


Keyſers widerumb heraus getrieben. Dieſer Barbaroſſu iſt 


‚ein armer Geſell geweſen / vnd hat in Spaniẽ Kees fe gehabt⸗ 


begab ſich endlich auffs Meer / vand brachte durch den * 
| | groffe 





0... Men MDauricania oder Barbarey. 7 
groffe Keichtpumb anfie. NamdieStap Algira in Mau⸗ 
ritania mit Gewalt ein / vnd dienete dem Tuͤrcken wider den 
Königin Hiſpanien / vnd wieder den zu zum. cn 
Seind alſo heut zu Tage drey Regenten in dem Cartha⸗ 
giſchen Lande: Der König Keriff/ver Rönigzu Hifpanien vnd 
der Tuͤrck. a J 
NR oa 1)s78. Haben die Portugatefer nnd König 
Abdelmelech zu Feſſa der Saracenter eine Schlacht gerhan/ 
da ſind die Portugalleſer gejchlagen/ König Sehaflianus von 
Portugal ifl vmbkommen. Abdelmelech iſt plöglichen geflor- 
ben/ond König Mulejuß Mahomerus jenes Derter in der 
Flucht in einem tieffen Schlamm ftecken blieben vnd vmbkom· 
— —— —* —1*— 


Da hat ſuccediret Abdelmelechs Bruder Mulejus Ha 
metus. jtzunder regire Mu ley Zydan. Es vermieldetdie Nieder⸗ 
laͤndiſche Hiſtoria Meterani / das Schreiben des Tuͤrckiſchen 
Keyſers an Koͤnig zu Feffin Anno oozʒ. an ihn gethan / vnnd 
giebt jhme der Tuͤrck dieren Titel: dem glüchfeligen/großmech- 
a /Qprhgebormen/anfepnticgen offen Amel / Koͤ⸗ 
nig zu yefß. J J— 
In der Inſel Taneriffa haben fieeinfi olche gewonheit dz 
jhr keiner eine Jungfraw zur ehe nimbt / ſie ſey dann erſt von 
ihrem Fuͤrſten beſchlaffen / vnd halten dag füreingroffechr. 


| Vom neiven König Muley Hamet Ben Abdela/ 


| | in Barbaren. | * 
go Chrifi:yar2:iffinder Barbarep entſtanden⸗ Mu- 

| Do Hamet Ben Abdela/. der fich ſchreibet einen König 

ober zwey Meer vnd Sand nach Chinazu/ vmb fride in 

der Weltzumachen/e inerfahrner im Geſetz Gottes vnd bes 

ſtreiter der Dngleudigen, Diegelegenheitdiefes auffgeworffe 

J DIN; nen 


er 
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F ſelbige zu verwahren / biß das einer Hamet Ben Abdela genant 
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2 Zu TEIL A E ——— 
nen Königsin Barbarey Muley Hamet Ben Abdela iſt font 
men von Sahara/geiegenam Waſſer Lued Eſura von we 
chem die Mohren ſchon lengſt / wie fie ſagẽ / eine Propheceyung 
gehabt haben / das ein ſolche Perſon Koͤnig werde ſolle⸗ iſt abet 
vnbekant geweſen / ohne etlichen hohen Perſonen⸗ jtzunder abet 
offenbar gemacht / das es dieſe Perſon (ey. Anfenglich ſagen 
ſie / das vor )/ oo Jahren von einen Facquer oder heyligen man 
eine Trommel feinen Sohn vberliffert worden / mit befehl die 


2 





kommen vnd darnach fragen würde/ wan dan derfelbige Die 
wurde anfangen zu ſchlagen / vnd mit feinen Dienern zu Feld 
ziehen / ſolle alle verſchiene ſachen ernewert / vnd der friedt wider 
ins Land gebracht werden. Nun ſagen ſie / das er dieſe Trom⸗ 
mel gefunden habe / vnd zwar vngefehr vor zweyen Jahren / iſt ⸗ 
derman bekant worden / das er von ſeinem Hauſe zu feld gezogẽ 
mie 3 0der 4. Dienern. 2. Pferden. Mauleſel vnd z· Camelẽ. 

Ruffente / Beyſtand vmb / vor die Warheit zu ſtreiten. Balt ha⸗ 
ben ſich zu ihmgefunderrongefehr)80.3u Pferde vnnd 200. zu 
Fuß / mit welchem er fort gezogem Das geſchrey von dieſem ne⸗ 
wen Koͤnig oder Levandato iſt in Morencos kommen. Der 
König Muley Zydan hat bald hernach fein Heer ausgefand/ 
deſen Oberſter war Alchays Eimismitongefehr zoooo man. 
Vnd dieſer Levantado hatte bey ſich vngefehr zoo: man/ dieſe 
beyde Heer ſeind vmb die gegent Ora zuſammen kommen / vnd 

als er dem Achays Elmis eine ſchlacht hat liffern wollen / hat ſich 
fein Volck ſehr verwundert / das er mit ſo geringem Voick / ge⸗ 
gen ein fo gewaltig groſſes Heer ſich zu ſtreiten vnterſtehen wol ⸗ 
te / vnd haben alſo die flucht nehmen wollen. Aber er hat ſie alſo 

ermahnet / das ſie getroſt dem Feldlager Alchays Elmis zugeʒzo⸗⸗ 

gen ſeind. Als ſie nun nahe bey das Lager kommen / haben lie 
Heuer ; * «it Ri: 





Diefernewe König hat vnter andern viel orter im gebir⸗ 
ge / fo noch biß her feine Koͤnige haben bezwingen koͤnnen / vnter 
ſich gebracht / vnd ſonderlich einen Symbi genant / dahin der 
mechtige König Wepland Muley Hamet ein groſſe macht hin· 
geſand / vnd doch nichts hat ausrichten konnen. Iſt demnach je 
lenger je ſtercker worden / das er im Julio / mit meht als 2s00. 
man zu Roß vnd zu Fuß / alles von Sahara / ſtarck vnd gewal⸗ 
ig von Leib herumb gezohen / welche mehrentheils mit bloſſen 
heuptern gehen / vnd ein ſchlecht geringe Kleid Alhaycq ges 

nant / am leibe tragen / vmb den Hals aber haben ſie ein gros 
holzern Pater noſier Seind hart von natur / gegen alles vnge⸗ 
mach / gegen Hitz vnd Kelte / von Feiner freundlichkeit oder gu- 

en ſitten / ruffen Gott auff jhre weiſe fleiſſigahn / vnnd halten 
mehr vber ihre geſetze als die andern Mohren / ſeind abgeſagte 
Feinde der Chriſten vnd aller ander nationen. — 

Dieſer newe Konig hat Im Anfang, ihrer viel beredt 


Brenn hhh ¶ erwolle 









hen / vnd als ereinen groffen zulauff von Bol zufammern 








so HISTORTA. 
er wolle allenthalben / wider die Chriſten zu reiten berumib zies 







bracht / iſt er mit den ſelbigen fort geruͤckt / vnd if hart an Dlaros » 
co kommen. Da dann Muley Zydan mit vielen Voicvnoges 
ſchuͤtz gelegen vnd ſeiner gewartet hat. Dieweil nun dieferKös 
nig die feinen gewiß vertroͤſtet / das ſie von keinen gewehr oder 
geſchoß verletzt werden ſolten / haben ſie ſtrack das Lager vom 
Marocco angefallen / vnd mit ſo groſſen ernſt geſtritten / das ſe 
die von Maroco in die Flucht geſchlagen / vnd ihrer in die oo0. 
erlegt / aber jhrer 4. oders. Menſchen nicht vmbkommen Dies 
le ſo mit Kugeln geſchoſſen / haben nichts mehr als blawe flecken 
bekommen. Im ſtreit wolten fie ſich fuͤrdem Geſchutz Muley 
Zydan erſt etwas fuͤrchten / aber ihr König Ben Abdela ſagte⸗ 
es wurde ihnen nicht ſchaden? Als nun des von Marocco ge⸗ 
ſchuͤtz loß gangen / ſeind die Kugeln aus geſchuͤtzen hoch vbets 
Bold hergangen / in den andern 7. oder 8. iſt das Pulver pver 
brand / aber die Kugeln ſeind in geſchuͤtz ſticken blieben. Es 
ſeind auch in wehrenten ſtreit ein groſſe menge ſpringhannen 
kommen / vnd da des Ben Abdela Volck den Wind erſt entge⸗ 
gen gehabt / hat er ſich gewend / vnd iſt ein larcfer Wind denen 
von Maroco vnter Augen gangen / das ſie wegen deſen / nnd 
menge der ſpringhanen nicht haben ſtehen fonnen/ haben alſo 
die Maroccaner die ſchlacht verlohren / vnd iſt faſt alles Volck/ 
en Sei auch Muley Gedt / des Zydansbruder/ todt 
ide. | et 
Ssr ſelber iſt geflohen nach Haffapydaermirfeinemhoffe 
geſind in ein Teutſch Schiff getreten / vnnd nach dem Meerbu⸗ 
ſen / des Cabo de Guer beneben noch einem Schiff von Marſilia 
darinnen ſaſt all ſein Schatz von beweglichen guͤtern geladen 

war / zugefahren iſt. Er nahm etwa in fuͤnff vnnd zwanzig 
Duinsain Goſd mit ſich / an Capo de Guer Volck zu an De 
| REN deſen * 











| Den Mauritanta oder Barbarey. 62) 
deſen er doch biß auff dato des). Aug, fchr wenig zu wege hat 
bringen koͤnnen. Dieſer König Muley Hamet Ben Abdela 
beit ſich mie ſeinem Bold (vier ſtunden wegs von Gafya) 7 
ruiniret vnd verheret alda da Land Da quela/in welchem reiche 
Alanbes wohnen / die in zehen oder eilff Jaren feinen Tridut 
den Königen haben zahlen wollen / d ewerden durch Diefen, Kbe 
nig mehrentheils beraubt / vnd ondersheniggemacht. Er ſamlet 
groſſe ſchetze vnd gedencket alſo fort das Land biß an Feſſa hin⸗ 
anzu verheeren Sie huͤten ſich alle vor jhm/ ein jeder fuͤrcht 
ſich vor ihm das es zu verwundern / wiewol er feine ſonderliche 
ſcherffe in vbung der ftraffe brauchet. Sein Volek ſchweret 
anders nicht Dann bey der Warhelt ihres Koͤniges Muley 
Hamet. Der Wein vnd ander mengel ſo die Mohren bißher 
viel wider ihr geſetz zu brauchen gepfleget / wird jtzunder von je⸗ 
derman geſcheveee. iR | 
7 Deny2 Auguftifeind Chriſten Kauffleut / deren der efk 
ne dieſes heraus geſchrieben / zu ihm in fein Lager gangen / vnd 
begehret ſeine Majeſtet zu fehen/ hat ers zugelaffen/ond fie mie 
einem fehr frölichen gemuͤth und lachend wilifommen geheiſſen. 
Er iſt geſeſſen auff einem Matzen von Baumrinden gemacht/ 
‚ neben fich auff der rechten ſeyten hat er ein-rund ledern Küffen: 
liegen ge arauff er fich mie den Armen gefteuret/ Hinter: 
ihm feind)o oder) 2: ſchlechte Mohren geftanden/vor ihn zwe⸗ 
ne feiner vornembſten Alcaydens. Hat vbers Hembt einen 
Mohrlſchen Noc/Haffetan/ ahn/von weiſſem Tuch. Auf 
dem Heupt ein rote Betzel mit einer fchlechten blawen Baum⸗ 
wollen binde / vñ Quaſten oben darauff. Ein par rote Schue 
ahn/ vñ nackent an den beynẽ/ an feinem Hals hat er ein Ledern 
ſaͤcklein / darinnen ſie jhren Alcoran tragen/ einen kurtzen Sebel 
vnd Tolchen Gomonie genant / darbey an einen ledern Riemen 
am Hals hangen. Die Kauffleut haben ſich muͤſſen an ein be⸗ 
er ü Hhhh iij ſondern 
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fendern Dre fege/ond nach dem ſie jhme Reverentz gethan / ha⸗ 
N ben fie geſagt / ſie ſeien erſrevet / das ſie gegenwertig den jenigen 
| 96 fehen mögen/der fie aus ihrer beſchwerung habe erloͤſen konnen. 
Ha Dann fiewielim felbigen Lande haben verlieren müffen/ / vnnd 
darzu flüchtig ſeyen / wegen des Vn ſals fo ihnen der Jude Bra⸗ 
hem Ben Ways vnd andere zugefuͤgt haben/ verhoffende das 
| Hi folches alles durch feiner Majeſtet ankunfft/wider zu recht gen 
bracht werden ſolle / wollen derhalben Gott bitten / das er jhme 
alzeit gluck vnd ſieg / wolfart vnd gedeyen wider ſeine feinde ver⸗ 
leyhen wolle/in maſſen ſie auch willig vnd bereit / allzeit ſeine 
| 18 getrewe Dienerzufepn. Darauff hatt er jhnen geantwortet 
pad geſagt: Ihr leut ſeyt mir willkomm in meinem Lande / hal⸗ 
get euch fromlich / ihr ſolt bey mir alles gut gericht vñ Ordnung 
finden. Dann Gott hat mich geſaud den betrangten vorzu 
ſtehen / das böfe in der Welt aus zurotten⸗ fein geſetz wider auff 
zurichten / vnd alles zurecht beingen/ welches Zydan mit ſei⸗ 
nemanhang ſo ſchendlich hat verderben laſſen. Dantdurd 7 
ihn iſt alles boſes in die Welt kommen. Vnnd da umb ſoler 
weder Parth noch theil durch Gottes befehl an diefem Könige ⸗ 
reich haben / ſondern auffs euſſerſte verſolget werden. Ich be⸗ 





fehle einem jeden vnter euch / das ihr nichts ſolt handeln ax 
einigem orth da er noch mag zu gebiten haben /J ſie ſonſt 

or meine Feinde halten. Solte er ſich auffs Meer begeben fo 

werdet ihr mir ein befonder freundfchaffe thun / wan ihr ihre 


mit ewern ſchiffen verfolget / vnd koͤnt ihr ihn hieher bringen/ 
ich wills euch vergelten. Dan ihr meine gute freund ſeyn vndſalle 
gunſt bey mir haben ſolt. Ihr Leute werdet ſehen vnd erfahren ” 
was Gott noch durch mich wircken wird Dann dasjenige fo 
ich bißher verrichtet / iſt nicht zu vergleichen mie deme das ich 
nach auͤs richten werde. Hirauff hat er einen von ſeinen Alcah⸗ 
den befohlen / die Kauffleut in ein gut gezelt zu Loſiten / vnd for- 
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Don Meanriraniaoder Barbary) — 
gesutragen/dasihr wol gewart würde. Auff den Abent hat er 
ihnen zum Nacht eſſen ein Koub kouſon geſchickt / darvon ſie jh⸗ 
ge Hende vnd Singer haben lecken muͤſſen. Dieweil fie weder 
Leffel nach Salvetlein gehabt haben. Dieſer König Muley 


Hamet Ben Abdela E/Fasimahatviel zeichen an feinem Leibe, 


Nemlich ſeine zeene ſeind ſchneeweiß / ausgenommen ein vor- 
der Zahn / der braun oder blaw iſt. Auff ſeinen achſeln hat er ein 
ſchwartz plaͤglein mie Haar wachſen / in der flachen Hand hat 
er ein Zeichen wie ein Ning/An feinen rechten Beyn hat er ein 
Deychen wie ein Sporn/Summadie Mohren ſagen / das fie in 
ihren. Büchern finden / das ein ſolche Perſon / ſich fuͤr einen Kö- 


nig auffwerffen / vnd groſſe thaten thun werde. 


— 





bericht worden Relat Fr. — 


Er hat auch vor /Mazagan ein zunehmen. Muley Iydan 


dhat viel Volcks zu Sonz verſamlet / die ſen newen Koͤn ig wider 


anzugreiffen / An dem ſelbigen hat er einen brieff geſchrieben 
mit dieſen worten: Du Iydan/chizanbasifl/Z.euffel:) Ich ver⸗ 
ſtehe das du mit einer groſſen Menge der vornembſten diebe 
von Soutz dich verſamlet haſt / vnd anhero gehn Maroco zie⸗ 
ben wilt / ich will ewer zwiſchen Mant enut vnd Fruga erwar- · 
ten / da ich dann hoffe gute juſtitz an dir vnd deinen dieben zu 
vben. So fern du nicht bald daſelbſten ankoͤmpſt / wil ich an 
den Ort ziehen / da ich dich antreffe / vnd gute Juſtitz thun mag. 
Aber koͤmſtu mit mir zu treffen / fo ſiehe wol zu / dz du nicht aus 
reiſſeſt und weg leuff ſt wiedungulich gethan / da du dein Volck 
‚allein gelaſſen. Sondern bleib beſtendig im ſtreit / wie einem 
rechtſchaffenen Soldtaten gebuͤret / bleibeſtu dann Todt / fo 
teirdesdirmehr ruͤmlich ſeyn dann alſo zu Leben. Wolan 
komme bald zu ſtreiten. Dann ich noch fonſt was anders zu 
verrichten habe / da mir mehran gelegen iſt. Dis iſt im Augu- 
fo geſchehen / vnd von obangedeudten Raufjman/in Europem 


Man 
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barkeit dieſes Landes wird durch das vber ſchwemmen deß Dit 
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Man hat aber folgents im Septemb. Zeitung bekom⸗ a 
men / das der Muley Hamet den Abdela/ eingroffer zeuberee > 
ſey / vnd ihme die Zauberey vom Koͤnig zu Maroco auf — 4 
worden / welcher jhn aus dem Lande geſchlagen / vnnd die Siadd 
Maroco wiederumb einbekommen habe. A 
Anno:)673. hat man im Januariomider aviſo befom- 
men / das der Ben Abdelanun mit 6000. man dem: Deulen - 
Zydan / ſo vberzoooo.flarck/ abermalauffiebenem Felde eine 7 
Schlacht geliffert / ihn aufs Heupt erlegt / vnd ins gebirge mie 
dem vbrigen Volck verjagt haben. Solaljodiefer Ben Abde⸗ 
la von den Mohren nachmals fuͤr einen Santo vnnd Miracu⸗ 
los gehalten worden. —— 


Te 
Ton Egypten Land. 


Bpypten iſt das aller Sruchtbarfleond berumbrefle Land 

Y in Africa / ‚an der ſeyten gegen Morges von dem 

Auß Nilo / welcher in den Aethlopiſchen gebirgen entſte⸗ 

het / vnd ins Mitlaͤndiſche Meer ſelt / bezeychnet, Die Frucht- 





vervrſachet. Oerſelbige Fluß aber hat ſonderliche zwo eigen. 
ſchafften an ſich. Dann erſt /ſo wechſet er im Sommer/wann 
ander Waſſer abnehmen / im Winter aber nimbt er ab / wann 
ander Waſſer zunehmen. Seines wachſens werden viel vrſach⸗ 
engeſetzet / dieſe aber helt man fuͤr die gewiſſeſte / nemlich die ſe⸗ 


| tige Plagregen auffden Aeriopifchen gebirgenfopmbdiefelbi- 
ge zeit zu geichehen pflegen, Dieandereigenfchaffeiflzpas wie 

andere Waſſer / da fie ausbrechen vnd vber [cömwernmen/fehade 

| | te 
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thunondverwäflen: alſo bringet entgegen der Mius Sugen; 
wan er vberſchwemmet vnd iuͤnget alles / was er erreichet. Ss 
wechſet aber der Nilus funfftzig tage lang / vnnd nimbe auch 
funfftzig tage widerumb ab / welches geſchiehet innerhalb den 
Junio vnd Octobri / von ahn da die Sonne in dem Krebes 
gangen / vnd forters aus der Wage kommen iſt / vnnd diß giebt 
‚die Natur von Oott dieſem Lande fuͤr einen Regen. Dann es 
felt ſonſten in dieſem Lande ſelten ein Regen / welches daher gez 
ſetzet wird / dieweil der Nilus Feine Nebel oder kalte Lufft giebt 
Die gewoͤnliche Fruchtbare hoͤhe des Wachſens des Nili iſt 
ſechzehen Ehinbogen. Dann ſteiget er hoͤher / Io ſtehet dag ges 
weſſer zu lange vnd giebt theurung / ſteyget er minder / ſo erreiche 
et das geweſſer nicht alle Laͤndere / vnnd giebt auch theurung. 
Wann dem nach das geweſſer etwa vmb dem 2. Octobris 
getallen / ſo ſeen die Eghptier vnd ſeind froͤliche Leute / vnd haben 
dannen im folgen e Majo jhre Ernde. | 
Er fleuſt durch fieben armen ins Mehr / welche heiffen: 
Peluſiacum / Canopicum / Bolbitium / Sebeniticum / Path⸗ 
miticum / Mendeſium / Thaniticum. Es iſt Eghpten fo ein 
fruchtbares Land / das mans vorzeiten eine Scheuer der Welt 
genennet hat. Darvon man in H. Schrifft lieſet / der groſſe 
‚Srgvatter Abraham ſey in Eghpten gezogen zur zeit der theu⸗ 
rung in Canaan: Gen.2. So ſeynd auch die Söhne Jacob 
Iſraels ſampt 70. Seelenindiefem Lande bey feinem Sohn 
Joſeph / Stathalter in Bgppten zur theurungs zeit erhalten 
worden. In welchem Lande das Volck Iſrael innerhaib 275. 
Jahren in die oooooo. wehrhafftiger Mann gewachſen iſt⸗ 
Exod. 13. Es iſt aber dis Land vorzeiten noch tieffer gemefen/ 
aber durch Jaͤrliches vber ſchwemmẽ des Nili je mehr vnd mehr 
erhoͤhet vnderhaben worden. Ligt gleich wol auch noch ſehr 
a man mepnet/ das es 
| = WER dor 
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2 
vorder Suͤndflut ein See geweſen 1en.. Wie Aſia / alſo hat 
auch Egypten viele vnd mancherley Zahme und wilde Thiere / 
als Elephanten / Camele /Buͤffel Lewen x. 
Pd ſonderlich hats den Crocodil / o ſich in dem Waſſer 
Nilo / wle dan auch in Digrieten Land im Nigir / helt. Iſt ge⸗ 
ſtalt wie eine Eydere/aber 2. Ehlen lang am Leibe/pnd auch Iz 
am Schwange. Mann ſchreibet von jhm/ das wan ed einen 
menfchen freſſen wil / fo flieffen jhme die Augen von Ehrenen 7 
ſtehet als wan es weyne / vnd iſt grimmig im. Hertzen / Daher dz 3 
ſprichwort entſtanden Lachnymæ Crosodili. wan ſich eine trau⸗ 
rig erzeit / vnd gehet doch nicht pon hertzen / ſo ſich einer freunde 
lich ſtellet / vnd gehet mit vngluͤck ſchwanger Dis Thier hat 
einenwiderfacher an dem Ichneumon. Iſt ein kleines Thier · 
feinwieein Xiffel.Daffelbige waltzet ſich im Schlam kreucht 
als dan dem Schlafenten Crocodil zu dem Mund hinein/ 
end friſſet ihme ein Loch durch. den Bauch / darvon er ſtirbet. 
Eappten wird in Heyliger Schrifft genennet Mizraim. der 
Silus aber Seor / das iſt Ttuͤbe wegen d eimen / den er mit ins 
Land fuͤhret. ee ee 


Il. Landfchafften und Stedte in Faypren. 
¶RJevornembſten Stedre/ nach denen es auch in Land» 
A tatiena getheilet werden/waren vorzeiten Spene/ 

SS hebe/ Tenthra / Heliopolie/ / Memphis / Babylon 
in Egypten/ Alexandria / Deluftum/2c. zu Syene iſt ein Brun 
von den Aſtronomis gebawet geweſen / in welchẽ / da die Son⸗ 
ne im anfang des Krebs iſt / kein ſchatwan geſehen / ſondern der 
gantze grund des ſehr tieffen Brunnen Ik beleuchtet worden. 
Heut zu tage iſt die aller bermbteſte Stad im Land Alcalr/ 
welchesvorzeiten Memphis war, zu fampt Babyloõ wie erliehe 
meinen wollen / aber Belon ius berneinet das / vnd ſpricht: das 
gite Babylon ſey nun mehr ein geringes Dorff. Dieſſe Stad 
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—— Dongapptak 9. 
fol fogroß fein/das ein guter genger fie kaum in neun ober ze⸗ 
ben flunden vmbgehen konne. Iſt ein mechtige Kauff ſtad dis 
gantzen Candes. Es ſeynd viel Sycomori darinnen gepflantzet / 
onter welchen man Kuͤlung vnd ſchatwen für der Sonne hitze 
haben möge. Barthema aber ſpricht / von welche Alcair ſo groß 
Zeſchetzet werde / die zehlen die Flecken mit ein / ſo eine etliche 
welſche meilen auſſerwerts ligen / vnd nicht eigentlich zu Alcair 

ehdren. Sie iſt gebawet an dem ende / da ſich der Nilus an⸗ 
— — zu thellen durch die gantze Stad bey den Muskeis vnnd 
wegſcheiden ſeind Steinerne troͤge geſetzt / darein Waſſer aus 
dem diilo gefuͤhret wird / das die Leut trincken. So gehen auch 


Leute mit Wa ſſer ſchleuchen durch die Stad/welchediedürflis 


en ohne vnterſcheid aus Sylbernen gefeſſen trencken/ vñ haltẽ 
4 fuͤr eine weiſe der Almoſen. Auſſer der Stadt iſt ein 
See micht weit vom dilo / der ſich alle Jahr ein mahl in Blut 
vrwandelte· Oarbey man ſich der verwandelung Der Waſſer 
Eanpti in Blut durch Moſen geſchehen zuerinnern hat. In 
die em Lande hat man auch ſonderliche luſt gehabt Pyrami⸗ 
d das iſt feuer Seulen/daheralfogenant/ dieweil ſie vnten 
breht / bierecket / vnd dann je hoͤher je ſchmeler / biß gar ſpitz oben 
aus gefuͤhret / aus Steinen ins Feld auffzurichten. Derſelbi⸗ 
gen ſeind zwo ben Memphisgeflanden/welchtJ0)5. ſchrit hoch 
Zeweſen ſeind / vnd fein von den alten Eghptiſchen Koͤnigen ge⸗ 
baiet geweſen. An dem hoͤchſten hat man zwanzig Jahr geba⸗ 
Pnd ſeind der werckleut geweſen zooooo. Man / ein jedere 
ſeite war breit 833. Schue. Es iſt auch ein Hure mit Namen 
Rhodope im Land geweſen / welch mie Hurerey ſo viel verdienet 
hat / das ſie auch ein Pyram idem gebawet ha t. 
Gtgliche meil von Alcair ligt der Balſam garte / 
mie Namen/ Marerear und es ſchreibet Dioſcorides / das 
diß Kräutlein an feinem Dre wachte /ı als allein in 
en Jiij ij app 
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tern. Daraus mache man das herliche Balſam Del, Derften® 


gel wird etwan zwen Einbogen Hoch. Man ſamlet aber daß. 


Delallo:- Im Mertzen ſchneidet man Schnit in den Stau⸗ 


den / vnnd bindet vnter den Schnit Baumwollen vmb dem. 


Stauden / darmit kein Troͤpfflein verflieſſe. 
Vnter den Schnit haͤngt man ein Sylbern Geſaͤßlein / 
darein man den trieffenten Safft auſſange Wann dann der 


Staude zu troͤpffen anffhoͤret / ſo ſchneidet man die Oberſpitz⸗ 


lein ab / vnd ſeut ſie in Waſſer / biß das Oel heraus koͤmmet / 


das ſchwimmet im Waſſer / iſt aber dem vorigen nicht gleich / 


weder an Werth oder an Farbe. 


Ss iſt aber der Balſam ſo krafftig / das wan man ein 
Fleiſch darmit beſtreichet / daſſelbige lange Zeit geſund / vnnd 
sein bleibet / das es weder faul noch ſtinckent wird. So man- - 


des getroͤpfften Oels in die Hand nimbe/ ſchwitzet es einem 


durch: die Hand hindurch. Die groſſen Herrtn pflantzens 


auch ſo in der Stadt Alcair wohnen/injhren Luſtgaͤrten. 

Im roten Meer wie dann auch in andern Oeten / wach⸗ 
ſen auch Corallen. Es waͤchſet nemlichein reiſſiges oder ſtau⸗ 
tiges Kraut im Meer / das iſt im Waſſer gang weich vnd aͤſtig / 


fo mans aber mit einem Garn oder Eiſen heraus zeugt / wird es 
von ſtund an roht vnd verwandelt ſich in einen Stein / vnnd ſe 


roͤther es iſt / je koſtlicher es iſt. 


Die Stade Alexandria in Saypten / welche Alexander | 


Maanus gebawerhat/undda begraben lieat / iſt porzeiten ein 


Meisten geweſen / dahin auffdemrohten Meer vnnd Silo die: 
Indianifchen Gewuͤrtz vñ wahren zu vns in Europam find ges 
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bracht. ond abgeladen worden/aber nachdem man: den: Weg . 


omb Africa erfunden/welches erft durch 7a/co de Gama einen 
Protugaleſer Anno I497- gefchehen if/fünrer mann * 
m 






EN UN Fon Egypten. N. 
omb Africanı her nach Liſſiben in Portugal. Daher dem Egpp- 


eifchen Sultan ein ſehr groffer Zoll abgangen vnnd engogen 


worden / welches er dan mis ſehr groſſem Vnwillen / geſchehen 

leſt / vnd kanß nicht verwehren. RL ne 
Bey Alexandria Sag vorzeiten die Ynfel —— Mit⸗ 
tellandiſchen Meer /welche nunmehr durch K. Cleopatram an 
der Stad Al xandrie Boden gehafftet iſt. hi 


welcher Caponcum h Ts! 4 
Alcair weiter ins Land hinein. Durch Abbruch der Ale⸗ 


rxandriſchen Schiffart iſt auch den Vonedigern vnd Siciliern 


ein groſſer Werlun entſſanden/ weil der fertige Weg durchs At⸗ 


landiſche Meer nunmeht von Portugaleſern / von Hollaͤndern 


ond Engellandern gefahren wird. 


1 ILeute Geſtalt / kleid ung / Sprache vnd Hand⸗ 


thierung der Egyptier · 





abſcheren / vnd den Bart wachſen. Ihre Kleldung iſt ein Leib⸗ 


rock vnd lange Hoſſen / welche ſie vmd die Enckel zu binden. Ihre 
Sprache iſt ein beſondere/ vnd nennen fie die Monat alfo: 7y- 


. bi, Mechir. Phamensth,Pharmuthi.Pachön,Pauni,Epiphi,Me[fo- 


ri, Thoth,Paopht, Athyr,Chaac. Ihre Soſen nennen ſie Cæſili. 


ras einen Hund nennen fie/arubis. Einen Habich nennen fie 
: baierhr welches auch die Seeleheift. bar. ein Todtenbaar. 
Imbuftus eine Rage, Kiranidesein Widehopff 
u gu 





Estiegt ader Alexandria naͤher zu vns anden Fluß Nili / 


Je Egyptier ſind jhres Vrſprungs Chamiter/ desglei⸗ 
hen nachk ommen Oeeani vnd Tothye / ſo ſich bey Ny⸗ 
no geſetzet haben. Seind an geſtalt magere vnd ſchwech 
liche Leute / weißondfchwarg an Farben. Vor zeiten lieſſen 
fie das Haar auff den Kopff lang wachſen / aber den Bart ab-- 
ſcheren. Wann ſie aber Leid trugen / lieſſen ſie das Haͤupthaar 
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WVWon Eaypten. a: 
u Diedarus Sicnluschreibet; Die Cgyptiſchen Meiber has 


"ben vorzeiten Kaufimanjchaffe/Wireichaffeond Kraͤmerey ger 


riebin/. die Männer aber find zu Hauß blieben / vnnd haben 
8 ungrmacht. Die Männer haben auff dem Köpifen/ aber 
die‘ — Schultern getragen. Die Teig mit den 
Faͤſſen / den Leimen mit den Händen gefneren. Siehaben ſon⸗ 
PARSE. ond fich geuͤbet in der Miachefi/ welches ich 
a ommen fepn/bep wachienond abneymen des Dill, 
Der Aderbaw iiibepihnenfündiggemacht/ vnnd bannen in 
andereLandegebrachewolten. 30. 


—* IV Religion vnd geſ⸗ etze der Egypller. | 





we Berofus meidet / ein verderber menfehliches gefchle- 


chts geweſen. Hat in Italia bey den Gomeris Gallis die Jugent 
verfuret / iſt endlich in Babilon kommen / da er die Bactria- 


ner in der Zauberey vnterricht / vnd ift vom König in Aſſyria ge 
tddtet worden. Er iſt Cham Sfenusgenent worden / von ſei⸗ 
ner vnarth / das iſt der vnzuͤchtige beruchtige Sahm. Er iſt auch 
Zoroaſtes/ wegen feiner Zauberey genant worden. Beroſ Lib 3 
Daher viel Zauberey in Egypten geweſen Erod.7. Eine Stie⸗ 
zen für Gott geehret. Dem ſelbigen nanten fie Apie/ war zu 
Memphis in einem Eifern gitter bemwahret/ vor dem gitteraber 
‚war eingeoffer Hott in welchen man den Stleren gehen Tieß/ 
wan frembde Pilger ankahme Wan er dan zu wilt vnnd mus 
‚so Migwerde wolte / ſo trieb man ihn miederumb in daß Eiſern 
girter. Weildemnach die Iſraeliter dz viche ſchlach teten / vnnd 
opfferten / welches die Eanptier für Goͤtter hielte/ darumb wur⸗ 
tiern fuͤr grewel gehalten / wie wir tefe: Gen. 


den —— ſur grewel gehalten / wie w | 
43.46.$8500,8. Es haben aber vie Iſtaͤellter ſolche abgüttee 
rey 





Yesögppeierhaben Chamefenum zu ihrem Saturns 
aehadt/derfelbigeaber/wiedie H. Schriffe vnnd auch 





652 | HISTORTA. 


*4 
ZI 


rey von den Fopptiern gelernet/ vnd auch ein folches ebenbild 


eines Jungen Kindes oder Ralbesin der Wuͤſteney auffgerich® 
tet: Erod.32. Jerobeamyder ein zeitlang in Eghpten gewandelt 
hatte/sichtetedergleichen zwey Kelber auffin Iſrael / eins zu 
Bethel das ander zu an/daß das Volck daſelbſt anbetete / vnd 
nicht gehn Jeruſalem Reyſen moͤchte: Megzz. zu Arſione / 
welche Crocodil ſtadt iſt genennet worden / haben die Eagyptier 
einen Srocodilangeberer/demfelbigen Priefler geordnet jhme 
Brot vnnd fleiſch zu eſſe onnd Wein zu trincken gegeben / als 
welches dahin von den bylgern gebracht worden / dem Thier 
zu Opffern. Die Prieſter hattens Zahm gemacht / alſo das ſie 


jhme den Mund eroffneten / vnd die ſpeis vnd trancpineingebe 
moͤchten/ wie Strabo bezeuget / Das ers geſehen habe. Diele ab 
gdtterey iſt an einem See geſchehen/ it velchem ſich das Ihrer 
gehalten hat. Es iſt bey denn Bappturndie ME wiligezu 
‚vor Jogeheiffeneine Köntgin end zonayiint Dev Dfisisgewes 
fen. Dertelbigen haben ſie auch God lich Ehr erzey get⸗ vnd jht 
in Biliniß bey den Pyram iden auffaerichtet / Diener Mans 


hoch / vnd inwendig hohl⸗ iſt nur ein Bruſtbild geweſen / das iſt 


ein Kopffvnd halber Leib biß vnter die Bruſt / vnnd iſt auff ei⸗ 
‚nem Sein geſtanden / dar inter die Herdeaiſche Pſfaffen haben 


gehen / vnd in das hole Bild ſteygen koͤnnen 


Als dan habẽ ſie aus dem Bild aer ed / daher dz gemeine volck 
gemeynet / die Jo rede vnd haben fie angeruffen. Daher ich auch 


noch bey den Tentſchen die ſpruͤh uffe ſein achte. Heyler / 

jo / zeter / jo Mord / jo / Huͤlff / jo In maſſen eben die Bgypti⸗ 

ſche Konigin bey den Teutſchen den Ackerbaw⸗ Bierbraw vnd 

Oelſchlagen /ꝛc. gelehret / vnd ſie daher von jhnen fuͤr eine Höks 

tin iſt geehret worden. Die begrebniſſe hielten die Eayptier gar 

herlich / auch der wilden Thiere / als welche ſie für Goͤtter hiel⸗ 
| ten 











Von Egypten 


temder Katzen / der Indianiſchen Mauß/ der Hunde der * 


bicht / des Vogels Ibis / welcher ſich nur in Esypten land helt/ 
2 ———— Srocodils 

Wann deren eins ſtarb / deckten ſie es mit Leinwat zu / 
—— mit einem geſchrey an die Bruſt / ſtraweten Saltz dar⸗ 
auff / vnd ſalbeten es mit Safft / vnd wolrichentendingen/ Da- 


mit es IPB ⸗0 Ort wo 
| rdieſer Thiere eins vmbrachte/ wurde erzum Todt ver⸗ 





dampt. Wann einer eine Ragen oder den Wogel Fbis/ auch 
vngeſehr toͤdte / lieſf das Volck hinzu vnd ſchlug ihn zu tod / dan 
es war im ſall kein ſonderliche ſtraffe geordnet. Daher kams / 
wan einer deren Thiere eins Tod ligen ſahe / er von ſernem ſte⸗ 

hen blie b / vnd bezeugete mit einem geſchrey / das es ohne feine 
ſchuld geſtorben ſey. Hirbey kan manvermerden/venonwille 
der Egpptier gegen die Hebreer/welchederen Thiere nicht ſcho⸗ 
neten Es wurden gemelte Thiere mit groſſem koſten in der 
Tempel genge vnd vorhoͤffe gehalten / darzu nicht geringe Leut 
vbeſtellet waren / welche ſie mit Semel vnd andern ſpeiſen / fo 
mie Milch vermiſchet / ſpeiſeten / vnd jhnen teglich geſottene vñ 
gebratene Genß vorſatzten / ꝛc. Wan eins ſtarb / beweyneten 
ſie es als wans ihnen ein Kind geſtorben were / begrubens auch 
mit groſſerem koſten / als ihr vermogen leyden mochte. Wie datt 
Piolem⸗us Laus / als et Sgypten vnter feines gewalt hatte/ 
vber das groſſe Geld / ſo er zu des Ochſen begraͤbnis zu Alcair/ 
als den er zuhalten angenommen / vnnd alters halben geſtorben 

war / angewend / noch funfftzig talent Spiber(: feind 30000. 


Kronen! )entlehnet hat / damit er je den vorſtorbenen Ochſen 


mit deflogröfferem bracht zur 8Srden beſtatten möchte. 


Der Menſchen begräbniffe pflegen fie alfo: Sie fhnie 


enden Leichnam auff/ langtẽ dz gederm heraus, und wuſchens 
mit Pheniciſchen Run der mit — ſpecerelen zu 


il 
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gerliptetworden, Alddann falten fie denn gangen Leib mie 


Eedern vnd koͤſtlichen Salben / vnd brachten darmit zu langes 
als zo tage. Item / ſie Balſamirten den Leib auch mit Wyrıen/. 


Zimmet vnd andern dingen / das er nicht allein ſich lange halten 
konte / ſondern auch wolrieche. Als dann wurde der Eorper den 
freunden wiederumb zugeſtellet / dann eigen darzu beflimmere: 


Leute pflegten die Balſamirung zunerrichteny / vnnd 8 waren 


auch vnterſchiedene koſten. Die erſte Art ko tete soo: Krone. Die 
andzoo. Die dritte/nicht viel / wan die Leich alſo beſtellet war ⸗ 


zeigten Diefreunde/den Richtern ober die Toden / deren ober die 


40. waren / ahn / welche zeit ſie die Leich ober See ſuͤhren woltẽ 


Als dann verfuͤgten ſich die Richter Jenſeit dem Seezond 
ſatzten fi in einen runden Kreiß / da wurden es einem jeden 
freygeſtelt vber den Toden die anklage / ſo einer was wuſte / an⸗ 


zubringen. Wann dan anklage geſchach vnd erwieſen wurde ⸗ 


der verſtorbene hette ein verkehrtes Leben gefuͤhret / ſo felleten die 
Richter das vrtheil / er fſolle nicht indie Erde begraben werden. 


Beaab ſichs aber / das der Kläger feine ſache nicht erweiſen kon⸗ 


te / ſo wurde er ſchwer geſtraffet. Wurde einer vnbillich verkla⸗ 


git/ond das erhalten / ſo fingen die freunde ahn ihn zu loben vnd 


zu erzehlen / wie er von Kindheit ahn gelebet vnd gehandelt / wie 


er gelehreiond vnter wleſen worden. Erzehleten feine andarhf 


vnd ſrommigkeit in Goͤtlichen ſachen / feinen auffticht aen au 
ten wandel. Als dann rieffen fie die Inferos oder die Götterdeg . 


toden ahn / ſo vnter dem Erdreich Regireten / das jieihn beyond 


vnter die frommen fegen wolten. Darauff begruben fie de 
3 


Leichnam) oder ſtelleten ihn in den Sarck au ſgerichtet daheim 
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an eine wand / ſo einer kein begraͤbnis haͤtte. Den jenigen abet 
ſo einer Miſſſethat berwieſen worden / mu den die freunde da- 
heim ohne Sarck hin ſtellen/ biß jhre nachkommen die began ⸗ 
gene miſſehandelung bezahlet hetten / daxau fer al⸗ dan mochte 
begraben werden. Dr 




























2) 





EIERBEISREL 3 11 3:11) DONE 
Bon derſelbigen SGappeifchen Salfa mirungfeind die 
für Argenep ſehr Nügliche Nimien/fo auff dem Egyptiſchen 

‚Orden felde vnter der erden gefunden werben. Dann die alten 

ESgyptier haben ihre Todten alfobalfamiretunter die erden it 


gewelbe geleget. Welche vierecket feind/eingam andern/ je ein 


jedersacht ſchrit lang/ vnd gehen vnter der erden gar weit vnnd 
breit / in maſſen ſich das Seldin etliche Meil weges erſtrecket. 
Da ſeind die Corper von alters her nach einander geleat/ und 
heutiges tages mit ſand alſo befallen/dag man offt einen 


weg darzu graben muß / auch auff henden vnd fuͤſſen kreuchen / 
daß / man ihrer mechtig werden fan. Da liegen die Cörper ein⸗ 
gewickelt vnd nacheinander/ vnd ob ſie ſchon vor vlel hundert 


Jahren begraben worden / ſeind ſie doch alle gantz vnd vnverwe⸗ 
fen. An etlſehen find man die Negel an henden vnd füffen ver- 
guͤldet / an etſichen rot geſterbet / wan fie auffgewickelt werden / 
ſend man in wendig im Leib oder der Bruſt einzdolum von geba- 


ckenen blawen flein/formireewie ein Kindlein/ darauff eines 


jeden derflorbenen name vnd die zeit feines Abſterbens mie Nies 
rogliphiſchen Buchſtaben verzeichnet feind. Vnnd ſeind dieſe 
Sgypiiſche Marsiedie ſenigen welche zur Arzeney dienlich 


ſeind. Oann ob wol nicht ohne / das auch in Arabla vnd Africa 


die Menſchen vom Sand bewehet werden / das fie alſo flerben 
vnd vnterm Sand getrocknet werden / das fie ſo leichtlich nicht 
eerwelen/ fo ſeind doch Biefelbigen nicht mit dem Pharmaco 
Codria/wiediefe in Eghpten Preferniret vnd zu gerichter/ das 


| her auch jene Arabifche oder Afticanifche endlichen vnter dem 


Sand gar verweſen. 


3 


elfeinen Batrer Jacob alſo habe Balfamiren laffen Sen. 
50. Derfelbige Joſeph hat die Fuͤrſten Pharaonis vnterwei⸗ 


ſet nach ven geſehen Iſraels/ ond en meißpeitgeichre‘; 
in Kr 


Plal. 


irvon meldet auch die Schrift, dag Joſeph Iſta⸗ 





























chen etliche aus Griechenland fegen: Aber mich die A 


Ton 


eh — 


J —— — Eopr in jhree 
ſprache auch angehöret. Act.z. Dañen zu ET 
ſelige Athanaſius ein C hriſtlicher Biſchoff geweſen / vnnd dem 
Ketzer Atrio / welcher daſelbſten entſtande / zewehret / vnd wider⸗ 

ſtanden hat. Eben an dem Ort hat vorige zeite Phiio Juden, x 
us gewandelt / desgleichen haben an dieſem Ort die 70. Doll 
mierfcher die Bibel altes Teſtaments in die Griech iſche ſprache 

verſebet. Heutiges tages aber ſeyt deme die — 
nunmehr die Tuͤrcken von den Saracenern das Land Eghpten 

vnter ihr Joch gebracht haben / iſt die Mahometiſche verfühs 













rung in dem ſelb igen Lande weit aus gebreytet / ohne: das noch 
etliche wenige Chriſtliche Kirchen daſelbſt geduldet werden / ei · 


ne zu Alexandria/genant zu S. Saba vnd noch eine genant zu 


ESMarco / von welchem geſagt wird/ das er zu erſt in denen 
| Landen! den Herren Chriſtum angekuͤndiget abe / Man zeiget 
auch ee — een, 

— See ge — | 





m Fesung end WeielichKepimentim a 


a sðgypten / ec. — H PR Bu a wi ap Mr 2 % 
| J —3 al De x 4 
In Ezyptenland haben Anfang sun jeiten * 











J he ‚Camefns/ Chamefenus;) 


Aegyptius genennet wird· Sein fohn if  Miftai 1/ weld 

Eapptenerbawet hat: ©en.yo. Berofus nennek | b n Oſi⸗ 
Abemn &r iſt von: Typhon erwuͤrget word 1 € 
ſohn war Hercules Lybius. Oſyris ſol auch Apis fein. 


zwilpaltfomme aus mancheifder Namen / ſo einem ſeind gegen 
kn worden. ER BRETT Sin Dfü is F 
eſte 





TEEN Don Cape 0 87 
Schoeferond Med. Danfolgenes Drus/ Acencheree/ Aco⸗ 
ris / Cenchres / der die Iſraeliter geplaget hat.Danfolger Cher⸗ 
res vnnd Armeus Danaus / Rameſſus Aegyptes fein bruder.zce 
Loang hernach hat Regiret der Mir us/ Soſomis zur zeit 
Sim ſons / Seſoſtris ſecundus / Protheus Cethes / Rampſini⸗ 
tus Cephus / Cephrim / Myjerinus/ Anyſus / Cacus / Saba · 
eusfive Seſaeus / Sethon / Pſammetichus / Necos / welcher: 
Joſſam bey Mageddo vberwunden hat / iſt widerumb von Ne⸗ 
bucadnezar vberwunden worden: 2. Reg. 23. Jer a6 Pſam- 
mis / Apryes oder Phrea. Jerem. 44. hat Jeremiam toͤden laſſẽ. 
Amaſis Hertzog / welcher Apryem ſtranauliret hat.. Pfamme- ⸗ 
nicus iſt bon K Cambyſe Perſa vberwunden vnnd gefangen 
worden. Derſelbige als er ſeine Zochterond Sohn vnter den 
gefangenen geſehen hat / hat er/ da andere weyneten / ſtill ge⸗ 
ſchwigen / da er aber feiner freunde geſehen vor vberfuͤhren / hat 
er geweynet. Da jhn nun Cambyſes fragen laſſen / warumb er 
nun weyne / vnd vor nicht / hat er geantwortet: Das heuslich vn⸗ 
glück ſey groͤſſer / als das ed mit Threnen dargethan werde kon⸗ 
ne / aber dad Bnglüd eines freundes koͤnne mit Threnen bezeu⸗ 
get werden. Die Sayptiſchen Könige ſeynd alle von Pharao- . 
nes genent worden / welches ein Ampt vnd Koͤniglicher würde 
nam geweſen iſt. | 


5) Die Perfianerhaben das Land behalten bißzu Dary 
Nothi zeiten / da fiel ab der Amyrt ⸗us Staſes. Dem ſucced ire⸗ 
e Nepherites / Achoris /Nectanebor / Nectanebor ſecundus. K. 
Ochus belahm das Land wiede. Sn 
BVBnd folgents Alexander Magnus.Alerandro ſuccedi⸗ 
reten Ptolemeus agus / Ptol. Philadelphus / derielbigehat 
‚Die Blbel vertlren laſſen / vnnd das Juͤdiſche Volck ſehr lieb ges 
habet / das er auß dem Juden zuſtand erlernet harte. Iſt ein groſ⸗ 
fer liebhaber der gelehrten Leut vnd der freyen kuͤnſte ar 
—J dl 
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Mol. Evergetes Pest. Philopater⸗/ Piol. — 
Philometer /Ptol. Evergetes fecundus/Ptol. Phyſcon/ 
Alexander / Ptol. Lathus / Ptol. Auletes der Cl copattie Water? * 


Pol. Dionyſius jhr Bruder / weicher Pompejum vmbracht / 


vnd eben daſſelbige an J. Cæſare vnterſtanden hat) aber Cefar x 
—— getilget / vnd in die flucht getrieben / da er im ——— J 
foffeni 

a.) Hat dem nach C »far der Schweſter das cand ee 
vnd aus Egypten eine Proving des Roͤmiſchẽ Reichs gemacht. 

Mit dieſer Cleopatra hat ſich der Roͤmer Antontus per⸗ 

liebet / die Schweſter Auguſti Octaviam verlaſſen und Eleo- 
patram zum Weibe genommen. Dieſer war M. Antomus 
Triumbir. welchen der Orient / wie Auguſto der Occident / 
Tepida aber Italia zu Regiren worden iſt. Sein Vatter hieß 
C. Anton ius/Ciceronis Collega in Eonfulatb/fein Greßbat⸗ 
ter DR. Antonius Drator. Gadient einen Bruder Hi BL. Andont- 
us / diefer M An tonlus vnd die Creopatra haben auff eine zeit 
mit einander geſchertzet vnnd gefirittn/ welches die Föftlichefle 7 
vnd theureſte malzeit oder gaterın an ellen konte. Da hat An 
tonius zwar ein groſſes theures mahl angeſtellet / vermeinent J 
es koͤnte oder moͤchte nicht koͤſtlicher angeſtellet werden / aber die 
Cleopatra nach dem ſie ein gleiches mal auff daſſelbige zu be⸗ 
a Ancona koiberumb —— e rar gehalten 





vi» 
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GBoldes / dasi ey. Mi; hund h Kronen von ibrem  " 
Ohr genommen/dieinden Sſſig Bike fie zergehen laſſen / 7 
vnd als dann die ſchale dem Antonio gebracheond zugerrumngfe 
Da hat jederman ſchlieſſen vnd ſagen muͤſſen / Cleopatra habe 
die theureſte Gauerey gehabt / vnd dem Antonio abgewonnen. 
ui La hat, fie: zwene Soͤhne gezeuget Philadelphum 
DIE i 










Pd Merandrum. Mann fehreiberauch fie Habe auff eine zeie 


 PomAntoniodaer runden gewelen/ombelnelichedag Roͤmi⸗ 
ſche Reich begehret vnd gefordert / welches er ihr zugeſaget habe. 
Aber Octavlus Auzuſt nachmals genent / der zeit Tri⸗ 


umvir Occientis vnd ſucce ſo⸗ Julii Ceſaris / hat ihn vberzo⸗ 


gen / ond in einem Schiffſtreit Epiro am Promonkorio Actio 


vberwunden. Da hat ſich Antoniusinder Sidt Alerandria/ 


ſo von Auzufto belagert ſelbſt vmbe Leben gebracht / davor in. 





komme en/ die | N 
&a 2b zwar dem Octavblo einen Fußfall gethan/ 
welcher ihr auch das Leben geſchencket hat/da fie aber bermer⸗ 


cket/ wie ſie zum triumpff behalten wurde / hat ſie ſich ins Mau⸗ 
ſoleum oder Königreiche begrebnis/ dahin der Antonius bes 


graben wworden/verfüger/ ſich neben Antonit Leichnam oder 
Sarck gefeget/mifvorwendung/a ls das ſie den Anfontum ih⸗ 


ren Eheman betrawren wo 













echenvr ausland n ndas 

der worden/ond ben ihrem Sheman Antonio ont darnider ge⸗ 
fallen iſt. Alſo hat ſich das Reich vnd geſchlecht der Ptolem⸗ 
er in Egypten geendet. Zur zeit der theilung des Nömifchen 





Richs / welches iach Regirung Gonflaneini Maani geſchehen 
em Kepfershumb geh 


iſt / iſt 8 Eappten zu Sonflantinopelf 


e) Nachdem aber die Sayptier derdinfibarkeir ber Grie⸗ 


hiſch vber druͤſſig worden/berieffen fie die Sararener . 


md nahmen deren Calipham / das i ſo viel als Regirer / zu 
htem Koͤnig ahn. Diefer ( alipha aber war nicht der zu Bas 
el/fondern em ander / vnd dem Babilonifchen zuwider. Dann 
rſtimmete dem Haly bey / jener aber dem Homar/ alſo 
re. 4 f2- 





Cleopatra ſey getoͤdtet / welches doch nicht war. 


e Schlar- 


kegleich als fehlaffene/geid- 


CR 
Di 


—— 


wurde in Sarccen ſcher Calipha auch In Foppeen. Wienun 
"die vorigen Egyptif he Konige hieſſen die Pharaoues / die Pro- 
lome⸗/ alſo hieſſen dieſe nachfolgente die Saliphe. Der erſte 
Calipha in Saypten war Archmades/ anno Ehnſti 870. Ha⸗ 
maria⸗ Aharun / Achſchid / Abigud / Meaz / Aziz / Slhacham/ 
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Siaher Muſtenatzar /Mufſteale/⸗ Slamir/ Elaphit/ Etta- 
phar / Elphaitz · Etzar / Aſar Eddinſchirarochoch. Juſuph Zeli⸗ 
Selaheddin / dan Elazat / Elad⸗ Elchamel / sSſſalach / Elmu⸗ 
kam. Derſelbige iſt von Zurcoman Aeddin be ombrache 


_ wordenypaiftdasKReichder Mamalucken angangen. Dis ge-⸗ 


ſchach nach der zeit Sorfriedes Konigs zu Jeruſalem. Dann 
als er von König Almerico zu Jeruſalem vberzogen wurde / be· 
rieff er den Syriſchen Sultan zu Alepo vmb huͤlff vnnd bey⸗ 
ſtand. Oer ſande jhm Sarraconem. Oieſer Sarracon treib 
Die Chriſten aus Egypten / vnd da hme daß Land ſo wol gefiel / 
dempffete er den C alipam ſelbſten / vnnd ſchloß jhn in ein Ge· 
fengniß. RR IE, MR 
1 5 4 Von der Zeit an haben die Calivha in Eaypten nur 
daß Lehr oder Prieſterampt oerwaltet / Sarraconi ſuccedirete 
feines Bruders Sohn Saladinus / derſelbige nam Jeruſalem 
ein/wieobenbey Spria if vermeldet worden. Darauff bat 

Sarraconis Geſchlecht regiret biß auff Melech ſalam. De 
ſelbige nach dem er ſein alte Kriegsleute verlohren / vnnd ande 
Egyptier Verſtand vñ Huͤlff mißtrawett / ſing er ein newes an 
vnd verſchaffete ſich ein Kriegsvolck auß gekaufften Knechten, 
welche er vmb geringe Geldt von den Tartarn an ſich gebrach 
hat / denn die Tartar vberfielen die Landſchafften am Euzin 
(chen Meer / die Comanos an Cappadocia / die Colchicos / d 
Jberos / die Albanos / vnd andere / vnd verfaufften die gef 
I. zum £eibeigeneyumb, Derlelbigen £eibeigenen führe 
Melechialaeinengroffen Hauffen in Egypten / bemwehrer |i 
a. vertroͤſtet 










ee 





vertrdflet ſie geöffer Ehr vnd Belotzmumg / da e ſich dapffer wis. 
der ſeine feinde gebraucht haben. Ya 
Er fuͤrete ſte an sinn Ktlegesweſen / vnnd mit jhrer Huͤlff 
ſchlug er K: Tatoricum von Franckreich / daher er ſie ſo hoch er⸗ 
+ mer er ſie zu ſeiner Leibguardi erhöherennd verordneg 


uch aus hnen eine Rixler ſchafft erieſen/ in welcher er all "er 


eine Hoffnung wieder die Feinde gegründer vnnd geicget hat. 
7 Mas aeichadhaber? —— Melechſa⸗ 
lam / vnd nahmen ſelbn das Reich ein Velchernun aus hnen 


an matht igen war / der hatte die vberhand vnd regirere/ oder 


"Wurde auch wol võ andern dar zu erwehlet. Ciebefhrichen auch 


Hyres Voicks mehr aus vorgemelten Landſchafften / kaufften 


‚oderoingecen ſie / oder ver prachen jhnen groſſe Ehr. Die Tant- 
Eafft wird auch Cercaſſia genant. Dageihachs auch nun/ 

das die Wallachi/ die Sarlar / dir Bovoli:r/ die Sarmar- j) 
die Roxalan pen ver urter Brüflen die Rinder: geraubr/‘ 
oder ſonſt geſtolen / und als dan verfaufffhäben/ welche dem⸗ 
nach bey Schiſfen voll nach Alexandria gefuhret / vñ den Eghp⸗ 
schen Newen König geuſfett werden find. Dann gleich wie: 
‚aus den Sernadten von Barthiſchen Mieer ein offener ſtrich 
nach Hiſpanſchem Portugal abi auch vom Suriniich® 

Moeer ein offener ſtruh vñ Sfernuch Egypten vnd Alerandria. 
Derſelb ige Kon ig vun als ihres Geſchlechts auch aus Ey 
aflabürtig/ießdte Kinder inder Mahom etiſchen Lehr erſi 
nierrtigten/ Chriſtum verleugnen/on nd ſie beſchneiden / daher 
fee | taßiydasin/beichnirtene genant wurden. Es haben 
eComaichenewen Eappeier ein Geboth vnnd Bu⸗ 
nung ge macht / das keiner zum Regiment Sgppten/ auch ke 
ner zut Ritterſchafft gelaſſen wurde / der nicht ein C omancg: 
oder Cutaſſier were/ der nicht von Chrifllichen Sltem geboh⸗ 
sönzonddie Chriſiliche Lehr verleugnet heit, 

ev | —V Dapır 
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das Reich und Nahen eines Sultans in Bgpprenzu fich gen 
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Daher weder die eWarde des Adels auf de 50 u 2 
das Sultaniſche Gebieth auff die Erben ſolgele. Ben welige, 
em dann die Eltern ein newes erfunden / fie lieffenterublich ihre . 
























Kinder taͤuffen / vnd Chriftum befennen/ond darnach wiorin | 
verleugnen, darmit ſie zur Dignitet der Ritterſchafft vnnd in 
&mpterfommen vnnd befürderf werden möchten. Was —— 
bey den Tuͤrcken heutiges tages Janitſcharn ſind / das waren 
bey den Lappuchen Circaſiſchen Sultanen die Mamaluken. 
Der erfie/ welcher nach Melech ſalam aus den SER 


zogen / iſtgweſen der Zurguemenius.Daeraberin deme ſand 
feine geweſene Mitknechten verachtete / iſter von einem ande⸗ 
sen Comaniſchen Reuter Cotho gekoͤpffet worden / welchet 
nach ihme das Regiment angenommen. 

Dem Cotho ſuccedirete Bendecater/dann Melechfaity 
dann Slpis / dann Melec Vſtrephus vnnd andere als Melee 
Naſar ec· Vnd entlichen Caitbeius vnd Zomumbejus. Diſem 
hat der Tuͤrckiſche Selimus das Land genommen / nach dem ex 
jhn vberwunden hatte anno Chriſti 55. biß auff Ba zei. 
die Mamalufen indiezoo. Jahr in Sgypten regirer. itier 
Baumgarten. vermeldet/dasder Bayptiſche Sultan anne. 
Ghriftijso7. welcher ohne zweiffel der Caitbeſus RER 
Sv000. andere Mamalufen zu feiner Leibguardigehabt habe... 

Vnd es ſeye der Tongobardinus / welcher zuvor ein Dies g 
fpanifcher Diaconus gewefen / vnd der Zeit ein Selander bey. 7 
den Benedigern/ein Haͤuptman der Mamaluken geweſen 
a Fuͤrſtlichen dand geführer/ond fün Fond drepffig ehe 

bir gehabt / welche jhm alle mit einander vnnd ein jedere ich be⸗ b. 
fliffen am meinften/ Wolluſt vnd getallen erʒe tond 
haben. Nun mehr a — ein Ba Fe Zadar. 


9 
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g xlcenl nd iſt die driete groſſe Landfehafft in Africa/ 
binter Mauritania/in den äufferften £pbia/ an welche 
OLE Drtauch wohnen die benamben Saramantes. 
Mit welchem Wort die Lateiniſchen etwas weites genennet 
PRO gelage haben: acque ad Garamantar. Wie ſie dann auch 
Rieden Damen Taprobane vñ Thule gethan haben. Dan ſie 
weiter nicht kommen ſind / dis Land hat feinen Namen von ein 
nen Waffer Rigirgenant/ weiches eben die Natur iſt deren 
der Nilus. Sieuftvon Morgen nach Abendzwerch sber/alewä 

‚erausden Pilo zur Seten en ſtuͤnde Diefer Stram tpeilee 
fie auch ins Derer/vnd da heiſt er ancinem Dre Fluß Scriega. 
Vaher auch das and Senegagenennetwird. _ Zi 
Wo der Nilus herfleuſt / da iſt es auff der einen Seiten 

"bey den gebirge/fo Capar vniae genennet wird / gar fruchtbar/ 
gibt Reiß / Mindeln / Ge ſien Erben/Bohnen, Feigen vnnd 

‚Vonderlich giebt es zu Tagaza Seein ſaltz / ſo durchs Land Mel 
m Erhtopram pinein geführekond getragen wird, braucheng 
„auch als ein fonderlich Labſal wider groſſe Hige. So theils da 
An wegen / daß dis Land vnter zona Torrida gelegen/ theils 
"weile gat ſandig iſt / als beim gebirge Sarra/da Caput Album 
U Side viel Biehe und Affen Camele/ Elephanten/Ziberfas 
Ben, Aſchenfarbe gruͤne vnd blawe pflittiche. Wein gibts nicht/ 
ſondern einen Baum ſafft den ſie trincken. — 
Es hat dis Land eine fonderliche art / das die Peſtis da nicht 
graſſiret/ noch die Frantzoſen / und ſo einer die F antzo ſen bette/ 
‚und koͤmpt dahin / der wird da ohne Argeney geſund. Es er⸗ 
eckr ſich aber dis Land gegen Morgen bis an den Nilum 
—* u; .- begreifft 















biß an Aethiopiam. 


Landſchaffte vnd Stedte der Nigriten. 
E werden von alten Geographie 25. Konigreich in die⸗ 





| je Landfchafft gezehlet / lo vorzeiten einen König erfene. - 
gaben/und feind theils diffeit/ theils jenjeie dom NRigit. 
Gualata/Dinen, Melt Tomburum&agos Bubar/ Aga · 
des / Cano / Taſena / Zogteg / Zanfara / Guangara / Dornum/ 
Soaga/Nubia/Bito/Zemtane/Dauma/ » dra / Woran / 
\ Anterofa/Dialofa/Bhinen/ Melegheſe / Benin. Es fan aber: 
all diß fand heutiges tages in 4. Reich abgetheilet werden / als 
Ru Tumbuto/Borno/Goaga / vnd Gualaia / na den vier mech⸗ 
‚Kigflen Regenten fo jo im Lande ſein / oder auch in diſſeit Ni⸗ 
get vnd ienfeit. Die Hiſpaniſchen Schiff eut nennen zwey de · 
‘ter ander ſelten gegen Abend Caput Album ⸗ alſo genent wegen 
des weiſſen Sandes / ſo daſelbſten iſt vom gebirge Sarra 
nachdem luß Senega / vnd dan Caput vir ide / pon den grunen 
Beumen / od ſchoͤnen Awen / ſo an deme fluß ſeind. Dannen 
gibt ſich das Mehr weit ins Land hinein / an welcher mittags 


— oe — — — — — 
| | 644 HISTORIA., 
| vnd begreifft damit das Koͤnigreich Nabia / gegen Mittag aber- 
u 
| 


| Lac Ween das Königreich Melli iſt. Dan frepshf,das Land wider 
for nach Mittag / nach den gebirgen / ſo Montes Lun⸗ vnnd 
dann Saputbone ſpei in Eth iopia genennet werden. Der Ni⸗ 
| griten Stedt vnd Heuſer ſeind gar ſchlecht. Dann da weder 


J Stein noch Kalcks noturfft iſt / theil wohnen in Huͤtten vom 
den Buͤſchen oder in den gebirgen. Die vornembften Heuſer 


in den groſſen Stedten ſeind aus Kreyden gebawet / vnnd mit 
9 ſtro bedecket. Die Kirchen vud der Könige Pallaſt ſeind von: 

| Steynen gebamer, M 

Be | b. Die Inſel an de Nigritẽ ſeind die Vir ides alſo genant võ 


Capo verde bey Senaga, Seind ſonſt Gorganes oder cher 
| rides 


— 
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Don Egppran. 64 a. 
h Inſel / die Portugalleſer gaben jhre Haͤndel in denſelbigen. | 





Es ‚geflale/SteldungSprachevund Hand⸗ 


ie/ als der von Natur froſtig vnd trocken iſt. Ihrer theils chen 
Em a fen 
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ln. Voten Nigrien 647 
Affen’ ziehen viel ich vnd crincken Mit. Eiehaben auch 
orangedeu iworcen/da fchneiden fie eis 





| fu deine Diener im friede fahren 2c. Ihre handtirungen iſt 
alberit ver mercket / an demidas fie Vieh irten ſeind / vnnd han · 


En a ARE 
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a) WV Religion der Nigriten Fu x 


fommente/haben zwarvon anfang Cote des Hiiielg 


Bangeruffen/onnd auch nachmals der ‚Juden Neligien 


angenomie/bepdere fiedan gleicher maſſẽ zum erfantnie foms 


men / vnd den Chriftlichen Glauben angenomnienhabenyord 


fondertich diejenigen Nigriten ſo an Sahpten nahen / dan die 
am Mehr wohnen ſeind genglich abgoͤtterer. Endlich aber 


fein fir dem Mahomerifchen onglauben beygefallen / ohne wer - 
nige / ſo ſich noch zum Cdriſtlichen glauben bekeñen Die Bor⸗ 


nier haben feine Religion / fondern Ichen wie das Biehe/haben 
auch Feine beſondere Namen/ ondem meiden etwa von einem 
sufelligen dinge oder Zeichen/das fievon Natur an ſich haben/ 
ae einer pndpnierfcheicen, Ihr Köuig haraud; feinander cin 
— ware mit Rauben vnd einen srwifdien fen...“ 

— Pr y7Reb 


Tor $ 





Armen. als von Chus des C hams Sohn her | 




















ww > Je 
—B doch alſo / das gleichwol einer dem Borg, 
dir fi. Darnady iſt derzu Bornoyond denn — | 


yarzalsderzu Sombut / der hatdiemeinften Lande one 


bep andern)twelchen einen ‚König ausiden Col 
porigenonierthan. Ihrer theils ſind auch vntet 
in Wohren. Der König zu Tombut helt einen vornehmen 
Hoff / in wechem alle Zit ooo · Reiſige vnnd Fußvolck auff 
goartet. Iſt den Jude ſehr zu wider/end ihut all die jen igen in 
‚die: Acht/ ſo er welß / das fir mic den, Juden Handlang 


F ANta odet Mohreniandiftdadgröffefte Fand af 
IK: Dareregaucgin zwey theil it abgefondert/ das in⸗ 
erſie oad das euſſerſte genaut wird· Wird auch genaneAbil 
firten vnd Chuſſiten. DW von ihtein Vrſprung / jenes © 
Art ihtet vonungenald das fie zer ſtreroei din vnd wider woh⸗ 
















AR, Den Nigriten 042 
nen. In dieſem Lande entſtehet der Nilus / vnnd find darinnen 


die groſſen Sebirge / Montes Lun⸗x. Dasgbrigeound ſonder 
‚liches Ban heſſer bey den Landſchafften geſaget werden, 


—* —* 4 4 * | Bi i | $ 
I Landſchaffte vnd Stadte in Mohren. 
5 


Das innerſte Mohrenland fangt an bey den Nigri⸗ 
ten / biß an die Montes Lun⸗/ all das enige was vnter Giam 
Belul gehoͤret / den fie ſon ſt Prieſter Johan su nennen p flegen⸗ 
Beni runs in pa Lande Darnagaffum/ 
Joan Egppfengreuger. Diefer Königgibedem groffen Siam. - 
Delslzu Eribusyso- Pferde Jährlich. Desgleichendem Fürs ⸗ 
denn der 





Tuͤrck hat etwas von dem Land/ als Suaquem vnd den Port. 
igremon giebt dem Abiſſiner Tribut 200. Pferde⸗ Seiden / 
Zuch / Baumwollen vnd Gold, Tigrai / in dieſem Land iſt vie 
Stad Caxumo / welche vorzelten der berůmbten Königin von 
Sabajpren Dig geweſen / vnd Maquedam iſt genent worden 
Aus dieſer Königin hat Salomon einen Sohn gezeuget/ mie 
Namen Meilec. Oannen der jetzige Koͤnig der Mohren / als be⸗ 
nanter Giam Belul ſeinen Originem vnd Vrſprung her deri⸗ 
viret. In dieſer Stad haben auch gewohnet die Koͤniginnen⸗ 
ſo Candaces genennet worden / deren einen Kaͤmmerer gen Je⸗ 
ruſalem gezogen / vnd daſelb ſten angebetet / iſt auch vnterwegen 
bepkefungdes Propheten Bfaiz durch den Apoſtel Philip⸗ 
pum zum Chriſtlichen glauben gebracht/ond gehaufft worden. 
Zu die ſem Lande gehoͤret auch Sabaim. Angere iſt ein gebir- 
gig Koͤnigreich / darinnen eſſen ſie rohe fleiſch/ brauchen Stein⸗ 
ſaltz vnd elſerne Koͤrnlein an ſtat der Muͤnße. Amara/ darin⸗ 
nen iſt ein Berg auff welchem des Koͤniges Kinder aufferzogen. 
Werden. Sepame/giebrniel Gold. Bagamedrum / ein feht 
sk Dinmm Weite 








weites Königreich. Ouegere/eine Infel ſo vor zeiten Meroe er 
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wertice, daſſelbige geſchiehet aber/ wann ſie im 4. Gradu Leo⸗ 
nis iſt. Fatigar / hat einen hohen Berg / datauff ein See iſt )⸗. 
Meilen breyt in ambitu. Damut/ tregt Gold/ Ingwer | 
Trauben. An der Quellen des Nili ſagt man ſeyen Amazones / 
des gleichen die Volcker Cafates fo Juͤdiſches Geſchlechts / 
vnd mie Abiſſinern Kriege fuͤhren / deß gleichen das Land Dans 
cali / ſo nicht vnter dem Keyſer der Abiſſinen / vnd mit denen ſte⸗ 
eigen ſtreit haben / groſſen Chriſten feinde. So weit heiſts In. 
neres Mohrenland. 5 
4 Das aͤuſſerſte Mohrenland begreifft das gantze 
Cand mehrer theil jen ſeit dem AEquator. Dis Land iſt vor die⸗ 
fer Zeit den Suropeiſchen Volckern onbefans geweſen / iſt a⸗ 
ber durch die Luſitanier erſunden worden / vnnd zwar auff der, 
Seiten gegen Abend vnd Mittag / aber gegen Morgen / iſteß 
‚den Arabiern befant vom rohten Meer. Es wird dis aͤuſſerſte 
AEthiopia in vnterſchledene funff Laͤnder / abgetheilet / vnd find 
Man gieongi / Ajana/ Zanguebara / Benomotana vnd Cafra⸗ 
ria. Mangicongi iſt gegen Abent / an den Niariten / diſſelt des 
Gebirges Tunæ/ vnd an den Cafares nechſt Giam Belul, Ar 
bierhabendie Portugalleſer jyren Wandel. Da iſt auch das 
Reich Loanghi vnd Anzichi. | RR 
Diefe Leute hawen Dienfchenfleifeg zum Rauff/wie bep 
vns das Rindfleiſch verkaufft wird / vnnd zwar alfogebahren fir 
mit jhren Seinen So ſie aber jhre Mazcipiaond Knechte/mie 
benen alhier ein groſſer Handel ift / nicht wieder verkaͤuffen Fön. 






aen / pberantworten ſie dieſelbigen auch alſo zu den ——— 
| nz 









| Don Mohrenlard | PO} 
cken / wie die Rinder / vmb ein. gewiſſes Werth. Man finder 
vnter ihnen / die ſich zu gefallen der Fuͤrften oder ihrer Herren 
ſelbſt zum Fleiſchmarck fielen, vnd find ſo getrew/ daß ſie ſich 
eher zu metzgen dargeben / als jhren Herren nicht trewlich diene. 
Daher die Poriugalleſer ſolcher Leut gern zu Mancipiis ha⸗ 
ben. Hinein ins Land iſt ein See / Zaileydarinnen ſolien Sy⸗ 
renes fein. Zur Lincken Seiten gegen Morgen iſt Ajana/gleich 
an der Thuͤr der Rohten Mers / vnd kompt alſo naͤher zu vn⸗⸗ 
das es Abiſſinam gegen Abend vnd Mittag har. —— 
In dieſem Land ligt die Stud Zeila/ dahin Barthema 
auff dem Meer aus Arbla iß verichiagen worden. Die Ein⸗ — 
wohner werden in Alta Maurt genent/ vnnd find Heyden iſch. 
Siam Belu bek dinpt Zirbut aus die ſen Gegenten von Aden, 
Alhier kommen die Schiffe von Athen aus Arabia vnnd von 
Cambaja aus India an / bey der Stade Maga dazzum. Zangu⸗ 
ebara oder Zanzibar liegt beſſer hinein/ zu dem gehoͤrt das Koͤ⸗ 
Nigreich Melinde/ igt 70.. Deeitenvon Magadazzo Vnd da 
Aigeauch ein Port von Cambaſa. Benomotanaoder Menopo⸗ 
gpa hat einen maͤchtigen Fuͤrſten. Alhier findet man auch 
Amaʒones. Iſt alhiet ſehr kalt wegen der Winde fo von Polo 


an laretico her ſtreichen. | Ei 
5, Daherdie Leut wegen Mangel des Holtzes den Kühe- 
dreck doͤr ten / anzuͤnnen / vnd ſich darbey waͤrmen. Cafaria / die 
Voͤlcker werden Cafares genant / dieweil ſie ohne Geſetz Leben. 
Seind groſſe Feinde aller Nationen von. denen fo omb das 
Land am Vfer wohnen / weiß man etwas / aber von dem jnnern 
Land hat man wen ig lundſchafft. Vnd dis iſt das Land an deffe 
ende Copodibona ſperanga if/ das letzte vnd gefehrlichſte Meer⸗ 
‚heuptgegen Mittag· Es ſeind aber der Meer Ecken daſeibſten 
och zwo / als Capo della Cuglia vnd Capo falſo. 
——— HE 
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ben haben. 
vnd 5b0⸗ meilen von Braſilla⸗ oder Peruvia. Iſt ein ſeht ges | 


Buchſtab ſey einer Spannen Lang geweten: Die — 










4 


Es diebe greuti de Winde bnd plug regen/dasmanbanrofz 


ſe gefehrlichkeit muß ausſtehen. Oben auff der Spitzen des 


Berges iſt ein breiter Dian/ den nennen die Schiffleut Tabu. 
Iam Capitis, lata voladelcapo dibona fperanza. Es ift daſelbſt 
etwas hinauff ein Port genant Anzze de Sambras, da die Wil 
den Cafares den Hollendern einen Och ſen fut ein Meſſer gege 
)Die Inſulen vmb Mohren land ſeind S. Helena/ 
Madagaſcar vnd S.Marta/fanıpi andern. S. Helena Tide 
gegen Abent / gegen Mangiconai / aber wol hinein warts nach 
Weittag / da Cape negro iſt / naͤher dem Tropico Capricorni is. 
dein 4Equatori.onfer dem jo gradu z50. Meilen von Africa: 





birgig Land vnd gantz vnbewohnet / hat etwa 6. Meilen im: 
vm bkreiß. Iſt ein zuflucht aller muͤden Schiffe ſo aus India | 
kommen. Muß etwa von den Portugallejeen vorJoo. Jahren: ; 
erfunden ſeyn. Dan Linſchot fchreibet/vaß er alda namen in { 
ven feigenbeumen gefunden fab dars: und 3570. vnd 99. Jeder 
er aber haben die Fe igenbeume hine in gepflanger/wiedan auch. | 
and Obſtbeume/ als granaräpffel/ Limonien/ Pomerangen/ / 
Citronen/c.gibtviel Hirſche vnd Zigen/ Schweine? Feldhuͤ ⸗ 
ner / Tauben / welche etwa auch von den Luſitanier hinein ge- 
bracht worden. An anfurt iſt ein ſchoner luſtiger Thal/ da her⸗ 
lich (68 Waſſer von den gebirgen herein fleuſt welches die 
Schiffleut da friſch laden zur weiten Meerfort. Haben eine 
Kirche dahin gebawet / legen da jhre Krancken aus biß ſie wider · 
kommen. Wan man angelender, bawen die Schiffleut. 
ten / fangen Wilpret vnd Fifcke/jamien Ddflyleien Holtz end 
ruhen ſich aus, Der König ron Portugal: oder nummer 
Caſtilia in Hiſpanien) wi nicht das jemandda wohnen ſolle / | 

\ | EN ——— —— 
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RER Den Mohrentend. — 
fonveritdas afeswasdie Natur von fich felbſtohne bawen vnd 
flantzen bringet / ſolle gemt in ſein. So hat vorzeiten ein Ein⸗ 
Noler da gewohnet / ſo unser den ſchein der deyligkeit ſeinen han⸗ 
del geerieben / dann da die Schiffe aus Ind ia dahin ankah⸗ 
men / xerkauffte er ihnen Jaͤrlich zoo. oder 600. Bockfelle oder 
eute Der Konig aber ließ ihn gefenglich nach: Portugall 
—— ſich auch zugetragen / das ſich zwene Craſſas 
boder leibelgene von Moſambic jenſeit Africa( welches eine von 
den dreyen Inſeln iſt / fo gleich an das Königreich Zanzibar 
Noſſen / darinnen die Portugaflefereine Stad Haben vnd grofz 
fe Hendeltreiben)ondeiner aus Jaran mit zweyen Leibeigenen 
Weibern in der niet S. Helena lange zeit aufgehalten und 
nch gemehret / darjhrerindie2o; worden. Diefe/ da ſich jhrer 
Herren ſchiffe wiederumb haben auffmachen wöllen/ haben fie 
ſich in das Gebirge verſtolen / dahin nemals ein iger Portugals 
leſer kommen war. Wan Schiffe ankamen / haben ſie ſich ver⸗ 
borgen gehalten / vnnd war keine Schifft da waren/ lebten ſie 
"nach jhremgefallen. Dan hat jhnen aber aus befehl des Koͤni⸗ 
ges dermaſſen nachgeſetzt / das fie alle in Portugal feind gefanz 
"gen gefuͤhret worden. Madaga ſcar / ligt vnter Tropico Capris 
corni zur linckẽ ſeiten Africe nach Morgen / neben dem Königs 
reich Benemotano / hat in vmbkreiß 400. meilen / vnd iſt lenger 
dan dItalia. Andere ſchreiben fie habe in jhrem vmbkreis J000. 
| Teutſche Meilen fo were fie groffer als Engelandy welches 
ſampt Schotland 460.meilen hat/ift ein reich ejruchtbaft In⸗ 
ſel don allerley gewechien/ wie in India, Yhre Heufer ſtehen 
‚sieroderfünff Schue hoch vber der Erdenauff Pfeilern wesen 
der gifftigen Thiere / deren da die menge it. Die Hollender has 
ben ſie gelehret die geſchuͤtz urchten. Dann mach dem fie ven 
"dern Madoga raten auffeinen ſtuß / auf welchen ſie in die In⸗ 
“fein geſchiffet mit ſteinen vnd dram ung der Schild vud Epielie 
di: Manmif ..Ür8 








4 ee 


ſeind ein Spies von neun oder zehen Schuen lang / vnnd ein 
Huͤltzener Schild. Diese In elwird auch S. Caurentii ge 


am kommen. Anno Chriſti:)585. iſt das Admiral Schiff. & 




















ARE ee) A. 
Des einzugs feind verwehret und angefeindefworden/ haben die 
Hollender mit ihren Rohren unser fie gefchoffen/ weiches die 
Heyden erſt wenig geachtet/ dann fie gemeynet / die Wehre 
zeichen nicht weiter als ſie lang ſeyen. Aber nach dem lie geſehen / 
der ihren acht oder neune darnider fallen/ ſeind ſie mit hauffen 
nach dem Walt zugeflohen. Der Madagaſcaren Waffen aber 








nanf. Gar oben in der Inſelhat es einen groffen & fa oder 
Meerbuſen (werden auch Baja gerrent: mit namen S. Au⸗ 
tengil. daſelbſt iſ der Madaga ſcariſche Koͤnig mit Miſſingẽ 
Hoͤrnen zu der Hollender Schiffe kemmen. Beſſer ins Meer 
hinein nach Morgen ligt die Inſel S. Maria / iſt nicht grog / 
weiter hinein ligt die In ſel Sirene) auf welcher die Hollekder 
feinen Menſchen funden / haben aber hinein geſeet allerley 
$ruchteond Thiere hinein geſetzet / auch eine, Schrifft darinnen 
angehefft auff einer Tafel; ChMianos Reformatos. gwiſchen 
Aftica vnd Madagaſcar iſt ein trucke nes Dit/ ober Baixas de 
India genant / ſo lauter Corallen Feſen ſeind. Da muſſen die 

Portugalliſchen Schiffe aͤ li fünf oder ſechs mal bin 
Durch. Dan ſie ſelten auſſer der Intel Madagaſcar fahren/ wie 4 
Die Hollen der / es were dan ſache / das fie zu lange auftachalten - 
worden / vnd ſich beſorgen / ſie moͤchten das Jahr nicht ine Indi⸗ 


iago genant aus Portuga! mit vollem Segel auff dieſen 
Felſen gefahren vnd darinnen ſticken blieben. Ss iſt aber der 
Admiral Ferdinandus de Mendoza vnd der Schiffman ſampt 
‚andern Jo oder 2. Perſonen / fo balt in den Boot oder Nachen 
geſprungen / vnd mit groſſer mühe/gefahr/hunger vnnd durſt | 
nach )7. fagen in Africam antommen/ da fie von den Cafree 
oder fehwargen feind nadent ausgezogen worden, die andern ; 


Er 2 


not 








L noch imgroffen Söätffbey nahe 500. Perfonen/ darunter zo, 
Weiber/viel Jefuiter vnd Muͤnche/ deren haben etliche auff ex- 
wahnunge eines behertzten Italtaners mit namen Cypriano 
Brymaldo den groſſen Boot oder Nachen ober ſchon fehr zer⸗ 
brothen aus dem groſſen Schiff genommen / den geflickt/ vnnd 
ſeind jhrer in die oo. darein geprungen / deren ein 40. ind Meer 
geworffen / anderen fo ſich auch daran haben halten vnnd fort 
ſchwinnnen wollen / haben ſie armen vnnd Hende am Schiff: 
rand abgehawen / das ſie nicht alle vntergehen muften/ond ſeind 





nach zwantzig tagen / wie auch zwen ander/fo auff bretter ge⸗ 
bunden zum Admiral in Africam ans Land kommen / die an⸗ 


dern ſeindalle erſoffen Es hat ſich auch nemblich zugetragen/ 
das ein Schiff. S Petrogenant / aus Cochin nach Portugall 
bat fahren wollen / das iſt gleicher maffen auff ein trucken ort 


fommen/S. grad ober der Linea⸗⸗quinoctiali ſud ſud weſt von 


. ®oa/ vnd da ligen blieben. Die ſo darinnen geweſen / haben das 


Schiff zerbrochen vnnd ein klein Jageſchiff daraus gemacht/ 


darein ſie die beſten wahren geladen/ vnd feind allemwiederumb 


zu Soaanfommen. Vntder deifen fie aber da gelegen / ſeind fie 


von vberaus groſſen Rrebfen angefochten worden / dar gegen ſie 


ſich haben verſchantzen müffen/dan was ſie erdappet / das 
iſt verloren geweſen Den ort haben fienachmals 
Baꝛxias de ©: Perro genennen 
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il SAicſtat ligneolis fuſcus Madagafcdtinarmis.. on 
| Ch Dommovet hoſtili praliadura manıı, nu 

| - Mode Deadagafcarfiehl/.. 5,0 mann 

Wan er zu Wehr fein Feind angchh.. 

Ein Hülsen Schilt / zehen Schue der Soie id 

- Miteim Schurßer vmbguͤrtet ic. 


TA“ 


a ° 


nn£eute. 


Ak 


r 
€ 
/ 
Er 
“E 


PN 


Von Mofrenfand: es6 


I TIT Beute, efiate-Stctdung Sprache end 


Handthierung der Mohren. 


x Leute) Haben dicke Weaͤuler⸗ ſchneewelſſe Zaͤhne/ weiſſe 


Diem: find Chuſſiten von: Geſtalt ſehwartze 
Sugen/Haar wie Wollen / ver ſetzen Edele geſtelne ing 


Beſicht/ vnd an den Leib mahlen fie fich/ond-binden auch fchel- 
 Ienanden Hals ondandieBeine/ daran fie ein ſonderliche 
 Stewdehaben. Die Cafres aber gehen herein in Thieres haͤu⸗ 

ten / binden ein Seit vmb fich/daran hänge ein Fochsſchwantz 


vor der Scham herumker/ſind von Natur kleine Leute/ gehen 
auff Selen von Tihieres-häusen/ die fie an die Süffe binden. 
Die Madagafcaren aber tragen Meffinge Kingeumb _ 


die Armen / vnd jhr Königzwen Hönervon Meſſing auff dem 


Kopff ſeſt angebunden. Tragen ein Baumwollen Tuch vmb 
Die Lenden/fauffen lich ſteto voll von einem Franc? den fie aus 
Reiß vnd Honig machen. Seind auch ſchwartze Leute/ etliche 
aber weilfe/ von den man ſagt / das ſie aus China dahin kom⸗ 
men ſeyen Ihre ſprache ifl/ver Abiffiner/dem Hebreiſchen gar 


ehn lich / alſo: Abana zaba Jchamayath, ithbaoaſcha femachaz 


thomizamangoficha,inhun,fack dacha bachama bafchamai 
vaban darmisfchischajana zalala dathana habanajom, &c. 
Dan auf Hebreitch iffsalio: Abina Jehebbalchamamm :üikka- 
defch [chemecha,tabho,malcuteccha-jenfah ‚rezonecha. chiba=. 
Jchamaim ubaarez & lachmernu temidithen lanu hajom, &c. 
Vuſer Vatter der du biſt in dem Dimmel, © a 

Die Madagafcarer reden alfo: Hannanmandy Kenay, 
Guten“ gmeiln Freund. Hannan ho keneykeney vnnd auch. 
mein Derr-Leharaja non, Von wannen kompt jhr her? Tany 
Bey magebey Hollanı. Vnſer and beift Holland. - 

‘kt sa Nunn ij Man 
































PT  WISTORTA 


Tag ihrer Geburt / vnd alle Jahr wieder teuffen au E ae N 


ar wachſen / den Bart kratzen ſie ab. Ankzegean feheren die 





Kan handelt im Lande mit Elyphanten Yehnen/ 2 
des Aderbawes/Bergwerdevon®olt/ziehen Biche. 


— — 





IV Religion / Gebreuchen vnd Glauben der 
V⏑⏑— er 

I HM ssech ſeind heile Catares/vasi/chne Sefagez 
Amica Birvin a 
ſheils Mahometaner/theils Juden/ teils Chriften. 
Die vntet Glam Belul ſind Cht ſlen / abe ſie beſch neiden auch 
jhre Kinder / Knaben vnd Meadlein. Laſſen ſie taufen am 49%, | 


RE Pan Al Br! 
> N * Ina I AR u, — 
N 





nias/allengetaufften reichen fi: bald, auch in.der.Dandelung 
das H. Abendmal,habenir jhren Kirchen auch Glocken aber 
gemeiniglich aus Stein. Ihre Priefter paben Eperoedber hr | 
die Muͤnche deren einegroffe Anzahl iſt. Sie halten auch DE 2 
den Dberiten Priefternennen fe Abumea. 
 Darnachfeitd Preiasen/derenjedern feinddie Bifchoffe 
snferworften. Nehren ficbihrer Handarbelt von Adterbaw. 
Haben doch etwas von — ond Begraͤbniſſen. Die faſten 
halten fieso. Tagegar firenae/önnd Rellen ſich erlicheder deit 
ober ins Waſſer bisanden Kin. DE Muͤnche laſſen das Nas 





fler dag Haar abend ziehen Bärte/tragen Sreüsein den Hen⸗ 
den/ zum vnterſcheid der Layen. Sonderlich aber iſt bey den le 
biſſinern S. Thomas in groſſen Shten. Es mag einer zwey 
oder drey Welber nehzimen / aber die jen igen fo meh: als ein weib 
haben / duͤrffen nicht in die Kirchen kommen / noch das N.A 
bendmal entpfanan/ ſondern ſeind exoinmumere Sie 
halen die Kirchen Io in groſfen Ehren» daß fie bey feiner 
hin Reiten / ſondern ſteigen ab / vnnd führen 2 J 
7 



















rn Dom... 
Hand biß fie voräber feind. Biefangen das Jahran denz29, 

ſagufti / vnd ſchreiben jeden Monat zo. Tage zu / den vber⸗ 

ußs.oder 6. Tage nennen fie Pagomen / das iſt / des Jahrs 


nde. Die Inſel Meroe ſo jetzunder Gueguere heiſt / iſt in 
Bund mit dem Tuͤreken ynd andern Mohren wider den König‘ 
Ä Sam Belul. - DieDancaltCafares feind den Chriſten fo 


r 5 


fand / das bed innen feiner frkhen darff / er habe dann zuvory⸗. 
haten ombgebracht. Der Koͤnig Benomotapa hat zur zeit 
KSeba ſtian in Portugal den Chriftlichen Glauben ange" 
nommen / aberiftson den Mauris wider verfuͤhret / vnnd hat 
Conſaloum Sylpam einen Jeſuiten vm bracht. Mangicongi 
iſt auch durch die Portugalleſer zum Chriſtlichen Glauben ges’ 
‚bracht. Ihre Schrifften ſeind nicht Buch ſtaben / ſondern figu⸗ 
ren von Menſchen /Thieren⸗Gliedmaſſen vnd andern zeichen. 
Als ein Habicht bedeut geſchwind. Crocodil vngluͤck / Auges’ 






ein auff ſehens ꝛc. — 
NV Regirung thlopin 0 
Amann Könfg in Mohrenland ift Giam Ber: 





lul / den fie Priefter Jchannennen. Wiewol derſelbi⸗ 
ge in Aſia war/ ein Neſtortaner vnd von den Tattaren 
iſt vertilget worden. Achte / die ſe Mohren König ſey nach dem 
felbigen in gleichnis der Gewalt alſo genent worden. Sein 
Diul iſt alſo Glam Belul/ der Oberſt meiner Koͤnigreich/ 
von Gott einig geliebet / eine Seul des Glaubens gebehen 
aus dem Stam Juda/ ein Sohn Davide/ ein Sohn Salo⸗ 
monis / ein Sohn der Seulen Siong/ein Sohn aus dem tası. 
men Jacobs/ ein Sohn der Hand Marte/ ein Sohn Nah: 
nach dem Fleiſch / ein Sohn des H Petrivnnd Pauli nach der 
Snade:ein Keyſer des Obern vnd Nidern Mohrenlandes vnd 
mechtigſter Koͤnigreiche / getr alt vnd Lande Koͤnig zu Goa⸗ 
a a6 | . .. Nana ii Caffa⸗ 


— 
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— 
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Eaffares /Fatigar / Angola / Baru / Balignaza / Adea / Van⸗ 
gua / Goyame / da des Nili Brunnen / Amara/ Baguamodri/ 
Ambea / Vanguci / Tigremahon / Sabaim des Vatterlands 
der Königin Sab⸗ / Barnagaſſo vnd ein Hert bis an Nubiam 


fo ſich an Eghpten erſtrecket. 


Diefer Koͤnig hat aus alten Statuten keinen gewiſſen 
Sitz / ſondern giebt ſich jetzund an dieſen bald an einen andern 


Ort / vnd fuͤhret in die 6000, Zelten mit ſich / daß ſich fein Hoff, 


lager in die zehen oder zwelff Meilen erſtrecket. Er beſchreibet 
000006. gewehrtee Mann zum Kriege/ 500. Elephanten / 


pad dann der Pferde vnd Camelen ein ſehr groſſe Anzahl, Die 
denachtbarten Könige ſeind feine Tributarli Er fuͤhret viel 
Kriege mit den Meroen ſern / fo Inſulaner ſeind zwiſchen denn, 
getheilten Nilo / deßgleichen mit den Dancalinemzze. Br lafl: 
ſich des Jahre ober dtey mahln icht ſehen / nemlich am Ehriſtag 


auff Oſiern / vnd auff Crucis im Herbſtmonat / oder foer mil 


zu Krieg ziehen / als dann ifter Allet. Seime Leute ehren 


jhn ſo hoch / daß wann er anevrtb oder an eim Gliedmaß be⸗ 


fchädigerwbrde/ fo ſchwechen ſeine Haußgenoſſen daſſelbige 
anfich auch von Willkuͤhr / dann ſie hieltens jhnen fuͤr eine 
Schande / wann jhr König hinckete ever Einaͤugig were / vnd 
ſeine Freunde weren nicht auch alſe. Ja ſeind bereyt mit jhme 
zu ſterben. Wann er mit feinen Hoflager verruͤckẽ will / bleibe 


er ſelten auff der Landſtraſſen / mag auch niemand bald wiſſen / 
wohin er ſeinen Weg zu nehmen will ns iſ / es ſey dann Sach / 
daß man der Altarſteine / ſo von oier Prieſtern auff einem Ge⸗ 


ruͤſt getra zen werden / warnimbt / dig. bleiben auff der rechten 


ſtraffen / nach dem Ort / da der Kontg Hofflager wil auffſchla⸗ 
gen. Seine Kinder werden auff einem hoben gebirge aufferzo⸗ 
en / daher er auch Giam Beluls Sohne Berg genennet wird. 


Dawird keiner von gelaſſen / damit er ſich je keines Auff ſatzes zu 


beſorgen 
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WVWon Mohrenland. 662 
beſorgen / dann allein der jenige / welcher vnd da er dem Vatter 
inm Reich ſucceditet. Derläft feine Brüder nicht vmbringen / 
J die bleiben vor vnd vor auff dem ſelb igen 
Sebirge/vnd werden da herlichen gehalten vnd bewachet. 

want einer bnvorſaͤtzlicher weiſſe auff dieſen Berg gieng ⸗ 
dem würden jo bald Haͤnde vnd Füffe abgehawen / vnd die Aus 
gen außgeflochen; Welcher auch einen flüchtigen aus dieſer 





Dſodi beherbriget / der wird am Leid vnnd Leben geſtraffet. 


Man kan auch nicht zu dieſem Gebirge kommen / als nur an ei⸗ 


nem einigen Ort / da wird eine ſtarcke Wacht gehalten? - 


desen feinermicandern Leuten Semeinfchaffe halten darff / 
damit des Berges Heimlichfeie nicht jemandes offenbareg 
werde. Der vornembfle Theil diefer Guardi iſt aus des Kö- 
ges Hoffgefind/ welche zwifchen dem Konige vnd den Kindern 


abond zuzichen, Die Inſeln / ale S. Helena / wie dan auch 


etwas von Moſambitfiſt in Gubernament des 
Koͤniges von Hfemalın / Madagaſcar 
ovnd andere haben jhre eigene 


Endedes erſtend 








heils der Welt Hiſtoria 
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| Weltliche 
Schrifften ahn. Dan es ſpricht der I 
N 6 33.08 fey ein fein vnd lieblich BR —— 
BER = Heiffeder Herrda_fegen vnd leben immer 
ond Ewiglich. vnd im Buch Syrach am as. wirds vnter die 
dren ſchone dinge gezehlet jo Gott vnd Menſchen ae | 
Ien/ wan Nachbarn fich lieb haben, Alles Weltliches aber faſ⸗ 
feeder Teutſchen gemeine Spruch in eine bedenckliche kurtze 
Summa durch die ſe Worte. Mit den Nachbarn hebe man die 
Heufer/ welche Phraßis, da fieetiwa von jemand fin fehfeche: 
gehalten wurde / hat ſie doch eben den verſtand / welchen die ge⸗ 


zierte außredung der Weiſen mit ſich bringet. Alſo leſen wir 


don den ſehr klugen vnd ſtreitbaren Fuͤrſten der Griechen dem 


Themiſtocle / als derſelbige ein Meyergut oder Acker verleu⸗ 
ſec wolte /vnd das durch den Außruͤffer nach Landes gebrauch 
als Feyl Proclamiren ließ / hiß er darbey ruffen: es habe auch 
anen guten Nachbar. Damit anzeigente / daß eine gute Nach⸗ 
barſchafft ein ding / ein. Hauß / einen. Hoff noch beffer vnd 
theurer macht. | NT 
Weil dan von Ewer G. Ehrn. vnd Gunſt ich folche ges: 

wuͤnſchte Freundſchafft vñ allen geneigten willen gegen mich / 
cheile ſelbſi vernommen / theils aus derſelb igen Chriſtlichen 
wolmeynen vermercke vnd hoffe/ auch die Land iche Nachbar⸗ i 
ſchafft an der Werra) in Regir vnd Lehrampt vnter vnſer 
Fuͤrſtlichen hohen Obrigkeit vns ſannnen verbinde vnd 
Nichtig mnahe ſo habe ich meine ſchuld gevnd willige aftecti· 
onvnd Hertz gegen die ſelb igen zu aller E hriſtlichen Bei a 
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fach dieröeilich daß erſte theil vn ſern GeFuͤrſten vnnd | nr 
Darm deren auch wier zu ſolcher ſchoͤnen vnd Chriſtlicher in 
Lieber hÖehorfanserfichtefind/z gefehrieben hab. Mie 7 
freundlicher Bit vnd Zuverſicht Ewer G.Ehrnv. vnd Gunſt /⸗ 
——— auch alfo-belicben laffen/ vnd meine A 
Sünftige Heran und Freunde ſeyn ondbleiben, Thue hirmit u 
diefelbigen in: Gottes des: Allmechtigen vnſers höchften. N 
Freunds vnd Herzen G. Schugond Schiem trewlich befehe, N 
In. Darum: Sbfepronge: ben. 2. "Januar Inn: ii a. Al 
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AylemaTaprebune quon: —* fü isultima Thule: & 
Hanc Boreas,illam decolor Indus babbes a 
Torrida Taprobanc,jam noneftultima; Thule, kr RR: 
Frigida jamnen. eſt ultima terra ſoliI. 
Plus ultra curashominum vehit æquore — ee 
Et non meta vagum terminatullafalam, a. 
| Occhiues illievirtuspetitzmulafoles, - 
| Hic Aurora citamreddit Eoa raten. — ER 
Ambagesluftrantomnesac mæma terræ, 
Et notus ſieri cæpit uterque polus. — 
Lector.dulce mihi fuit hos 18quirere RE er. 
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ittag. America lige gegen Abent / vnd das wird ge⸗ 


ber heiſſe das auch die Newe Welt / was gegen Misternache 

———— oderdie Mitternacht Laͤnder⸗ 

was gegen Mittag ligt vnd heiſt Magellanica dee: 
Diiraglinder. Oromagen erfivon America . 





Wedee da —— nach der Sind- | 
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flut kommen ſeyen. — 


s x — daß wir ER darvon Handelen/ muſſe n wir- 
exwegen der jer Bananen. ſich verwundern oder: 





men — ——— Schrifft ſagt:es ſey alles fleiſch 
durchs gewaſſer vntergangen / vnnd allein vrig blieben 


& Don mi, f inem gefiätecht vnnd benen Thieren z; 


A 4 a wel: 





— en 


— 


meiniglichgemepner/wanı man fage:die Newe Wels Ichas 
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re HISTORIA 
welcheer mit ſich indie Archen genommen hat. Dieſelbi 
nun ſollen bedeucken vnd berichtet ſeyn: Die Menſchen 


der Zeit in die Newe Welt kommen / wie ſie heut zu Tage hin⸗ 
einfonmen. Entweder willkuͤhrlich / oder durch Vngewitter 
verſchlagen. Zum exempel wie etliche Americaner oder In⸗ 
dianer zun Zeiten Q. Metelli Celeris⸗ welches P. Mela ver⸗ 
melder/in Suropa bey Dennemarck ankommen ſeynd:sſben 
alſe haben auß Aſia oder Europa oder Africa in Americam 
Seutanfommen koͤnnen. Man hat auch das Sxempel mit 
den zwey baaren Leibeigenen / fo in der Inſel S. Helena / da 
Hin ſie ſich verſtecket hatten / innerhalb wenig Jahren in die 


26. Perfonen gezeuget haben: vielmehr koͤnnen ein Schiff 


olloder je nur etliche baar innerhalb tauſent Jahreneingroß 


ſe Anzahl Volckes fortpflantzen in America. Vnd dis iſt von 


dem vngefehr verfehlagen. Aber willkuͤhrlich haben fie auch 


gar wolhinein kommen konnen / wiewol nicht aus Luſt · wie 
deut zu Tage / jedoch aus Notturfft. Vud daſſelbige zur zeit 


der Zerſtrewung der Menſchen bey dem Thurn zu Babel / da 


freylich nicht allein Confufionder Zungen / ſondern auch ein 
groſſe Beſtuͤrtzung der Gemuͤhter wird geſchehen ſeyn / Daß 
Hieher ein hauff / dorthin ein ander / entweder zu Waſſer oder 
zu £and ſich wird begeben/ auch wol einer fu den andern ge⸗ 
ſchewet haben. — 3 
Eben dergleichen Fan fich zugefragen haben zur. ei 
Joſua / der die Cananiter auß jhrem Lande / Buch y 
Befelch/vnd Schrecken theils felbftgersiben / heilöfllichtig 
gefunden hat. Da hat einer hier der anderda fein leibensge 
fucht/einem iſt es gelungen / der ander ftom&Fomien., 
Anbelangenfe aberdie WWildeen vierfüffig S-hieig Mi 





“ 


den Africaniſchen Landen dem Waſſer weit nach zu wan⸗ 
— a 













Don America. 


erh 


Terra Auftrali, Wan man nun in Auſtrali iſt/ da hat man 
feſtes Land oder etwa geringe einfluffe mit zu/ biß an Fretum 


anche dedůrffen. | 


* 













16 HISTORIA. 
Jain Afia felbftdrauchen ſie nicht alle Kleider /die n⸗ 
dianer. Wolte man fich dan jhrer gar fonderlichen ſprache 
halber verwundr / daß fie nichtshaben / daß der Aſiatiſchen nur 
EBhnlich laute /ſo weis man / wie leichtlich eine ſprache durch 
der Teute verderbter naturongefehicklichfeitfünne vnverſten ⸗ 
dig gemacht werden / wol die Teutſche bey den Teutſchen Leu⸗ 
ten / da man offt einen Teutſchen ein Teutſchwort vorſpricht 
vnd gleichwol kan der Teutſche ſeine Teutſche ſprache nicht 
recht ſprechen. Zu geſchweigen / daß nicht eine ſchon verwir ⸗ 
rete / vnd von der Heuptſprache abgeſondertes Idioma bey 
vnterlaſſung der Schrifften / vnnd vbungen in den loblichen 
kuͤnſten zu gar einer andern ſeltzamen ſprachen ſolte verendert 
werden koͤnnen. re 
Iſts doch wol bey Suropeifehen Böldern/daßfiegan 
wenig prineipia von den vhralten ſprache der Hebræer behal ⸗ 
ten haben / welche auch wol nur in einem oder andern Buch⸗ 
ſtab gemercket werdenn. 
11, Landſchaffte vnd Stedte in America. —— 
"A Merica hat zwey theile: Americam in ſpecie / vnd dann 
Peruviam. Jenes ligt gegen Mitternacht vnter Tropi⸗ 
co Cancri/dis gegen Mittag vnter Capricorno. Iſtein Land 
ſo groß als Suropavnd Africa zuſam men Wie dan Ame⸗ 
rica vnd Peruvia meinſtlich vnter Europa/ond Africa ligen / 
nach dem Hemiſpherio / vnd reychen gleiche weit / jenſeit an 
von Polo Aretico biß in die mitten an Corculum Antarcti⸗ 
cum / wie in der Landtafel zu ſcheniiittttt.. 
2.) In America/welches nach dem Srfinder Americo Ve⸗ 
ſputio Hiſpano alſo genent wird / ligen nachfolgente Lande: 


Nova 





Won America, - j) 


NovaHifpania,Nicaragua,Jucatan,FloriläjApalchen, 
Norumbega,NovaFrancia, Terra Laberanitrötis.E foti- 
Yandiaynd Quivira,da Nova Anglia ifl, Die Inſulen ſo an 
. America ligen/feind Hifpaniola/Jamaica/Cuba/Ganibas 
Ver. Welches alles eheilsjhrealtenamen ſeind / theils ſeind 
ſie jhnen von den Hifpaniern/ das iſt von den Caſtilianern 
vnd Portugalleſern/auffs newe gegeben worden. 
0. NeyaHifpania, ſo auch Mexicana genent wird / iſt ei⸗ 
ne groſſe Landſchafft in America / vnd aller erſt Anno Chriſti: 
58. von den Hiſpaniern gefunden vnd eingenommen wor⸗ 
den / von Duce Ferdinand o Corteſio. Fengt ſich an von dem 
ehifehlund Saliformiz jenfeie America/ond gehet her vber 
Eipauff Sinum Miricanum. Iſt ein fehr fruchtbares Land 


‚wie. 


Suropa vnd Aſia. 


wmeinſten Wandel / darumb ſie auch hieher viel Stedte vnnd 
Colonias geſetzt vnd gebawet haben / als da ſeind: Compoſtel⸗ 


la / Colima/Purificatio / Guadalaiara / Meechocha / Caca⸗ 


tula / Mexico/ welches auch Temiſtitan heiſt/rc. x 
WMerxico aber war bey den Americanern vor zeiten die 

vornembſte Stadt: wie Cuſco bey den Beruvianern. Diebe 

tumbeen prosincie in Nova Hifpaniafein Nova Saliria/ 


Mechuacan/Merico/Buaflican, Vnter denen allen iſt Me 


xcana die allen herlichſte in gantzem America 7 Stadt vnd 
Land. Ss wohnet auch dafelbftender Vicere vnd der rs 
biſchoff des Konigs in Hiſpanien. Nicaragua die ander Land⸗ 
ſchafft Americæ ligt gleich vber Nova Hiſpania / verſtehe nach 
Septen trio/an dem Mehrport Califormia / vnnd zwar 
eenſeit vnſers hinuͤber ſehens nach dem Mari Pacifico⸗ 


her 8 2 - darauf 





Die Hifpanier haben auch in diefer Landſchafft jhren 





daraufmangegen Morgen fehret. 58 hat zwo Stedte / als 


HISTORTA! 


die vornembſten Leon vnd Granata. Hat einen See 300, _ 
Italianiſchẽ Meilen breit. Die einwohner ſeind die weile , 





ſien in America. Jucatan ligt vnter Nova Hiſpania an den 


ſchmalen entſtrich oder Iſthmo zwiſchen America vnd Peru⸗ 


vid / nach vns zu in den Mexicaniſchen Mehrbuſen / als eine 
Peninſula. Hat im vmbkreis ooo. Welſche meilen. Zwi⸗ 


* 


fchen diefem Land vnd Nicaragua iſt eine Stadt Guatima⸗ 


Ia, In denen gegenten hats brennente Berge 7 wie der ae | 


na, Florida ferra iſt neben dem. Mericanifehen, Mehrbuft 
hin auff werts an dem Mari del Wort. Hat vnleutſelige DER 


er / ſo Wurme/Schlangen vnd andere gifftige Thiere eſſen. 


Iſt vnter Carolo Nono: K. in Franckreich von Renoto Lau⸗ 


chen / oder Virginia hat ſtarcke hagere Leut / aber wird vbel 
Verwohnen TE RE IRA RE 
Iſtt Anno Chriſti: y585. im namen der Königin Eliſa⸗ 
betæ in Sngeland in vertrag Deren Waltheri Ralegh En⸗ 
gelendiſchen Ritters durch die Schiffart Richardi Greinvile 
Ritterlichen ordens Perſon / welcher auch ein Coloniam Enz 
gelender dahin gefuͤhret vnd geſetzet hat erfunden vnd offen⸗ 
bar worden. —— Re? 
Norumbega if gleich alseine Beninfula ins Mare del 
Nort. Alhie menget ſichs vor Hiſpaniern vnnd Frantzoſen. 


donniero ein genommen worden Anno Chriſti: 564. Apal⸗ 


Nooa Francia iſt vnter Srancifco primo K.in Franckreich 


von den Gallis ein genommen worden / liegt von Mari dolce 
biß in Mare del Noreond hat etliche vorneh ne orter Cana⸗ 
da/ Hochelai/ Hoch laga. Iſt aber kein ſonderlich reich La nd/ 
daher auch wenige darnach ſtreben. Terra Laboratoris oder 


Corkerialis liege vber vorigem nach — <= 


grofen 
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— Meile 
hreit iſt. Hat viel ðSinwohner / bekleidet mit Thierhaͤuten. 
Die vornembſten Colonia ſind S. Maria / Cabo Mozo vnd 

Breſto. ſtotilandia(laut gleich als wann man ſagt: Iſt 

da das Landeiſt die aller oͤberſte nach Septen trion / vnnd vie 

nechſten gegen Orient. Dieſe Landſchafft iſt vnter aller Ame⸗ 
ricaniſchen am erſten erfunden worden / von Antonio Zeno 

Parricıo Veneto vnter Zechmi Kader Inſel Srißland: ger 

ſchehen Anno Chriſti 390. Seinen Terminum nach Sep⸗ 

entrion hat man noch nicht erreichet / endet ſich aber gegen 
Mecıdiem bey Rio Nevado in Ferra Laboratoris. ft 
ſehr kalt / aber doch ein ſehr fruchtbar Land vnd Goldtreich 
Ihre Schiffemachen ſie auch aus Thieres haͤnten. Vnd dis 
ſ die Americaniſche Seiten gegen Drient/oder nach ons zu. 
Jenſeit auſſer dem Mari: vermejo oder Port Calıformig 
ie nach Decidene vnnd da ſichs fehleuft nach Orient / ligt 
uivira. An dieſem Land iſt Franciſcus Draco Engelänz 
der Anno Chriſti577. her geſiegelt / in Meinung einen Weg 
nad) Cathay vnnd China durch Septentrion zu finden / iſt 
auch neben dem Königreich Quivira in ein Land kommen/ 
das er Novamalbion genennet hat. Von dannen pnier dem. 

46. gradu hat er ſo groſſe Kälte gefunden / daß feine Leute nie 

haben dulden koͤnnen / hat alſo ſein vornehmen muͤſſen blei⸗ 
allen BES 

s iſt alſo der Draco auff dem Diaripacifico dahin 

auff nach Septentrion geſegelt / vnd vor Hiſpania Nova vor⸗ 
uͤber gewiſchet / jenſeit / wie dann auch vor Quivira / darvon 
nachmals. Vnd laͤſt ſich anſehen / daß die Hiſpanier noch nie⸗ 
mals ſo weit hinauff kommen ſeyen. Die Sinwohner in. 
dein Land hahen dem Dracogebracht Dabaco / Hausen vnd 
J— RI, “3 Federn 









IE 3:0... PISTOREA, 0 SI 
Federn Die Menner waren gar Nackent / aber die Weiber 
mit einem bintzen Kleid vmbguͤrtet / haben Draco viel Shre 
bewieſen vnd jhn zum Koͤnige machen woͤllen. Er aber richte 
da eine Sylberne Blatten auff vnd ließ der Königin in, Sn⸗ 
geland vnd ſeinen namen darein graben/zu ſampt dem Dato 
ond hat ſich darauff nach den Moluccis zu gewand. 
b.) Peruvia / das ander theil ligt gegen Mittag / wan man 
aus America ſiehet / vns aber aus Europa / wan wir nach Oc⸗ 
rident ſehen / nach vnſer lincken. Hengt an einem Iſthmo an 


America gleich als eine groſſe Peninfula/ond ligt vnter Tro⸗ | 


pico Capricorni / vnd ſtoͤſt vnten an ferram Magellanicam 
Den vnnbkreis rechnet man auff 4000. Teutſche mieplem 
Das Orientaliſche theil von fluß Maragnene biß auf den 
Sylber fluß Rio del plata hatte —— as ander alles 
Safiiti EROBERTE 
> Nunmehr aberiftallesden K. von Caſtilia / wie au 
Porkugall ſelbſten. Hat gewaltige groſſe hohe Berge⸗ al 


auch kein Yogeldahin fichenfan.Vondenenentftehengro 


ſe fluͤſſe/ vnd ſonderlich itzt genante Maraguon vnnd Rio del 
plata. Rio del plata wohin er ſich wendet / bringt er den ein⸗ 
wohnern vnerſcheplich Sylber. Iſtein vber aus herlich Land 
son Hold Sylber vnd allerley Thier vnd fruchten. Das aber 
iſt ein boͤſer fie im Lande / daß die Peruvier das Menſchen 
fleiſch fuͤr ihre Leckerſpeiſe halten / vnd fein vnmenſchliche / wil 
de/ freitige Leute vnd vnbendig. Die Landſchafften ligen theils 
diſſeit / theils jenſeit. Diſſeit nach Morgen gegen vns an Ma⸗ 
ridel Nort ligen dieſe Lande: Guiana / Brafilia/ Parana 
vnd Chica. Guiana iſt von Walthers Ralegh Sngelender 
Anno Chriſti:594. beſucht worden / vnd ligt zwiſchen Per 


rw vnd Braſilia / ein vberaus Golt reich Land, Gibt viel un? 


gewitter 









EM > VonAneria 55 
gewitter vnd vberfchwenmungeder Waſſer⸗ alfo das der 
Ruß -Drenoquefich in die zo. Schue erhebt / daß alle Inſulen⸗ 
ſo darumb her ligen mie Waſſer bedecket werden. Die Ein⸗ 

wohner aber wiſſen ſich bey ze iten zuverſehen / vnnd verfügen: 
ſich auff die Berge vnd Beume / darauff fie ſich Heuferbawen; 
—— oro / darvon nachmals ſtoͤſt gleich oben an dig 

De RT 


4 Ss iſt ein Thier im Lande / fo die Braſilianer Hays 
etliche Haute/ nennen / vnd es hat kein menſch geſehen / daß es 
eſſe / daher man meynet / das es von der Lufft lebe. Item/ ein 
Thier /welches Geſnerus Semivulpemnene/ iſt geſtalt halb 
wie ein Fuchs / vnd halb wie ein Affe / hat Ohren wie ein Fle⸗ 
dermaus / hat Fuͤſſe bey nahe wie ein Menſch/ vntẽ am Bauch 
hat es einen Sack / dan es auff vnd zu macht / wie einen Beu⸗ 

tel / darinnen tregt es feine Jungen/ vnd leſt ſie heraus / wann 
es ſie Seugen wil. Deßgleichen ein ander Thier/nennen die 

Spanier Armadilio/ iſt vbern gantzen Leib mi t harten Scha⸗ 
len armiret / vnd wohnet vnter der Erden wie ein Maulwurff. 
Hat einen ſpitzen Schwantz vnd all fein ſtercke drinnen. Die 
Heuptſtadt heiſt Monoa/ein vberaus groſſe Stadt / ligt am 
See Parime. Es jſt noch ein ander See vber deme / der heiſt 
Caſſipa / vber demſelbigen Ligen Berge / ſo faſt Golt reich 
ſeind / die Einwohner nennen fie Saffipagotos, &g iſt auch 
ein Fluß der heiſt Campuſe / da hats vber aus viel Braſilien 

Holtz / wohnet aber niemands daſelſten. Gegen dem Mor⸗ 

gen aus Guiana wohnen Amazones/ ſo kein Menner bey ſich 
dulden / ſondern von Jugent a uff zum Kriegen geuͤbet ſeind⸗ 

Sie geſellen ſich aber Jarlich einen Monat lang zu 

Männern, In demfelbigen kommen alle benachtbarke: 
FR PER a RER. Könige 


— 
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Könige zufammen/wie dann auchdie Amazones. Als dann 
erivehleedie Königin dieſer Weiber einen von den Königen? 
ſo jhr gefaͤllich iſt/ darnach werffen die andern das Loß was ein 
jedere fur einen Gatten zur Geſelſchafft bekomme / bleiben 
darauff einen Monat beyſammen / ſind frolich / eſſen / trinck⸗ 
en / tantzen / ſpielen nach jhrer Weiſe / ziehen darnach wieder 
voneinander. Gebaͤhren fie Söhne/fchicken ſie die den Vaͤt⸗ 
tern heim / die Toͤchter behalten ſie bey fi 
Die habich alhier zum verftand des Worts Amazos 
nes/ ſagen möffen/gehört ſonſten / in folgende Titul in Ber 
frachtung der Leut oder Sitten. Schidel von Straubin⸗ 
gen ſagt / ſie wohnen in einer Inſel / vnd koͤnne nicht anders als 
mir Canoas oder Schifflein bekrieget werden / wie er bey den 
Scherves in Braſilia erfahren Anno Chriſti:y842.vnd auff 
der Reiſe nach den Amazones / ſeyen ſie im Waſſer gangen/ 
bißweilen an Die Knie oder gar an den Guͤrtel/ iſt aber gar 
warm geweſen. er VOR 
Biaſilia/iſt Anno Chriſti 504. von den Cuſitanern 
erfunden worden / ligt zwiſchen den Fluͤſſen Maragnone 
ondKiodelaplara. Hat von Mittag das Peruviſche Ge⸗ 
birge / iſt lang von Mitternacht bie an ſein Ende nach Mit 
tag soo. meilen breit/won Morgen nach Abend pber 300. 
Meilen. gibe fonderlich viel Zucker. Zu Bereifung deffelbis 


gen ats hin vnd wider viel Zuckerhuͤtten. Es hat ein Kraut 


darinnen / das nennen fie Copaibus / ſol trefflich heilſam vnd 
bewert ſeyn zu Wunden vnd für Giefft. Sie ſamlen ein 
Balſam darbon / wie zu Alcair geſchicht. Aus die ſem Land 
kompt das Vraſilien/holtz zu Farbe des Tuchs. Entgegen 
aberift durch die Portugaleſer allerley Art Suropzifeher 
Srüchte indasLand gebracht vnnd gepflatiget worden In 

ra⸗ 
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x = A den fluß Rio del plata das 7 
J lia Antar reficas N ——— eine 
Veſtung gebawet Anno Shrifti: 556. wird genene Coligni. 
annen Hat P. Richer ius in SalliamEuropzam geſchrie⸗ 
ben/ en/ wie in Epiſtolis Calvini zuſehen. Parana welches auch 
Een delplara/ligt zwiſchen Brafikia und. Chica/ 
bond wird von dem Splber Außdurchfteichen. In der gegent 
„wohnen Americaner/ fo man. Zechurvas nennet/ die haben 
nchesu eſſen / dan Fleiſch vnd Fiſche. Alhie haben die His 
ſpanier Anno Chriſti 535. eine Stadt gebawet vnnd Jo⸗ 
nas aeres genent / zu Teutſch gute lufft. In der gegent woh⸗ 
* auch die BöleterCarendiss/pigpenendicifpanist ine 
chlach£gehalten. Item die Ziembus/die Syxenda/dapiel 
Kuͤrßnerwerck/ wohnen in einer Inſel. Beſſer hinaufß nach 
dem Waſſer/wohnen die Gu gaiſi / von dannen in achtzehen 





tag Reyſen auff Rio del plata wehnen die Macherendas. Da 


„hatendie Hiſpanier ine Schlangevonas. ſchulang erſchoſ⸗ 
ſen / welche zu vor den wilden Leuden groſſen ſchaden zu gefuͤ⸗ 
get hatte / ſie im Waſſer mit ihrem Schwantz vmbgeben hints 
ein gezuckt und gefreſſen. Die Macuerendas haben die 
Schlange geſchlachtet/ geſotten / gebraten vnd geſſen. Wei⸗ 
— hinein die Zennias Salvaiſco. Nach denen Mi die Mes 
penes/ ſo ihren flecken in einem See haben. Dan die Cuere 
Magbas / Item die Aygais/ ſo trefliche Kriegsleut ſeind. 


Hinter allen dieſen Volckern wohnen die Caries / da Tuͤrck⸗ 


uch Korn vnd Weitzen wechſet / vnd allerley Thiere. Ihre 

Seadt heiſt Lamperẽ. Da haben: die, Spanier Aſſumtion 
er 
‚Chioa grenhetvnten art Fretum Magellaneum /wird 
enentde Landſchafft der ER Dan es hat Magellanus 
Kite Er dafelften 








* HISTORTA 


© epeeinen fe Durch den Dim nd 7 











dafefbfient eutgefunden/ fo zchen Schue lanaaewıten/ | 


den Magenmund/ohnemwiderung haben fleefen kormen. 54 
hat auch der Rieſen einer einen Korb vet ‘Biscorte 7 zwwen ges 
backen Brodt auff einmahl auff eſſen konnen / ſonſten eſſen fe 
nur rohe Fleiſch. Magellanus hat die Ecke repionem pat- 
tagonum genant / darumb / daß die Leut an ſtat der Schue J 
Rinds oder Thieres⸗haͤute vmb die Fuͤſſe gerounden / das ge⸗ 
ſchienen / als wann fie Thierspoten Herten. Iſt geſchehen ans 
us Chriſti y520. Alhier iſt gebawet Philippopolis / Anne 
1582, zu beſchuͤtzen vnnd zu bewahren das krerum Magella- 


nicum. Die Engellander nennen es P. Famin. Dieweil fie. 
an dem Port 500. Spanier gefunden / ſo Hungers geſtorben 


waren. In diefem Lande ligeS.Fides,dader Ertzbiſchoff vnd 
Praſident wohnen: Caribajna / Popaſam / ec. Pur} 
Jen ſeit an Mari del Sur ligt Pariay Caſtilia / Peru⸗ 
via/ Chica. Pariavnd Cafliliadeforo begreiffen den gantzen 
Iſthmum oder Erdband mit welchem diefe zwey groſſe cheile 
der newen Welt zuſammen gebunden werden. Wird aber 
vbel bewohnet wegen vnguͤtlieher Lufft vnd Pfutſchen. Dat 
gleichwol zwo Staͤdte Theoyma oder Nombre de Dios vnd 
Panamais: Jene an Mari del Nort/ dieſe an Mari paciſtco. 
Seynd zwo Niederlage Städte / jene deſſen was aus Hiſpa⸗ 
nia koͤmpt:dieſe deſſen was auß Peruvia. Die. Land iſt am: 
allererſten von Columbo» gefunden vnnd antroffen worden / 
nechſt der Inſel Hiſpaniola. Peruviay als in ſpecie / iſt die 
beruͤmbteſte Provintz der newen Welt/ vnd ligt gantz zwiſch⸗ 
enden Æquatore vnd Tropico Caprieorni.. Ihr ren 


gen ſind von Septentt ion / Nora Granata / Caſteua aurea⸗/ 
ond der Fluß Peru. Won Abend Mare del Zur oder paciſt⸗ 








_ Bon Amen __ U» 
sum/sen dr ch) ae Orient das Gebirge zwiſchen 
Broſilia. Dis Landi erſt geſunden von Franciſco Pizerde: 
(8 





Anno Chriſti y528 welchen Carolus V. nachmals dahin zus 
einem Dberften geſetz hat. Wird in drey Theile getheilet. 


in die. Ebene/ing Gebirge/ in Jſenſeit. Die Planities an 


Maridel dur begreifft yx oo Welſtche Meilen in die Länge/ 
die brett: do vnd zo. das Gebirgige iſt das aller fruch tbarſte 
Pd bewohneteſte. Cuſco iſt die Haͤuptſtadt in Montana 


das Vſervnd Land Peruvie jenſeit nach Abendt / gegen on: 


fern Morgen. c) Die Inſulen/ ſo an America vnd Peruvia 
bigen ſind/ ſonderlichen an dem Iſthmo Paria indem Meri⸗ 
caniſchen Meerbuſen: Hiſpaniola / Cuba / Jamaico / Joan⸗ 
na / Canibali/ ec. vn d viel andere — Mari del Nort hin vnnd 


3 





wider zerſtrewet. Ca aD 









HSPORTK” — 


5 ET Auch Temiprkiche Bes iewe Bit t/ſeind 
ſolcher maſſen gefunden worden. Anno Chriſti: 402. Ha t 
ſich Chriſtopporus Columbus von Genua aus Italia / in ver 
legung DER, Philippi zu Caſtilia in Hiſpanien auf gemacht 
nen In ſulen zu ſuchen Iſt dem nach von. den nfulen Mas, 
dera vnd ſortunatis voruͤber gefahren / vnd hat | ich na . 
dent be geben / iſt ez. Tag vnd nacht fort gerucket/ vnd hat ent ⸗ 
lichen zwo Inſulen an kroffen / deren eine von ihm genent wur⸗ 
de Johanna / die ander Hiſpaniola. Sie Schiffeten vmb die 
Inſul Johanna / hoͤreten ein gros Vogel⸗ gefana/undbefens 
ders die Nachttigalvmb Martini tag mit voller ſtimmen ſin⸗ 
gen/jahen auch groß Lautere vnd ſuͤſſe Waſſer ing Mehr fal⸗ 
len / aber keines Menſchen konten fie anſichtig werden / obſi ie. 
wol etliche hundert Teuſcher meilen vmb die Inſel her hits 
feten. Dero wegen begab ſich Columbus nach der andern Hi⸗ 
ſpaniola. Da funden ſie Leufe/welchenach dem fie der Schif⸗ 
fe anſichtig geworden / ſeind ſie zum Walt geflohen Die Spa, 
nier. aber. dafısihn nnacheileten/crwifehten fte ein Weib 
nahmen das mitin⸗ Schiff/ gaben ihme herlich Eſen vnnd 
Wein zu tincken / zogen hhme bunde Kleider ahn / vnd liſne 
wiederumb lauffen. 

Dieſelbige Fraw nun / da ſies ihren Leuten berfündigke/ 
wie wol es ihr ergangen / ſie auch ſahen / wie ſchoͤn ſie were ge⸗ 
kleidet worden / lieffen ſie heufſig zum Schiff vnd brachten den 
Spaniern Goltklompen fuͤr Toͤpfe vnd Bleſer / etc. Es wurde 
auch Columbus mit dem feinen darauff ins land gelaſſen / her ⸗ 
riſch entpfangen / vnd aller der Inſul gelegenheit berichtet. 
Seind demnach zu ihren wilden König im Lande fort geru⸗ 
cket/ von deme fienuchehrlich feind entpfangen- und gehalten - 
worden. Darneben haben nun dieſe Infulaner Be 

— 











Krpud Jayeplvan alfopeift die In ſul in jprer jprache Hayth 
vnd Quis hrer gegent 

Leit ohnendie Canibali genent / vorn denen fiegroffen vers 
drußlepden. Dan viefelbigen außziehen / andere Leut fangen / 
fie Meſten vnd freſſen den gefangenen Knaben ſchneiden fie 
J wie die Capaunen. Die gefangene Wei⸗ 
ber aber freffen te nicht / fondern brauchen ſie zur Kinder zeus 
guͤng / wie die Hünerzuden Eyern. Das Golt laſen die Quiſ⸗ 


quzjer im Sande / das Brot buehen ſie aus Wurtzeln / ſonſt 





hatten fiefeine Fruchte / aber Maftyr vnd roter Pfeffer war 


auch dazu finden. 


* rauff iſt Columbus froͤlich worden / vnd wiederumb 
ſampt etlichen nach, Hiſpanien vorrucket / die andern hat er 


angebracht/ hater C oltimbo den namen Admirans oder Ab⸗ 


mirandus gegeben / das iſt / einer zu perwunderẽ/ welches nach⸗ 
malsiftperwandeleworden in Admiral / oder Amiral vnd Ad⸗ 
mirand / als leichter zufprechen / und hatjhn mit7. groſſen 


Schiffen vnd kleinen / ſampt 200. Krieges Leuten wieder 
abgefertiget. Da in er mit abgefahren / vnd entlichen zu der 
Canibalen Inſel kommen / hat es alda befunden / wie die in 
Hiſpaniola geſagt hatten. Die Canibali aber ſeind je vnd al⸗ 


— hahen mit keinen geſchencke/ noch liſte zun 
chiffen/oder ſonſt Fuß zu halten gebracht werden koͤnnen. 
Die eine hat er genant Domin iam / die andern Crucem. Dar⸗ 
nach fand er eine Inſul Budyema / welche nicht der Caniba⸗ 
len iſt. Entlichen aber. iſt der Admiral Columbus ſampt der 
gantzen Armada in Hiſpaniolam ankommen / aber ſeine hin⸗ 
terlaſſene Spanicr waren alle za wie dan auch jhme 
— | 3 bir 





ne 2.08 


bepden Hapkern gelaffen. Der König in-Hifpanieri nach dem 
er mit verwunderung angehoͤrt / was Columbus für zeitung 
















54  _ HISTORIM * 
Sie Duitfauzjer/fser mit in Hiſpanien genommen —T 4 


einen aus achten / den er freywillig ins Land gelaffen/allemis 


einander entweder entwiſchet oder draus geſchwommẽ ſelnd. 





Der Kdnig in Hiſpaniola hat bey dem Columbo vorgewand / 


de andern Könige ſeyen jhme zu wider worden / daß er bie Dir . 


ſpanier in ſeine freundſchafft auffgenom men / haben jhme der 


? 


— 


wegen ſeinen Flecken vber Fallen/dieaußlender getodet / vnd 
zum Warzeichen ghn ſelbſt in einen Armen geſchoſſen. Cr 


jumbus hat deme nicht. glauben gegeben /ja auch befunden/ 
daß es eitel gedicht werck ſey / vnd der Konig die Spanier ſelbſt 
habe erwuͤrgen laſſen. Hat demnach wenig gemangelt / daß et 


muctergellensnn getoͤdet worden. 


ift aber indie Aufferfiendrferder Inſel entronnen. 
Deme da die Spanier nachfolgen finden ſie mit groffer ver⸗ 


wunderung gemeiniglich die fluͤſſe vnd gebirge mit Goldſand 


Hedeet. Dahat Columbus eine Stadt dahin gebawet / fie 
S. Thomas genant/ond ein Wacht dahin geſetzet. 
Br aber iſt fortgeruͤcket mit dreyen Galeen / vnd hat 


erſt antroffen die Inſul Cubam / darnach Tamicam/ hat 
aber wegen Der Truckene wider wenden möffen. Binder 
deſſen haben die Spanierin Hiſpaniola hin vnd wider das 


Cand verwuͤſtet nach Gold zu leſen / Daher ein cheurung in 


der Inſel entſtanden. Dann fie nicht gnung der Wurtz⸗ 


ein der nähe haben fehaffen Fonnen/ Brod zu baden. 


Die weil das Land Hin vad winer verwuͤlet vad verwäflee 


werden. 


Deroroegenflegefanden andie außlender abgefertiget / 


J 


vnd ſich erboten / dem Chriſtlichen König Tribut zuliffern / 


damit jhnen das Land nicht verderdet werde / welches ange⸗ 


nomwen worden. 


Darauf 






nn on ner Pia 
Darauff entſinnd eimn ander pbel/baf dic Spanien, fir 
des Golt leſens geubriget in möffigengund wolnflegerierenz 
| BI —— Leute deſto vnben diger wurden. Co⸗ 
lumbus aber nach dem er wider kommen / hat er feinen Bruder 
zum Oberſten grmacht / vnd iſt er wiederuͤmb in Hiſpanien 
geſchiffet / den Konig aller fachen zuberich ten gefchehe n/ Anno 
Chriſti: 4o5 Anno: 408 iſt Columbus zum dritten mahl 
insimrican gefahren mit acht Galeen / vnd Bat funff Schif⸗ 
fein Hiſpan olam abgeſand / mit zweyen iſt er noch Mittag 
gefahren / biß vnter Zenam Torridam / da hat er vberaus 





groſſe hitze aus geſtanden. Hat ſich demnach gewand gegen 
ecceſum / vnd iſt ans Land Pariam fommen / welches nun 
Amer ica heiſt. Da er Sdelgeſteine / Gold vnd andere kleiner 


bien die menge angetroffen Bat. Bon deme die Einwe hner be⸗ 
richt gethan / daß es aus dem gebirge datz in geſtuͤtet werde. 


Weil aber Columbi Proflant abgen emmen / hat er ſich wider 


mn die Inſel Hiſpanir lam gegen Aquilonem gewand / vnd hat 
da ein zerruͤttes weſen gefunden. Dan er vnd ſein bruden beym 
K.in Caſtilia oder: Spanien verklaget geworden / vnd hat 
ſich gefenglich nach Hiſpanien begeben müffen.. Da er aber 
ſeine vnſchuld dargethan / iſt er vem König Ehrlich gehalten 
Die ſer Columbus iſt alſo der Anfenger aller der folgen⸗ 


He vnnd heutigen Schiffarten / vnd nutzens des Koͤniges 
“a Hiſpanien aus vnd ih Ameritam vnd Peruviam. 
"Mach dem. Columbo haben feine alte geſellen vnnd mit ger 
fehrden die angefangene Schifarten continuiret / als nem⸗ 

lch Petrus Monſus / Bincentius Pinzonus / vnnd Ame⸗ 


Bine Veſputius. Vnnd hat ſonderlich Americus Der 
Burius nach feinem alten: Admiral. Columbo vier 
BR e & Schiffarten 


















26 i HISTORMA.. 
Schiffarten in die newe Welt vnnd ſon derlich nach Paria/ | 
welches nun America genent wird/verrichtee vnnd alſo d u 
Land / welches Columbus Pain AR mehr vnd mehr - 
durchkundiget. Zwo Schiffarten hat er v er K Ferdinando 
zu Coſtilia von Anno: 4 07 biß in Annum 500. verrichtet 
zoo vnter K. Emanuel zu Por tugall von Anno: 50). biß in 
numod oz. Dieſet Schiffarten wigen erhub ſich ein zwie⸗ 
ſpalt vnter den Koͤnigen in Hiſpanien / zu Caſtilia vnd Por⸗ 
tugall. Portugall hatte die Schfarten in Drienevon Anno 
Chriſti) 420mechtiglich zu werck gerichket / nun aber Schif 
fete er auch in Occident / vnd beyde Koͤnige hatten deßwegen 
iel vnwillens / bis die Baͤpſte zu Rom ſich darein ſchlugen 


pndeinevergleichungzwili chen ihnen traffen/ das Portugall 
die helfte vnd Caſtilia auch die helfte aller Schiffarten in die 


riewen Inſulen eigen hetten. Wurde derowegen eine linea 
ausgefprochenven‘Polo Actico durch Braſiliam biß in Po⸗ 
lum Ansarcticum/welcheihnlon girarinezquarocisiftgta 
Hi:z45.fecundum bullamı Alexandci Pape V1..Alfo das 
der König zu Portugall Bra liam vnd die dannen reichente 
Inſulen durch Orient/ der König u Caſtilia aber nieder 
“inien pefruniam nd eben Americammend-fortbinaliesüf It 
durch gautz Occident biß wider unterden globum ap 
‚ge gegen linea ‚end da wolten da Moluccæmit ein lauffen / 
hienachmals bey Auftrati oder Magellanica zuerwehnemif) 
dis war oacaljover Anne Chriflisys3o.zuderzeitaber hat x 
der Königzu Caftiliain Hiſpanien das Königreich Portu⸗ 
galt geerbet / vnd wurde der zeit K.Philippus Caroli 
Sohn / ein Konigvber gantz Spanien / aus genommen 
var ond ein Hert vber die newe welt in America vnd vber 
alle Schiffenten aus Portgall in Indiam Die Port lleſer 






hatten 





un, * 
J 


| | Don Anterica, | 
hatten Anno Ehrifti J504. Brafiliam erfunden, 


ben/inmaffen auch 
Doidie in Me⸗ 





worden / ꝛc. 888 gibt nicht Bechſchwartze Leute wie die 
Mohren / ſondern braunlecht. en etwas ee 
ge | Leute 





ieſe Lande kom⸗ 





Hancfert —— —— ives-A mein enkem, as 


uafluitaurifero rıpaParanalacu. a 
Ameriabeparoffem Ouch/ ehrt 
Solch nackent Leut auffziehen az i | 
Die Waſſer ſlieſſen da von Sold/ — 
ae mit Schiffen helfe. 
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\ - i ST ee ng 
Raute iin Nicaragua. Die in Brafilia machen eine Blatten 
„uff dem Haͤupt / vnnd laffen einen Crantz Haar vmbher ſte⸗ 
hen / wie ein Monch / vnd ſagen / jhre Vorfahren habens an eis 
em Mann geſehen / der habe Mone humanẽe geheiſſen/ ha⸗ 
Wunder vnter ihnen gethan. Man meinet es ſey et⸗ 

wan ein Prophet oder Apoſtel geweſen. Sie haben an den 
vnterſten Lippen des Mundes ein groß Loch / das machen ſie 
von Jugent auff mit einem ſpitzigen Knochen da ſticken fie 
erſtein Hoͤltzlein oder Steinlein ein / vnd ſchmirens mit einer 
Salben / ſo bewaͤchſt es/ vnd bleibet offen / wann ſie dan nun 
Wehrhafftig find/fo machen fie es gröffer/ vñ hangen einen 
‚grünen Stein darein/welcher im Mund einen Widerhacken 
hat / darvon hangen ihnen die Lefftzen ſtets hinunter⸗ werts/ 
das man ihnen wieder die Zaͤhne ſiehet. Welches ohne allen 
Zweiffel bey jhnen fuͤr eine Schoͤnheit gehalten wird. Auch 
haben ſie auff einem jeden Backen noch ein Stein. Item/ ha⸗ 
ben ein Zierath von weiſſen Meerſchnecken / daß fie Bogeſſi 
nennen / ymb den Hals hangen / oder auch Corallen / ſo ſie aus 
denen Meerſchnecken polieren. Binden Federbuͤſche auff 
die Stirn oder hinten an das Haͤupt / an die Armen / vnd auff 
den Hin dern / wie eine. Scheibe zuſammen gehefftet / vnnd 
mahlen ſich ſeltzam durch einander/einen Armen roth / den an⸗ 
dern ſchwartz vnd dergleichen. Theils gehen bekleidet / als 
jen ſeit in Rova Anglia / theils haben Kotzen vnnd Thieres⸗ 
häute vmb / als bey den Pattagonen / theils haben nur ein 
Baumwollen Tuch vmb die Länden / ein Theil gehen gar 
bloß nackent / auß genommen/ daß fie wie gemele mie Fe⸗ 
derbüfchen gezieree jeynd. Die Brafilianer geben 
alle hlos vnd nackent / auff dem Haͤupt zichen fie Haar/ wie 
Be ra. a gemelt 
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| gemeld / ſonſt räuffen ſie es gar aus. Die weibergebähren 
Ihre Kinder nicht mit ſonderlichem Schmersen /fechen. 5.7 
bald von der Geburt auff /vnd verrichten die haußgeſchaͤffte / 





— —— 


‚ber Mann aber / das vngiaublich laut / leget ich efliche Enge 


Tardes/die ſind gemacht als die halbe Spieſſe/ vnd haben for- 





laͤufftigſte / vnd das wegen Maͤchtigkeit des Reichs. Die Bra⸗ 
Klier reden alſor Ajunefchebeen.ermi uramme: Ich ewer 
Eſſen ſpeiß komme. Uratinge Wafu:der groſſe weiſſe Vogel⸗ 
Solcher Nahmen Haben die Americaner / vnnd — 
na 















Ä 2a /daf | 
ch.ein | fi, vnd ae von dem. ee Bi 
Brodt. Zum andern/legen Be ——— 
ul werde / vnd durren ſie dar — 
ennen ſie — Be | — 
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than. Sie aa | —4 
h/ welche ſte vberm feuer 


ſo ſie aus Don brennen hin/ das 
Solches Mehl eſſen fie den zum Wurtzel 
Meh ih an ſtat Salges,Siemachenauch Saltz 
aAus einerq may hawen kleine ſpieclein welche fi auff 
2 a 2. Büren 
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— Ehe ſie aus Hiſpania die Ei 
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im Kriege gefangen / kochen / braten / vnd eſſan. 
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Ah: V. Religionindmerien. 
Keligion in America belangente / ſo iſt zu wiſſen/ 
daß fie war Gott angeruffen / der Himmel vnd Er, 
VEden erſchaffen / vnd haben jhn genant Viracocha/ deß⸗ 
‚gleichen Pachat amack und Pahapach Achyek/ das ift/ dm 
Schepffer Himmels vnd der Srden / vnd haben jhn angeber 
ten/ wan ſie den Him̃el angeſchawet / aber weiter haben ſie ken 
Erkantnis gehabt / wie auch die Athenienſer Act.)7. ſo da Eh⸗ 
geren den vndekanten Gott. Nach dem Viracochabererenfie 
einen Abgott ahn / den nanten fie Vitzliputzli vnd hielten den 





* 








0 Mon Americn. 


fi ir den oberſten Merien.dergangen TVele/ale der allegerhiele: 


vnd Regirete / wie ſie dan deme zu Chren zu Merico einegrof- 
‚fen fehönen Tempel aufferbawet hatten / welches die Rudera 
daſelbſten noch us weiſen. Des Vitzliputzli Biltnis war al⸗ 


ſo formiret / aus Holtz geſchnitten wie ein Man/foauffeinenz 


Stul ſaß / vnd der Stul ſtu nd auff einer Senfftẽ / an welcher 


ſtangen / daß man fie ragen konte. Auff dem Heupt hatte er ei⸗⸗ 


ne koͤſtliche Feder/mit der lincken Hand hielt er einen runden. 


weiſſen Schild/ mit fuͤnff weiſſen Federn / ſo creutz weiß daran⸗ 


geſetzt waren / oben ging ein Sigzweigleinvon Gold heraus⸗ 
end an der ſeiten vier Pfeile / welche ihme wie die Mexicaner 


rechten ſeiten / war ein geſchnitz 


| Lehnſtock von geſtalt/ wie: 
eine Schlange/ vnd vber al mit 


blawen Strimen / wie dan: 


— Auff der 


auch der Abgott ſelbſt uber die Naſen einen! lawen Strichen 
hatte. Dieſen Vitzliputzli ſetzten ſie auff einen hohen Altar⸗ 
bedecketen jhn mie Tuͤchern⸗ziereten ihn mie Kleynodien/ Ser - 
dern /Gold vnd Schilten Darnach verchteten fie iteinernez 


ben Capellen zu Mexico einen Abgott Tlalos / welcher des 
Vitzliputzli geſell were / vñ gleich macht herte-Deßgleichen eis. 
nen andern den nanten fie Tezcatlipuca / vnd hielten darfuͤr / 


der koͤnte die ſuͤnde vergeben. Deſſen Bilt war von einẽ Steim 


gemacht / vnd hatte koͤſtliche Kleydung ahn⸗ an den Ohren o⸗ 
ben vnd vnten hatte er Guͤldene vnd Sylberne Ringe/ daran: 


ſtack je eine gruͤne oder blawe Federn / das vnterſte theil Haar⸗ 
warmifeinegüldenen Trat ymbwundẽ. Am endedeffelbigen- 


wareingülde Dhr/parauffein Rauch gemahlet / welches das 
gebet der fünder bedeute. Zwiſchen beyden Dhren hingen ſehr 
viel Kleinodien / am Halß ein guͤlden ſtüͤck / welches die ganse: 
ruft bedeckete.An beydẽ Armen hatte er guͤlden Armbnder⸗ 
2 va 



















TER MISTORI, Bi 
vnd am Nabel ein koſtlichen gruͤnen — inder Iinden-. 
Hand einen Sp igel/von grunen 1 Blawen vnd Selb sen Fe⸗ 
dern / welche aus einer guͤldenen/ engemen Platten herfü 
1 gingen. Mit dem Spigelgaben 1 fie zuverſtehen / da wall 
5 fehe / was in der Welt geſchehe. In der rechten Han id hatte en 
F vier Pfeile/welche die ſtraff bedeuten / die er an den obelt etern — 
volnbringen wolte. Vor keinem Abgott furchteten fie d 
maehr als vor dieſem / vnd hielten darvor /er ſraffete mit hun⸗ 17 A 
/ geretheurung vnd Peſtilentz. Darumb fie jpn auch auf ein F 
—* ander art abbildeten / daß er auff einem Stulfaß/ vnd war * 
| mit eim rofen Berhang vmbgeben daran Todenkdpffe ge⸗ * 
mahlet waren/ hatte in der lincken Hand einen Schild mie | 
flinff Sedern/von Saummwollen gemacht / in der recht yand ' 
einen Wurfpfeil oder ruthen. Den Armen ſtreckt er aus/ als.” u: 
wolt er werffen. In dem runden Schild ſtocken vier Pfeil/der 
Leib war gantz geferbet/ und das Haupt mit Wachtel Fe⸗ 
dern beſticket. 
Nicht weit von Merico beteren ſie inen Abgott der Kap ie 
leut ee SE * —9— war wie 
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pen porzeifen der — auch ha 
aid die Tozi / das iſt / die Grosmutter / ſo eine Tochter des Rd, 
niges Culguacan gemwefen/ond auffbefepl Digfipugti iam ers 8 | 
ſten iſt geſchunden worden. Auff dieſe weiſe hat er ſie für eine vi 
Schweſter geweyhet und angenommen, Don der zeit a ab 2 
fehunden fie Die RU ſi ie opffern wolten / vnd belletde 
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ESaumma ſie hielten darfuͤr / es were kein Ehiet auf E⸗ 
den / das nich am Him nel ein gleichtisherte/pnrieffenaffe 
wegen des Dichespnterichtebliche geftien an. Ja fie beteten an 
die Brunnen /die Stüffe/die Skeinfelſen / vnd Kiäfften/die 
Berge / das Ertz / die Wirgeln/die Beeren / die Lewen / Tiger 
Thier vnd Schlangen, Zu Eufco hat mandie Kinder der 
Sonnen geopffert/raͤuffen ihre Aughramen aus vnd Opffer⸗ 
ten ſie auch der ſelbigen Wie aber in Aſſyrien mit dem Belo: 
alſo iſt es auch in America gangen mit jhren Inga oder Koͤni⸗ 
gen. Als zu Cuſco/verwahrten ſie die Leichnam jhrer Inges 
auffetliche hundert Jahr ohne geſtanck in ihren Capellen / vnd 
wurde entlich durch die Ingesverfehung gethan / daß alle jhre 
Rent vnd Zinſen zu erhaltung der Capellen / darinnen ſie ſol⸗ 
ten begraben werden / verordnet wurden. Item / ſie lieſſen Bil⸗ 
der bey ihren Lebzeiten formiren nach jhrem Angeſicht / vnd 
nanten fie Bruder/ vnd wurde dem Bild ſo groſſe vnd oiche 
Ehr angethan / wie dem Könige ſelb ſten / gleicher weiſe wie zu 
leſen ift Sap.⸗ 4. Die ʒu Peru gleubete/das die Seele vn ſterb⸗ 
Lich iſt / wuſten aber nichts von der. Aufferſte hung der Leiber. 
Wan die Könige ſturben/muſten viel jhrer Weiber vnd Diez 
ner mit ſterben / ſo jihnen in der ander Welt dienen ſolten Vnd 
als Guanacapa des Atagualpa Vatter / bey deſſen / des Sohns 
leben / die Hiſpaniet erſt in Peru kommen / mit tod abgangen/ 
da ſeind tauſent Perſonen vnterſchiedliches alters vnd ſtandes 
getddet worden / die jhme im andern leben dienen ſolten. Vnd 
diejenigen habenfichfürgläckjelig gehalten / die alſo mit den 
Konige ſterben moͤchten. Sie pflegten aueh den verſtorbenen 
fpeisund kranck auff die graͤber zu ſetzen / Sylber vand Gold 
in die Hende zugeben / vnd doppel zubekleyden / dann fie hie⸗ 
ten darfur / die Seelen ON 








“ lelbſt redee / ober fo leiß vnd verbrochen/daß es dic hepftcheneen 
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nichemercketen/fondern mepneren/csfey ein Geift n der Raſ⸗ 

ſel / der thue es. Alſo that er mit eines jeden Raſſel. Dan mein⸗ 
te ein jeder ſeine Raſſel hette nun eine ſolche macht bekom⸗ 
men. Als dan ſprache der Papas fie ſolten nun in die Kriege 


ziehen vnd Feinde fangen. Dan die Geiſter / ſo in der Tam⸗ 
maraka weren /geluſtete menſchen fleiſch zu eſſen. Die Hey⸗ 
den ſtalten jhre Raſſeln Huͤtlein 
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angebetet / vnd etliche Holtz von ſtar 


nam zur Gurgelhinnein geuſt / vnnd jhn darmit di 
| ter 











Ynach vemer 
Goͤtter vorher ge⸗e⸗ — 
ittel ee Dinſt 
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gend/fo die Natur alle Menſchen 
8 ſchreibet — J—— 


— ne Ä 
aͤgliche. Yährliche/vag ſie auff alle vier Jahr ei⸗ 
nien volkom Zuge Ba im Depmonaegten ena 
ie ii ie dem 





— 





* * 
ee 


— 
— — 


Ya 
E Ei 


































Bo Npgore Tescarlipuca einen ga ne ftete A 7 


| Fopfferten/ ond wehredegehen Zage Lang. — * 









fi die groffe Sotenniserbegingen yond Benancen Senf hei A 
den fie dem Abgott ein gantz Jahr lang gemaͤſtet / auffopffe fer 
ten / vnd erlangten jhres REN vollmeffige 2 Vergebun Hr 3 
jhrer‘ Sünden. Are. J 7 
Die Peruaner opfferten wol 200. „Kinder: ve an Hier ee 3 
ren bis auff zehen alt/ wann ſie jhrem Konige dens Quaſt oder 
Kron auffſatzten / deßgleichen wann er kranck war oder zu 
Krieg ziehen wolte. Die Mexicaner aber ob fen wol, — 
ihre Kinder opfferten / fo epfferten ſie doch —— 
vielgefangene/in die 40. oderso.auffeinmahl, D ei In 
fchneid dem Gefangenen die Bruſt auf/ langte * Au 
berauß/ reiches alfo rauchent nach der Sonnen / vnnd warffs 
dannden Abgott ins Angeſicht / den Corper aber warff er vor, 
dem Schawplatz oder Quauxicalli / das iſt Adlerſtein/ dars 
auffer jhn opfferte herunter / ſo Famen dann die jenigen fo yyn 
gefangen hatten / theileten vnd aſſen jhn / vnd hielten. ein groß 3 
Feſt darbey. Auff ein ander Art opfferten fie auch da ß ſie 
den Gefangenen die Hautabzogen. Die. Kauffleut op erten 
jhrem Abgott die Menſchen des, Nachts gegen dem Mond, 
vnd zeigten das Hertz dem Mond / vnnd warffen n den auf dent. 
Abgote. Auffieden Diond hatten fie jhre Feſte vnd Sl 
als im erftien Monat Rayme / welches vnſer December/ hiel⸗ 
ten ſie das hochſte Feſt vnter allen / vnd nantens Capaerayme / $: 
da opfferten fie fehr viel. Schafe vnnd Lämmer / Se 8 
woltichentem Holß verbranten / darbey brachten ‚fie AR —— 
Schafe/⸗ RT a BER BR de 
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In Cuſco opfferte man auch alle cage ein ſchlechcharigs ſchaf/ 


Bes Soñen / vnd verbrante dz ſampr einem roten Hemſt wañ 
u E 75 Dh 
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HSTORIA 
er im 


— mie Coca darauf. 
Neben denen hatten ſie ein Feſt genant Itu / welches keine ge⸗ 






wiſſe Zeit hatte/ ſondern wans die Nocherforderte / gehalten 
wurde. Ba faſteten fie zween Tagevorher/berurten ihre 
Weiber nicht/ aſſen feine Speiffe miearioder Galß/ run⸗ 
cken kein Chicha. Bert 
dahin Fein Frembling noch Thier kam. Gingen ineiner 
Proceſſion / tratten nach den Trum̃enſchlag / ſchlugen Maͤn⸗ 
onb den Kopff / vnd dag wehrete den Tag vnd die Nacht 

hin durch / den andern Tag aſſen und truncken ſie / vnnd tantz⸗ 
"ten wene Tage lang / vnud fagten jhr Gebet were (m 
J he ve ER 
% Wie nun zu Cuſco der Sonnen im Decembri oder er⸗ 
ſten Monat / alſo wurde zu Mexico dem Abgott Vitzliputzli 
in dem Majo ein Feſt gehalten. Da machtẽ die Kloͤſter Jung⸗ 
frawen aus einem Zeigvon Mayes famen/ gerdften Mayes 
vnd Honigein Bild / fo gros als der Huͤlzerne Abgott war/ 
ſetzten an kat der Augen Coralen / an ſtat der Zähne Mays⸗ 
Förner /ireten es mit Teppich vnnd Gewand. Die Herren 
zogen dem Bild ein Kleidan/nach des Abgotts Kleid/ zogen 
Darmitauffeinen hohen Berg / vnnd hatten Erdreich auff jhre 
Haͤupter geleget. Der Berg heiſt Shapultepes/ cine Meil 


pen Merico/ da geſchache eine Bermahnung/onnd dann das 
Dpffer.-Dannen reifeeent fiein Gil gen Alacuivaya / da ge⸗ 
ſchache abermal eine Vermanung / dannen gen Cuyoacan / 
da kehreten fie wieder vmb nach Mexieo / vnd ru heten ein mah 
pridermegen. RN 
DieſeReiſe / welche vier Meilweges lang war voll⸗ 

brachten fie in vier ſtunden / vnnd nanten fie Ypaina Big 
putzli. Dazogen ſie den Abgott auff den Tempel / vnd 



















“x —— 43 
Sapelk en vnd  fraiveren den Tempelvoliäiu, 
ei DR niemands nichts eſſen / als von dent 
der Abgott gemacht worden. Entlichen zerbra⸗ 
Prieſter den Abgott / vnd die geopfferten Bretzein vnd 
evnter das Voltt / das nahmen ſie mit groffer ſurcht 

cht/ vnd ſagten / ſie eſſen das fleiſch von jhrem Gotẽ/ 
irdig / das ſie ſolcher wolthaten genieſſen 
chehen / ſo verkuͤndigte ein elteſter jhre ge⸗ 
\ onien — RT, — Be zu 







Sitten hell de6 ngas Kinder vi dw 






% innen badeten ſie ſich / das ſie von jhren fi uͤnden 
“rein werden moͤchten. Welche Dinge /wan wir ſie bedencken 
‚ende ve en/toiroomByu gemmüch gefüpree/wieiefe Heibenis 

fcheLeute/ ine Ch ach der Iſraelitiſchen vnnd 

einer Abgoͤtterey gewandelt 













i sein Abentmahl / die vorgemelten ftüche 
ken. Wh fienun darzu kommen / weisman 
nicht kan wol aß ſie es cheils aus gedaͤchtnis 
2 ltraten in Aſia/theils wol aus benachbarten Africa vnd 
Mohren Land/ da Gia Belul auch raelitiſche vnd E hriſt 
menien vbet / erfahren / vnnd dan allesi in ſolche ver⸗ 
ung gebracht haben. Mann hette demnach hiran eineges 
legenheit/ wie Paulus am Altar zu Athen/ daß Man fie aus 
jhren eigenen prineipiis auch zu dem Srkantnis des waren 
| tee ine und A a hat vnnd erhelt⸗ 
item 


aber hatten ſie Bäder/welchefie Dpas 


Ipffer /auch gleichfam als eine 
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HISTORIA 


em waren em zur waren Cpriflichen Taufe ‚und 53 an a7 — 
ort Gottes anfuͤhren vnd — —— 







2 a Die Americaner haben auch jhre — an 


Weiber Clöfter. Den Oberſten Prieſter nanten die Mericas 
ner den Papam. Des Vitzliputzli Prieſterthumb iſt Erblich / 

der andern Abgöfter aber ift nach der wahl geweſen. Sie 
ſchmirten fich miteiner Salben / davon jhnen das Haar ſo 
iang wuͤchs biß auff die knie / das flechtetẽ ſie mit einer Schnur 
von Baum Wollen. Wan fie Opffern wolten/fchmirten fie 
fich auch mit einer Salbenvon Spinnen / Scorpion/Rups 





| fen/Salamander/ Ottern / Schlangen / item von Tabac vnd 


anderen dingen / darvon ſie vnſinnig vnd grimmig wurden/ 
die menſchen ſo geopffert werden ſolten zu wuͤrgen / gingen 


auffbie Gebirge /in Steinkluffte vnd Huͤlen ohne furcht für: 
den Lewen / Beeren ond Tigerthieren / wurden von dem Volck 
ſo hoch gehalten / daß der gemeine Man alles für Artieul des 


Glaudens hielt/ was die Prieſter ſagten. Sie haben auch 
Kloſter verlobte Menner vnd Jungfrawen gehabt, Hielten 
die keuſcheit gar ſtrenge/r vnd thaten jhnen ſelbſt ſchad en / ap: 
ſie jhre Goͤtter mit boͤſen begierden nicht erzurneten. JE reK 
dung war von geweben werck. In den Jungfrawen Kloſter/ 
wurden Madlein aufferzogen / entweder zum dienſt jhrer Ab⸗ 
gdtter / oder zu Concubinen der Inges / aber mit den ſelbigen zu: 





ſierben. So ſie ins y4. Jahr kamen / mochten ſie freyen. Vnd 


wan der Ingas einem eine ſolche gab / das dauchte den eine 
groſſe Ehr ſeyn. Sie hatten auch Beichtvaͤtter denen das ge⸗ 
meyne Volck jhre ſuͤnde Beichte / der Ingas aber beichtetefeiz 
ne ſunde nur der Sonnen / das ſie ſolches dem Viracoga an⸗ 
zeygen woͤlte. Er ſatzte ſich inein fliſſent Waſſer vnd ſprach / 
ich habe meine ſuͤnde der Ua Ruß ——— 
elbigen 












\ | h 
ule von dem ſel⸗ 
es geweſen ſey. 


quiteten / die ſie durch Be 
etliche figure alten / vnd mahlenein Rath EN 
welches ein Gume/dasift eine zeit von 52, Jahren bedeut. + 
ARE ER 2 
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Sie halten auch Regiſter von Quipos / von Kneuffynd 
Schnuͤren / darzu ſeind eigene Leute / wie Notarii / ſo daruͤbekt 
gerfiendigond beſcheid geben koͤnnen / ſolche nennen ſie Quie⸗ 
pocamayo / vnd wiſſen die Schnuͤre nach jhren vnter ſchiedli⸗ 
chen farben zu ſetzen / vnd geſchiehet noch heutiges tages in Pe⸗ 
zu. Item / ſie haben auch Steinlein mit welchem fie Das Ge⸗ 
bet / Glauben vnd lehren verzeichnen konnen / deßgleichen mit 
Mays Kornern wiſſen fie fo fertig zu machen / daß man ſich v⸗ 
ber ſie verwundern muß. Die in Peru ſchreiben von oben her⸗ 
ab oder in die runde / die zu Mexico von vnten hinauff. | 
6 Sie haben auch Calender zu Mexico / aber das Jahr ab⸗ 
getheilet in )8. Monat oder zeife/beren jedem ſie 20. tage zu⸗ 
legen / ſeind 360. tage. Die vbrigen ſuͤnffe nennen ſie die vori⸗ 
gen tage. Sie theilen auch das in vier theile mit vier zeichen / 
deren eins ein Hauß / das ander ein Caneinchen / das dritte ein 
Rohr / das vierd ein Feuerſchlag. temyfierheilens2.. Jahr 
auch in 4. theil oder wochen / deren ein jeder )3. Jahr hat. 
Zum exempel bey das Jahr / da die Spanier erſt ins Land. 
feind kommen / haben ſie einen Man mit einem roten Kleid ge⸗ 
mahlet / das war Hernando Cortes. Wann ein Rad außge⸗ 
fülfee brauchten fie felgame Ceremonien / zerſchlugen gefeß 
end Tooffen vnd ſagten / es wuͤrde mit beſchliſſung der Raͤder 
die Weit vntergehen. Wan aber der tag wider anbrach / ſpie⸗ 
leten fie auff Trummen / Poſaunen vnd Fleuten / vnd ſpra⸗ 
chen / Gott hette jhnen aber ein Sume erlengert / vnd fiengen 
wider ein newes Radt ahn. Sie haben aber auff der Zafıl; 
mitten eine Sonne / vnd dan daheruͤmb vnd als hinauff rade 
gezeichnet/ darbey fie dan zeichnen / was fie nach den zahlen 
mercen woͤllen. Die Peruaner aber zehlen die Monaten 


wie wir/ nach des Mondslauff. Damit ſie aber der J 
deſto 








* 
4 4 


zeiten fingen ſie im Januario an / aber Konig Pachacuto hats 
andert/ daß ſie nachmals im December anfingen / weil 
5. n evmid bi elbräiE wibrumb beginnet von ihnen zu 






nach Are! der Roͤmiſchen Kirchen durch die Hiſpanier in A⸗ 


I 


mericamond Peruviam gepflantzet / wie dann auch die Chriſt⸗ 


liche Reformirte —— durch die ataene in Galla 


— 


Ve 


Vs Feglrung hen 


Ri 7 2 hat man zwey vornehme Königreich gefunden / 
das eine zu Mexico in America/ das ander zu Cuſco in Pe⸗ 


ruvia. Das Mexicaner Koͤnigreich war nicht erblich / fon⸗ 
dern nacht der Wahl / aber dag in Peru war.erblich/ alſo daß 


wann der Vatter ſtarb / der Sohn fuccedirete/ welcher von 


dem vornem bſten Meibe der Coya gebohren war. Solches 
war aber des Koͤniges leibliche Schweſter / vnd ſie hieltens 
fuͤr eine ſonderliche Söhre / war einer ſein Schweſter zum 
Weib hette. Hatte aber der Rönig:einen Bruder/ fo gieng 
ber dem Sohn vor / von demefiel ed darnach auff des Bru⸗ 
ders Sohn, ſolches Recht hielten auch die Landherren. Des 
Koͤniges Diadema war ein ohter wuͤllen Quaſt / ſchoͤner als 
Seyden anzuſehen / den hatte er mitten auff dem Haͤupt. 
Die Landheran aber mochten. cin ſolchen Duaft beym Ohr 
tragen / aber nicht auff dem Haͤupt. Der Ingas ſatzte vber 
eine jeder Landſchafft einen von ſeinem Geſchlecht / diemus 
auffs 





eutiges Sage wird ve Chriftfiche Heligiony aber 


PRO "ante Ban 45 
defto gewiſſer wweren/ ſteckten auff das Gebirge smb Cufeo” 
Ziel fäl/dezenein jeder einen: Monat bedeute. Durch 
| diefe —5 die Feſte / die Zeit zu ſehen vnd zuernden. Vor 
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4 * HISTORIA a 
ſten auffe Feft uffsfeft Naymegen Cuſco fommer/ond vordem Könnte 
ge Rechnung thun / vber Viehe/ Acker / Baw vund Satan 2 
De 5: * 
Das gantze Reich war in vier ——— oder Tale * 
— abgetheilet / vnd waren nach denen vier Straffen/ 
ſo aus Cuſco giengen: Chinchaſuyo / Collaſuyo⸗ Andeſuyo/ 
Cendefuyo / vnnd zwar nach den vier Ecken der Welt gerich⸗ 
- zei. Der Koͤnig zu Peru hilt auch ſolch Regiment / daß ein je⸗ 
der Haußvatter feine Rinder efwasmuftelernen laſſen / dar⸗ 
mit fie fich defto beſſer ernehren möchten/ muften lernen Zuch 
wehben / Ackerbawen. Zu mahlern /Maffnern / Schiffleuten / { 
Rechenmeiſter / Spielleuten ond dergleichen hielten ſie beſon⸗ 
dere Leute. Der König hatte feine Poſtbotten / welchen jhn 
Tag vnd Nacht. 50. Spaniſche Meilen lauffen konten. 
Sie ſtelleten aber die Briffe je auff 4. oder s. Meilen andern 
beſtelleten Botten zu / daß alſo dieſe ſampt gerechnet genanten 
Weg inner dero Zeit verꝛichten / vnd dem König fein Da 
genaußrichtenfonten. Ä 
Mord / Diebftal/ Ehebruch/ Blutſchanden wurden 
am Leben geſtrafft. Ss mochte aber einer neben einem Eher 
weib ſo viel Concubinen halten / als er wolte / vnd dieſelbigen = 
mochten fehlaffen bey wem fie wolten. 
Der Inga verehlichte feine Landvögte. Die Caſſi igue o⸗ 
der Landvoͤgte die Jungengeſellen/ mochten in die Verwand⸗ : 
ſchaft freyen / ohne im erſten Gradu. 
Die Mexicaner hielten vier Orden Ritter / die nan⸗ 
ten hedte Pringen/ die Adler / die Lowen vnd Tigerthier/ das 
waren die vornembſten. Nach denen waren die Fahlen vnnd 
Grawen Ritter. Vnnd dieſe alle muftenim Königlichen 
Pallaſt wohnen. Ihre Gewehr wahren Meſſer von Men 
1“ einen 
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Son Sederbüfche im Haar / welches ſie in die Höche jufammen 


Sie hielten 









Daher den 
9— nei: oe # quatorem, Daröurch dann die Cufcoz 
— ——— ddie Caſſique oder Landherren / vnd der gemeine: 
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was jhre Sitten mit fichbringen. MWanneinerdenandern 
erſchlegt oder erfcheuft/ ſo iſt die Freundfchaffe bereit / denſel⸗ 
vbigen widrumb zu toͤden / wiewol es ſelten geſchicht. Was 
der Oberſt gebeut / das thun ſie nicht aus Zwang / ſondern 
aus guten Willen, Weilwir aber von den Huͤtten ſagen / 
vnd dieſelbige zu jhrer Policey-ordnung gehören / bawen fie 
dieſelben alſoretzt hie / bald an einem andern Ort / nach Waſ⸗ 
fer und Weyde / wann ſie es an einem Dre ode gemacht ha⸗ 
ben / bawen ſie forl. Sie bawen aber die Hüften in die Lars 
ge etwa funfigig/ in die Breyte etwa zwelff oder mehr Ochue 
Zeraum / daß zwo Reyen gegen einander wohnen koͤnnen / vnd 
einjeder Parthey zimlichen Raum hat zu Kochen / zu figen/ 
pnd zu liegen. Dben decken fie ſie mit Palmen zweichen vnnd 
andern Buͤſchen gar dichte zu. Derſelbigen Hütten bawen 
ſiee etwa vier /fuͤnff / ſecths oder meht an einem Dre/ zueinem 
Dorff oder Beywohnen / vnnd wohnen in einer funfftzig oder 
mehr Perſonen. Vmb ſaͤmptliche Huͤtten bawen ſie von 
Buͤſchen ein dickes Stockwerck / vnnd ſo feſt / daß man nicht 
mit einem Pfeil vermag hindurch zu ſchieſſen. Laſſen aber 
Schißlocher darinnen / dardurch fie ſich gegen andere zu 
ehr ſtellen koͤnnen. Auſſer dem Stockwerck machen ſie 
noch ein Stacket von auffgerichten Baͤumen / die fie rings 
heruͤmb indie Srden ſticken / daß ein Menfch nichehindurch 
Be riechen. 








Feiner Sciendie Thuͤren juden 
‚der Oberſt mitten in der Huͤtten / 
rer zun Kriegen. 


au er Franckreich in Terra Florida vnd 
| T | Baal Braſilia. An welch: 

Ingegno genant / haben⸗ 
us, ol ani Hechi Sohn füreis 
hat / welchen Hans Staden von 
en hat. Nun mehr aber iſt die Regir⸗ 
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eber haben wir gefageond gehört ar — 


e a iedergang der Sonten /ale pon denen Landen vmb 





ergeheeS un folgeevonden Polis’. dag iſt von denen Sans 
ws / wenn Polis liegen da die Sonne den Meenfchen 







ages En mehren theilg bey Hi 
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SRShwelche die Sonne am fiimamenedes Himmels vmb⸗ 





pber jdtem Heupt ERROR) feind zwey Landey/ & | 








Dei - HIS TORIA.. u 
8 onter Polo Arckico- oder Mifternacht / das ander 





nee 
Polo Antarckicooder Mittag. Das geſch ehet aber alforwan: 
— — 
ſeind: Aries, Taucus, Gemini, Cancer, Leo Virgo,foifteß 
An dem innerſten Mitternacht Land ein halb Jahr tag/aber it. 
dem innerften Mittaglandein Halb Jahr nacht. & it | 
wan die Sonne inden Signis Meridionalibusgeher/ als da. 
Feind EIORa/ERtorp N RHEGRERB TE ERE., SEE NEN ie Y 
«es /foiftegin ven innerften Mitragsländern ein halb Jahr 


nacht. Ich ſage in dem innerſten. "Dan je weiter fievond. 
Polis zun ſeiten wohnen / je mehr endert fich das / alſo daß die: 
zur helfte zwiſchen Polo vnd Circulo wohnen / ein viertel Jahr 
rag / ein viertel Jahr tag vnd nacht ein viertel Jahr nacht / vnd 
wider ein viertel Jahr tag vnd nacht haben / vnd alſo fortan/ 
— ſie rechnen. | 
2a 


ag / aberin dem innerften Mitternachtland ein halb Yn 


24 Hirbepäft zu mercten / daß man an den drten vnd zeiten 
nicht tag vnd nacht rechnen Fan/ wie bey uns / vmb welche die: 
Sonne ſtetig herumb gehet / ſondern man muß fich reguliren 


nach den vier orten der Welt/ alſo / wan die Sonne Oſt ſtehet/ 


ſonſt iſt bey ihnen ſo viel alb wans bey vns Morgen iſt:wan fie- 
Sud fteher/ ift ſo viel/ als Mittag / war fie Weſt ſtehet/ ſiſo 
viel als Ab eut/ wan fie Nort ſtehed / it ſo vielala bey vns Weit⸗ 
ternacht. Nun erſtlich von Boreael 
.Borealis iſt ein kaltes Land /ven Schnee vnd sSig/in 
deren etlichen Landſchafften weder Laub noch Graß weehſet/ 
in etlichen aber gibts herliche Weyde vnd Viehe zuch⸗ 
darvon hey jederm weiter vnnd mehreß eng 


fagenifh. r 


* — 








a BE chlanipgerfeitkt/in innerliches Po; 
ent kei ef umbherligentes an. gewiſſen Inſu⸗ 
Polar ſt/ ſog eich vnter nd vmb den Polum li⸗ 
let ——— einen hohen Ste 

—5 an zu fehen/ond begreifft 






ingefijche Beh fein® 


: In len 





Ders Hier 1 Scyihii Beer gemac 

md engen Raben/ der anderg ) 

Bernie Oft wir I Yan dry Dina 
n / vñ iſt etwa ne 














eg yden mögen / 8 fep auch da⸗ 
E/daBer eine Windmuͤhlen vmberei⸗ 

n der ort / wohin der Magnet. 
a8} e wir nach Septentrion fer 
Polo, Woher weis man aber das von den Schifz 
nicht wider zuruck konnen gebracht werden / 
J ‚hats. verſucht / der darvon reden koͤnte / fo 
Schiffe fe ſolcher hefftigkeit ‚getrieben nich wieder zu 
ruck kemmen / mund alles en. Mehr —— 
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wird ẽ örtlich vonder muͤglichkeit zu. reden / fo Fan man ſe 


auff die vier Inſulen kommen, ſo vmb den. Polum herliegen. 
Das kan aber wol geſchehen / von den benachbarten. Reuſſen 
gend andern / aber zur zeit da fie die Sonne ein halb Jahr has 
ben. Demnach kan man wol am Vfer der Suripen ſehen vnd 
exfahren / wie es da ſey vnd gehe / ſo je kein Schiff, wider zu ruͤck 
gebracht worden were. Darnach ſo ſchreibt Gerhardus Mer⸗ 
cator dieſe Dinge ans dem Reyſe Buch Jacobi Cnoyen von 
Hertzogenbuſch. Derſelbige aber hat etwas aus den geſchich⸗ 
ten Arturi des Britanniers / das meinſte aber hat er von einem 
Prisfterbeim Könige in Porwegen gelernet Anne Chriftis 
1364. Derfelbigen iſt ein Verwander geweſen deren / ſo gemel⸗ 
ter Arturus aus geſand hatte / die Mieternacht Länder zu ers 
kuͤndigen. Derſelbige Prieſter nun hat den Enoyen erzehlet / 
daß Anno Chriſti:yz00. ein barfüffer Muͤnch ein Mathema⸗ 
ticus von Oxonien in denen Inſulen geweſen / vnd aller abge⸗ 
meſſen habe. Sntlichen aber ſo weiß man gar gewiß / daß die. 
Dollender in Anno: 3596. an denen In ſulen in Nova dem⸗ 
hia geweſen ſeind / daroon nachmala. 


b.)Die aͤuſſerſten Inſulen vnter Polo N RE A | 
5: 


feindderfelbigenzivar ziele / aber die vornembften feind Bi 
land / Grunland und Nova Zembla. Eißland ligt vber Nort⸗ 
wegen zur lincken / vnd hat jhren namen von der groſſen kalte 
vnd Eiß / ſo darinnen iſt/ vnd man meynet / dis ſey Thule / dar⸗ 
von in den Roͤmiſchen Hiſtorien zu leſen iſt / wie auch Suma⸗ 
tra Taprobana. In dieſer Inſelfeind drey Berge fo immer zu 
mit Schnee bedecket ſeind / vnd brennen von Schwefelichem 
feuer / der Hackelberg / der Creußberg/ vnd der Helga / 
83 koͤmpt viel vnnd heuffig 8Siß zu beſtim meten Mo⸗ 

naten an dieſe Inſel / welches wann es ſich ahn die Felſen vnd 

—— | Schroffen. 














sa Don Boreali.. | ss 
Schroffen leſt gibsein Getoß vnd Pfeiffen als wansein: 
Menfchen Geſchrey were; Daher komme es / ſagt man / dag: 
die Benachbarten Voͤlcker meynen / es ſchreyen die Seelen der 
rſtorbenen in den Hackelberg. Es waͤchſet in der Inſel kein 
‚Korn. Es wird aber Korn aus Hifpanien dahin geführer/ 
wie auch Wein / vnd die Spanier führen Fiſch Dargegen her⸗ 
auß. Es giebt aber. herzliche Viehezucht. Den Tagſchein 


Befneffenee ſo iegedie ſe Infekgleichonter dem Eirculo Arcriz 
 e0/ daher fie im Sommereinen Tagvon 24.. Seunden ha⸗ 


ben in gleichem im Winter eine Nachtvonz4. Stundenz 


Garunland / fovon Vielheit der Walde vnnd Weyde 


den Namen hat / ligt hoͤher hinauff nach dem Polo. Daher 


die fo am äufferfken wohnen / viertha h Moonat lang Tag has 


ben / wanns im Sommer iſt/ vnd haben neun Monat Win⸗ 
ter. Es ligt ein Berg im Land / ver. wirfft Fewer vnd Aſchen 
se a en: 
Vrndwann die Steine / ſo er außwirfft gelaͤſchet werz 
den / ſo giebts herrlichen Kalck / eg iſt auch daſelbſt ein ſehr heif⸗ 
(er. Brunnen / den die Leut zum kochen brauchen. Es liegen da⸗ 
heruͤmb Auch noch andere kleine In ulen/ als Icaria⸗ Schet⸗ 
land / welche die Schiſfleut Thielen Inſel nennen / daher man: 
meynet / dis ſey Thule/Frieſchland / etc. 


In Grunland ſeynd vnnd werden die Rottganſe/ von 


denen man in Holland nicht gewuſt / wo ſie herkommen / dan: 


die Hollaͤndiſche Schiffart hat jhrer Eyer vnnd Neſter ine 


Grunland gefunden. Nova Zembla ligt hinuͤber nach Ori⸗ 


ent / darr on nachfolgents weiter. | a. _ 
ee) Bongrfücheer Schiffart durch Mitternacht in O⸗⸗ 


Bin Von.Holland biß in Japonia gegen Cathay vnd Chi⸗ 


— na find 
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2... AlSToRik 
aafndmichevber 3235. Teusfche Meilen/ warn mandie 
Tartareh vmb ſegelen kon te. Dahergegen wann die Caſtilia⸗ 
ner oder Hiſpanier durch das Magellaniſche enge Meer fahs 
ren/ bey Zo000. Teutſche Meilen zu [chiffen haben. Die £ur 


ſitanier aber vbers Atlandiſche vnd Indianiſche Meer in die 


— 





2805. Meilen. Das were nun den Hollaͤndern ein groſſer 


Voꝛtheil / darnach ſie auch etliche Jahrlang getrachtet vndes 
geſucht haben. Es werden aber zwene Wege vorgefchlagen/ 
der eine / daß man ſtrack gegen Nort biß vber Norwegen vnnd 
dan nach Oſtvmb Lapland/ Reuſſen vnnd Tartarey durch 
das Sißmeer / vnd vber Prom ontorium Tebin / ſo das aͤuſ⸗ 
ſerſte Sck an der Tartarey gegen Mitternacht iſt. Dann ſich 
nach Sud wende / durch Fretum Anian / wo hin man wil. 
Derander Weg iſt / daß man Nort fahre vber Grunland hin 
weg / vnd dann gegen Weſt vmb American / an der Nort ⸗ſei⸗ 


en, Welchen Weg Cornelius Nepos meynet Die jenigen 


Indianer getrieben ſeyen / ſo zun Zeiten Q. Metelli Celeris/ 
der in Gallia Proconfulwar/ an den Port Maris Germa⸗ 
nici ankommen / vnnd vom Königin Dennemarck dem Me⸗ 
tello vberſchicket worden ſeynd / wie P. Mela erzehlet ub. 3 
gap. un, Rena — 
Wir wollen aber die verſuchte Schiffarten durch fors 
ſchen / fo werden wir zur hand des Landes Gelegenheit etwas 
verntercden. Anno Chriſti 3432. iſt die Inſel Ruſtene / vber 
Norwegen / von Promontorio Motka 70000. Schrit nach 


Mitkernacht gelegen / ſampt den vmbligenten Inſeln / von 


Petro Quirino Patritio Veneto erfunden worden. 
Aano4096. hat Georgius Iſthoma des Muſcowiters 

Seaat an Denmarck Finlappen antroffen. Von dannen 
zum Cap Heiligen Naſe oder Nort Cap. Darbep iſt ein 
Las Wr 3). wunder⸗ 








welcher „s 


nd was er ſonſt 










and 524 iſt Johan Verrazano Florentiner in Ko⸗ 
iciſci gu Frantkreich Verlegung außgefahren/ 
Septentrion zu ſchiffen / iſt aber bey Tapo de Breran: 
Wulten Leuten gefreſſen wordeen. 

ano Chriſti Is25;- iſt Stephanus Gomes Ni pa⸗⸗ 
es Magellani Gefehrde auff Careli V, Vnkoſtennach 
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Expptentrion gefahren / hat aber nichts außgerichtet. Anno 
3658, 5 Huge Willihe in Verlegung K. 8Sdwardi Vl.ven 
‚Engelland außgefahren / vnd hat die Schiffar vbers weiſſe 


Meer durch die Mufcaw erfunden. Anno )577. hat Marti⸗ 


us Forbiſcher Engelländer den Weg nach Mitternacht ger 


ſucht / vnd iſt zwiſchen Grunlaud unnd Americam kommen / 


daer dieerfte Inſel genant Regin Elifaberhe Ferland. Dar 
nach iſt er durch ein enge geſ egaĩt / welches er Fretum Forbiſcher | 
none. Hat einen wilden Manond Weibondein Kind mit in 
Engeland gebracht. Dann find fie fommenan ein Ort haben 
fiegenant Conte Warwikes Sund / da haben fie viel Ertz ge⸗ 
laden. N REN; J 
Inm ſelben Jahr hat Franciſcus Dracus einen Weg 
Durch Mitternacht geſucht / hat aber wegen der groſſen Kaͤlte 
nicht fort kommen koͤnnen. Deßgleichen Johan David Em 
gellander Annoy587. iR N 

Lehzlich aber haben die Holländerond Seeländer Anno 
Chrifli)s94.)595.1596.onterfchiedliche Schiffarten in Se⸗ 
ptenttion vorgenommen/äber nichts.ausgerichtet, Vnd zwar 
die erſte Schiffart hat nur einen Verſuch gethan / vnd den 


Wegbenahmet/welchen man fahren koͤnte/ weiter hat ſie kei⸗ 


nen Befehl gehat / ſind drey Schiffe geweſen /Einsaus Hol⸗ 
land/ zwey aus Seeland. Auffjenem war Wilhelm Barentz / 
auff dieſem Johan Hugo von Linſchot. Baremtz fehiffefe an 
der Seiten Dovz Zemblæ gegen Missernacht/ondgabden. 
Deren Nahmen. Aber £infcoedurch Sretum Naſſoicum an 
Nova Zembla zur Rechten hinauff in die go. oder ⸗ o. Mei⸗ 
ſen ins Eiß merr hinein nach der Tartarey. Der Weg nad 


dnd an Nova Zemdlaiftvon Nortwegen Norteap / Nort Kin 


Warthaus / Zor/Kidun in capland ( dahinein ligt 
| | | > RAR 
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Traenbay / welchen namen dieſt eSchiffart erſt benennet.⸗ 


Hbrandız Doarfier Steusman Wilheim Bareng. Diefies 
ben Schiffe kamen den 8. Auguſti an Fretum Naſſoicum in 





ben das Eißin Fretogefunden )6. Klaffter dick / daß ſie nicht 


haben fort kommen koͤnnen. Sie haben aber 54. Man ans 


Cand in Novam Zem blam abgefertiget / zuerfündigen ob ſie 


dem Eiß / auff dem Gebirge ein end ſehen fkonten. Dieſelbigen 


abernach dem ſie etlich meil ins Land hinein kommen / haben 
fieyo. Schlitten mie Beltzfutter von Gemſen / Daͤmlingen / 


Faͤchſen /Beeren antroffen / aber die Fuhrleut waren geflo⸗ 


ben. Welche nemlich der 54. Man waren Anſichtig worden. 
Derowegen vber etliche tage nach dieſer Hollender zuruͤck⸗ 
kunfft andere 44. geſand worden / mit Biſcotto / mit Kees vnd 
Haͤring / welche ſie beyde noch da ſtehente Schlitten geſetzet 
haben / ob ſie etwa die Novadembler an ſich locken moͤgen / mit 
jhnen zu ſprachen / vnd an die Schiff zubringen. Darauff dan 


zum dritkenmal Leret dahin abgefertiget / welche da ſie dahin 


kommen / ſeind die Schlitten hinweg geweſen / aber bie Hol⸗ 
kendifche Victualien feind noch da geſtanden / wie ſie die vori⸗ 
gen dadin geſetzet hatten / ſo haden auch die Kundſchaffer dem 

Eiß nicht ein ende ſehen koͤnnen. Dieft ſieben Schiffe haben 
alſo vnverrichterſache/weil ſie fo ein gros Eiß antroffen / wi 
der nach Hauß fahren muͤſſen. Solgent8)s96. Jahr hat Am⸗ 
ſterdam abermaleine Schiffart abgefertiget mit zweyen ſege⸗ 
ilen / auff dem einen war Jacob Hemekerch ſampt Wilhelm 

Barentz / auff dem andern Johan Corneliis Ryp. Dee 
Schiffe feind vnterwegen an Grunland kommen / vund dan ⸗ 
ner gar hoch an Nova Zembla in der Admiraliter Inſel. Di 
it Rop wider zu ruͤckgefahren / in meynung daß er von Grun⸗ 

landeinen Weg nach Of antreſfen woll⸗ / Hemolerch aber 
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hevnd arbeit von kelte / vnnd ſonderlich von den weiſſen Bee⸗ 
ren aus ſte hen muͤſſen / den 4. Novembris haben ſie die Son⸗ 
ne gar verlohren / vnd fie nicht wider geſehen / biß in folgentem 


Jahr den 27. Januarii / Stylo Novo, ſeind ſtrack J2.m0 


chen. Sie muͤſſen aber Stylum Novum in der Schiffart 
obſerviren wegen der See Charten / vnd Reyſe Bücher ſo zu 
Venedig vnd der orter gemacht. Den yo. Februarius iſt die 
Sonne wider z. gradus gegen Sud vber dem Sroreich erha⸗ 


ben geweſen. Den2. Martii o. gradus.den2). Martit4. 


gradus. Nemlich im erſten gradu Arietis. Den 30, Apris 


lis haben ſie die Sonne auch widerumb gegen Nort gefehen/ 
vnd dan wider eitel tag gehabt. Den zo. Maii haben ſie( An⸗ 


nory507.) Ihren Bock vnd ruder Schiff gebeſſert vnd auff den 


feiten erhöher/deßgleichen einen Nachen. Vnd einen Zettel 


ins Hauß aufgehengt / wie das Hauß dahin kommẽ / vnd was 


Ihnen widerfahren fey. Den4. Junii haben fie wider aufge⸗ 


brochen vnd fich auff denen geringen Schiffen auffs hohe 
fe 
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Julii haben fie eine Reuſſiſche x 
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Schmalggeladen/weilfieaberfeinen Dolmetſchen geh 
haben fiemirden Reuſſen nichts reden koͤnnen / gleichw ol aber 
feind fie fro worden / das fie ein mal wider zu£euter 


[4 





haben gefagt / als Crabble propal / ob das Schiff verlohren 
fey.das haben fie aber von dem fchönen groſſen Schiff geſagt / 
dergleichen ſie vormals in Treto Waygats bey der andern 


* Schiffart geſehen hatten. Vnd da die Hollender vermerckten / 


daß ſie das von dem Schiffreden/haben fie auch geſagt: Crab 
blepropal / Crabble propal. Mit dieſen Reuſſen ſeind ſie fort 


gefahren nach Waygats.den 24. Auguſti ſeind ſie an die A 
Juſel kommen anfaplarıd, Da ſie etliche Fiſcher an troffen ha⸗ 


ben/welchenach dem ſie eben auch nach dem Crabble gefragt/ 
haben die Mollender/alsvonden Neuffen zuvor gemercket/ge⸗ 


zuffen; Crabble propal. Da haben die Lappen geruffen: Cola 
Brabanſe Crabble/zu Cola ſey ein Brabantiſch Schiff / wel⸗ 


abt / 


kommen / 
dan ſie die zeit vber keinen andern menſchen aAß ſich nur allein 
geſehen haben. Die Reuſſen haben jhnen viel guts gethan vnd 


ches da es die Hollender verſtanden / haben ſie folgenten tag 


yon Kildun einen Botten nach Cola abgefertiget / vnd nach 
zweyen tagen bericht bekommen / das eben der Johan Corne⸗ 
His Ryp zu Cola were. Derſelbige iſt den 30. Auguſti ſelbſt zu 

jhnen ans Meer kommen / vnd hat ſie mit nach Cola genom⸗ 
men / dahin ſie auff einem Fluß fahren konten. Daſelbſt nun 


haben fie jhre arme Schiffe zu wunder vnnd gedaͤchtnis im 


Kaufhauß gelaſſen / vnd ſeind auff Ryps Schiff wider nach 


Holland gefehren / ſeind den). Novembris zu Amſterdam ans 


xrommen /vnd haben mit aller Leut verwunderung erze 


— — let⸗ 
wie es jhnen in Noya Zembla ergangen ſey. — — 
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III Die Leute /Geſtalt/Kleidung / vnd Sprach in 
Boreali oder Mitternachtlandern. 


J Leute in Mitternachtl andern ſind mehren thells 
arbariſche Heideniſche Leute / deren Kleidung vnd 







XSGeſtalt kan abgenommen vnnd verſtanden werden ⸗ 


von deme was bey Muſcaw von den Samiuten iſt geſagt 
worden. An der Nort⸗ſeiten ober America fragen fie Kleis 
der von Thieres⸗haͤuten / vnd haben die Schwaͤntz hinten vn⸗ 
ter hangen / tragen mit ſich Lederne Schifflein/ darinnen ſich 
einer ſetzen kan. So find auchwol die meinften Theile uns 
bewohnet wegen Vnfruchtbarkeit vnd Kälte, Vnter allen 
aber find die Eißlander die verſtaͤndigſten / als welche den 
Nortwegen am nechſten gelegen find. Be.) 
Die Bifländer Spracheiftdie Teutſche nach Art der 
Daniſchen vnd Schwediſchen / denn fie fprechen alfo: Bader 
por fun ert al himmum / ec. Vnſer Batter der du biſt in dem 
Himmel. Die Nova Zembla reden ohne zweiffel der Sa⸗ 
Mulen ſprache an Waygats. Der Samiuten ſprache aber 
achee ich die Wendiſche ſeyen / da fiean vnnd mie Muſcaw 
grentzen. Mehr habe ich von jhrer ſprache nicht erforſchen 
koͤnnen. | —— Re 
Fre Handthierung iſt / Viehezucht / Fiſchfangen / vnd 


Traen ſamlen vnd verhandeln. Item Gewerbe mit Gem ⸗ 


fen/Damling / Fuchs vnd Beerhaͤuten. Ihre Handelsleut 

find die Reuſſen / die Nortwegen / Die Hiſpanier c. 
IV, Religion vnd Geſetze in Boreali. — 

euppolares beten die Sonne an / da ſie bey hnen 
— ſcheinnet vnd ſagẽ jhr Danck / daß ſie Licht vnd Waͤr⸗ 


— —* N ; * 
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Monda n. Sie ſticken auch ei 
+ hn. Gieftichen auch ein roch Tuch auffeis 









nach jhrem Gutachten. Slichenwann f 
Hutachten. Fliehen wann fie Leut ſehen / fuͤr de; 


ſickliche Nachtbarſchaft. 
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fugalaliogena 


tarctico. Dis Land fl 






dert iſt / auff der andern d | 
Meer. Iſt ein kaltes Land / alſo daß die Gebirge am 
Magellanico/ wie gemeltes enges Heer genent wird mi 
Schnee bedeckt findygibtaber in den Thalen gute Weyde— 
 nicheweniger once dem Circuloarstico gegen Mitternachk _ 
Wie es aber inner den Vfern im Land ſelbſt ———— 
> weißman diefer Drenoch nicht, . Vrſach » Die engen fo 
durch Die Enge bin fehifen/ achtens fir ungesgen PER INR 
Schnee gebirge zubegeben/da fie auffder Seiten in Puuvia 
end hinumb weresnach den Indianiſchen Inſeln ſchone 419, 
en’ Sole/Solber/Gewärg zu ſuchen und zu finden wiſſen. 
Allhier möchte ein onberichter fragen oder fagen/ er habe ge⸗ 
meinet/ gegen Mittagwerts ſey es gar warm. Aber ber muB 
wiſſen /was man ſagt von Mittageweres/dagiird von Une. 
gersd/ die wir weit nach Septentrion wohnen, ——— 
Die an dem Bfer Magellanica fagen/nach Mieternacb( ·r⸗ 
fepsrwarın, So muß man nun wifen/pap wis bgelit® 
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EI Landſchafſte vnd Setadte in Dagerlanit 
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un. Vo Maglania  — .. 8 
det / die Sonne nur innerdem S ropicocancri vnd Capriccrs 
nigehet / vnd gehet gegen Polum ankareticum nicht weirer / 
dan eben auch gegen Polumarctieum. Iſt demnach vnter dem 
Polo antarctico / ſo vns gegen Mittag ligt / eben ſo kalt/ als 


dub.Rol oaictico. — ————— 


¶xman ans Vfer dieſer Lande angelendet / find 
xieſe Landſchaffte vnd Orter daſelbſten: Terra del 
—ãA fuego,Capo-Naflau:Golfo Mauritii, Deßgleichen 










Diefean der Seiten nach Peruvia. Aber ander Seitenbeg 
Java in India/ das Promontorium Beach/dag Land Mas 


letur⸗Papageyland vnd andere. Terra del fuego wurde 


alſo genant / dieweil Magellanus des Nachts viel Fewer ins 
Land hinein hat brennen ſehen / hat aber keinen Menſchen 
— —— nne ee * Bi ir } 
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fienden Nahmen gegeben Capo Naſſau. Dannen iſt Fre⸗ 


tun Magellanicum 90. Meilentang /onnd weil Magella, 
nus den Megan erftengefundens(, verfiche /in Buropzis 


ſchen Schiffarten) iſt es alſo genant worden, Jen ſeit iſt 


er 


ken dem Freto bey Philippopolis / alſo genant von einer Are 







* 


li ligen en Ende Freti Magellanici zur Lincken. 


vgel ſo haͤuffig darinnen gefunden werden. Inſulæ Dra⸗ 


* 


eva Guinea wird erachtens alſo genane / in Betrach⸗ 


tung GninezVeroris/fcin Atieaein Koͤnigreich Mellige 
legeniftsdiefe In ſel leufft gar hinauß nach den eoluecis in 


re aa: a Equðuator vnnd Ca⸗ 


NEL Er pricorno 


die Inſulen Pin guyns,InfuleDraki,Neva'Guinea/onnd 


| fönnen u Eh Ahgnnne i 
„EN DlivariusaNtare Nderlander hat der Scken daſelb⸗ — 


Bolfo Mauriin Die Inſel Pinguyns ligt bey nahe in mit⸗ 







3 











«8 | Don Magellanica, 
pricorno/ifteinegroffe Inſel / zwiſchen welcher vnd Magella⸗ 
hica ein enge fretum iſt. Forters ſo erſtreckt ſich das Pro⸗ 


gwontorium Beach zwiſchen das Pacificum vnd Indianiſche 


Meer hinein nach der Inſel Java/ welches Promontorium 
gleichfam ein Ziel vnd Scheyd macht Hemilphariı Otiens 
talis vnnd Occidentalis auff der Seiten / alſo daßd ie Mo⸗ 


luecæ in den Occident gehoͤren. Maletur ligt hinter Beach / 


geben Golt vnd Wuͤrtz. Papageyenland nennen die Luſi⸗ 
ganier alſo wegen der vberaus groſſen Papageyen fo in dem⸗ 
felbigen Lande ſenſeit Calecut gefunden werden. —— 

Dieſe Lande ſind alſo gefunden vnnd vmbſchiffet 
worden: | ya 

1. Ferdinandus Magelfanusdienete dem Königzu Por⸗ 
tugallin Hifpanien. Begehrete von dem / daß er jhme feinen 
Sold monatlichen vmb einen halben Dueaten vermehren 
wolte. Welches da es jhme der Koͤnig abſchlug / zog er von 


Portugat ab / vnnd wande ſich zum Koͤnig zu Caſtilia in Dir 


ſpanien / welcher war Carolus V. vnnd geſchach Anno90. 
Demſelbigen zeigte er an / wie daß die Moluccaniſche Inſeln 
im Hemifphzrio Oceideneis gelegen / vnnd nach Verglei⸗ 
chung durch den Bapft/ daxvon zuvor meldung geſchehen⸗ 
nicht dem König, zu Portugallzder fie bißherver fein gehals 
genvnd befucht/fondern dem König zu.Caftilia von Rechts⸗ 
wegengehören.. Nun aber müfte Caſtilia einen Weg in 


" Diefelbigen finden durch den Occident / dann die Reyſe in O⸗ 


rient vbers Indianiſche Meer: dem Portugall yuftendig: 
Wahr iſt es aber die Moluccæ liegen in Hemifphzrio Oc- 
cideatis. Derowegen nam Caſtilia den Magellanum in 
Beſtallung / vnd ſande ihn auß / als welcher ein ſehr erfahrnen 
Admiral / vnd lange Zeit in den Moluccaniſchen Inſeln ſei⸗ 
| x an Dan, 
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genant Mare pacificum 






Meiten/ ehe er ein Land hat antreffen kon⸗ 
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HISTORTA | 
eancrifommen/onndhaben fich dann zur Seiten ſtrack nach. 
Meftond ſorter heruͤmb naher Oſt begeben. Disiftim Jahr 
352). gefehehen.. Da ſind fie zu der Inſel Matan / welche ei⸗ 
nevon den Philippinis iſt / ankommen. Sie find aber oooo. 
Italianiſche Meilen gefahren von der Enge Magellanick. 
biß in Maran. dann mehr als 150. gradus in longitudine 
dahin ſind / machen 2250. Teutſchen Meilen. Auff dieſer 
Keifehat Magellanus mit den feinen ſo groſſen Mangel vnd 
Hunger gelitten / daß ſie all das Leder ſo ſie gehabt an Schu⸗ 
en’ Stiffeln / an Schild und andern Dingen / geweichet ge⸗ 
kocht vnd auffgeſſen haben. Daher etlichen das Zahnfleiſch 
der maſſen geſchwollen / daß man keine Zähne darvor hat ſe⸗ 
hen konnen. In gemelter Inſel Matan iſt Magellanus vmbs 
Leben fommen/darvon fie vngleich berichten. Ein theil ſagt/ 
er habe einen Leibeigenen Knecht von Moluccis gehabt / den 
er in ver Stadt Malacaerfauffey welcher jhnen bey den In⸗ 
dianern fuͤr einen Oolmetfchen gedienet habe / denſelbigen ha⸗ 
He Magellanus offt vbel geichlagen 7° derowegen jhme der 
Knecht wider gedacht habe / dann als er jhn an die Indianer 
hatte werben laſſen / daß ſie Proviant ans Schiff bringen 
Hoͤlten / habeerdarvor geſagt fein Herꝛ vnnd die Hiſpanier 
ſeyen ſolche Leute / daß fi ie gefangen nehmen / vnd mit ſich zum 
Ceibeigenthumb hinweg führgen /swenn fie antraͤffen / wie fie 
auch jhme gethan haben/pnndebendaffelbige wurden fie in 
gleichem an denen Matanern vornehmen. —— 
Sowoͤlle er nun feinen Herzen des andern Tages mit 
ans Land bereden / als dann ſolten ſie einen Hinterhalt be 


len / welcher Magellanum bey den Victualien ſo Ka 
ander: Nataner vorſtellen vnnd jhm verhandeln fi olten / als 


bald oserfaile vnnd erſchlage / ſampt allen ſo er mit ſich = 
\ | Land 














Herifche Knecht fep wider zu en Jadianern geflohen. Ande⸗ 
cerzehle nes andere: DR Aanus ſey N indie 
el, Datan oder Maffangeworffen worden, e 





ah . Oannen foper gefahren ineinegrofe Injelmienamer, 


buch. Dafelbft feyen die Spani er von dem. König wol 
empfangen / vnd in feine Hütten gefü Ire/0nd nach. Landes art 
mit Holtz von einer are Baͤumen / ſ fiein Oel braten / vnd an 
ſtat Brods brauchen 
Safft von Beumen tractiret worden Dafelbften habt Dias 
gellanus mit andern Inſulanern geſcharmuͤtziret vnd ſey er 
ſampt andern ſieben verlohren worden. Darauff haben fie. 
Joan Serranum zum Oberſten erwehlet/ der ſelbige weil er 
| ohne den Moluccaner nichts habe verrichten Fonnen/ die weil. 
er der ſprache vnerfahren / vnd aber.der Knecht wegen etlicher 
wunden darnider gelegen / habe Serranus den Knecht geſe chol⸗ 
ten vnd jhme zuſchmeiſſen gedrawet. Daher ſey der Knecht 
| den Spaniern geheffigworden/habe ſich zum Subuther Ko⸗ 
nig verfuͤget / vnd deme vorbracht die Spanier ſeyen geitzige 
| —— Leute/ fie werden demnach ihre greulichkeit auch. 
noch an jhme erweiſen. Darauff Habe der Subuthener mie. 
andern Inſulanern ein Conſpiration gemacht / die ‚Spanier 












zu Saft gebeten / vnnd ſie durch den hinterhalt erwuͤrgen laſ⸗ 


ſen⸗ darunuer Serranus als der vornembſt auch vmb kom⸗ 

men ſey 

Sie far eh er der warheit ehnich/ als jenes, He dan 

Tohan Sehaftianus Gano Oberſter worden / welcher in 
oluccas anf ommen. Vnd hat das eine Waffe, Schiff 

dannentwiderzu ruͤck geſand nach Peruvia. Braberift mit 

an Sail ——— vnd durch Hernifpheris 

* 






um Ori⸗ 


item mie Wilbret vnd einem trance: 
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72: 7 BEEBBORT A 
um Drientisden8. Septembris Anno; I522. zu Sevilien 
ſampt 37. Perfonen/fo noch im leben geweſen / wider ankom⸗ 
men. Iſt mit denſelbigen Barfuß vnd blos in leynen Nider⸗ 
kleidern vnd mit brennenten Kertzen in jhren Henden in die 
DomsKirchen zu Seviliam gangen / Gott dem Allmechtigen 
zu dancken / der ſie ſolche groſſe geſehrliche Reyſe vmb die gan⸗ 
ge Welt erhalten hatte. K. Carolus. V. auch hat den oberſten 
Gans reichlich begabet / jhme ein Wapen gegeben / Globum 
Terreſtrem mit dieſer vber Schrifft: Primus me Circum- 
a Hat dieſe Schiffart verrichfetinz. Jahren vnnd 4. 
wochen. 
2. Srancifeus Dracus Sngelender iſt der ander welcher: 


ombdie Welt gefchiffer hat. Derfelbigeift AnnoChriflis 


9577. den3. Decemb.aus SEngeland abgefahren/vnd auch 
andasenge Mehr bey Peru ankommen. Hat da Leute ans 
groffen/ die fich wiederumb Pleidung gebrauchenvon Thiers 
Heuten oder Tuch wie gegen Mitternach. 
Es iſt aber Dracus/nach dem er im Freto viel vngeſtuͤm⸗ 
meerlitten hatte / in Mari pacifico nicht den Weg geſahren / 
welchen Magellanus / ſondern hat ſich andie ſeiten Peruviæ 
ond Americæ / als Nort hinauff gehalten / vnd dahin eine groſ⸗ 
ſe Beut antroffen vnd erobert. Hat bey S. Jago ein Spa⸗ 
niſch Schiff bekommen mit 25000. Peſos feines Goldes 
auß Baldivia / das iftz7000. Ducaten wert. Bey Terropa⸗ 


ca hat er einen Hifpanier ſchlaffen funden / dem hat er 4000. . 


Duͤcaten wert abgenommen. Bey Arica hat er drey Schiffe 
gepluͤndert / vnd 40. Ib gewogen Silber bekommen. Deß⸗ 
gleichen )2. Schiff / daraus er Caſten vol Corallen vnnd 
Seyden vnd Leinen Tuͤcher erobert hat. he, 
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Item 


a 


— 
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Daher er den oregenanf hat Porto Famin / hat in ver Injdl 
Pinguyns derſelbigen Vogel viel gefangen vnd eingeſaltzen. 
Diefe Voͤgel haben zwar Fluͤgel / aber keine Feder daran / ma⸗ 


chen Löcher in den Sand/da jteihre per augbrüfen, Dars, 


nach hat er auff den Mari pacifico / oder bei! ur bey Arica ein 
Spanit Sciffgelärer/ die Stadt Arica verheret vnnd 
38000, Bucaten wert gůter bekommen. pn der Jnfel Puna 
hacerfunf©lodtenmirgenommen, Estar aber ein Amts 
ticanifer Coſſique oder Landherz/ fo gesaufft war vnnd eine 
ſchoͤne Hilpauierin/swelchein der Inſel al eine Königin ges 
ehrefwourde/ zum Weib Hatte, Derfelbige nach dem erbed 
Bandifchesankunffe vermercket / war er in Perubiam geflo⸗ 
den / welchen Candiſch nicht hat er eylen konnen / vnd der hatte 
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haszubrachtz. Jahr. 5. wochen vnd 4. tage. 


4: Deßgleichen hat die Welt vmbſchiſfet der Olivarlusä 
— | Di 











ET _ Don Dagellanica, — J—— 
Nort Niderlander.J außgefahren Anno Thriſti yos. den 
2. Julii / der ſelbige hat in Terra del kuego Leut angetroffen/ 
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eut / in Magellaniea/ ſind den Ind ianern vnd 


Das aber h daß ſie Bi 
ſchafe daſelbſten / darab fie Wollen vnd Tuch haben zu jhrer 
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Friſt / 
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/ſchnee vnd Kaͤlt zu jeder 
An beyden Ort zu finden 
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Nitternacht/ 


alſo acht. 
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Mittags 


jacet extremis utraque terrapolis.. 
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Wvoie mit dem Land na 
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a flefeyen theils den Indianern/ theils den Pe⸗ 
uvinern gleich in Religion vnd Glauben. Item den No⸗ 


er il nr TON. daßl De — Mondvnd 
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ne he wie es aber 
M inner landes vnd in ſpeeie weiter gerhan⸗ kan etwa mit der 
Pt — — 


Te 
DE iſt num die nn en. niche 
aller dinge/welches der verfiendige Chriſtliche leſer ſelbſt 
halen wird erachten koͤnnen / ſondern der vornembſten werck 


vnd geſcheffte. In welcher betrachtung ein jeder frommer vnd 
— licher menſch prime: Arche Pfalm.yyy. ge 
| in 









Beam Da Herſchet / wie Herlich iffdein 
a iſt Eure opa / Aſſa⸗Africa/ da iſt me, 
Hanica/da ifti tin &uropa: Germania/ 


ara, * resia/ Alyricum / Italia/ Galua⸗ 


he —— 
ne on ran ale Sal 
En Aſia / Tartarey / T Tuͤrckey/Perfia/ India:da iſt in A⸗ 
Bien Carthago/ Eaypte Nigriten / Mohren Land: ‚da ſeind 
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ie Werchk des Herren / vnd fa: % 
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